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Zwischen Rhein

Gemeinde — Hauptstra3e 26 — 79588 Efringen-Kirchen Telefon: 07628/ 806-0

Fax: 07628 / 806-199

E-Mail:  info@efringen-kirchen.de
Mitglieder des Gemeinderats Internet: www.efringen-kirchen.de
79588 Efringen-Kirchen Inr Ansprechpartner:

Carolin Holzmiller, Zimmer 1.12
Burgermeisteramt

Telefon: 07628 / 806-220

Fax: 07628 / 806-199

E-Mail:  buergermeister@efringen-kirchen.de

AZ: 022.2 ch-Is

patum: 11.01.2024

Einladung

Die Damen und Herren des Gemeinderats werden zu einer dffentlichen Sitzung am

Montag, 22. Januar 2024, 19:00 Uhr,
in den Sitzungssaal des Rathauses Efringen-Kirchen

freundlich eingeladen.

Tagesordnung:

1. Fragen und Anregungen der Einwohnerschaft
1.1 Bekanntgabe der Beschlisse aus der nichttffentlichen GR-Sitzung vom 21.12.23
2. Bebauungsplan und oértliche Bauvorschriften ,Neue Stralle West“ S.1-249
a) Aufstellung des Bebauungsplans und der ortlichen Bauvorschriften ,Neue
Stralle West®
b) Billigung des Entwurfs des Bebauungsplans und der 6rtlichen
Bauvorschriften ,Neue Stralte West®
c) Beschluss zur Durchfiihrung der Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung
(Offenlage) gem. § 3 (2) und 4 (2) BauGB
3. Beschluss des Haushalts 2024 S. 250 - 316
a) Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2024 der Gemeinde Efringen-

Kirchen

Gemeinde Efringen-Kirchen — Hauptstral3e 26 — 79588 Efringen-Kirchen

Offnungszeiten: Sparkasse Markgraflerland Volksbank Dreilandereck eG Glaubiger ID:
Mo — Mi und Fr 8:00 — 12:00 Uhr IBAN: DE77 6835 1865 0007 3502 42 IBAN: DE90 6839 0000 0001 5073 03 DE91EFK00000201740
Do 8:00 — 12:30 Uhr und BIC: SOLADES1IMGL BIC: VOLODEG66

14:00 — 19:00 Uhr
nach Vereinbarung bis 19:30 Uhr In allen Sachgebieten nur mit vorheriger Terminvereinbarung!
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10.
11.

b) Wirtschaftsplan 2024 des Eigenbetriebs Wasserversorgung Efringen-
Kirchen
c) Wirtschaftsplan 2024 des Eigenbetriebs Abwasserbeseitigung Efringen-
Kirchen
Ergebnisse der Verkehrsschau sowie der Radverkehrsschau S.317-321
Gemeindeentwicklungskonzept (ehemals ISEK) fur Efringen-Kirchen —
Auftragserteilung S. 322
Wahl des Gemeindewahlausschusses fur die Kommunalwahlen 09. Juni 23 S. 323
StraRenrechtl. Widmung geméanR § 5 StraRengesetz Ba.-Wirttemberg (StrG) S.324
Annahme von Spenden S.325-334
Mitteilungen der Verwaltung
Anfragen der Gemeinderéate

Fragen der Zuhorer

Es grufdt Sie freundlich

Ihre @0 (i C@éw&@

Carolin Holzmidiller
Blrgermeisterin

Beigeladen:

e Stefanie Burg, Fahle Stadtplaner Partnerschaft mbB zu TOP 2




Sitzung des Gemeinderates Efringen-Kirchen offentlich
am 22.01.2024

TOP: 2 | Sachbearbeiter: Ulrich Weil3 AZ: 621.45 IST Neue Stral3e West
Haushaltsstelle: 5110 0000 ' Haushaltsmittel: eingestellt HH24

Bebauungsplan und o6rtliche Bauvorschriften ,,Neue StraBe West“

= Aufstellung des Bebauungsplans und der ortlichen Bauvorschriften
,Neue StraBRe West*

= Billigung des Entwurfs des Bebauungsplans und der 6rtlichen Bauvorschriften
,Neue StraRe West"

= Beschluss zur Durchfiihrung der Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung (Offenlage)
gem. 8§ 3(2) und 4 (2) BauGB

Sachdarstellung

Aufgrund der anhaltenden Nachfrage nach Wohnraum beabsichtigt die Gemeinde
Efringen-Kirchen im Ortsteil Istein neues Wohnbauland auszuweisen und dabei vorhandene
Innenentwicklungspotenziale zu nutzen.

Das Gebiet an der Neue StralRe auf dem Gelande einer ehemaligen Tankstelle bietet sich fiir Wohn-
bebauung an, da es unmittelbar an bereits bestehende Wohngebiete angrenzt und somit eine sinn-
volle Ergénzung des Siedlungsgefliges darstellt.

Im Sinne eines sparsamen Umgangs mit Grund und Boden sollen auf der Flache kompaktere Struk-
turen geschaffen werden, um eine héhere Nutzungsdichte zu erreichen. Die Bebauung mit acht
Doppelhausern mit jeweils zwei Vollgeschossen und einem Attikageschoss erméglicht eine hohe
Ausnutzung des Grundstlicks bei einer hohen Wohnqualitéat, was im Sinne einer

zeitgemaRen flachensparenden stadtebaulichen Entwicklung ist. Gleichwohl fugen sich die Ge-
baude in das Ortsbild ein, indem die kompakte Gebaudestruktur der Umgebung aufgegriffen wird.

Durch die Festsetzungen im Bebauungsplan wird gezielt eine moderne, nachhaltige und

zukunftsfahige Bebauung mit Dachbegrinung und Solaranlagen ermdglicht, die dem heutigen Stan-
dard entspricht.

Zudem wird durch das Vorhaben das Potential einer Innenbereichsflache genutzt, wodurch einer
Ausweisung von Wohnbauflachen am Siedlungsrand entgegengewirkt wird.

Die Planung verfolgt im Wesentlichen folgende Ziele:

Innenentwicklung zur Bereitstellung von Wohnbauland
Sicherstellung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung
kostensparende Ausnutzung vorhandener ErschlieBungsanlagen
Schaffung kompakter Siedlungsstrukturen

gestalterische Einbindung in die bestehende Siedlungsstruktur
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Abgrénzuhg des raumlich‘en- Geltungsbereiches (Stand: 22.01.2024);

Verfahren

Die Bebauungsplandnderung soll im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB ohne Durchfiih-
rung einer Umweltprifung sowie ohne die Durchfihrung der Frihzeitigen Beteiligung aufgestellt
werden. Als Bebauungsplan der Innenentwicklung tragt er dazu bei, die Flacheninanspruchnahme
im AuBenbereich zu minimieren. Der Bebauungsplan zielt insbesondere auf die Schaffung von
Wohnraum und die schonungsvolle Nachverdichtung im bereits gut erschlossenen Innenbereich ab.
Zudem ermdglicht er eine hohere Nutzungsdichte im Vergleich zum bestehenden Bebauungsplan.
Durch die Nutzung einer bereits im Innenbereich vorhandenen Flache wird die Ausweisung neuer

Bauflachen am Siedlungsrand minimiert, und das Potenzial zur Innenentwicklung optimal ausge-
schopft.

Der wirksame Flachennutzungsplan der Gemeinde Efringen-Kirchen aus dem Jahr 2005 stellt fur die be-
troffene Flache eine Wohnbauflache dar. Der Bebauungsplan kann somit aus den Darstellungen des wirksa-
men Flachennutzungsplans entwickelt werden.

Anlagen:
- Cover + Satzungen
- Planzeichnung
- Bebauungsvorschriften
- Begriindung
- Umweltbeitrag mit Anlagen
- Artenschutzrechtliche Prifung
- Gerauschimmissionsprognose
- Bericht tUber die Altlastenuntersuchung



Beschlussvorschlag

= Der Gemeinderat fasst den Aufstellungsbeschluss fir den Bebauungsplan ,Neue Strale
West“ gem. § 2 (1) BauGB.

= Der Gemeinderat billigt den Entwurf des Bebauungsplans und der zugehdrigen ortlichen
Bauvorschriften und beschlief3t die Durchfuhrung der Offenlage gem. 8 3 (2) und § 4 (2)
BauGB.



und _Reben

Efring_e'h'?'Kie'n

Zwischen Ehein

Belbauungsplan una
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Satzungen

Planzeichnung

Belbauungsvorschriften

Begrindung

Umweltbeifrag

Artenschutzrechtliche Prafung
Gerauschimmissionsprognose

Bericht Uber die Altlastenuntersuchung

Stand: 13.12.2023

Fassung: Offenlage
gem. § 3 (2)und § 4 (2) BauGB i.V.m. § 13a BauGB

fsp.stadtplanung

Fahle Stadtplaner Partnerschaft mbB
Schwabentorring 12, 79098 Freiburg
Fon 0761/36875-0, www.fsp-stadtplanung.de



Gemeinde Efringen-Kirchen
Landkreis Lorrach

Satzungen der Gemeinde Efringen-Kirchen
uber

a) den Bebauungsplan ,,Neue Stral’e West*
b) die ortlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan ,,Neue Stral3e West*

Der Gemeinderat der Gemeinde Efringen-Kirchen hat am . . den Bebauungsplan
.Neue StralRe West* sowie die ortlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan ,Neue Stral3e
West“ unter Zugrundelegung der nachstehenden Rechtsvorschriften jeweils als Satzung
beschlossen:

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S.
3634), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.07.2023 (BGBI. 2023 |
Nr. 221)

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017
(BGBI. I S. 3786), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03.07.2023
(BGBI. 2023 | Nr. 176)

Planzeichenverordnung (PlanZV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. | S. 58), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802)
Landesbauordnung fir Baden-Wirttemberg (LBO) vom 05.03.2010 (GBI. S. 357,
358, ber. S. 416), zuletzt geandert durch Gesetz vom 13.06.2023 (GBI. S. 170)
Gemeindeordnung fur Baden-Wurttemberg (GemO) in der Fassung vom
24.07.2000 (GBI. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geandert durch Artikel 4 des
Gesetzes vom 27.06.2023 (GBI. S. 229, 231)

§1
Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich fiir

1. den Bebauungsplan ,Neue Stral3e West*
2. die ortlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan ,Neue StraRe West®

ergibt sich aus dem zeichnerischen Teil des Bebauungsplans (Planzeichnung vom ).

b)

8§82
Bestandteile

Die planungsrechtlichen Festsetzungen des Bebauungsplans bestehen aus:

dem zeichnerischen Teil, M 1:500 in der Fassung vom

dem textlichen Teil — planungsrechtliche Festsetzungen
in der Fassung vom



2. Die ortlichen Bauvorschriften bestehen aus:

a) dem gemeinsamen zeichnerischen Teil zum Bebauungsplan

in der Fassung vom __.
b) dem textlichen Teil - ortliche Bauvorschriften

in der Fassung vom __.

3. Beigefugt ist:

a) die gemeinsame Begrindung in der Fassung vom __ .
b) der Umweltbeitrag (Kunz GaLaPlan, Todthau) vom .
C) die Artenschutzrechtliche Prifung (Kunz GalLaPlan, Todtnau) vom __ .
d) die Gerauschimmissionsprognose

(rw bauphysik, Schwabisch Hall) vom .
e) der Bericht Uber die Altlastenuntersuchung

(Geotechnisches Institut, Weil am Rhein) vom__.

§3

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von § 75 (3) Nr. 2 LBO handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig den
Regelungen zu AuReren Gestaltung der baulichen Anlagen, Attikageschossen, Gestaltung
unbebauter Flachen bebauter Grundstiicke, Einfriedungen und Mauern, Aul3enantennen und
Freileitungen und Anlagen zum Sammeln und Rickhalten von Niederschlagswasser in den
ortlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt. Ordnungswidrigkeiten kénnen nach § 75 (4) LBO
mit einer GeldbulRe geahndet werden.

§4
Inkrafttreten

Der Bebauungsplan und die o6rtlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan treten mit ihrer
ortsiblichen Bekanntmachung nach § 10 (3) BauGB in Kraft.

Efringen-Kirchen, den

Carolin Holzmdiller
Birgermeisterin



Ausfertigungsvermerk

Es wird bestatigt, dass der Inhalt des Planes
sowie der zugehorigen planungsrechtlichen
Festsetzungen und der ortlichen
Bauvorschriften mit den hierzu ergangenen
Beschlussen des Gemeinderates der Stadt
Erfingen-Kirchen Ubereinstimmen.

Efringen-Kirchen, den

Carolin Holzmdller
Bilrgermeisterin

Bekanntmachungsvermerk

Es wird bestatigt, dass der
Satzungsbeschluss gem. 8§ 10 (3) BauGB
offentlich bekannt gemacht worden ist. Tag
der Bekanntmachung und somit Tag des
Inkrafttretens istder __. . .

Efringen-Kirchen, den

Carolin Holzmdller
Blrgermeisterin



@D

29
\Whs

K\a"w ~
38

TH7,0m
WA | GHdsm

GRZ 0.4
GFZ 0,8 Zfl

QD FD 0°- 5°

O
N
oo
(&)
(o))

WBF
=

GFES

_—
—
—_—
—

—_—
—

OFZ

Kanwk

\ 209

861

x
236.03

@

Zeichenerklarung

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO)

Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO)

MaR der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

GFZ  Geschossflachenzahl als Héchstmald
GRz  Grundflachenzahl als Héchstmafd

@ Zahl der Vollgeschosse zwingend

TH  Traufhéhe als Hochstmal

GH  Gebaudehdhe als Hochstmal}

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

A offene Bauweise, nur Doppelhduser zulassig
===m= Baugrenze
@  Nur Terrassen zulassig

Verkehrsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

private Verkehrsflache

Griinflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

private Grinflachen

Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)
@  Anpflanzung Béaume

@ Erhaltung Baume

Sonstige Planzeichen

Flachen fur Garagen, Carpots, Stellplatze und
Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

GA  Garagen ST Stellplatze

CcP  Carpots NA  Nebenanlagen

I ===  Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
| (59 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung oder des
Males innerhalb der Baugrenze
(§ 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

Anforderungen an die Gestaltung
(§ 74 LBO BW)

FD Flachdach

Sonstige Darstellungen (keine Festsetzungen)
I:I bestehende Hauptgebaude

|:| bestehende Nebengebaude

100 bestehende Flurstlicksgrenzen mit zugehorigen
—=  Flurstiicksnummern

————— vorgeschlagene Flurstliicksgrenzen

2309 bestehende Strallenhohen in m . NN

Nutzungsschablone

Art des Baugebiets maximal zulassige Gebaudehdhe

Grundflachenzahl (GRZ)
Geschossflachenzahl (GFZ)

Bauweise

Dachform/Dachneigung

Voligeschosse (Ortliche Bauvorschriften §74 LBO)

Gemeinde

Efringen-Kirchen

Ortsteil Istein

Efringen-Kirchen

Zwischen Rhein

Bebauungsplan und ortliche Bauvorschriften

"Neue Stralle West"

Verfahrensdaten

Aufstellungsbeschluss

Offenlage -

Satzungsbeschluss

Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieses Planes
sowie die zugehdrigen planungsrechtlichen
Festsetzungen und die ortlichen Bauvorschriften
mit den hierzu ergangenen Beschlissen des
Gemeinderates der Gemeinde Efringen-Kirchen
Ubereinstimmen.

Efringen-Kirchen, den

Blrgermeisterin
Carolin Holzmiller

Die Planunterlage nach dem Stand vom

02.12.2021 entspricht den Anforderungen

des § 1 PlanZV 90 vom 14.06.2021
Verwendetes Koordinatensystem: ETRS89/UTM
Verwendetes Hohenbezugssystem: m. G. NN

Bekanntmachungsvermerk:

Es wird bestatigt, dass der Satzungsbeschluss
gem. § 10 Abs. 3 BauGB offentlich bekannt
gemacht worden ist. Tag der Bekanntmachung
und somit Tag des Inkrafttretens ist der

Plandaten A
M. 1/500

im Planformat: 765 x 295 mm

Planstand: 13.12.2023
Projekt-Nr:  S-23-108
Bearbeiter: Burg/JC

23-12-13 BPL 500 (23-12-13).dwg N

10m

25m 50 m

fsp.stadtplanung

Fahle Stadtplaner Partnerschaft mbB
Schwabentorring 12, 79098 Freiburg
Fon 0761/36875-0, www.fsp-stadtplanung.de




Gemeinde Efringen-Kirchen Stand: 13.12.2023

Bebauungsplan und o6rtliche Bauvorschriften Fassung: Offenlage
,Neue StraBRe West* gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB i.v.m. § 13a BauGB
BEBAUUNGSVORSCHRIFTEN Seite 1 von 13

Erganzend zum zeichnerischen Teil gelten folgende planungsrechtliche Festsetzun-
gen und ortliche Bauvorschriften:

1 PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
Rechtsgrundlagen

= Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. |
S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.07.2023 (BGBI.
2023 | Nr. 221)

= Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017
(BGBI. | S. 3786), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
03.07.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)

= Planzeichenverordnung (PlanZV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. | S. 58), zuletzt ge-
andert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802)

= Landesbauordnung fur Baden-Wirttemberg (LBO) vom 05.03.2010 (GBI. S.
357, 358, ber. S. 416), zuletzt geandert durch Gesetz vom 13.06.2023 (GBI. S.
170)

= Gemeindeordnung fiir Baden-Wurttemberg (GemO) in der Fassung vom
24.07.2000 (GBI. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geandert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 27.06.2023 (GBI. S. 229, 231)

1.1 Art der baulichen Nutzung (8 9 (1) Nr. 1 BauGB, 8§ 1-15 BauNVO)

1.1.1 Im Allgemeinen Wohngebiet sind von den nach § 4 Abs. 2 BauNVO genannten Nut-
zungen folgende nicht zuldssig:
= der Versorgung des Gebiets dienende Laden, Schank- und Speisewirtschaften
= Anlagen flr sportliche Zwecke

1.1.2 Im Allgemeinen Wohngebiet sind die Ausnahmen nach § 4 Abs. 3 Nrn. 3-5
BauNVO nicht zulassig. Diese Ausnahmen beinhalten
= Anlagen fur Verwaltungen,
= Gartenbaubetriebe und
= Tankstellen.

1.2 MaR der baulichen Nutzung (8 9 (1) Nr. 1 BauGB, 88 16-21a BauNVO)

Das Mal} der baulichen Nutzung ist der Nutzungsschablone in der Planzeichnung
bzw. den nachfolgenden Festsetzungen zu entnehmen und wird bestimmt durch
den angegebenen Wert der

= Hohe baulicher Anlagen (8 18 BauNVO)
Gebaudehohe (GH) und Traufhdhe (TH) als Hochstmald in Meter (m)
= Grundflachenzahl (§ 19 BauNVO)
GRZ als Hochstmald
= Geschossflachenzahl (8§ 20 (2) BauNVO)
GFZ als Hochstmal} (8§ 20 (3) BauNVO)
= Zahl der Vollgeschosse (§ 20 (1) BauNVO)
Il als zwingendes Mal3

1.3 Ho6he baulicher Anlagen (8§ 18 BauNVO)

131 Die maximale Traufhéhe (TH) ist der Nutzungsschablone der Planzeichnung zu ent-
nehmen. Die Traufh6he wird gemessen zwischen der realisierten

23-12-13 Bebauungsvorschriften (23-12-12).docx



Gemeinde Efringen-Kirchen Stand: 13.12.2023

Bebauungsplan und o6rtliche Bauvorschriften Fassung: Offenlage
,Neue StraBRe West* gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB i.v.m. § 13a BauGB
BEBAUUNGSVORSCHRIFTEN Seite 2 von 13

ErdgeschossfuRbodenhdhe und der oberen Begrenzung der Dachbristung/Dach-
aufkantung des obersten Vollgeschosses.

1.3.2 Die maximale Gebaudehthe (GH) ist der Nutzungsschablone der Planzeichnung zu
entnehmen. Die Gebaudehdhe wird gemessen zwischen der realisierten Erdge-
schossful3bodenhdhe und der obersten Dachbegrenzungskante bzw. die oberste
Begrenzung der Dachbrustung/Dachaufkantung.

1.3.3 Die ErdgeschossfuRbodenhdhe (Oberkante Rohful3boden) wird festgesetzt auf
236,0 bis max. 236,5 m (. NN (Normalnull).
1.34 Untergeordnete Bauteile (z.B. technische Funktionsbauten) sind auf einer Flache

von maximal 10 % der Gesamtdachflachen des jeweils obersten Geschosses zulds-
sig und durfen die realisierte Gebaudehthe um max. 1,5 m tGberschreiten. Anlagen
fur die solare Energiegewinnung dirfen die zulassige Gebaudehtéhe um max. 0,5 m
Uberschreiten.

1.4 Bauweise (8 9 (1) Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO)
Es gilt die offene Bauweise in Form von Doppelh&ausern.

15 Uberbaubare Grundstiicksflache (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

15.1 Maf3gebend fiur die Uberbaubaren Grundstiicksflachen (Baufenster) sind die Bau-
grenzen in der Planzeichnung.

15.2 In den im zeichnerischen Teil mit , T* gekennzeichneten Bereichen der Baufenster

sind ausschlieB3lich Terrassen zulassig.

1.6 Garagen, Carports und Stellplatze (8 9 (1) Nr. 4 BauGB und § 12 BauNVO)

1.6.1 Garagen sind nur innerhalb der Baugrenzen (ohne T-Zonen) und in den hierflr aus-
gewiesenen Zonen (GA) gemalR Planzeichnung zuldssig.

1.6.2 Carports sind nur innerhalb der Baugrenzen (ohne T-Zonen) und in den hierflr aus-

gewiesenen Zonen (CP) gemaf Planzeichnung zulassig. Carports werden definiert
als Uberdachte Stellplatze, die an mindestens zwei Seiten keine Wande aufweisen.

1.6.3 Offene Kfz-Stellplatze sind nur innerhalb der Baugrenzen (inklusive T-Zonen) und in
den hierfur ausgewiesenen Zonen (ST) gemal Planzeichnung zulassig.

1.6.4 Offene Fahrrad-Stellplatze sind im gesamten Baugebiet zulassig. Uberdachte Fahr-
rad-Stellpléatze sind nur innerhalb der Baugrenzen und in den Carportzonen (CP) zu-
lassig.

1.7 Nebenanlagen (8 9 (1) Nr. 4 BauGB und 8§ 14 BauNVO)

171 Hochbaulich in Erscheinung tretende Nebenanlagen mit mehr als 25 m3 Brutto-

Rauminhalt sind nur innerhalb der tGiberbaubaren Grundstiicksflachen und der daftr
vorgesehenen Zonen (NA) gemald Planzeichnung zulassig.

Hinweis:

Fur Nebenanlagen an der Grundstiicksgrenze gelten die Hohen-, Flachen- und Lan-
genbeschrankungen nach 8§ 6 LBO.

1.7.2 Die der Versorgung mit Elektrizitat, Gas, Warme und Wasser sowie zur Ableitung
von Abwasser dienenden Nebenanlagen (8 14 (2) BauNVO) sind im gesamten Plan-
gebiet allgemein zulassig.

23-12-13 Bebauungsvorschriften (23-12-12).docx
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1.8 Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft (8 9 (1) Nr. 20 BauGB)

1.8.1 Der Anteil versiegelter Flachen ist auf ein Minimum zu beschranken.

1.8.2 Es durfen nur Fassadenfarben und -putze ohne Biozide verwendet werden.

1.8.3 Wege-, Hof- und Stellplatzflachen sowie deren Zuwegungen sind in einer wasser-

durchlassigen Bauweise (z.B. Sickerpflaster, Rasen- oder Splittfugenpflaster, Ra-
sengittersteine, Schotterrasen) herzustellen. Wassergebundene Decken und andere
Deckschichten mit einem Abflussbeiwert 20,9 sind nicht zulassig.

1.8.4 Kupfer-, zink- oder bleigedeckte Dacher sind im Bebauungsplangebiet nur zuléssig,
wenn sie beschichtet oder in ahnlicher Weise behandelt sind. Eine Kontamination
des Bodens oder des Gewassers, in das anfallendes Oberflachenwasser eingeleitet
wird, ist dauerhaft auszuschliel3en.

1.8.5 Die AuRRenbeleuchtung ist insekten- und fledermausfreundlich auszufiihren. Dazu
sind staubdichte Natriumdampflampen und/oder warmweif3e LEDs mit einer Farb-
temperatur bis max. 3.000 Kelvin ohne UV-Anteil mit Lichtspektrum um 590 nm zu
verwenden. Die Lichtgehduse missen gegen das Eindringen von Insekten ge-
schitzt sein und die Oberflachentemperatur darf 60°C nicht Uberschreiten. Es ist
eine gleichmafige und gezielte Beleuchtung von oben nach unten unter Abschir-
mung von Streulicht anzubringen. Das Anstrahlen von Griinflachen oder Gehélzen
ist nicht zulassig.

1.8.6 Dacher von Haupt- und Nebengebauden mit einer Dachneigung bis 5° sind zu min-
destens 80 % der Gesamtdachflache extensiv zu begriinen. Die Mindestsubstrat-
hohe betragt dabei 10,0 cm. Eine Kombination mit Anlagen, die der solaren Energie-
gewinnung dienen (Photovoltaikanlagen, Sonnenkollektoren), ist zulassig. Bei einer
parallelen Nutzung der Dachflachen durch Solar- bzw. Photovoltaikanlagen sind
diese aufzustéandern und die Abstdnde der Modulreihen untereinander, die Modul-
tiefe und die Hohenlage der Module auf die Vegetation abzustimmen. Ausgenom-
men von der Begriinungspflicht sind untergeordnete Dacher wie Eingangsiberdach-
ungen sowie Dachflachen, die als Terrassen genutzt werden. Die Dachbegriinung
ist dauerhaft zu erhalten und bei Entfernung durch eine angemessene Ersatzbegri-
nung zu ersetzen.

1.9 Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen
(8 9 (1) Nr. 24 b BauGB)

1.9.1 Zum Schutz vor Verkehrslarm werden passive Schallschutzvorkehrungen festge-
setzt: Bei der Errichtung von Geb&auden sind die AuRenbauteile von schutzbedurfti-
gen Raumen geman den Regelungen der DIN 4109 ,Schallschutz im Hochbau —
Teil 1: Mindestanforderungen® vom Januar 2018 anhand der maf3geblichen Aul3en-
larmpegel gemaf DIN 4109 ,Schallschutz im Hochbau — Teil 2: Rechnerische Nach-
weise der Erflllung der Anforderungen® vom Januar 2018 auszubilden. Ein entspre-
chender Nachweis ist im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens vom Antragsteller
auf Grundlage der im Anhang 4 dargestellten AuR3enlarmpegel zu erbringen. Aus-
nahmen werden zugelassen, wenn nachgewiesen wird, dass im Einzelfall unter Be-
ricksichtigung der exakten Gebaudegeometrien geringere AuRenlarmpegel auftre-
ten. Schutzbedirftige R&ume nach DIN 4109 sind mit fensterunabhangigen Luf-
tungseinrichtungen auszustatten (dezentrale Wand-/Fensterlifter oder zentrale
raumlufttechnische Anlagen).

1.9.2 Zum Schutz vor Sportanlagen- und Veranstaltungslarm ist eine larmoptimierte
Grundrissanordnung und/oder architektonische SelbsthilfemalRnahmen erforderlich.
An Fassaden, an denen Beurteilungspegel nach der 18. BImSchV von > 55 dB(A)
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tags oder > 40 dB(A) nachts anstehen bzw. kurzzeige Spitzenpegel nach der 18.
BImSchV von > 60 dB(A) nachts, sind schutzwirdige Raume gemaf3 DIN 4109 nur
dann zuldssig, wenn durch architektonische Selbsthilfemalinahmen, wie z. B. Fest-
verglasungen (6ffenbar nur zu Reinigungszwecken), Prallscheiben, verglaste Log-
gien oder verglaste Balkone, Wintergarten (unbeheizt), geschlossene Laubengénge,
etc., ausgeschlossen werden kann, dass die Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV
und Freizeitlarmrichtlinie 0,5 m vor der Mitte des gedffneten Fensters eines schutz-
wurdigen Raums Uberschritten werden. Ein entsprechender Nachweis ist im Zuge
des Baugenehmigungsverfahrens vom Antragsteller zu erbringen.

Anpflanzung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

In den Allgemeinen Wohngebieten sind im Bereich der privaten Grundstticksflachen
pro angefangener 100 m2 nicht Uberbaubarer Grundstticksflache mindestens 2
Straucher — standortgerecht und heimisch — geman der Pflanzliste 1 zu pflanzen

An den im zeichnerischen Teil festgesetzten Standorten zur Anpflanzung von Ein-
zelbdumen sind standortgerechte, hochstammige Laubbaume gemaf der Pflanzliste

1.10
(8 9 (1) Nr. 25 a BauGB)
1.10.1
und dauerhaft zu erhalten.
1.10.2
2 zu pflanzen und dauerhaft zu pflegen.
1.11

Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
(8 9 (1) Nr. 25 b BauGB)

Der zeichnerisch zum Erhalt festgesetzte Einzelbaum ist zu pflegen und dauerhaft
zu erhalten. Es ist dafir Sorge zu tragen, dass dauerhaft ausreichend Wurzelraum
zur Verfigung steht dieser gegen Befahren und gegentiber sonstigen Beeintrachti-
gungen geschitzt wird. Wahrend der Bauphase sind geeignete MalRnahmen zu er-
greifen, um sicherzustellen, dass der Baum nicht geschadigt wird. Bei Abgang sind
gleichwertige Ersatzgehélze zu pflanzen. Die Verwendung von Nadelgehdlzen und

Koniferen ist nicht zul&ssig.

Pflanzliste 1

Zulassig sind nur standortgerechte, in Efringen-Kirchen heimische, landschaftstypi-
sche Strauch- und Gehoélzarten aus dem Herkunftsgebiet 6.

Acer campestre
Cornus sanguinea
Corylus avellana
Crataegus laevigata
Crataegus monogyna
Euonymus europaeus
Frangula alnus
Ligustrum vulgare
Lonicera xylosteum
Prunus spinosa
Rhamnus cathartica
Rosa canina

Salix caprea

Salix cinerea
Sambucus nigra
Ulmus minor
Viburnum lantana
Viburnum opulus

Feld-Ahorn

Roter Hartriegel
Gewobhnliche Hasel
Zweigriffeliger WeiRdorn
Eingriffeliger WeiRdorn
Gewodhnliches Pfaffenhiitchen
Faulbaum

Gewoghnlicher Liguster
Rote Heckenkirsche
Schlehe

Echter Kreuzdorn

Echte Hunds-Rose
Sal-Weide

Grau-Weide

Schwarzer Holunder
Feld-Ulme

Wolliger Schneeball
Gewdhnlicher Schneeball
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Pflanzliste 2

Zulassig sind nur standortgerechte, landschaftstypische Laubbaumarten bzw. hoch-
stammige Obstbaumarten aus dem Herkunftsgebiet 6. Der Stammumfang muss
zum Pflanzzeitpunkt mindestens 16 cm betragen.

Acer campestre Feld-Ahorn

Acer platanoides Spitz-Ahorn

Betula pendula Hange-Birke

Carpinus betulus Hainbuche

Fagus sylvatica Rotbuche

Malus communis Wildapfel

Prunus avium Vogel-Kirsche

Pyrus sylvestris Wildbirne

Quercus robur Stiel-Eiche

Tilia cordata Winter-Linde

Apfel Blauacher, Kaiser Wilhelm, Oldenburg, Jakob
Fischer, Brettacher, Boskoop, Gewdurzluiken,
Blenheim Goldrenette, Trierer Weinapfel,
Ananasrenette, Gravensteiner, Danziger Kant,
Goldparméne, Berlepsch Goldrenette, Bohnapfel,
Zuccalmaglio

Birnen Gute Luise, Sulibirne, Gelbmdstler, Conference,
Gellerts Butterbirne, Alexander Lucas, Schweizer
Wasserbirne

Kirschen Burlat, Beutelsbacher, Bittners rote Knorpelkische

Nussbaume Walnuss

Pflaumen / Zwetschgen

Buhler Frihzwetschge, Ontariopflaume, The Czar,
Hanita
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2 ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN

Rechtsgrundlagen

= Landesbauordnung fir Baden-Wiurttemberg (LBO) vom 05.03.2010 (GBI. S.
357, 358, ber. S. 416), zuletzt geandert durch Gesetz vom 13.06.2023 (GBI. S.
170)

= Gemeindeordnung fur Baden-Wirttemberg (GemO) in der Fassung vom
24.07.2000 (GBI. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geandert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 27.06.2023 (GBI. S. 229, 231)

2.1 AuRere Gestaltung baulicher Anlagen (§ 74 (1) Nr. 1 LBO)

211 Die zulassigen Dachformen und Dachneigungen der Hauptgebaude sind der Nut-
zungsschablone in der Planzeichnung zu entnehmen.

2.1.2 Die Dacher von Haupt- und Nebengeb&auden sind extensiv zu begriinen (siehe
hierzu planungsrechtliche Festsetzung Ziffer 1.8.6)

2.1.3 Wellfaserzement, Dachpappe und glanzende oder reflektierende Materialen sind im

gesamten Plangebiet nicht zulassig.

2.2 Attikageschosse

Im Allgemeinen Wohngebiet sind bei Doppelhdusern entlang der Neuen Stral3e die
2. Obergeschosse mit Rickspriingen (sog. Attika) von mindestens 3,0 m in Rich-
tung der Neuen Strafl3e sowie mit seitlichen Rickspriingen von mindestens 1,0 m
nach Westen und Osten auszubilden.

2.3 Gestaltung unbebauter Fldchen bebauter Grundsticke (8§ 74 (1) Nr. 3 LBO)

2.3.1 Die unbebauten Flachen bebauter Grundstlicke sind gartnerisch zu gestalten und
dauerhaft zu unterhalten.

2.3.2 Nebenflachen wie Milltonnenplatze, Abfallplatze und Lagerplatze sind dauerhaft ge-

genuber dem StralRenraum und anderen 6ffentlichen RAumen abzuschirmen und
gegen direkte Sonneneinstrahlung zu schiitzen. Die Anlagen zur Abschirmung sind -
sofern es sich bei diesen nicht bereits um Geholze (Hecken) handelt - zu begriinen
(Kletterpflanzen oder Spalierbaume).

2.4 Einfriedungen und Mauern (8 74 (1) Nr. 3 LBO)

24.1 Die Hohe der Einfriedungen wird begrenzt auf maximal 1,5 m, wobei Einfriedungen
entlang von offentlichen Verkehrsflache nur bis zu einer Héhe von maximal 0,8 m
zulassig sind.

242 Maschendraht und Drahtzaune sind nur mit Heckenhinterpflanzung zuléssig, der

Abstand von Hecken und Hinterpflanzungen zur 6ffentlichen Verkehrsflache betragt
mindestens 0,5 m. Die Verwendung von Stacheldraht ist nicht zulassig.

2.4.3 Geschlossene Einfriedungen (Beton- oder Natursteinmauern) sind ausschlief3lich
als Sockel bis zu einer Hohe von maximal 0,30 m zul&ssig.

2.5 Aulenantennen (8§ 74 (1) Nr. 4 LBO)

AulRenantennen und/oder Parabolanlagen sind an einem Standort am Wohnge-
baude zu konzentrieren.
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2.6 Freileitungen (8 74 (1) Nr. 5 LBO)

Freileitungen sind nicht zul&assig.

2.7 Anlagen zum Sammeln und Rickhalten von Niederschlagswasser
(8 74 (3) Nr. 2LBO)

Das auf Dach-, Hof- und Wegeflachen anfallende Niederschlagswasser ist auf den
privaten Grundstiicken zurtickzuhalten und Gber eine belebte Bodenschicht zu versi-
ckern oder mithilfe von Retentionszisternen zuriickzuhalten. Die Einleitung des an-
fallenden Niederschlagswassers (Notiiberlauf und Uberlauf Zisterne) in den 6ffentli-
chen Regenwasserkanal hat gedrosselt zu erfolgen. Das Retentionsvolumen und
die Drosselabflussspende sind auf Ebene des Baugenehmigungsverfahrens in Ab-
hangigkeit der versiegelten Flache zu ermitteln.

Hinweis:

Die Entwasserungsanlagen sind nach den allgemein anerkannten Regeln der Tech-
nik herzustellen und bedirfen der Abnahme durch die Gemeinde Efringen-Kirchen.
Regenwassernutzungsanlagen sind nach 8§ 13 Trinkwasserverordnung dem Ge-
sundheitsamt schriftlich anzuzeigen.

3 HINWEISE

3.1 Denkmalschutz

Sollten bei der Durchfiihrung der MalRnahme archaologische Funde oder Befunde
entdeckt werden, sind gemaR 8§ 20 DSchG Denkmalbehoérde(n) oder Gemeinde um-
gehend zu benachrichtigen. Archaologische Funde (Steinwerkzeuge, Metallteile,
Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Graber, Mauerreste, Brandschichten,
bzw. auffallige Erdverfarbungen) sind bis zum Ablauf des vierten Werktages nach
der Anzeige in unverandertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die Denkmalschutz-
behdrde oder das Regierungsprasidium Stuttgart, Referat 84 - Archéologische
Denkmalpflege (E-Mail: abteilung8@rps.bwl.de) mit einer Verkirzung der Frist ein-
verstanden ist. Auf die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten gem. § 27 DSchG wird
hingewiesen. Bei der Sicherung und Dokumentation archaologischer Substanz ist
zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen.

3.2 Altlasten

Ein Teil des Plangebiets befindet sich innerhalb der Altlastenverdachtsflache “AL
Tankstelle Otto Zimmermann® (Objekt Nr. 1702), die im Verzeichnis altlastenver-
dachtiger Flachen des Landkreises Lorrach aufgefuhrt ist.

Vom Biuro Geotechnisches Institut GmbH aus Weil am Rhein wurde ein Bericht tiber
die Altlastenuntersuchung der ehemaligen Tankstelle Otto Zimmermann erstellt. Auf
dem Grundstuck Flist.-Nr. 2312/3, Neue Stral3e 86 in Efringen-Kirchen, Ortsteil Istein
wurde von 1962 bis 1976 eine Tankstelle betrieben. Aus den Untersuchungen geht
hervor, dass nicht von einer Gefahrdung des Grundwassers auszugehen ist, da der
Treibstofftank 1978 gereinigt und mit Sand verflllt wurde, bzw. in der Zwischenzeit
vermutlich ausgebaut wurde — Aussage eines Nachbarn — und die vorliegenden Un-
tersuchungen keine Hinweise auf relevante Schadstoffgehalte erbrachte. Daher wird
als Handlungsbedarf A (Ausscheiden) angesetzt. Hinsichtlich detaillierterer Aussa-
gen wird auf die, vom Biiro Geotechnisches Institut GmbH erarbeitete Altlastenun-
tersuchung verwiesen, welche den Bebauungsplanunterlagen beigefigt ist.
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Es ist zu beachten, dass bei optischen und/oder geruchlichen Aufféalligkeiten die
Bauarbeiten einzustellen sind. Das Landratsamt Lorrach, Fachbereich Umwelt,
sollte in solchen Fallen umgehend informiert werden, um das weitere VVorgehen ab-
zusprechen.

3.3 Stellplatzverpflichtung

Im Plangebiet gilt die Stellplatzsatzung der Gemeinde Efringen-Kirchen vom
22.05.1997. GemaR der aktuellen Fassung sind fir Wohnungen mit mehr als 50 m2
Wohnflache 1,5 Stellplatze und fir Wohnungen mit mehr als 100 m2 Wohnflache 2,0
Stellplatze pro Wohnung nachzuweisen. Falls bei der Berechnung der erforderlichen
Stellplatze eine Bruchzahl entsteht, ist diese aufzurunden.

34 Klimaschutzgesetz

Auf die Verpflichtung gemanR § 8b des Klimaschutzgesetzes Baden-Wirttemberg zur
Installation von Photovoltaikanlagen bei Neubauten wird hingewiesen.

3.5 Reduktion des Energieverbrauchs

Zur Reduktion des Energieverbrauchs wird ein moglichst héher Energieeffizienz-
standart fur die Gebaudehille empfohlen.

3.6 Geotechnik

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen (z.B. zum
genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Tragféhigkeit des
Griundungshorizonts, zum Grundwasser etc.) wird geotechnische Beratung durch
ein privates Ingenieurbiro empfohlen.

3.7 Bodenschutz

Allgemeine Bestimmungen

= Bei BaumaRnahmen ist darauf zu achten, dass nur soviel Mutterboden abge-
schoben wird, wie fir die ErschlieBung des Baufeldes unbedingt notwendig ist.
Unnotiges Befahren oder Zerstéren von Mutterboden auf verbleibenden Freifla-
chen ist nicht zulassig.

= Bodenarbeiten sollten grundsatzlich nur bei schwach feuchtem Boden (dunkelt
beim Befeuchten nach) und bei niederschlagsfreier Witterung erfolgen.

= Ein erforderlicher Bodenabtrag ist schonend und unter sorgféltiger Trennung von
Mutterboden und Unterboden durchzufihren.

= Bei Gelandeaufschittungen innerhalb des Baugebiets, z.B. zum Zwecke des
Massenausgleichs, der Gelandemodellierung usw. darf der Mutterboden des Ur-
gelandes nicht tGberschittet werden, sondern ist zuvor abzuschieben. Fir die
Auffiillung ist ausschlie3lich Aushubmaterial (Unterboden) zu verwenden.

= Die Bodenversiegelung durch Nebenanlagen ist auf das unabdingbare Maf3 zu
beschranken, wo moglich, sind Oberflachenbefestigungen durchlassig zu gestal-
ten.

= Anfallender Bauschutt ist ordnungsgemal zu entsorgen; er darf nicht als An-
bzw. Auffullmaterial fur Mulden, Baugruben, Arbeitsgraben usw. benutzt werden.

= Bodenbelastungen, bei denen Gefahren fur die Gesundheit von Menschen oder
erhebliche Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes nicht ausgeschlossen wer-
den konnen, sind der Unteren Bodenschutzbehérde zu melden.
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3.8

Bestimmungen zur Verwendung und Behandlung von Mutterboden

» Ein Uberschuss an Mutterboden soll nicht zur Krumenerhéhung auf nicht in An-
spruch genommenen Flachen verwendet werden. Er ist anderweitig zu verwen-
den (Grunanlagen, Rekultivierung, Bodenverbesserungen) oder wiederverwert-
bar auf geeigneten (gemeindeeigenen) Flachen in Mieten zwischenzulagern.

= Fir die Lagerung bis zur Wiederverwertung ist der Mutterboden maximal 2 m
hoch locker aufzuschutten, damit die erforderliche Durchliftung gewahrleistet
ist.

= Vor Wiederauftrag des Mutterbodens sind Unterbodenverdichtungen durch Auf-
lockerung bis an wasserdurchlassige Schichten zu beseitigen, damit ein ausrei-
chender Wurzelraum fir die geplante Bepflanzung und eine flachige Versicke-
rung von Oberflachenwasser gewabhrleistet sind.

= Die Auftragshohe des verwendeten Mutterbodens soll 20 cm bei Grinanlagen
und 30 cm bei Grabeland nicht Giberschreiten.

Artenschutz

Gemal § 21 (3) Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) BW sind Beleuchtungsanla-
gen an offentlichen Stral3en, Wegen und Platzen nur mit einer insektenfreundlichen
Beleuchtung zugelassen. Gemalf § 21a LNatSchG sind Gartenanlagen insekten-
freundlich zu gestalten und zu begriinen. Schotterungen zur Gestaltung von privaten
Garten sind nicht zulassig. Gartenflachen sollen ferner wasseraufnahmeféahig belas-
sen oder hergestellt werden.

Reptilien / Amphibien

Aufgrund des potenziell méglichen Vorkommens von streng geschitzten Arten
(Zauneidechse, Mauereidechse) in der Umgebung des Plangebiets aufgrund ver-
mehrter Hinweise sind Vermeidungs- und Minimierungsmaf3nahmen in Form von
Entwertungsmaflinahmen und dem Stellen von Schutzzaunen umzusetzen.

Im Eingriffsbereich ist im Zeitraum zwischen Mitte Oktober und Mitte Méarz (wahrend
der Winterruhe der potenziell vorkommenden Arten Zauneidechse und / oder Mau-
ereidechse) daflir zu sorgen, dass den Reptilien keinerlei Versteckmdglichkeiten zur
Verfligung stehen und sie keinen Grund haben, den Eingriffsbereich nach der Win-
terruhe aufzusuchen. Das heil3t nach der Winterruhe (ab April) missen alle als Win-
terquartier bzw. als Verstecke nutzbaren Oberflachenstrukturen (im Terrassenbe-
reich etc.) innerhalb des Eingriffsbereichs manuell abgetragen werden. Um das Ge-
samtdkosystem zu erhalten, sollte eine Beseitigung von natiirlichen Strukturen wie
Kleintierbauten, Wurzelspalten indes nicht vorgenommen werden.

Eine Rodung der zu entfernenden Geholze sollte im Zeitraum von Anfang bis Mitte
Oktober stattfinden. Eine Aktivitat der Eidechsen ist im klimatisch warmen Gebiet
rund um Istein in dieser Zeit noch gewahrleistet und die Vogelschutzzeit (Brutperi-
ode von Anfang Marz bis Ende September) ist zu dieser Zeit bereits voriber.

Um eine potenzielle Wieder-Einwanderung von vergrdmten Individuen in das Plan-
gebiet zu verhindern, ist zudem ein Reptilien-Schutzzaun an der West-, Nord- und
Ostseite des Flurstiicks zu stellen. Zudem sind Ubersteighilfen nach auen hin zu
installieren, welche ein Verlassen des Eingriffsbereichs fur die Tiere moglich ma-
chen, allerdings kein Wieder-Einwandern in den Gefahrenbereich.

Durch die MalRBnhahmen wird ein Einwandern von potenziell auf den Nachbargrund-
stiicken und umliegenden Gebieten vorkommenden Reptilien in den Gefahrenbe-
reich verhindert. Die Uberwachung zur Umsetzung der MaRnahmen hat durch eine
okologische Baubegleitung zu erfolgen.
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Efringen-Kirchen, den

Blrgermeisterin

Vogel

Die Rodung von Geholzen muss auf3erhalb der Brutperiode der Avifauna stattfinden
(Anfang Oktober bis Ende Februar). Sollte dies nicht mdglich sein, sind die betref-
fenden Gehdlze vor der Rodung von einer qualifizierten Fachkraft auf Nester zu
Uberprifen (ggf. sind die Rodungsarbeiten bis auf das Ende der Brutperiode zu ver-
schieben).

Um den Verlust des Bruthabitats auszugleichen, wird das Anbringen eines Nistkas-
tens (erhdltlich z. B. bei der Firma Schwegler) an einem bestehenbleibenden Einzel-
baum der Umgebung oder als bauliche Integrierung in die Neubauwerke als geeig-
net betrachtet. Die Anbringung des Kastens muss rechtzeitig vor Beginn der Brutta-
tigkeiten erfolgen. Der Kasten muss katzen- und mardersicher in einer Hohe von ca.
2-5 m wind- und regengeschitzt an einem halbschattigen Ort angebracht werden.

Flederméuse

Grundsatzlich sind die Bauarbeiten nur tagstber auszufiihren, da sich die Fleder-
mause dann in der Ruhephase befinden und somit Flugkorridore wahrend der
Jagdphase nicht beeintrachtigt werden. Nachtliche Ausleuchtungen der Baustelle
sind zu unterlassen.

Nachtliche Dauer-Beleuchtungen an dem neuen Gebaude und innerhalb der Gar-
tenflachen sind nicht zuléassig, da so eine Stérung der Flederméause wahrend der
Jagd bzw. wéhrend des Transferfluges in die Jagdgebiete vermieden werden kann.

Weitere nachtliche Beleuchtungen sollten, wenn mdglich, vermieden oder zumindest
fledermausfreundlich gestaltet werden (Anbringung der Beleuchtung nur dort wo un-
bedingt notwendig; Verwendung von ,Fledermausleuchten® mit Lichtspektrum um
590 nm, ohne UV-Anteil; Die Leuchtkorper sind ausschlie3lich im oberen Gebau-
debereich an der Au3enfassade anzubringen, wobei der Lichtkegel nach unten zei-
gen muss).

Um den Verlust an Quartierstrukturen auszugleichen und das Hohlenangebot zu er-
héhen, wird an einem der bestehenbleibenden Baumen der Umgebung das Anbrin-
gen eines Fledermauskastens (erhéltlich z. B. bei der Firma Schwegler) empfohlen.
Die Kasten mussen katzen- und mardersicher in einer Hohe von mindestens 4 m,
an tagsuber zumindest zeitweise besonnten Stellen, aufliegend, sodass sie im Wind
nicht wackeln, angebracht werden. Es muss zudem auf einen hindernisfreien Zu-
gang geachtet werden. Die Standorte sollten mit moglichst wenig Lichtverschmut-
zung behaftet sein.

fsp.stadtpla

Planverfasserin

Carolin Holzmiller

23-12-13 Bebauungsvorschriften (23-12-12).docx

18



Gemeinde Efringen-Kirchen
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Ausfertigungsvermerk

Es wird bestatigt, dass der Inhalt des Planes
sowie der zugehorigen planungsrechtlichen
Festsetzungen und der drtlichen Bauvorschrif-
ten mit den hierzu ergangenen Beschliissen
des Gemeinderates der Gemeinde Efringen-
Kirchen Ubereinstimmen.

Efringen-Kirchen, den

Bilrgermeisterin
Carolin Holzmdller

19

Bekanntmachungsvermerk

Es wird bestétigt, dass der Satzungsbe-
schluss gem. § 10 (3) BauGB offentlich be-
kannt gemacht worden ist. Tag der Bekannt-
machung und somit Tag des Inkrafttretens
ist der .

Efringen-Kirchen, den

Blrgermeisterin
Carolin Holzmdller
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4 ANHANG

Gerauschimmissionsprognose fir den Bebauungsplan ,Neue Stralle West*
Biro rw bauphysik ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG, Schwébisch Hall

Bebauungsplan MaBgebliche AuBenldrmpegel - schutzbediirftige Wohnraume 17
Vorlandung Dargestellt sind die maBigeblichen AuBenlarmpegel gemaB DIN 4109 fir schutzbedirftige Wohnraume, die
Efringen-Kirchen keinen Schutz des Nachtschiafs bedirfen. Berlicksichtigt wurde der Verkehrs- und Sportanlageni@m.
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Seite 70, Abbildung 17: Fur schutzwirdige Raume, die keinen Schutz des Nacht-
schlafs beanspruchen (Wohnraume, Birordume und Vergleichbares) gelten die
mafRgeblichen AuRenlarmpegel aus Anlage 17 in Hohe von 63 - 66 dB(A).
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Bebauungsplan MaBgebliche AuBenlarmpegel - schuizbediirftige SchlafrGume 18

Vorlandung

Dargestellt sind die maBgeblichen AuBenlarmpegel gemaB DIN 4109 fur schutzbedirftige Raume, die
Efringen-Kirchen g S Bg e kbl s

einen Schutz des Nachtschlafs bedirfen. Berlicksichtigt wurde der Verkehrs- und Sportanlagenlérm.
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Seite 71, Abbildung 18: Fir schutzwirdige Raume, die einen Schutz des Nacht-
schlafs beanspruchen (Schlafzimmer, Kinderzimmer und Vergleichbares) gelten die
malfdgeblichen Aul3enlarmpegel aus Anlage 18 in H6he von 66 - 67 dB(A).
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1

11

1.2

ALLGEMEINES

Anlass, Ziel und Zweck der Planung

Aufgrund der anhaltenden Nachfrage nach Wohnraum beabsichtigt die Gemeinde Efrin-
gen-Kirchen im Ortsteil Istein neues Wohnbauland auszuweisen und dabei vorhandene
Innenentwicklungspotenziale zu nutzen.

Das Gebiet an der Neue Stral’e auf dem Gelande einer ehemaligen Tankstelle bietet
sich fir Wohnbebauung an, da es unmittelbar an bereits bestehende Wohngebiete an-
grenzt und somit eine sinnvolle Erganzung des Siedlungsgefliges darstellt.

Im Sinne eines sparsamen Umgangs mit Grund und Boden sollen auf der Flache kom-
paktere Strukturen geschaffen werden, um eine héhere Nutzungsdichte zu erreichen.
Die Bebauung mit acht Doppelhdusern mit jeweils zwei Vollgeschossen und einem Atti-
kageschoss ermdglicht eine hohe Ausnutzung des Grundstlicks bei einer hohen Wohn-
gualitat, was im Sinne einer zeitgeméaRen flachensparenden stadtebaulichen Entwick-
lung ist. Gleichwohl fugen sich die Gebaude in das Ortsbild ein, indem die kompakte
Gebaudestruktur der Umgebung aufgegriffen wird.

Durch die Festsetzungen im Bebauungsplan wird gezielt eine moderne, nachhaltige und
zukunftsfahige Bebauung mit Dachbegriinung und Solaranlagen ermdglicht, die dem
heutigen Standard entspricht.

Zudem wird durch das Vorhaben das Potential einer Innenbereichsflache genutzt,
wodurch einer Ausweisung von Wohnbauflachen am Siedlungsrand entgegengewirkt
wird.

Die Planung verfolgt im Wesentlichen folgende Ziele:

Innenentwicklung zur Bereitstellung von Wohnbauland
Sicherstellung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung
kostensparende Ausnutzung vorhandener Erschlie3ungsanlagen
Schaffung kompakter Siedlungsstrukturen

gestalterische Einbindung in die bestehende Siedlungsstruktur

Der Bebauungsplan erfolgt ohne Umweltprifung und frihzeitiger Beteiligung im einstu-
figen Verfahren nach § 13a BauGB. Eine Anderung des rechtswirksamen Flachennut-
zungsplans ist nicht notwendig, da dieser fur die betroffene Flache bereits eine Wohn-
bauflache darstellt.

Lage des Planungsgebiets / Geltungsbereich

Das Plangebiet liegt im nordwestlichen Ortsteilgebiet von Istein. Im Stiden wird es durch
die Neue StralR3e begrenzt, welche die einzige ErschlieBung ist, da das Gebiet vom Ver-
einsgelénde des "SV lIstein 1920 e.V." umschlossen ist. Nordlich des Gebiets befinden
sich Lagergebaude fiir sportliche Einrichtungsgegenstande sowie eine ehemalige Klar-
anlage.

Das Plangebiet hat eine Grof3e von rund 3.940 m2. Derzeit befinden sich auf dem Ge-
l&nde ein eingeschossiges Wohngeb&ude, ein Carport sowie Grunflachen mit Baumen
und vereinzelten Gehdlzen. Im Westen, Norden und Osten ist das Plangebiet von He-
cken und Strduchern umgeben. Friher befand sich an dieser Stelle eine Tankstelle,
weshalb der Verdacht auf Altlasten besteht.
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Gebéaudebestand im Plangebiet

Die genaue Abgrenzung des Bebauungsplans ergibt sich aus dem zeichnerischen Teil
zum Bebauungsplan. Im Folgenden ist diese Abgrenzung schematisch im Luftbildaus-
schnitt dargestellt.

Luftbild des Plangebiets (Quelle: Geoportal BW, ohne Maf3stab)
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1.3 Regionalplan

14

15

Fur das Plangebiet liegen keine regionalplanerischen Vorgaben vor. Es ist hierdurch si-
chergestellt, dass die Planung den Grundsatzen und Zielen der Raumordnung nicht ent-
gegensteht.

Flachennutzungsplan

Der wirksame Flachennutzungsplan der Gemeinde Efringen-Kirchen aus dem Jahr 2005
stellt fur die betroffene Flache eine Wohnbauflache dar. Der Bebauungsplan kann somit
aus den Darstellungen des wirksamen Flachennutzungsplans entwickelt werden.

Akl NN

i _A\v -

Ausschnitt aus dem Flachennutzungsplan Efringen-Kirchen von 2005 (ohne MaRstab)

Vorhandener Bebauungsplan / Bestehende Rechte

Fir das Plangebiet gilt bislang der Bebauungsplan ,Vorlandung® der Gemeinde Istein,
der erstmalig 1967 aufgestellt wurde. Mit der 1. Anderung vom 12.01.1973 wurde der
Bebauungsplan mit den Bebauungsvorschriften vollstandig ersetzt. Mittlerweile liegt der
Bebauungsplan in der Fassung der 7. Anderung vor, welche am 27.10.2022 in Kraft ge-
treten ist. Im Bebauungsplan ,Vorlandung® ist fur das betreffende Gebiet jedoch noch
eine ,bestehende Tankstelle* festgesetzt. Die genaue Art der baulichen Nutzung ist da-
her unklar. Neben der Festsetzung einer Baulinie sind dem Bebauungsplan keine weite-
ren Festsetzungen fur das Plangebiet zu entnehmen.

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan ,Neue Stralle West* soll die Rechtsgrundlage fur
das Bauvorhaben geschaffen werden und auch das Maf3 der baulichen Nutzung fir die
betroffene Flache erhdht werden, um eine der heutigen Zeit entsprechende Nutzungs-
struktur zu schaffen.
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1.6

Aufgrund des Alters des Bebauungsplans ,Vorlandung® wurde sich daflir entschieden,
nicht im Rahmen einer Bebauungsplandnderung auf die bestehenden Festsetzungen
aufzubauen, sondern durch einen neuen Bebauungsplan sowohl die Planzeichnung als
auch die textlichen Festsetzungen fur das Plangebiet neu zu fassen.

A |2-7 -35° Lagergebaude fur sportllche
\ Einrichtungsgegenstande
\\;

Ausschnltt aus dem rechtskraftlgen Bebauungsplan ,,Vorlandung (ohne MaBstab)

Planungsverfahren / Verfahrensablauf

Der Bebauungsplan ,Neue Stralle West“ wird im beschleunigten Verfahren nach 8§ 13a
BauGB aufgestellt. Als Bebauungsplan der Innenentwicklung tragt er dazu bei, die Fla-
cheninanspruchnahme im AufRenbereich zu minimieren. Der Bebauungsplan zielt insbe-
sondere auf die Schaffung von Wohnraum und die schonungsvolle Nachverdichtung im
bereits gut erschlossenen Innenbereich ab. Zudem ermdéglicht er eine héhere Nutzungs-
dichte im Vergleich zum bestehenden Bebauungsplan. Durch die Nutzung einer bereits
im Innenbereich vorhandenen Flache wird die Ausweisung neuer Bauflachen am Sied-
lungsrand minimiert, und das Potenzial zur Innenentwicklung optimal ausgeschopft.

Die Bebauungsplanaufstellung im beschleunigten Verfahren ist gemaf § 13a Abs. 1 Nr.
1 mdoglich, wenn darin eine Grundflache im Sinne des § 19 Abs. 2 BauNVO oder eine
GroRe der Grundflache von insgesamt weniger als 20.000 m2 festgesetzt wird. Dabei
werden die Grundflachen mehrerer Bebauungspléane, die in einem engen sachlichen,
raumlichen und zeitlichen Zusammenhang aufgestellt werden, mitgerechnet. Mit einer
GroRRe von etwa 3.900 m? liegt die zulassige Grundflache im Sinne des § 19 Abs. 2
BauNVO deutlich unter dem Schwellenwert von 20.000 m2. In der naheren Umgebung
sind keine laufenden Bebauungsplanverfahren bekannt, die in einem engen sachlichen,
raumlichen und zeitlichen Zusammenhang stehen.

Weitere Ausschlusskriterien fir ein beschleunigtes Verfahren gemall 8 13a Abs. 1
BauGB werden nicht begriindet. Eine Durchfiihrung des beschleunigten Verfahrens ist
ausgeschlossen, wenn durch den Bebauungsplan die Zuldssigkeit von Vorhaben be-
grindet wird, die einer Durchfihrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung nach dem
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Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung oder nach Landesrecht unterliegen. Bei
der vorliegenden Planung handelt es sich um kein UVP-pflichtiges Vorhaben.

Im vorliegenden Fall gibt es keine Anhaltspunkte fur Beeintrachtigungen von Gebieten
von gemeinschaftlicher Bedeutung nach der FFH- und Vogelschutzrichtlinie (Natura
2000). Des Weiteren bestehen keine Anhaltspunkte dafir, dass bei der Planung Pflich-
ten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unféllen nach 8
50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind. Damit sind die Vo-
raussetzungen zur Anwendung des beschleunigten Verfahrens nach § 13a BauGB voll-
umfanglich erfallt.

Im beschleunigten Verfahren gemaf § 13a BauGB wird auf eine Umweltprifung, die
Erarbeitung eines Umweltberichts, auf eine friihzeitige Beteiligung und auf eine zusam-
menfassende Erklarung verzichtet. Dartiber hinaus findet die Eingriffsregelung (8 la
BauGB i.V.m. § 21 BNatSchG) keine Anwendung. Unabhangig davon sind die Umwelt-
belange auf Grundlage von § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB sowie die Belange des Artenschut-
zes zu berlcksichtigen.

Verfahrensablauf
Der Gemeinderat fasst den Aufstellungsbeschluss fir den Be-
bauungsplan ,Neue Stralte West* gem. § 2 (1) BauGB.

Der Gemeinderat billigt den Entwurf des Bebauungsplans und
der zugehorigen ortlichen Bauvorschriften und beschliel3t die
Durchfiihrung der Offenlage gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB.

bis Durchfuhrung der Offentlichkeitsbeteiligung gem.
§ 3 (2) BauGB
Anschreiben Durchfiihrung der Behdrdenbeteiligung gem. 8 4 (2) BauGB
vom
mit Frist bis

Der Gemeinderat behandelt die eingegangenen Stellungnah-
men und beschliel3t den Bebauungsplan und die zugehdrigen
ortlichen Bauvorschriften gem. § 10 (1) BauGB jeweils als ei-
gene Satzung.
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2 KONZEPTION DER PLANUNG

Fur den Geltungsbereich des Bebauungsplans wurde bereits eine hochbauliche Planung
erstellt, die durch die Gemeinde Efringen-Kirchen bereits beflrwortet wurde. Zur Siche-
rung der Umsetzung dieser Planung, wird diese als Basis fir die planungsrechtlichen
Festsetzungen und drtlichen Bauvorschriften des Bebauungsplans herangezogen. Da-
bei ist jedoch zu berticksichtigen, dass es sich nach wie vor um einen Angebotsplan und
nicht um einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan handelt. Das bedeutet, dass sich
die Baugrenzen und sonstigen Festsetzungen zwar an der Hochbauplanung orientieren
und insbesondere das Mal der baulichen Nutzung auf die vorliegende Planung be-
schrankt wird; aber dennoch SpielrAume bei der weiteren Umsetzung des Vorhabens
gegeben sind.

I ek
i GFES .‘ )
2855 1 e

P et

T | A T
T R R

1

Entwurf fir das Plangebiet ,Neue Stral’e West* (Quelle: weisenbufgér?)au —‘Stand: 11/2023)

Der stadtebauliche Entwurf sieht eine Bebauung mit 16 Doppelhaushélften mit jeweils
einer Wohneinheit vor. Durch eine Bebauung mit Doppelhdusern wird die Siedlungs-
struktur der Umgebung, die durch Einfamilienhduser geprégt ist, aufgegriffen. Des Wei-
teren findet eine flachensparende Nachverdichtung statt, die einen sparsamen Umgang
mit Grund und Boden ermdglicht. Das Konzept sieht eine zweigeschossige Bauweise
vor, die von einem Attikageschoss gekront wird. Dabei ist vorgesehen, das Attikage-
schoss nicht als Vollgeschoss zu realisieren, um die Hohenverhaltnisse der umliegenden
Bebauung nicht zu beeintrachtigen.

Der Entwurf sieht zusatzlich eine private Erschliel3ung vor, die im zentralen Bereich die
Mdglichkeit einer Wendeanlage vorsieht. Diese Privatstra3e wird die Hauser Uber ein
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2.1

3.1

3.2

Netz von Zugangswegen miteinander verbinden. Zudem sollen auf dieser geplanten Pri-
vatstrale die Stellplatze und Carports der Doppelh&user untergebracht werden. Die
Ausnahme bilden die vier sudlich gelegenen Doppelhauser, die tber die Neue Stral3e
Zugang zu ihren Stellplatzen erhalten.

Bei der hochbaulichen Planung wurde bereits berlicksichtigt, dass das Plangebiet unter-
schiedlichen Schallquellen ausgesetzt ist. Ca. 200 m nérdlich befindet sich die Rheintal-
bahn, ca. 300 m westlich die Autobahn 5 und direkt an das Plangebiet angrenzend be-
finden sich Sportflachen und Parkplatze.

Altlasten

Ein Teil des Plangebiets befindet sich innerhalb der Altlastenverdachtsflache “AL Tank-
stelle Otto Zimmermann® (Objekt Nr. 1702), die im Verzeichnis altlastenverdachtiger Fla-
chen des Landkreises Lorrach aufgefihrt ist.

Vom Biro Geotechnisches Institut GmbH aus Weil am Rhein wurde ein Bericht Uber die
Altlastenuntersuchung der ehemaligen Tankstelle Otto Zimmermann erstellt. Auf dem
Grundstuck Flst.-Nr. 2312/3, Neue Stral3e 86 in Efringen-Kirchen, Ortsteil Istein wurde
von 1962 bis 1976 eine Tankstelle betrieben. Aus den Untersuchungen geht hervor, dass
nicht von einer Gefahrdung des Grundwassers auszugehen ist, da der Treibstofftank
1978 gereinigt und mit Sand verfillt wurde, bzw. in der Zwischenzeit vermutlich ausge-
baut wurde — Aussage eines Nachbarn — und die vorliegenden Untersuchungen keine
Hinweise auf relevante Schadstoffgehalte erbrachte. Daher wird als Handlungsbedarf A
(Ausscheiden) angesetzt. Hinsichtlich detaillierterer Aussagen wird auf die, vom Bulro
Geotechnisches Institut GmbH erarbeitete Altlastenuntersuchung verwiesen, welche
den Bebauungsplanunterlagen beigefiigt ist.

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Art der baulichen Nutzung

Das Plangebiet soll entsprechend der stadtebaulichen Zielsetzung dem Wohnen dienen,
indem qualitativ hochwertiger Wohnraum in Form von Doppelhdusern geschaffen wird.
Planungsrechtlich wird dies durch die Festsetzung eines Allgemeinen Wohngebiets WA
nach 8 4 BauNVO gesichert.

Im Plangebiet werden die der Versorgung des Gebiets dienende Laden, Schank- und
Speisewirtschaften sowie Anlagen fir sportliche Zwecke ausgeschlossen, um die Flache
vorrangig der Wohnnutzung vorzubehalten. Aus diesem Grund werden auch die in § 4
(3) Nr. 3-5 BauNVO genannten Nutzungen (Anlagen fur Verwaltungen, Gartenbaube-
triebe und Tankstellen) ausgeschlossen, da durch diese Nutzungen von einem noch gré-
Beren Beeintrachtigungspotenzial (hinsichtlich Larmemissionen und Flachenbedarf)
ausgegangen wird und diese Nutzungen innerhalb der bestehenden Wohnlagen als
nicht gebietstypisch angesehen werden.

Malf3 der baulichen Nutzung

Die maximal zulassige Grundflachenzahl (GRZ) wird entsprechend der vorliegenden
Planung und in Anlehnung an den Orientierungswert fir allgemeine Wohngebiete ge-
maf § 17 BauNVO auf 0,4 festgesetzt. Damit wird der Bebauungsplan einer angemes-
senen Bebauung und einem sparsamen Umgang mit dem Schutzgut Boden gerecht. Die
maximal zuldssige Geschossflache wird entsprechend der geplanten zwei Vollge-
schosse auf 0,8 festgesetzt.
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3.3

3.4

Bezuglich der Geschossigkeit werden zwei Vollgeschosse als zwingendes Mal3 festge-
setzt. Zusatzlich soll im 2. Obergeschoss ein Attikageschoss ermdglicht werden, wel-
ches jedoch kein Vollgeschoss sein darf und welches durch die damit verbundenen
Ruckspringe als untergeordnet wahrgenommen wird. Die Gebaude mit zwei Vollge-
schossen und einem Attikageschoss fligen sich harmonisch in das von Einzelhausern
gepragte Ortsbild ein. Diese Festsetzung gewahrleistet gleichzeitig, dass keine einge-
schossigen Gebaude errichtet werden, was dem sparsamen Umgang mit Grund und
Boden und einem harmonischen Stadtbild entspricht.

Zusatzlich zur Geschossigkeit werden die maximalen Trauf- und Geb&udehohen festge-
setzt, wobei sich die Traufth6he auf das oberste Vollgeschoss bezieht und die Gebaude-
hohe auf das darlber zulassige Attikageschoss. Die Traufhohe wurde mit 7,0 m festge-
setzt, die Gebaudehohe mit 9,5 m. Als Bezugspunkt fur die Trauf- und Gebaudehohe
wird die Hohe der Oberkante des realisierten Erdgeschossfuzbodens (RohfuRboden)
herangezogen, wobei diese Hohe ebenfalls festgesetzt wird (zwischen 236,0 und maxi-
mal 236,5 m (.NN). Diese Festsetzung orientiert sich zudem an der Hohe der umliegen-
den Neue Stral3e, die im Bereich der Neubebauung eine Hohe von etwa 235,9 m auf-
weist.

Durch diese Festsetzungen kdnnen die wertvollen Innenentwicklungsflachen im Sinne
des Flachensparens gut ausgenutzt werden.

Bauweise und Uberbaubare Grundstiuicksflachen

Um dem stadtebaulichen Ziel einer aufgelockerten Bebauungsstruktur gerecht zu wer-
den, wird die offene Bauweise in Form von Doppelhausern festgesetzt, wodurch seitliche
Grenzabstande gesichert werden. Die in der Planzeichnung vorgegebenen Baugrenzen
bertcksichtigen die hochbauliche Planung und zeichnen die mdgliche Lage der Ge-
baude innerhalb der Grundstiicke recht genau vor. Die Baugrenzen sind dabei so ge-
fasst, dass zu allen Seiten ein Anpassungsspielraum besteht, ohne dass eine negative
Beeintrachtigung der benachbarten Bebauung hinsichtlich Besonnung, Belichtung und
Bellftung ausgeldst wird.

Die innerhalb der Baufenster mit , T“ gekennzeichneten Teilbereiche sind ausschlielilich
fur die Anlage von Terrassen vorgesehen. Durch die Zuweisung dieser Bereiche flr Ter-
rassen wird nicht nur der Wunsch nach Wohnqualitat und AufRenraum erfillt, sondern
auch die Gestaltung eines attraktiven und funktionalen Lebensraums in Betracht gezo-
gen.

Garagen, Carports und Stellplatze sowie Nebenanlagen

Garagen (GA) und Carports (CP) sowie offene Stellplatze (ST) sind nur innerhalb der
Baugrenzen und den dafiir vorgesehenen Zonen zulassig, um die Konzeption einer gri-
nen Freiflachengestaltung zu ermdglichen und den Stralenraum freizuhalten. Offene
Stellplatze fur Fahrrader sind im gesamten Baugebiet zuléassig, um die Fahrradnutzung
zu fordern.

Die Festsetzung definiert Carports als Uberdachte Stellplatze, die an mindestens zwei
Seiten keine Wéande aufweisen. Dies erméglicht eine offene Gestaltung und fordert die
Beliiftung, wahrend gleichzeitig die funktionale Uberdachung fiir Fahrzeuge gewahrleis-
tet ist.

Hochbaulich in Erscheinung tretende Nebenanlagen mit mehr als 25 m3 Rauminhalt sind
nur innerhalb der tGberbaubaren Grundstiicksflachen und den dafiir vorgesehenen Zo-
nen (NA) zulassig, um die unversiegelten Gartenbereiche vor weiterer Bebauung freizu-
halten und um eine grine Freiflachengestaltung zu erméglichen.
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3.5

Nebenanlagen, die der Versorgung des Plangebiets mit Elektrizitat, Gas, Warme, Was-
ser und der Ableitung von Abwasser dienen, sind hingegen uberall im Allgemeinen
Wohngebiet zulassig. Dies ermoglicht eine flexible Anordnung der erforderlichen techni-
schen Einrichtungen innerhalb des Gebiets, um den Bedarf an Versorgungsinfrastruktur
bestmdglich zu decken.

MafRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft / Anpflanzungen

Um auch im dicht besiedelten Innenbereich einen Beitrag zum Schutz von Boden, Natur
und Landschaft zu leisten und eine entsprechende Eingriinung zu sichern, werden im
Bebauungsplan Festsetzungen formuliert, die dies sicherstellen:

Im Laufe der Jahre kann es vorkommen, dass sich an Gebaudefassaden Algen und Pilze
ansiedeln, welche als grau-grunlicher bis schwarzer Belag sichtbar werden. Obwohl
diese Verschmutzungen keine bauphysikalischen Auswirkungen auf die Gebaude ha-
ben, wird oftmals versucht den Bewuchs durch biozidhaltige Fassadenfarben vorzubeu-
gen. Der Einsatz der Biozide belastet jedoch nachweislich Mensch und Umwelt. Die che-
mischen Stoffe werden bei Regen von der Fassade gewaschen und gelangen in den
Boden und das Grundwasser, wodurch die Wasserqualitat beeintrachtigt und Lebewe-
sen geschadigt werden. Aus diesem Grund wird die Verwendung von Fassadenfarben
und —putzen, die mit Bioziden jeglicher Art angereichert sind, im Bebauungsplangebiet
ausgeschlossen.

Damit der Abflussbeiwert reduziert und die Kanalisation entlastet wird, sind die oberirdi-
schen Stellplatze sowie Wege- und Hofflachen mit wasserdurchlassigem Belag anzule-
gen. Damit kann das anfallende Oberflachenwasser in Teilen im Plangebiet gehalten
und dadurch positive Auswirkungen auf die Bodenfeuchte und das Mikroklima erreicht
werden.

Des Weiteren wird zum Schutz des Grundwassers festgelegt, dass kupfer-, zink- und
bleigedeckte Dacher nur beschichtet oder in @hnlicher Weise behandelt zulassig sind.
Hierdurch kann eine Kontamination des Niederschlagswassers mit Metallionen verhin-
dert werden.

Die offentliche und private AuBenbeleuchtung ist so zu gestalten, dass sie energiespa-
rend, streulichtarm und insekten- sowie fledermausvertraglich ist. Hierfur werden im Be-
bauungsplan entsprechende Vorgaben hinsichtlich der Lichtfarbe und des Spektralbe-
reichs gemacht. Aufgrund der intensiven Fledermausaktivitat ist es zusatzlich wichtig,
hohe Baume als Leitstrukturen zu bewahren. Daher sollte der im zeichnerischen Teil
dargestellte Baum im nordwestlichen Teil des Plangebiets erhalten bleiben.

Zur Begriinung der Flache wird eine Pflanzfestsetzung fiur die privaten Grundsticksfla-
chen festgesetzt. Je 100 m2 angefangener Grundstlicksflache missen jeweils zwei
Straucher gepflanzt werden. Zuséatzlich wird festgesetzt, dass die Dacher der Haupt- und
Nebengebaude zu mindestens 80 % der Gesamtdachflache mit einer Substraththe von
mindestens 10 cm begriint werden mussen. Hier werden jedoch Ausnahmen bzw. Ver-
ringerungen zugelassen, wenn die Dachflachen entsprechend anderweitig genutzt wer-
den (z.B. zur solaren Energiegewinnung, als Dachterrassen). Dabei ist jedoch zu beto-
nen, dass eine Kombination von Dachbegriinung und Solarnutzung gewtinscht und zu-
l&ssig ist.
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3.6 Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen

4.1

Aufgrund der Nahe des Plangebiets zur Landstraf3e L 137, der Autobahn A 5 und der
Bahnlinie wurden die auf das Plangebiet einwirkende Verkehrsgerausche untersucht.
Daruber hinaus wurden die Gerduschimmissionen durch die an das Plangebiet angren-
zenden Sportanlagen des SV lIstein auf Immissionsvertraglichkeit tberprift. Die Geréu-
schimmissionsprognose fiir den Bebauungsplan ,Neue Stralte West* wurde vom Biro
rw bauphysik ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG aus Schwéabisch Hall durchgefiihrt.

Die Untersuchung kommt unteranderem zu dem Ergebnis, dass durch den Verkehrslarm
die nach dem Kooperationserlass Larmaktionsplanung als gesundheitskritisch geltenden
Pegel (65 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts) im gesamten Plangebiet unterschritten wer-
den. Durch den Sportanlagenlarm werden die Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV
zur Tageszeit innerhalb der abendlichen Ruhezeit sowie auRerhalb der Ruhezeiten ein-
gehalten. Zur lautesten vollen Nachtstunde sowie innerhalb der mittdglichen Ruhezeit
an Sonn-/Feiertagen werden die zuldssigen Richtwerte innerhalb des Plangebiets durch
den Sportanlagenlarm an einzelnen Gebaudefassaden jedoch um 1-4 dB lberschritten.
Durch die Gemeindefeste, die an wenigen Tagen im Jahr auf dem Sportanlagengelande
stattfinden, wird die Zumutbarkeitsschwelle der Freizeitlarmrichtlinie in H6he von 70
dB(A) zur Tageszeit eingehalten. Zur lautesten vollen Nachtstunde wird jedoch die Zu-
mutbarkeitsschwelle von 55 dB(A) selbst bei einem Musikende um spéatestens 24 Uhr
und unter Berlcksichtigung einer Verschiebung der Nachtzeit um 2 Stunden an einzel-
nen Fassaden um 1-4 dB Uberschritten. Durch private Feiern, die gelegentlich im Ge-
baude des Musikvereins auf dem Sportanlagengelande abgehalten werden, wird die Zu-
mutbarkeitsschwelle der Freizeitlarmrichtlinie in Héhe von 70 dB(A) zur Tageszeit ein-
gehalten. Die Zumutbarkeitsschwelle von 55 dB(A) nachts wird ebenfalls bei privaten
Feiern eingehalten, sofern die Musikbeschallung um spatestens 22 Uhr eingestellt wird.

Aufgrund der Verkehrslarmbelastung und der in Teilbereichen auftretenden Sportanla-
gen- bzw. Veranstaltungskonflikten werden entsprechende passive Schallschutzmalf3-
nahmen festgesetzt. Dartiber hinaus sind folgende ergdnzende Regelungen im Rahmen
eines stadtebaulichen Vertrags zu treffen. Gemeindefeste auf dem Sportanlagengelande
sowie private Feiern im Gebaude des Musikvereins im Bereich der Sportanlage sind in
Summe auf 18 Kalendertage im Jahr (24 Stunden-Zeitraum) zu begrenzen. Die Veran-
staltungen sollen an nicht mehr als zwei aufeinander folgenden Wochenenden stattfin-
den. Bei Gemeindefesten ist die Musik, um spatestens 24 Uhr einzustellen; bei privaten
Feiern im Gebaude des Musikvereins ist die Musik bereits um 22 Uhr einzustellen. Die
Unvermeidbarkeit und Zumutbarkeit der zu erwartenden Immissionen ist schriftlich nach-
vollziehbar zu begrinden. Bei den Gemeindefesten sind in der Begriindung gerade Ada-
guanz und Akzeptanz besondere Bedeutung beizumessen.

Hinsichtlich detaillierterer Aussagen wird auf die, vom Biro rw bauphysik ingenieurge-
sellschaft mbH & Co. KG durchgeflihrte Gerauschimmissionsprognose, welche den Be-
bauungsplanunterlagen beigeflgt ist.

ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN

AuRere Gestaltung baulicher Anlagen

Als Dachform werden Flachdacher mit einer Neigung von 0°-5° festgesetzt, um eine ex-
tensive Dachbegriinung in Kombination mit Photovoltaikanlagen zu ermoglichen.

Durch die Festsetzung einer Dachbegriinung fur die Haupt- und Nebengebdude kann
die gestalterische Einbindung dieser modernen Dachform in den historischen Bestand
weiter verbessert werden. Dariliber hinaus entstehen zahlreiche ©¢kologische Vorteile,
wie die Verbesserung der Luftqualitat und die Forderung der Biodiversitat und es kann
gleichzeitig ein kleiner Ausgleich fur den versiegelten Boden geleistet werden.
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4.2

4.3

4.4

Im Plangebiet werden zur Sicherung eines ruhigen Stadtbildes glanzende und reflektie-
rende Materialien sowie Wellfaserzement und Dachpappe ausgeschlossen. Anlagen, die
der solaren Energiegewinnung dienen sind deshalb mdéglichst blend- bzw. reflektionsarm
herzustellen.

Attikageschosse

Entlang der Neuen StralRe soll eine einheitliche und harmonische Gebaudegestaltung
erreicht werden. Daflr wurden die Rlckspriinge der geplanten Attika-Geschosse
(2.0bergeschosse) im Detail festgesetzt. Konkret missen diese entlang der Neuen
Stral3e um mindestens 3,0 m zurtickspringen, sowie an den West- und Ostseiten je Dop-
pelhaus um mindestens 1,0 m. Dadurch treten die Gebéude entlang der Neuen Stral3e
nur 2-geschossig in Erscheinung und es kann ein stadtebaulicher Ubergang zur Be-
standsbebauung sichergestellt werden.

Auf den Grundstlcken, die in zweiter bzw. dritter Reihe zur Neuen Stral3e liegen, wurde
auf die Festsetzung der Lage des Ricksprungs der Attikageschosse verzichtet, da diese
weniger ortsbildpragend in Erscheinung treten.

Gestaltung unbebauter Flachen bebauter Grundsticke

Wegen des landlichen Charakters des Plangebiets und der Lage am Ortsrand wurde
bestimmt, dass die unbebauten Flachen bebauter Grundstiicke zu begriinen oder gart-
nerisch anzulegen und zu unterhalten sind, damit in diesen Bereichen eine Mindestbe-
grunung gewahrleistet ist. Die Begriinung dient als wirksame Mafl3nahme zur Schaffung
von Lebens- und Nahrungshabitaten fir Vogel und Insekten, zur Durch- und Eingriinung
des Baugebietes und hat auch eine kilhlende Wirkung durch Transpiration auf Grinfla-
chen.

Aulerhalb von Gebauden befindliche Standorte von Millbehaltern sowie Lager- und Ab-
fallplatze sind aus gestalterischen Griinden dauerhaft gegentiber dem 6ffentlichen Stra-
Renraum abzuschirmen. Zudem sind sie gegen direkte Sonneneinstrahlung zu schiitzen,
um Geruchsbelastigungen zu vermeiden. Durch Umpflanzung kann ein Beitrag zur
Durchgriinung und optischen Aufwertung des Plangebietes geleistet werden.

Einfriedungen und Mauern

Die Beschrankung der Einfriedungshthe auf maximal 1,5 m, bzw. auf maximal 0,8 m
entlang offentlicher Verkehrsflachen, dient der Harmonisierung des Ortsbilds und der
Rucksichtnahme auf die umgebende 6ffentliche Infrastruktur. Diese Regelung tragt zur
asthetischen Integration der Einfriedungen bei und gewéhrleistet gleichzeitig eine ange-
messene Sichtbarkeit und Offenheit entlang 6ffentlicher Verkehrsflachen. Die Begrin-
dung verweist auf die Satzung zur Anderung verschiedener Bebauungsplane der Ge-
meinde Efringen-Kirchen vom 07.09.1995, die den Wegfall der Regelungen flir Neben-
anlagen einschlieBlich Einfriedigungen betrifft.

Die Zulassung von Maschendraht- und Drahtz&unen nur in Verbindung mit Heckenhin-
terpflanzung sowie der Mindestabstand von 0,5 m zu 6ffentlichen Verkehrsflachen die-
nen der optischen Auflockerung und Integration von Einfriedungen in das Ortsbild. Diese
Regelung fordert eine griine und harmonische Gestaltung der Umgebung und verhindert
eine zu starke visuelle Barriere entlang Offentlicher Verkehrsflachen. Die Untersagung
von Stacheldraht tragt zur Sicherheit und Vermeidung potenzieller Gefahren bei. Der
Bau von geschlossenen Einfriedungen wie Beton- oder Natursteinmauern ist lediglich
als Sockel mit einer Hohe von bis zu 0,3 m zulassig.
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4.5 Aulenantennen

Um die Beeintrachtigung des Ortsbildes durch zu viele Antennen oder Parabolanlagen
zu verhindern, ist pro Doppelhaushélfte jeweils nur ein Standort fiir sichtbare Antennen
bzw. Parabolanlagen zul&assig.

4.6 Freileitungen

Die Entscheidung, unattraktive und veraltete oberirdische Niederspannungsleitungen zu
vermeiden, basiert auf dem Streben nach einer asthetisch ansprechenden Stadtland-
schaft und einer verbesserten technischen Infrastruktur. Die bevorzugte Option ist die
unterirdische Verlegung dieser Leitungen, um sowohl den &sthetischen Anforderungen
an das Stadtbild als auch den praktischen Bedurfnissen der Energieversorgung gerecht
zu werden. Diese MalRhahme verbessert die visuelle Qualitat des Umfelds und erhdht
gleichzeitig die Zuverlassigkeit und Sicherheit der Energieversorgung, indem mdgliche
Stérungen minimiert werden. Damit entspricht sie den gangigen Standards und aktuellen
stadtebaulichen Anforderungen.

4.7 Stellplatzverpflichtung

Die festgelegten Stellplatzanforderungen fiir Wohnungen im Plangebiet basieren auf den
Bestimmungen der Stellplatzsatzung der Gemeinde Efringen-Kirchen, die am
22.05.1997 in Kraft getreten ist. Die aktuelle Fassung dieser Vorschrift sieht vor, dass
fur Wohnungen mit einer Flache von mehr als 50 m2 1,5 Stellplatze und fir Wohnungen
mit mehr als 100 m2 2,0 Stellplatze pro Wohnung nachgewiesen werden missen. Dies
ermoglicht eine effiziente Nutzung der Verkehrsflachen und tragt zur Sicherstellung an-
gemessener Parkmdglichkeiten in Ubereinstimmung mit stadtebaulichen Standards bei.

4.8 Anlagen zum Sammeln und Rickhalten von Niederschlagswasser

Grundsatzlich ist im Plangebiet das anfallende Niederschlagswasser auf dem eigenen
Baugrundstiick ordnungsgemal’ zu versickern oder mittels Retentionszisternen zurlick-
zuhalten. Im Interesse der Grundwasserneubildung sowie aus 6kologischen Griinden
und zur Entlastung der Abwasseranlagen sind somit geeignete Ma3nahmen zur Vermin-
derung des Abflusses von Niederschlagswasser vorzusehen. In den 6ffentlichen Regen-
wasserkanal darf das Niederschlagswasser nur gedrosselt eingeleitet werden. Damit
wird auf die Leitungsfahigkeit des offentlichen Kanalsystems Rucksicht genommen.

5 UMWELTBEITRAG

Da es sich um einen Bebauungsplan gemaf § 13a BauGB handelt, ist die Durchfiihrung
einer formlichen Umweltprifung nicht erforderlich. Dennoch sind die Belange des Um-
weltschutzes, inshesondere die Auswirkungen der Planung auf die Schutzgiter Flache,
Boden, Wasser, Pflanzen und Tiere, Klima, Luft und das Wirkungsgeflige zwischen
ihnen zu bericksichtigen (8 1 (6) Nr. 7 BauGB). Durch das Biro Kunz GalLaPlan aus
Todtnauberg wurde ein Umweltbeitrag erarbeitet, der die geforderten Inhalte darlegt. Der
Umweltbeitrag wird als eigenstandiger Bestandteil der Begriindung beigefuigt. Im Um-
weltbeitrag enthalten ist auch eine artenschutzrechtliche Prifung.

6 BODENORDNUNG

Die Grundstiicksneubildung kann durch einen Fortfihrungsnachweis erfolgen. Ein amt-
liches Umlegungsverfahren ist nicht erforderlich.
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7 KOSTEN

Samtliche mit der Planung in Verbindung stehende Kosten (Planungskosten, Erschlie-
Rungsmallnahme) werden durch den privaten ErschlieBungstrager ibernommen.

8 STADTEBAULICHE KENNZIFFERN
Allgemeines Wohngebiet (WA) 3.488 m2
Private Griunflache 25 m?
Private Verkehrsflache 427 m2
Geltungsbereich 3.940 m2

Efringen-Kirchen, den
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Ausfertigungsvermerk Bekanntmachungsvermerk
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Festsetzungen und der ortlichen Bauvorschrif- kannt gemacht worden ist. Tag der Bekannt-
ten mit den hierzu ergangenen Beschliissen machung und somit Tag des Inkrafttretens
des Gemeinderates der Gemeinde Efringen- ist der

Kirchen tbereinstimmen.

Efringen-Kirchen, den Efringen-Kirchen, den
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Am Schlipf 6 Bebauungsplan ,Neue Strale West*
79674 Todtnauberg Gemeinde Efringen-Kirchen, Gemarkung Istein
1 Einleitung
1.1 Anlass, Grundlagen und Inhalte

Anlass Aufgrund der anhaltenden Nachfrage nach Wohnraum beabsichtigt die Gemeinde Efrin-

Verortung des
Plangebiets

gen-Kirchen im Ortsteil Istein neues Wohnbauland auszuweisen und dabei vorhandene
Innenentwicklungspotenziale zu nutzen.

Das Gebiet an der Neuen StraRe auf dem Gelande einer ehemaligen Tankstelle bietet
sich fur Wohnbebauung an, da es unmittelbar an bereits bestehende Wohngebiete an-
grenzt und somit eine sinnvolle Erganzung des Siedlungsgefuges darstellt.

Im Sinne eines sparsamen Umgangs mit Grund und Boden sollen auf der Flache kompak-
tere Strukturen geschaffen werden, um eine héhere Nutzungsdichte zu erreichen. Die Be-
bauung mit acht Doppelhdusern mit jeweils zwei Vollgeschossen und einem Attikage-
schoss ermdglicht eine optimale der Grundstiicksgrof3e entsprechende Flachennutzung,
was im Sinne einer zeitgemaRen flachensparenden stadtebaulichen Entwicklung ist.
Gleichwohl figen sich die Geb&ude in das Ortshild ein, indem die kompakte Gebé&u-
destruktur der Umgebung aufgegriffen wird.

Durch die Festsetzungen im Bebauungsplan wird gezielt eine moderne, nachhaltige und
zukunftsfahige Bebauung mit Dachbegriinung und Solaranlagen ermdglicht, die dem heu-
tigen Standard entspricht.

Zudem wird durch das Vorhaben das Potential einer Innenbereichsflache genutzt,
wodurch einer Ausweisung von Wohnbauflachen am Siedlungsrand entgegengewirkt
wird.

Die Planung verfolgt im Wesentlichen folgende Ziele:

» Innenentwicklung zur Bereitstellung von Wohnbauland

» Sicherstellung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung

» kostensparende Ausnutzung vorhandener ErschlieBungsanlagen
» Schaffung kompakter Siedlungsstrukturen

Die Aufstellung des Bebauungsplans erfolgt ohne Umweltpriifung und frihzeitiger Beteili-
gung im einstufigen Verfahren nach § 13a BauGB. Eine Anderung des rechtswirksamen
Flachennutzungsplans ist nicht notwendig, da dieser fir die betroffene Flache bereits eine
Wohnbauflache darstellt.
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1.2

Rechtliche
Grundlagen

Flachen-
nutzungsplan

Rechtskraftiger
Bebauungsplan

Rechtliche Grundlagen
Die Aufstellung des Bebauungsplans ,Neue StraRe West" erfolgt nach § 13a BauGB.

Die durch den Bebauungsplan begriindete Grundflache liegt unter 20.000 m2, der Bebau-
ungsplan dient der Wohnnutzung und der Nachverdichtung im Innenbereich.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans werden keine Vorhaben zugelassen, die einer
Pflicht zur Durchflihrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung nach dem Gesetz Uber die
Umweltvertraglichkeitspriifung oder nach Landesrecht unterliegen.

Die Voraussetzungen zur Anwendung des beschleunigten Verfahrens nach § 13a BauGB
sind damit gegeben.

Damit entfallen die Durchfuhrung einer Umweltprifung sowie der Nachweis der natur-
schutzrechtlichen Kompensation. Die durch das Vorhaben entstehenden Eingriffe in Na-
turhaushalt und Landschaft gelten im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB als vor der
planerischen Entscheidung erfolgt und zulassig.

Geméal § l1a BauGB sind jedoch die umweltschiitzenden Belange insbesondere unter
dem Gesichtspunkt der Vermeidung und Minimierung der zu erwartende Eingriffe in Natur
und Landschatft in die bauleitplanerische Abwagung einzustellen. In diesem Bericht wer-
den die zu erwartenden Eingriffe beschrieben und bewertet.

Im wirksamen Flachennutzungsplan der Gemeinde Efringen-Kirchen vom 21.03.2005 ist
der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Vorlandung“ als Wohnbauflache
(W) dargestellt. Mit dem vorliegenden Bebauungsplan wird Baurecht fur eine Nachver-
dichtung des Wohngebiets (W) geschaffen. Die Aufstellung des neuen Bebauungsplans
kann gemal § 8 (2) BauGB aus den Darstellungen des Flachennutzungsplans entwickelt
werden.

Wohnbaufldche - Planung

W\ ) [ ] wohnbaufldche - Bestand

A N A\ e ®

Abbildung 2: Auszug aus dem FNP der Gemeinde Efringen-Kirchen; Plangebiet rot dargestellt (Quelle:
Geoportal Raumordnung BW)

Der bestehende rechtskraftige Bebauungsplan ,Vorlandung® tGberplant bauliche Flachen
im Ortsteil Istein. Der Bebauungsplan wurde 1967 erstmalig aufgestellt und wurde seither
mehrfach geéndert, zuletzt durch die 7. Anderung im Jahr 2022. Die Planfassung des
Baulinienplans stammt aus dem Jahr 1977. In diesem Plan ist fur das hier relevante Bau-
grundstlick eine Baulinie sowie eine GRZ mit 0,25 eingetragen.

Bei einer Grundstlicksgrof3e von ca. 3.940 m2 und einer GRZ von 0,25 zuzuglich 50 % flr
Nebenanlagen ware derzeit eine Flachenversiegelung von 1.478 m2 zulassig.
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Flachen-
versiegelung

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans ,Neue Strale West® soll die Rechtsgrundlage fir
das Bauvorhaben geschaffen werden und auch das Maf3 der baulichen Nutzung fir die
betroffene Flache erhéht werden, um eine der heutigen Zeit entsprechende Nutzungs-
struktur zu schaffen.

Abzuglich der privaten Stral3enverkehrsflichen mit 430 m2 und den privaten Grinflachen
mit ca. 26 m2 ergibt sich eine Nettobaufliche von 3.484 mz2.

Durch die Erh6hung der GRZ auf 0,4 zzgl. 50 % fir Nebenanlagen ergibt sich eine maxi-
mal zuldssige Flachenversiegelung innerhalb des Allgemeinen Wohngebiets von ca.
2.090 m2 (3.484 m2 x 0,6).

Zusammen mit den privaten Verkehrsflachen mit 430 m2 betrégt die maximal zuléassige
Gesamtversiegelung im Plangebiet 2.520 m2, diese erhoht sich also um 1.042 mz.

Fur die betroffene Flache setzt der Bebauungsplan bislang noch eine bestehende Tank-
stelle fest. Weitere Festsetzungen fur das Plangebiet sind dem Bebauungsplan nicht zu
entnehmen. Die genaue Art der baulichen Nutzung ist daher unklar.

Die derzeitigen Festsetzungen der betroffenen Flache werden mit der Aufstellung des
neuen Bebauungsplans aul3er Kraft gesetzt.

g2\
A L

gl
B ‘\*ﬁ\

ML \ et e (el | L E T2 | 2 1ep

Abbildung 3: Rechtskraftiger Bebauungsplan von 1973, Plangebiet (rot) (Quelle: Birger-Geoportal Land-
kreis Lorrach)

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans ,Neue Stral’e West* ergeben sich folgende
Veradnderungen gegeniiber dem jetzigen Bestand im Gelande:

Die Flachengrof3e des Plangebietes betragt ca. 3.940 m2. Abziiglich der privaten Strafl3en-
verkehrsflachen mit 430 m2 und den privaten Griinflachen mit ca. 26 m2 ergibt sich eine
Nettobauflache von 3.484 mz2.

Bei einer festgesetzten Grundflachenzahl (GRZ) von 0,4 zzgl. 50 % fiur Nebenanlagen
betragt die maximal zuldssige Flachenversiegelung somit ca. 2.090 m2 (3.484 m2 x 0,6)
im Allgemeinen Wohngebiet.

Zusammen mit den privaten Verkehrsflachen mit 430 m?2 betrégt die maximal zul&ssige
Gesamtversiegelung im Plangebiet 2.520 mz2,

Da im Gelande aktuell bereits mit den Geb&uden und den (teil-)versiegelten Platzen ins-
gesamt 600 m2 an versiegelten Flachen vorhanden sind, ist noch eine zusatzliche Fla-
chenversiegelung von 1.920 m2 zulassig.
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Zeichenerklarung

Art der baulichen Nutzung Anforderungen an die Gestaltung
(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO) (§74 B0 BW)

Aligemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO) 7  Flachdach
Mat der baulichen Nutzung Sonstige Darstellungen (keine Festsetzungen)
$0 13k, 4 M 1 i3, § 0 Omltish [ bestehende Haupigebaude

GFZ  Geschossflachenzahl als Hochstmal
[:] bestehende Nebengebaude
G Grundfiachenzahl als Hochstmal

100 mit
(D  Zahi der Voligeschosse zwingend —<  Flursticksnummem

T Trailiohe ols HOchsErad ---- vorgeschiagene Flurstiicksgrenzen
G4 Gebaudehohe als HochstmaB s bestehende StraBenhohen in m 0. NN
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)
/0\ offene Bauweise, nur Doppelhauser zulassig
s Baugrenze
@  Nur Terrassen zulassig
Verkehrsflachen
(§9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)
private Verkehrsflache

Grinflichen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

D private Granflachen

Flichen fir Mainahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(59 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

@  Anpflanzung Baume

@  Erhaltung Baume

Sonstige Planzeichen

["I Flachen fur Garagen, Carpots, Stellplatze und
~~1 Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

GA Garagen ST Steliplatze
e Carpots NA  Nebenanlagen

== Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
[__! (§9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung oder des
MaBes innerhalb der Baugrenze

(§1Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

Abbildung 4: Bebauungsplan ,,Neue Strae West*, Flst. Nr. 2312/3 (Quelle: fsp.stadtplanung, Stand 22.01.2024)

Sonstige
Fachbelange

2
2.1

Lage im Raum

Vorbemerkung
Schutzgebiete

Naturpark

Fir die Aufstellung des Bebauungsplans werden keine land- oder forstwirtschaftlichen Be-
lange tangiert. Die Flache wird derzeit privat als Wohnhaus mit umgebender Gartenflache
inkl. Stellplatz, Terrasse etc. genutzt. Es befinden sich weder landwirtschaftliche Grinfla-
chen noch Waldflachen innerhalb der Plangebietsabgrenzung.

Umweltbelange

Lage im Raum, Schutzgebiete und Eingriff

Das Plangebiet liegt in der Gemeinde Efringen-Kirchen im Ortsteil Istein im westlichen
Siedlungsbereich. Das Plangebiet hat eine Grof3e von ca. 3.940 m2 und umfasst das Flur-
stiick Nr. 2312/3. Das Gebiet liegt auf einer Héhe von ca. 232 m . NHN. Es befindet sich
im Naturraum Markgréafler Rheinebene und in der GroRRlandschaft Stidliches Oberrhein-
Tiefland.

Das Plangebiet wird im Stiden durch die ,Neue Strafe* begrenzt. Nordlich und 6stlich
schlielRen weitere Gebaude und Gérten an. Im Westen befindet sich der Sportplatz des
Ortes. Im Einzelnen ergibt sich die Grenze des raumlichen Geltungsbereiches aus dem
zeichnerischen Teil.

Innerhalb der Plangebietsabgrenzung befindet sich ein eingeschossiges Wohngebéaude,
versiegelte Bereiche (inkl. Carport, Terrasse, Fullwege etc.) sowie der umgebende Gar-
ten mit Einzelbdumen, Gebusch- und Heckenbereichen. Nach Norden hin wird das Plan-
gebiet durch Brombeergestriipp begrenzt.

Vom Vorhaben betroffen sind sowohl bereits versiegelte Flachen (Wohngebaude, Car-
port, Terrasse, FuBwege) als auch der Grof3teil der umgebenden Vegetationsstrukturen
(Einzelbaume, Gebusch- und Heckenbereiche etc.).

Das Plangebiet liegt au3erhalb von jeglichen Schutzgebietskulissen. Es sind somit keine
Schutzgebiete, gesetzlich geschitzten Biotope oder FFH-Mahwiesen ausgewiesen.

Das Baugrundstiick liegt auBerhalb von Naturpark-Grenzen. Der ndchstgelegene Natur-
park ,Stdschwarzwald“ (Schutzgebiets-Nr. 6) liegt in ca. 7,8 km &stlicher Entfernung.
Beeintrachtigungen kénnen aufgrund der Distanz ausgeschlossen werden.
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Biosphéren-
gebiet

Natura 2000
(FFH- und Vogel-
schutz-Gebiet

Das geplante Bauvorhaben befindet sich auRerhalb von Biospharengebieten.

Der Vorhabenbereich liegt auBerhalb von FFH-Gebietsgrenzen. Im Abstand von ca.
150 m beginntim Norden und Westen die Gebietskulisse des FFH-Gebietes ,Markgrafler
Rheinebene von Weil bis Neuenburg® (Schutzgebiets-Nr. 8311342).

Dem Datenauswertebogen des FFH-Gebiets lasst sich das Vorkommen folgender Arten
entnehmen:

Gelbbauchunke

Rapfen

Européischer Steinbeil3er
Groppe

Bachneunauge

Stromer

Europaischer Bitterling
Atlantischer Lachs
Hirschkafer
Dohlenkrebs

Griine Flussjungfer
Grines Gabelzahnmoos
Wimperfledermaus
Grol3es Mausohr
Spanische Fahne
Hecken-Wollafter

VVVVVVVVVVVVVVVYVY

Der Vorhabenbereich liegt auch aufRerhalb von Vogelschutzgebieten. Das nachstgele-
gene VSG ,Rheinniederung Haltingen — Neuenburg mit Vorbergzone® (Schutzgebiets-Nr.
8211401) befindet sich in etwa 150 m Entfernung nérdlich und westlich des Eingriffsbe-
reichs.

Dem Datenauswertebogen des Vogelschutzgebietes lasst sich das Vorkommen folgen-
der Arten entnehmen:

Tafelente
Reiherente
Silberreiher
Flussregenpfeifer
Schwarzspecht
Zaunammer
Wanderfalke
Baumfalke
Blasshuhn
Orpheusspétter
Wendehals
Neuntoter
Gansesager
Schwarzmilan
Wespenbussard
Kormoran
Mittelspecht
Grauspecht
Schwarzkehlchen
Zwergtaucher

VVVVVVVVVVVVVVVVVYVYVYY

Generell ist aufgrund der Distanz und der Lage innerhalb eines Wohngebiets nicht mit
erheblichen Beeintrachtigungen auf die Schutzziele des FFH- und Vogelschutzgebiets
sowie auf die vorkommenden Arten zu rechnen.

Das Vorkommen der im Managementplan gelisteten Einzelarten wird in der artenschutz-
rechtlichen Prifung (galaplan kunz, 2023) gesondert betrachtet. Bei Einhaltung der auf-
gefuhrten Vermeidungs- und Minimierungsmaf3hahmen kénnen erhebliche Beeintrachti-
gungen potenziell vorkommender FFH- und Vogelarten ausgeschlossen werden.
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Naturschutz- Naturschutzgebiete sind im Planbereich nicht ausgewiesen. Das ndchstgelegene NSG
gebiete (NSG) Jsteiner Klotz* (Schutzgebiets-Nr. 3.160) befindet sich ca. 210 m nordwestlich des ge-

planten Vorhabens. Erhebliche Beeintrachtigungen fur den Schutzzweck des NSG kon-
nen aufgrund der raumlichen Entfernung ausgeschlossen werden.

@D Naturschutzgebiet

,.~. J/ntg'

Abbildung 5: Plangebiet (rot) und naheliegende Naturschutzgebiete (hellrot) (Quelle: LUBW)

Landschafts- Das Grundstiick liegt auRerhalb von Landschaftsschutzgebieten. Das nachstgelegene
schutzgebiete LSG ,lIsteiner Klotz* (Schutzgebiets-Nr. 3.36.002) befinden sich etwa 75 m entfernt im
(LSG) Norden. Beeintrachtigungen fiir die Schutzzwecke des LSG kénnen aufgrund der Entfer-

nung ausgeschlossen werden.

Gesetzlich ge- Innerhalb des Eingriffsbereichs sind in den Kartenwerken der LUBW keine geschutzten
schitzte Biotope Biotopflachen ausgewiesen. In ca. 70 m Entfernung liegt im Norden das Biotop ,Hodbach
nach § 30 S Isteiner Klotz* (Biotop-Nr. 283113364076).

BNatSchGii. V.

Aufgrund der Entfernung und der Lage innerhalb des Siedlungsbereichs kénnen negative

m. § 33 NatSchG Auswirkungen auf umliegende Biotope ausgeschlossen werden.

Za
9 @D Geschiitzte Biotope

- Offenlandbictopkartierung

[ Waldbictopkartierung
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FFH-Mahwiesen

Biotopverbunde

Wildtier-
korridore

2.2

Vorbemerkung

221

Tatsachlicher
Bestand

Die nachstgelegenen FFH-Mahwiesen ,Flachland-Mahwiese Gewann ,Gil3hubel“, nérd-
lich Istein“ (MW-Nr. 6510033646232420) und ,Flachland-Mahwiese ,GiBhibel*, sidwest-
lich Huttingen“ (MW-Nr. 6510033646229442) findet sich ca. 770 m norddstlich des Plan-
gebiets. Diese werden durch das Bauvorhaben nicht tangiert.

Der Planbereich liegt auBerhalb von ausgewiesenen Biotopverbunden. Im Umkreis ab
mindestens 130 m befinden sich Biotopverbunde. Rund um Istein liegt ein Biotopverbund
trockener Standorte, wahrend sich im Studen und Norden Biotopverbunde mittlerer und
feuchter Standorte befinden.

Eingriffe in diese Bereiche finden nicht statt, sodass keine erheblichen Beeintrachtigun-
gen zu erwarten sind.

@D Biotopverbund trockene Standorte

- Kernflache

Kernraum

500 m - Suchraum

1.000 m - Suchraum

@D Biotopverbund mittlere Standorte

I Kemflache
- Kernraum

500 m - Suchraum

1.000 m - Suchraum

@D Biotopverbund feuchte Standorte

- Kernflache
I Kernraum

500 m - Suchraum

1.000 m - Suchraum

Abbildung 7: Plangebiet (rot) und naheliegende Biotopverbunde trockener (Rotténe), mittlerer (Griin-
tone) und feuchter Standorte (Blautone (Quelle: LUBW)

Im Plangebiet und dessen ndherer Umgebung sind keine Wildtierkorridore vorhanden.

Auswirkungen auf die Schutzguter § 1(6) Nr. 7 BauGB

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes ergeben sich Auswirkungen auf die Schutzgi-
ter und deren Wirkungsgefiige, welche im Bebauungsplan zu bertcksichtigen und best-
moglich zu vermeiden bzw. minimieren sind.

Schutzgut Tiere und Pflanzen

Das Plangebiet wurde im Zuge der Artkartierungen im Jahr 2022 im Hinblick auf die vor-
handenen Biotoptypen Kartiert.

Es ist bereits durch ein eingeschossiges Wohnhaus sowie einen Pkw-Stellplatz (LUBW
Nr. 60.10) bebaut. Vollig versiegelte Bereiche (LUBW Nr. 60.21) finden sich au3erdem in
Form einer Terrasse, Stellplatzen, FuBwegen etc. hauptsachlich sidlich und nérdlich des
Wohnhauses.

Der umgebende Garten beinhaltet insgesamt neun Einzelbdume (LUBW Nr. 45.30), Zier-
strauchanpflanzungen wie Rosenstraucher, Kirschlorbeer etc. (LUBW Nr. 44.10) sowie
Zierrasen (LUBW Nr. 33.80) mit leicht magerem Charakter. Der Boden war im Frihjahr
2022 noch bhis zu einem Grofdteil vegetationslos, im Laufe der Vegetationsperiode
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entstanden Rasenbereiche mit auffallig viel Wiesen-Margerite (Leucanthemum vulgare
agg.). Weitere erfasste Arten sind die folgenden: Ganseblimchen (Bellis perennis), Ein-
jahriges Rispengras (Poa annua), Gundermann (Glechoma hederaceae), Deutsches
Weidelgras (Lolium perenne), Scharbockskraut (Ficaria verna) und Wiesen-Labkraut
(Galium mollugo agg.).

Das Grundstick ist durch Brombeer-Gestripp (LUBW Nr. 43.11) im Norden, eine zum
Grof3teil naturraum- bzw. standortfremde Hecke (LUBW Nr. 44.20) im Westen und Osten
sowie einen Heckenzaun (LUBW Nr. 44.30) im Suden zur Stral3e hin eingefasst.

Die bebauten und versiegelten Bereiche sind als Defizitbereiche zu werten. Den Zierra-
senflachen sind eine geringe bis mittlere Bedeutung im Hinblick auf die Habitat-Eigen-
schaft fir Tiere und Pflanzen beizumessen, den Baumen und (Zier-) Strauchgehdlzen in
den umgebenden Gartenbereichen eine mittlere bis hohe Bedeutung.

Biotoptypen

Gehdlzarme terrestrische und semiterrestrische Biotoptypen

:l 3380 Zierrasen
Gehdlzbestande und Gebusche

431 Brombeer-Gestripp

4410 Naturraum- oder standortfremdes Gebusch
4420 Maturraum- oder standortfremde Hecke
4430 Heckenzaun

45.30 Einzelbaum

J |}

Biotoptypen der Siedlungs- und Infrastrukturflichen

1
1

80.10 Gebiude

6021 willig versiegeleter Platz

Abbildung 8: Darstellung tatséchlicher Bestand, Stand 22.01.2024 (Quelle: galaplan kunz)

Rechtskraftiger
BPlan

Betroffenheit

Gegenlber dem rechtskréaftigen BPlan erhoht sich die max. zulassige gesamte Flachen-
versiegelung um 1.042 mz,

Grunordnerische Festsetzungen wie Pflanzbindungen oder &hnliches sind nicht betrof-
fen. Die Baulinie entféallt und es ergeben sich acht Baufenster, welche von Baugrenzen
begrenzt werden. Hinzu kommen auf3erdem private Verkehrs- und Griinflachen.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans ,Neue StraRe West“ ergibt sich gegeniber
dem tatsachlichen Bestand im Gelénde ein dauerhafter Verlust von Gartenflachen (Ein-
zelbdume, Zierstrauchanpflanzungen, Brombeer-Gestripp, naturraum- und standort-
fremde Hecke, Heckenzaun) sowie des Wohngebaudes und des Carports. Es ist davon
auszugehen, dass 1.920 m2 derzeit unversiegelte Flache zusétzlich versiegelt werden.

Gegeniber dem rechtskraftigen Bebauungsplan ergibt sich eine Zunahme der max. zu-
lassigen Flachenversiegelung um 1.042 m2,

Als Vermeidungs- und Minimierungsmafnahme werden nicht tberbaubare Grundstiicks-
flachen als Griinflache oder Gartenbereich angelegt. Insgesamt ist die Flachenversiege-
lung auf das unbedingt notwendige Mal3 einzuschranken. Flache und flachgeneigte Da-
cher von Haupt- und Nebengebauden mit einer Dachneigung bis 5 ° sind zu mindestens
80 % mit einer mind. 10 cm dicken Substratschicht extensiv zu begrinen.

In den Allgemeinen Wohngebieten sind im Bereich der privaten Grundstticksflachen pro
angefangener 100 m2 nicht Uberbaubarer Grundstuicksflache mindestens zwei Straucher
(d. h. insgesamt 14 Straucher) — standortgerecht und heimisch gemaf der Pflanzliste 1

8
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Ergebnis

2.2.2
Methodik

Bestand

im Anhang — zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Zudem sind an den im zeichneri-
schen Teil festgesetzten Standorten zur Anpflanzung von Einzelbdumen zwei standort-
gerechte, hochstdmmige Laubbdume gemal} der Pflanzliste 2 im Anhang zu pflanzen
und dauerhaft zu pflegen. Der im zeichnerischen Teil des Bebauungsplans zur Erhaltung
festgesetzte Baum (Pflanzbindung) ist ebenfalls zu pflegen und dauerhaft zu erhalten.

Eine vollstandige Kompensation der fur das Schutzgut Pflanzen und Tiere entstehenden
Eingriffe innerhalb des Plangebietes ist hierdurch nicht mdglich, jedoch aufgrund des ge-
wahlten Planverfahrens nach § 13a BauGB auch nicht erforderlich.

Schutzgut Boden

Unter Bericksichtigung der Einzelfunktionen fir das Schutzgut Boden sind geméaR dem
Bodenschutzgesetz folgende Funktionen zu untersuchen:

» die Funktion als Standort fiir die natirliche Vegetation
» die Funktion als Standort fur Kulturpflanzen

» die Funktion als Filter- und Puffer fir Schadstoffe

>

die Funktion als Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf

GemaR der geologischen Karte 50 des Landesamtes fiir Geologie, Rohstoffe und Berg-
bau (LGRB) ist im Plangebiet ,Holozanes Auensediment” als geologische Einheit ange-
geben (vgl. Abbildung 9).

Da sich das Plangebiet innerhalb des bereits erschlossenen Siedlungsraumes befindet,
ist ihm keine bodenkundliche Einheit zugeordnet. In der nahen Umgebung befindet sich
laut Bodenkarte 50 des LGRB die Einheit ,Humose Pararendzina aus Auensedimenten
Uber holozénem Rheinschotter” (vgl. Abbildung 10). Daher ist anzunehmen, dass diese
Einheit auch im Plangebiet vorkommt. Diese bodenkundliche Einheit besitzt zahlreiche
Vorkommen im Bereich der ehemaligen Rheinaue in der sudlichen Oberrheinebene.
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Schwemmschutt, Fluss- und

Schmelzwasserschottern (Z4)

Abbildung 9: Geologische Einheiten in und um das Abbildung 10: Bodentypen in und um das Plange-
Plangebiet (Quelle: LGRB) biet (Quelle: LGRB)

Insgesamt weisen die unversiegelten Béden im Plangebiet eine mittlere bis hohe natirli-
che Bodenfruchtbarkeit, eine sehr hohe Bedeutung im Hinblick auf die Funktion als Aus-
gleichskorper im Wasserkreislauf und eine mittlere bis hohe Bedeutung der Filter- und
Pufferfunktion auf. Der Bodentyp erhalt somit insgesamt eine hohe Gesamtbewertung
von 3.00 (vgl. Abbildung 11).

Den bereits versiegelten Flachen im Plangebiet (Wohngebaude, Stellplatz, véllig versie-
gelte Platze / Wege) wird hingegen ein Bodenwert von 0 zugewiesen, da der Boden dort
keine Funktionen mehr erfillen kann.

Gemald der Erosionsgefahrenkarte des Burger-Geoportals Landkreis Lorrach befindet
9
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Betroffenheit

Ergebnis

sich das Plangebiet bzw. der gesamte Ortsteil Istein innerhalb der Flache von Erosion
(Abtrag der Erdoberflache) von 0,3 bis 1 t/ha. Der Vorhabenbereich befindet sich aul3er-
halb von Gebieten mit bergbaubedingten Belastungen.

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen (z. B. zum
genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Tragféhigkeit des
Grundungshorizonts, zum Grundwasser etc.) wird eine geotechnische Beratung durch
ein privates Ingenieurbiiro empfohlen.

Aufgrund der ehemaligen Nutzung des Grundstlicks als Tankstelle ein eigenstandiges
Bodengutachten zur Untersuchung von Altlasten empfohlen.

Es ist zu beachten, dass bei optischen und / oder geruchlichen Auffélligkeiten die
Bauarbeiten einzustellen sind und das Landratsamt Lérrach, Fachbereich Umwelt, zu
verstandigen und das weitere Vorgehen abzusprechen ist.

Bodenfunktionen nach "Bodenschutz 23" (LUBW 2011)

Standort fiir naturnahe Vegetation keine hohe oder sehr hohe Bewertung

Natiirliche Bodenfruchtbarkeit mittel bis hoch (2.5)

Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf| LN: sehr hoch (4.0) Wald: sehr hoch (4.0)
Filter und Puffer fiir Schadstoffe LN: mittel bis hoch (2.5) Wald: mittel bis hoch (2.5)
Gesamtbewertung LN: 3.00 Wald: 3.00

Abbildung 11: Bewertung der ,,Humosen Pararendzina aus Auensedimenten® (Quelle: LGRB)

Die Aufstellung des Bebauungsplans fuihrt im Plangebiet im Vergleich zum tatséchlichen
Bestand im Gelédnde zu einer zusétzlichen Versiegelung von etwa 1.920 mz2.

Gegeniiber dem rechtskraftigen Bebauungsplan ergibt sich eine Zunahme der max. zu-
lassigen Flachenversiegelung um 1.042 ma2.

Durch die zusatzliche Flachenversiegelung erfolgt der vollstandige Verlust der natirli-
chen Bodenfunktionen auf diesen Flachen. Grundséatzlich ist auch bei sachgerechtem
Umgang mit dem Schutzgut Boden mit unwiederbringlichen (also nachhaltigen) Stérun-
gen der Bodenfunktionen aufgrund der voribergehenden Nutzungen zu rechnen. Nach-
teilige Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen, die durch temporare Nutzungen auftre-
ten, kénnen bei verdichtungsempfindlichen Bdden nie ganz vermieden bzw. durch eine
Rekultivierung nicht vollstandig wiederhergestellt werden. Die Bodenfunktionen kénnen
jedoch weitgehend wieder hergestellt werden.

Als Vermeidungs- und MinimierungsmaflRnahmen sind die Flachenversiegelungen durch
die Wohnbebauung auf das unbedingt notwendige MalR zu beschranken. Bei fachgerech-
ter Lagerung und Wiederverwendung des humosen Oberbodens sind die Vorschriften
der DIN 19731 zu beachten. Des Weiteren sind die nicht Uberbaubaren Grundstuicksfla-
chen als Grinflachen oder Privatgartenbereiche zu gestalten. Au3erdem ist die Befesti-
gung von Wege-, Hof-/ Stellplatzflachen mit wasserdurchlassigen Beldgen vorzunehmen.

Fiur die geltenden MaflRnahmen zur Vermeidung und Minimierung der Eingriffe in das
Schutzgut Boden beziiglich der durchzufiihrenden Erdarbeiten (wahrend der Bauarbei-
ten) wird auf den Anhang ,Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen zum Schutzgut
Boden (wahrend Bauarbeiten)“ verwiesen.

Eine Kompensation der fiir das Schutzgut Boden entstehenden Eingriffe, z. B. Uber die
Entsiegelung versiegelter Flachen, ist innerhalb des Plangebietes teilweise mdglich. Der
Standort des jetzigen Wohnhauses und der versiegelten Bereiche entfallen. Allerdings
ergibt sich voraussichtlich insgesamt dennoch eine hthere Flachenversiegelung.

Aufgrund der Wahl des Verfahrens nach § 13a BauGB ist eine vollstandige Kompensation
der Eingriffe nicht erforderlich.

10

47



galaplan kunz

Umweltbelange nach § 13a BauGB

Am Schlipf 6 Bebauungsplan ,Neue Stralle West*
79674 Todtnauberg Gemeinde Efringen-Kirchen, Gemarkung Istein
2.2.3 Schutzgut Grundwasser

Bestand Innerhalb des Plangebiets befinden sich keine Wasser- oder Quellenschutzgebiete. Etwa

Betroffenheit

2 km nordlich beginnt das festgesetzte Wasserschutzgebiet ,\WSG 191 WV Sudl. Mark-
graflerland: TB Il Kleinkems* (WSG-Nr. 336191). Das Quellenschutzgebiet ,WSG 010H
Bad Bellingen: Markus-Therme (), Leodegarquelle (1) und Therme (ll1)* befindet sich in
einer Entfernung von mind. 5 km nérdlicher Richtung.

Aufgrund der Distanz sind keine Beeintrachtigungen auf die Schutzgebiete zu erwarten.

=l @D Wasserschutzgebiet

ﬁ festgesetzt
@ vorlaufig angeordnet

- im “erfahren

[ fachtechnisch abgegrenzt

Efrinbgen-Kirchen

i mihx‘

Abbildung 12: Lage des Plangebiets (rot) und der umliegenden Wasserschutzgebiete (Quelle: LUBW)

Die hydrogeologische Einheit im Plangebiet (gemal3 der Hydrogeologischen Karte
1:50 000 des LGRB ,Altwasserablagerung®) gilt als Grundwassergeringleiter.

Mit dem hohen Jahresniederschlag von 974 mm/Jahr ist zwar eine wichtige Vorausset-
zung fur eine hohe Grundwasserneubildung gegeben, da die hydrogeologische Einheit
aber nur eine sehr geringe bis fehlende Durchlassigkeit und eine mafige bis sehr geringe
Ergiebigkeit aufweist, ist in der Gesamtbetrachtung nur von einer geringen Grundwasser-
neubildung im Plangebiet auszugehen.

Durch die zuséatzliche Flachenversiegelung und -Uberbauung gegeniber dem tatséchli-
chen Bestand von etwa 1.920 m2 erfolgt eine Verringerung der Grundwasserneubildung
im Plangebiet.

Im Vergleich zum rechtskréftigen Bebauungsplan ergibt sich eine Zunahme der max. zu-
lassigen Flachenversiegelung um 1.042 ma2.

Als Vermeidungs- und Minimierungsmafnahme sind Schadstoffeintrage wahrend den
Bauarbeiten durch Treib- oder Schmierstoffe bestmdglich zu vermeiden. AufRerdem ist
die Befestigung von Wege-, Hof- und Stellplatzflachen mit wasserdurchlassigen Belagen
vorzunehmen, um eine Versickerung des Niederschlagswassers zu ermdglichen.

Das anfallende Niederschlagswasser ist auf dem Grundstiick vollstandig zur Versicke-
rung zu bringen. Vor Wiederauftrag des Mutterbodens sind Unterbodenverdichtungen
durch Auflockerung bis an wasserdurchlassige Schichten zu beseitigen, damit ein aus-
reichender Wurzelraum fir die geplante Bepflanzung und eine flachige Versickerung von
Oberflachenwasser gewahrleistet sind.

Das auf Dach-, Hof- und Wegeflachen anfallende Niederschlagswasser ist auf den priva-
ten Grundstiicken zuriickzuhalten und Uber eine belebte Bodenschicht zu versickern. So-
fern eine Versickerung nachweislich aus technischen oder geologischen Griinden nicht
ausfuhrbar ist, sind auf den Grundstlicken Retentionszisternen vorzuhalten. Die
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Ergebnis

224

Bestand

Betroffenheit

Einleitung des anfallenden Niederschlagswassers in den 6ffentlichen Regenwasserkanal
hat gedrosselt zu erfolgen.

Des Weiteren sind flache und flachgeneigte Dacher von Haupt- und Nebengeb&uden mit
einer Dachneigung bis 5 ° zu mindestens 80 % mit einer mind. 10 cm dicken Substrat-
schicht extensiv zu begriinen.

Eingriffe in die Grundwasserstruktur durch die Gebaudefundamente sind nicht zu erwar-
ten. Ebenso ist nicht mit erheblichen Schadstoffeintragen, die zu einer Beeintrachtigung
der Grundwasserqualitat fihren kénnten, zu rechnen, sofern die entsprechenden Vor-
schriften beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (z. B. Treibstoffe, Schmiermittel)
wahrend der Bauarbeiten sowie bei der anschlie3enden Nutzung eingehalten werden.

Weitere MaRnahmen sind nicht moéglich. Aufgrund der Wahl des Verfahrens nach § 13a
BauGB ist eine Kompensation der Eingriffe aber auch nicht erforderlich.

Schutzgut Oberflachengewasser

Innerhalb des Plangebiets befinden sich keine amtlich ausgewiesenen Fliel3- oder Still-
gewasser. Etwa 70 m nordlich fliet der ,Engebach® (Gewésser-ID 22325), knapp 500 m
westlich der ,Rhein” (Gewasser-ID 6187). Beim Engebach handelt es sich um ein Ge-
wasser Il. Ordnung von wasserwirtschaftlicher Bedeutung; beim nahegelegenen Rhein-
abschnitt um ein Gewasser |. Ordnung (WG 8 4, Anlage 1). Das nachstgelegene amtlich
ausgewiesene Stillgewasser ist das rund 950 m ostlich gelegene Stillgewésser am Kalk-
werk mit dem Langnamen ,NN-COB* (See-ID 6.372). Beeintrachtigungen dieser Fliel3-
und Stillgewasser durch die geplanten BaumaRnahmen kdnnen ausgeschlossen werden.

Teile des Plangebiets befinden sich laut der Starkregengefahrenkarte des Burger-Geo-
portals Landkreis Lorrach im Uberflutungsausdehnungsbereich ,selten®.

Uberflutungsflachen der Stufe ,HQ-Extrem* sind in der Ortsteil Istein weit verbreitet. Das
Plangebiet liegt jedoch auRRerhalb von Hochwassergefahrenbereichen (s. nachfolgende
Abbildung).

@D Uberflutungsfliche HQ10

@D Uberflutungsfliche HQ50

@D Gewasser

“erdolung
— nicht berechneter Gewasserabachnitt
= GevvEsser in Bearbeituny

— zonstige Gevvasser des AVWGH

[ ] HeGK Gewasserfidchen €@ Uberflutungsfiiche HA100

) ) . .
|__ | sonstige Gevasserflachen

@D Uberflutungsfliche HQ-Extrem

Abbildung 13: Plangebiet (rot), FlieRgewasser (blau), Uberflutungsflachen (Blauténe) (Quelle: LUBW)

Die Aufstellung des Bebauungsplans fuihrt im Plangebiet im Vergleich zum tatséachlichen
Bestand im Gelande zu einer zusétzlichen Versiegelung von etwa 1.920 m2,

Gegenliber dem rechtskraftigen Bebauungsplan ergibt sich eine Zunahme der max. zu-
l&ssigen Flachenversiegelung um 1.042 m2.

Hochwassergefahrenbereiche sind vom Vorhaben nicht betroffen.
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Ergebnis

2.25

Bestand

Betroffenheit

Ergebnis

Erhebliche Beeintrachtigungen von Gewassern konnen durch die beschriebenen Malf3-
nahmen verhindert werden. Auf eine weitere Darstellung des Schutzgutes Oberflachen-
gewasser kann verzichtet werden.

Schutzgut Klima / Luft
Makroklima

Das Makroklima wird vor allem durch die geographische Lage des Vorhabenbereiches in
der Markgrafler Rheinebene mit dementsprechender Nahe zum Rhein beeinflusst. Die
geplante Bauflache liegt auf einer Héhe von 233 m . NHN. Das Klima ist mit einer Jah-
resmitteltemperatur von 10,2 °C und einem Jahresniederschlag von 974 mm/Jahr warm
und gemaRigt.

Bedeutende Funktionen fur das Lokalklima sind den naheliegenden Wald- und teilweise
Griunland- und Rebflachen zuzuordnen. Lokale Berg- und Talwindsysteme bestehen im
Plangebiet nicht.

Kleinklima

Innerhalb des Plangebietes befinden sich mit den (Zier-) Gehdlzen Strukturen, die tber
die Beschattung und Luftfilterung kleinklimatische Funktionen aufweisen.

Als Vorbelastung sind die bereits versiegelten Flachen sowie die Schadstoffemissionen
durch die Durchfahrtsstral’e ,Neue Stral’e“ und durch den Ziel- und Quellverkehr zu den
bestehenden Wohngebauden in der Umgebung zu nennen. Die Vorbelastungen sind als
gering einzustufen.

Dem Plangebiet ist somit insgesamt eine mittlere Bedeutung in Bezug auf das Kleinklima
zuzuweisen.

Durch die zusatzliche Uberbauung bzw. Versiegelung und den dadurch bedingten Verlust
von Vegetations- und Baumbestanden gehen kleinklimatisch wirksame Strukturen dau-
erhaft verloren. Zudem bewirken die Versiegelungen Uberhitzungserscheinungen.

Als Vermeidungs- und Minimierungsmaf3nahme ist auf eine entsprechende Durchgru-
nung des Plangebiets zu achten. Hierfiir werden die nicht Giberbaubaren Grundstiicksfla-
chen als Griinflache oder Privatgarten angelegt. Insgesamt ist die Flachenversiegelung
auf das unbedingt notwendige Maf? zu beschranken. Flache und flachgeneigte Décher
von Haupt- und Nebengeb&auden mit einer Dachneigung bis 5 ° sind zu mindestens 80 %
mit einer mind. 10 cm dicken Substratschicht extensiv zu begriinen.

In den Allgemeinen Wohngebieten sind im Bereich der privaten Grundstticksflachen pro
angefangener 100 m2 nicht Uberbaubarer Grundstiicksflache mindestens zwei Straducher
(d. h. insgesamt 14 Straucher) — standortgerecht und heimisch gemaR der Pflanzliste 1
im Anhang — zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Zudem sind an den im zeichneri-
schen Teil festgesetzten Standorten zur Anpflanzung von Einzelbaumen zwei standort-
gerechte, hochstdmmige Laubbdume gemal} der Pflanzliste 2 im Anhang zu pflanzen
und dauerhaft zu pflegen. Der im zeichnerischen Teil des Bebauungsplans zur Erhaltung
festgesetzte Baum (Pflanzbindung) ist ebenfalls zu pflegen und dauerhaft zu erhalten.

Da in der unmittelbaren Umgebung des Plangebietes weitraumige Waldflachen als klima-
und lufthygienisch bedeutsame Flachen in groRem Umfang vorhanden sind, kénnen er-
hebliche Beeintrachtigungen des Schutzguts Klima / Luft ausgeschlossen werden.

Eine vollstandige Kompensation der fur das Schutzgut Klima und Luft entstehenden Ein-
griffe ist durch die aufgefihrten Vermeidungs- und Minimierungsmafinahmen zwar nicht
moglich, aufgrund des gewéhlten Planverfahrens nach § 13a BauGB aber auch nicht
erforderlich.
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2.2.6 Schutzgut Landschaftsbild und Erholung

Bestand Das Plangebiet wird aktuell sowohl als Wohnraum als auch als private Garten- bzw. Griin-

Betroffenheit

Ergebnis

2.2.7

Bestand /
Betroffenheit

flache genutzt.

Das Plangebiet liegt angrenzend an die Ortsdurchgangsstrafl3e ,Neue Straf3e“, von wel-
cher es auch zugénglich ist. In Richtung dieser Stral3e befinden sich teilweise Uberdachte
Stellplatze. Im Westen und Norden verlauft zudem ein zum Grof3teil asphaltierter Weg
zum geschotterten Parkplatz des naheliegenden Sport-Vereinsheims sowie zu den nérd-
lich gelegenen Gebauden. Die Gartenflachen sind im Sutden (zur ,Neuen StralRe“ hin)
durch einen niedrigen Heckenzaun abgegrenzt. Als nordliche Abgrenzung besteht derzeit
ein dichtes Brombeer-Gestriipp und nach Westen und Osten verlaufen Heckenstrukturen
aus hauptséachlich nicht einheimischen Arten (Thuja, Kirschlorbeer etc.).

Somit ist das Grundstlick fast ausschlief3lich von der ,Neuen Stra3e“ aufgrund des nied-
rigen Heckenzauns einsehbar. Generell besteht jedoch eine geringe Einsehbarkeit auf
das Grundstiick, denn es finden sich Einfriedungen zu den nahegelegenen StralRen und
Wegen. Angrenzend an das Plangebiet im Suden beginnt ein Gehsteig. Grundsatzlich
besitzen die Gartenflachen aufgrund vieler naturlicher (wenn auch h&ufig standortfremder
bzw. nicht einheimischer) Gehélzstrukturen eine mittlere bis hohe Attraktivitét.

Vorbelastungen fur das Landschaftsbild sind in Form der bebauten und versiegelten Fla-
chen (Wohngebaude, Stellplatze, vollig versiegelte Platze / Wege) sowie der Schadstof-
femissionen der angrenzenden Stra3en und Parkpléatze vorhanden.

Eine offentliche Erholungsnutzung findet nicht statt. Die Flache wird lediglich von den
Eigentimern zur Erholung aufgesucht.

Durch die geplante Bebauung wird sich das Landschaftsbild geringfligig &ndern. Aller-
dings entstehen aufgrund der angrenzend bereits vorhandenen Wohnbebauung keine
erheblichen Beeintrachtigungen des Ortsbildes.

Das Plangebiet steht Erholungssuchenden nicht zur Verfligung. Demnach ergeben sich
keine Beeintrdchtigungen der Erholungsnutzung.

Als Vermeidungs- und MinimierungsmalBnahme ist auf eine entsprechende Durchgri-
nung des Plangebiets zu achten. Hierfur werden die nicht Giberbaubaren Grundstiicksfla-
chen als Grinflache oder Privatgarten angelegt. Insgesamt ist die Versiegelung auf das
unbedingt notwendige Mal} zu beschridnken. Flache und flachgeneigte Déacher von
Haupt- und Nebengebauden mit einer Dachneigung bis 5 ° sind zu mindestens 80 % mit
einer mind. 10 cm dicken Substratschicht extensiv zu begriinen.

In den Allgemeinen Wohngebieten sind im Bereich der privaten Grundstticksflachen pro
angefangener 100 m2 nicht Uberbaubarer Grundstiicksflache mindestens zwei Straucher
(d. h. insgesamt 14 Strducher) — standortgerecht und heimisch gemaR der Pflanzliste 1
im Anhang — zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Zudem sind an den im zeichneri-
schen Teil festgesetzten Standorten zur Anpflanzung von Einzelbdumen zwei standort-
gerechte, hochstammige Laubbdume gemalR der Pflanzliste 2 im Anhang zu pflanzen
und dauerhaft zu pflegen. Der im zeichnerischen Teil des Bebauungsplans zur Erhaltung
festgesetzte Baum (Pflanzbindung) ist ebenfalls zu pflegen und dauerhaft zu erhalten.

Eine Kompensation der fur das Schutzgut Landschaftsbild entstehenden Beeintrachti-
gungen ist aufgrund des gewahlten Planverfahrens nach § 13a BauGB nicht erforderlich.

Schutzgut Mensch

Derzeit wird das Plangebiet lediglich privat genutzt. Da sich durch die geplante Wohnbe-
bauung nur bauzeitlich eine maf3gebliche Erhéhung der Larm- und Schadstoffemissionen
ergibt und eine Verdichtung im Innenbereich von Siedlungen zu den gewdhnlichen Ent-
wicklungen im Siedlungsbereich gehort, stellt das Vorhaben keine erhebliche Beeintrach-
tigung fir die umgebende Wohnnutzung oder eine unzumutbare Einschrankung fir die
Anwohner Isteins dar.
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2.2.8

Bestand /
Betroffenheit

2.2.9

Bestand /
Betroffenheit

Geringfugige Erhohungen des Ziel- und Quellverkehrs sind zwar zu erwarten, derartige
Entwicklungen sind jedoch typisch fur Siedlungen und sind somit ebenfalls nicht als er-
hebliche Beeintrachtigung einzustufen.

Allerdings wird aufgrund der umliegenden Schallemissionen (Bahn, Sportlarm, eventuell
Verkehr L137) die Erstellung eines schalltechnischen Gutachtens empfohlen.

Sollten bei der Durchfihrung der MaBnahme archéologische Funde oder Befunde ent-
deckt werden, sind gemaR § 20 DSchG Denkmalbehoérde(n) oder Gemeinde umgehend
zu benachrichtigen. Archéologische Funde (Steinwerkzeuge, Metallteile, Keramikreste,
Knochen, etc.) oder Befunde (Graber, Mauerreste, Brandschichten, bzw. auffallige Erd-
verfarbungen) sind bis zum Ablauf des vierten Werktages nach der Anzeige in unveran-
dertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbehdrde oder das Regie-
rungsprasidium Stuttgart, Referat 84 - Archaologische Denkmalpflege (E-Mail: abtei-
lung8@rps.bwl.de) mit einer Verkiirzung der Frist ein-verstanden ist. Auf die Ahndung
von Ordnungswidrigkeiten gem. § 27 DSchG wird hingewiesen. Bei der Sicherung und
Dokumentation archdologischer Substanz ist zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten im
Bauablauf zu rechnen.

Schutzgut Flache

Durch die geplante Bebauung werden etwa 1.920 m2 bisher privat genutzte Gartenflache
(tatsachlicher Bestand) zusatzlich versiegelt.

Gegenuber dem rechtskraftigen Bebauungsplan ergibt sich eine Zunahme der max. zu-
lassigen Flachenversiegelung um 1.042 mz2.

Die Nutzung des Plangebietes als Bauland entspricht dem sparsamen Umgang mit dem
Schutzgut Flache, da direkt im Anschluss an bestehende Wohnnutzung gebaut wird und
mit der ,Neuen StraBe” im Siden bzw. dem gréf3tenteils asphaltierten Weg im Westen
und Norden bereits ErschlieBungsstral3en vorhanden sind.

Eine Kompensation der fir das Schutzgut Flache entstehenden Beeintrachtigungen ist
nicht notwendig bzw. aufgrund des gewahlten Planverfahrens nach § 13a BauGB auch
nicht erforderlich.

Schutzgut Biologische Vielfalt

Das Plangebiet befindet sich am Siedlungsrand einer landlich gepréagten Gegend und
weist einen mafigen bis hohen Strukturreichtum auf. Neben einem Wohngebdude, einem
Uberdachten Stellplatz und wenigen weiteren versiegelten Flachen (Terrasse, Platze,
Wege) sind im Verhaltnis zu dichter besiedelten Gegenden relativ grof3flachige Garten-
bereiche mit einigen (Zier-) Geholzen zu finden, die potenzielle Lebensraume fir Flora
und Fauna darstellen.

Seltene oder besondere Pflanzenarten konnten bei den Kartierungen nicht festgestellt
werden. Auch das Wohngebaude wird nicht nachweislich von Vogeln oder Flederméause
genutzt. Ein (temporares) Aufhalten von Eidechsen im Garten (Fliesenbereiche, offene
Bodenstellen etc.) kann nicht vollstandig ausgeschlossen werden. Das Plangebiet fun-
giert vermutlich als kleinflachiges Nahrungs- und Jagdhabitat fiir diverse Artengruppen.

Aufgrund der Baumafinahmen werden das vorhandene Wohnhaus mit Carport etc. sowie
die umgebenden Gartenflachen verloren gehen. Allerdings entstehen durch die Neubau-
ten auch wieder neue Gartenbereiche und es werden Pflanzgebote und eine Pflanzbin-
dung umgesetzt, sodass nicht mit einer erheblichen Beeintrachtigung der biologischen
Vielfalt zu rechnen ist.

Dem Schutzgut Biologische Vielfalt kommen die beim Schutzgut Tiere und Pflanzen so-
wie die im Artenschutzbericht aufgefuhrten Malinahmen zugute. Zuséatzliche Maf3nah-
men sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht erforderlich.
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2.3

Vorbemerkung

Reptilien

Vogel

Zusammenfassung Artenschutzrechtliche Einschatzung

Im Plangebiet fanden Begehungen zur Ermittlung der Habitatstrukturen und Biotoptypen
statt, finf Begehungen zur Erfassung der Avifauna, drei Begehungen zur Erfassung der
Reptilien und funf Begehungen zur Erfassung der Flederméause. Auf ein mogliches Quar-
tier-Vorkommen der Fledermause im Gebaude wurde im Zuge der Fledermaus-Kartie-
rungen besonders geachtet.

Ergénzend dazu erfolgten Datenrecherchen zu den relevanten Artengruppen. Hierbei
wurden Daten der LUBW, des BfN sowie die Grundlagenwerke zu den landesweiten Kar-
tierungen der Arten herangezogen (vgl. Literaturverzeichnis der artenschutzrechtlichen
Prifung). Ebenfalls wurden Verbreitungsdaten der OGBW (ADEBAR), der Internetseite
Schmetterlinge Baden-Wirttembergs und Hirschkafer-Meldungen von diversen Plattfor-
men genutzt.

Auf dieser Grundlage erfolgte die Prifung einer moglichen Betroffenheit planungsrele-
vanter Arten.

Die folgenden Sachverhalte wurden der artenschutzrechtlichen Prifung vom 22.01.2024
entnommen und nachfolgend kursiv dargestellt.

Im Rahmen der drei Reptilien-Kartierungen konnten keine Individuen planungsrelevanter
Reptilienarten nachgewiesen werden. Auch im Zuge von Beibeobachtungen wurden
keine Individuen gesichtet. In der Umgebung des Plangebiets wurden mindestens zwei
Katzen beobachtet. Eidechsen gehéren bekanntlich auch zum Beuteschema der Katzen.
Es liegen jedoch Hinweise auf eine Nutzung der Gartenflachen (Rasen mit offenen Bo-
denstellen und Steinfliesen) durch Eidechsen (Art unbekannt) durch den Anwohner vor.

Um Beeintrachtigungen zu vermeiden, ist der geplante Eingriffsbereich mittels Entwer-
tungsmafinahmen fur Reptilien unattraktiv zu machen. Um das Gesamtdkosystem zu er-
halten, sollte eine Beseitigung von natirlichen Strukturen wie Kleintierbauten, Wurzel-
spalten indes nicht vorgenommen werden.

Um eine potenzielle Wieder-Einwanderung von vergramten Individuen in das Plangebiet
zu verhindern, ist zudem ein Reptilien-Schutzzaun an der West-, Nord- und Ostseite des
Flurstiicks zu stellen. Zudem sind Ubersteighilfen nach auRen hin zu installieren, welche
ein Verlassen des Eingriffsbereichs fir die Tiere mdglich machen, allerdings kein Wie-
der-Einwandern in den Gefahrenbereich.

Eine erhebliche Stérung von Reptilien ist nicht zu erwarten. Falls streng geschitzte Arten
der Reptilien vorhanden sind, besiedeln sie bereits jetzt Bereiche unmittelbar angrenzend
an Wohnbebauung und werden wahrend der Bauzeit infolge der Entwertungsmafnah-
men in unbeeintrachtigten bzw. stdrungsarmen Bereichen bleiben.

Eine Notwendigkeit von vorgezogenen AusgleichsmalRinahmen besteht nicht, da sich in
der Umgebung weitere geeignete Strukturen befinden, auf die die Reptilien ausweichen
kénnen und im Zuge des Neubaus auch neue, strukturreiche Gartenbereiche entstehen.

Bei Einhaltung der artenschutzrechtlichen Vorgaben ist das Eintreten der Verbots-
tatbestande nach 8§ 44 BNatSchG nicht zu erwarten.

Im Plangebiet selbst wurden — bis auf den Haussperling — keine Brutvogel erfasst. In den
angrenzenden Bereichen konnten aber Brutvogelarten der siedlungsnahen Bereiche
nachgewiesen werden. Gebaudebriuter wie z. B. der Hausrotschwanz nutzen héchst-
wahrscheinlich die umliegenden Gebaude bzw. gehdlzbritende Arten die umgebenden
Geholzstrukturen (kleines Waldstiick, Einzelbdume in Gartenbereichen etc.).

Es kommen tuberwiegend siedlungsfolgende Vgel mit hohen Bestandszahlen vor. Greif-
vogel und weitere streng geschiitzte Arten waren ausschliefZlich im Uberflug bzw. als
Randsiedler zu beobachten.

Um eine Verletzung der Verbotstatbestande zu vermeiden, muss die Rodung der Gehdlz-
strukturen in der gesetzlich daflr zuldssigen Zeit von Anfang Oktober bis Ende Februar
erfolgen. Sollte dies aus terminlichen Griinden nicht méglich sein, sind die Gehdlze von
einer dkologischen Fachkraft zu untersuchen und erst nach fehlender Nutzung durch
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Fledermause

Brutvdgel freizugeben.

Angesichts der bestehenden Stérwirkungen (vorhandene Siedlung mit 6ffentlichen Ein-
richtungen) sind die Arten der Umgebung bereits an die mit dem Eingriff verbundenen
Storwirkungen angepasst. Brutvogelarten im Randbereich des Plangebiets lassen sich
durch die erhdhten Storwirkungen im Eingriffsbereich nicht erheblich beeintréachtigen. Der
geringflgige Verlust an Gartenflache bzw. Nahrungshabitat kann ohne Weiteres direkt in
der angrenzenden Umgebung kompensiert werden.

Durch den Eingriff wird mit grol3er Wahrscheinlichkeit eine Brutstatte des Haussperlings
durch das Entfernen eines Geholzes nahe dem bestehenden Gebé&ude verloren gehen.

Um den Verlust des Bruthabitats auszugleichen, wird das Anbringen eines Nistkastens
(erhaltlich z. B. bei der Firma Schwegler) an einem bestehen bleibenden Einzelbaum der
Umgebung oder als bauliche Integrierung in die Neubauwerke als geeignet betrachtet.
Die Anbringung des Kastens muss rechtzeitig vor Beginn der Bruttatigkeiten erfolgen.
Der Kasten muss katzen- und mardersicher in einer Hohe von ca. 2-5 m wind- und re-
gengeschiitzt an einem halbschattigen Ort angebracht werden.

Auf dem Baugrundstiick sind zudem nach Beendigung der Bauarbeiten weitere Laub-
baume und Straucher zu pflanzen. Die Ausgleichsmalinahmen kommen somit auch der
Vogelfauna zugute. Der geringfiigige Verlust von Gartenflachen als Nahrungshabitat
kann in der direkten Umgebung ausgeglichen bzw. kompensiert werden. Erhebliche Aus-
wirkungen auf die beobachteten streng geschiitzten Arten sind ebenfalls nicht zu erwar-
ten.

Bei Einhaltung der artenschutzrechtlichen Vorgaben ist das Eintreten der Verbots-
tatbestande nach § 44 BNatSchG nach derzeitigem Kenntnisstand nicht zu erwar-
ten.

Im Plangebiet ist ein Nadelbaum mit Efeubewuchs vorhanden, die potenzielle Quar-
tierstrukturen fir Fledermause als Tagesversteck aufweist. Eine Gebaudekontrolle des
bestehenden eingeschossigen Hauses ergab keine Fledermausspuren an der Geb&ude-
fassade. Potenziell nutzbare Geb&aude befinden sich ausschlieRlich auRerhalb der Plan-
gebietsabgrenzung.

Die vorhandenen Gartenbereiche bieten fir Fledermause ein Nahrungsangebot. Bei der
Jagd notwendige Orientierungselemente wie Gehdlze oder Gebaudekanten finden sich
Uber das ganze Plangebiet verteilt bzw. unmittelbar angrenzend. Die Eignung des Plan-
gebiets als Jagdhabitat fiir Flederméause ist insgesamt als mittel bis hoch einzustufen.

Durch die Auswertung der akustischen Aufnahmen bei den insgesamt fiinf durchgefuhr-
ten Kartierungen konnten folgende Arten bzw. Gattungen nachgewiesen werden:

e Zwergfledermaus

e Mickenfledermaus

e Weildrand- / Rauhautfledermaus

¢ Nyctaloide (Nordfledermaus, Breitflliigelfledermaus, Zweifarbfledermaus, Kleiner
oder Grol3er Abendsegler)

e Mausohren (Gattung Myotis)

e Langohren (Gattung Plecotus)

Neben normalen Ortungsrufen konnten auch einige Sozialrufe aufgenommen werden. Es
werden Quartiere von Zwergfledermausen, Miuckenfledermdusen und Weildrand- bzw.
Rauhautflederméausen in der naheren Umgebung vermutet.

Die Fledermaus-Aktivitatim Plangebiet kann insgesamt als mittel bis hoch eingestuft wer-
den. Vor allem die 5. Kartierung per Detektor lassen auf eine hohe Fledermausaktivitat
mit Geholzstrukturen im Gartenbereich und umliegenden Flachen als Leitlinien schliel3en.

Die Verteilung der aufgenommenen Rufe lasst sich im Programm BatExplorer fiir die Kar-
tierungen mit dem Batdetektor anzeigen. Hier ist auffallig, dass sich die Fledermause
hauptsachlich im Parkplatzbereich des Sportplatzes (westlich des Plangebiets) sowie
nordlich und sddlich entlang der Gehdlzstrukturen und Stral8enlaternen der ,Neuen
StralBe” aufhielten.
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Anlass

Rechtskraftiger
Bebauungsplan

Grundsatzlich sind die Bauarbeiten fir das Einfamilienhaus nur tagsiber auszufuhren,
da sich die Fledermause dann in der Ruhephase befinden und somit Flugkorridore wéh-
rend der Da&mmerung nicht beeintrachtigt werden. Dauerbeleuchtungen der Geb&udefas-
saden und Gartenbereiche sollten nicht erfolgen, da so eine mdgliche Stérung der Fle-
derméause wahrend des Transferfluges in die Jagd-/ Nahrungsgebiete vermieden werden
kann.

Sind Beleuchtungen nicht zu vermeiden, sind fledermausfreundliche Beleuchtungen an-
zubringen.

Da im Zuge der BaumalBnahmen keine Quartierstrukturen in Form von geeigneten Bau-
men oder Gebauden verloren gehen und der Verlust von Garten als Jagdhabitat nicht als
essenziell fur die Fledermausfauna einzustufen ist, sind keine AusgleichsmalRnahmen
erforderlich. Durch den Eingriff kdnnte durch das Entfernen eines Einzelbaums (Nadel-
baum mit Efeu) allerdings ein potenziell nutzbares Tagesversteck verloren gehen.

Um den Verlust an Quartierstrukturen auszugleichen und das Hohlenangebot zu erhé-
hen, wird an einem der bestehen bleibenden Baumen der Umgebung das Anbringen ei-
nes Fledermauskastens (erhdltlich z. B. bei der Firma Schwegler) empfohlen. Die Kasten
mussen katzen- und mardersicher in einer Hohe von mindestens 4 m, an tagsuber zu-
mindest zeitweise besonnten Stellen, aufliegend, sodass sie im Wind nicht wackeln, an-
gebracht werden. Es muss zudem auf einen hindernisfreien Zugang geachtet werden.
Die Standorte sollten mit mdglichst wenig Lichtverschmutzung behaftet sein.

Im Zuge der Eingrinung der Siedlungsstrukturen wird das Plangebiet mit Einzelbdumen
und Strauchern aufgewertet. Dies kommt auch der Artengruppe der Fledermause als
Verbesserung der Leitlinienstruktur zugute.

Bei Einhaltung der artenschutzrechtlichen Vorgaben ist das Eintreten der Verbots-
tatbestéande nach § 44 BNatSchG nicht zu erwarten.

Zusammenfassung

Anlass fir die Aufstellung des Bebauungsplans ,Neue Strafl3e West*ist die Schaffung von
Baurecht fir eine Nachverdichtung des Wohngebiets auf dem Flurstiick Nr. 2312/3 der
Gemarkung Istein, um einer Abwanderungstendenz und einer Entleerung des landlichen
Raumes entgegenzuwirken.

Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine ehemalige Tankstelle. Derzeit befindet sich
hier ein eingeschossiges Wohngeb&dude. Rund um das bestehende Wohnhaus befinden
sich Gartenflachen mit einigen (Zier-) Gehélzen sowie vdllig versiegelte Bereiche (Ter-
rasse, Carport, Wege).

Der bestehende rechtskraftige Bebauungsplan ,Vorlandung® Giberplant bauliche Flachen
im Ortsteil Istein. Der Bebauungsplan wurde 1967 erstmalig aufgestellt und wurde seither
mehrfach geéndert, zuletzt durch die 7. Anderung im Jahr 2022. Die Planfassung des
Baulinienplans stammt aus dem Jahr 1977. In diesem Plan ist fir das hier relevante Bau-
grundstiick eine Baulinie sowie eine GRZ mit 0,25 eingetragen.

Bei einer Grundstucksgroflie von ca. 3.940 m2 und einer GRZ von 0,25 zuzlglich 50 %
fir Nebenanlagen ware derzeit eine Flachenversiegelung von 1.478 m2 zulassig.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans ,Neue Stralle West* soll die Rechtsgrundlage
fir das Bauvorhaben geschaffen werden und auch das MaR der baulichen Nutzung fir
die betroffene Flache erhdht werden, um eine der heutigen Zeit entsprechende Nutzungs-
struktur zu schaffen.

Abzuglich der privaten Stra3enverkehrsflachen mit 430 m2 und den privaten Grinflachen
mit ca. 26 m2 ergibt sich eine Nettobauflache von 3.484 mz2.

Durch die Erhéhung der GRZ auf 0,4 zzgl. 50 % fiir Nebenanlagen ergibt sich eine maxi-
mal zulassige Flachenversiegelung innerhalb des Allgemeinen Wohngebiets von ca.
2.090 m2 (3.484 m2 x 0,6).

Zusammen mit den privaten Verkehrsflachen mit 430 m2 betragt die maximal zulassige
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Eingriffe

Ergebnis

Gesamtversiegelung im Plangebiet 2.520 m2, diese erhéht sich also um 1.042 m2.

Fur die betroffene Flache setzt der Bebauungsplan bislang noch eine bestehende Tank-
stelle fest. Weitere Festsetzungen fiir das Plangebiet sind dem Bebauungsplan nicht zu
entnehmen. Die genaue Art der baulichen Nutzung ist daher unklar.

Die derzeitigen Festsetzungen der betroffenen Flache werden mit der Aufstellung des
neuen Bebauungsplans aul3er Kraft gesetzt.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans ,Neue Stral’e West" ergeben sich folgende
Veranderungen gegenuber dem jetzigen Bestand im Gelénde:

Die FlachengréRe des Plangebietes betrdgt ca. 3.940 m2. Abziglich der privaten Stra-
Renverkehrsflachen mit 430 m2 und den privaten Grinflachen mit ca. 26 m?2 ergibt sich
eine Nettobauflache von 3.484 m2.

Bei einer festgesetzten Grundflachenzahl (GRZ) von 0,4 zzgl. 50 % fir Nebenanlagen
betragt die maximal zuldssige Flachenversiegelung somit ca. 2.090 m2 (3.484 m? x 0,6)
im Allgemeinen Wohngebiet.

Zusammen mit den privaten Verkehrsflachen mit 430 m2 betragt die maximal zulassige
Gesamtversiegelung im Plangebiet 2.520 mz2.

Da im Gelande aktuell bereits mit den Gebauden und den (teil-)versiegelten Platzen ins-
gesamt 600 m? an versiegelten Flachen vorhanden sind, ist noch eine zusétzliche Fla-
chenversiegelung von 1.920 mz2 zul&ssig.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans ,Neue Stralle West* ergibt sich eine zusatz-
liche Versiegelung von etwa 1.920 m2 gegeniiber dem tatsachlichen Bestand, was zu
einem dauerhaften Verlust von Gartenflachen sowie dem jetzigen Wohnhaus, Carport
etc. fuhrt.

Gegenuber dem rechtskraftigen Bebauungsplan ergibt sich eine Zunahme der max. zu-
lassigen Flachenversiegelung um 1.042 m2,

Insgesamt sind folgende Vermeidungs- und MinimierungsmafRnahmen umzusetzen:

> Die nicht Uberbaubaren Grundstiicksflachen sind als Grinflache oder Gartenbe-
reich anzulegen.

» Die Flachenversiegelung ist auf das unbedingt notwendige Maf3 einzuschrénken.

» In den Allgemeinen Wohngebieten sind im Bereich der privaten Grundstiicksfla-
chen pro angefangener 100 m2 nicht tberbaubarer Grundstiicksflache mindes-
tens zwei Straucher (d. h. insgesamt 14 Straucher) — standortgerecht und hei-
misch geman der Pflanzliste 1 im Anhang — zu pflanzen und dauerhaft zu erhal-
ten. Zudem sind an den im zeichnerischen Teil festgesetzten Standorten zur An-
pflanzung von Einzelbdumen zwei standortgerechte, hochstémmige Laubb&ume
gemal der Pflanzliste 2 im Anhang zu pflanzen und dauerhaft zu pflegen.

» Der im zeichnerischen Teil des Bebauungsplans zur Erhaltung festgesetzte
Baum (Pflanzbindung) ist zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. Es ist dafr
Sorge zu tragen, dass dauerhaft ausreichend Wurzelraum zur Verfigung steht
dieser gegen Befahren und gegeniber sonstigen Beeintrachtigungen geschutzt
wird. Wahrend der Bauphase sind geeignete MalRnahmen zu ergreifen, um
scherzustellen, dass der Baum nicht geschéadigt wird. Bei Abgang sind gleich-
wertige Ersatzgeholze zu pflanzen. Die Verwendung von Nadelgehélzen und Ko-
niferen ist nicht zul&ssig.

» Flache und flachgeneigte Dacher von Haupt- und Nebengeb&uden mit einer
Dachneigung bis 5 ° sind zu mindestens 80 % mit einer mind. 10 cm dicken Sub-
stratschicht extensiv zu begriinen. Ausgenomen von dieser Begrinungspflicht
sind untergeordnete Dacher wie Eingangsiberdachungen sowie Dachflachen,
die als Terrassen genutzt werden. Die Dachbegrunung ist dauerhaft zu erhalten
und bei Entfernung durch eine angemessene Ersatzbegriinung zu ersetzen.

» Bei fachgerechter Lagerung und Wiederverwendung des humosen Oberbodens
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Artenschutz

sind die Vorschriften der DIN 19731 zu beachten.

» Die Befestigung von Wege-, Hof- und Stellplatzflachen ist mit wasserdurchlassi-
gen Belagen vorzunehmen.

» Schadstoffeintrage wahrend der Bauarbeiten durch Treib- oder Schmierstoffe
sind bestmaoglich zu vermeiden.

» Niederschlagswasser ist auf dem Grundstiick vollstédndig zur Versickerung zu
bringen. Vor Wiederauftrag des Mutterbodens sind Unterbodenverdichtungen
durch Auflockerung bis an wasserdurchlassige Schichten zu beseitigen, damit
ein ausreichender Wurzelraum fiur die geplante Bepflanzung und eine flachige
Versickerung von Oberflachenwasser gewahrleistet sind.

» Das auf Dach-, Hof- und Wegeflachen anfallende Niederschlagswasser ist auf
den privaten Grundstiicken zurtickzuhalten und ber eine belebte Bodenschicht
zu versickern. Sofern eine Versickerung nachweislich aus technischen oder ge-
ologischen Griinden nicht ausfuhrbar ist, sind auf den Grundstiicken Retentions-
zisternen vorzuhalten. Die Einleitung des anfallenden Niederschlagswassers in
den offentlichen Regenwasserkanal hat gedrosselt zu erfolgen.

Eine vollstandige Kompensation der fiir die Schutzglter entstehenden Eingriffe ist nicht
mdglich bzw. aufgrund des gewahlten Planverfahrens nach § 13a BauGB auch nicht er-
forderlich.

Aufgrund der Strukturen innerhalb des Plangebiets sowie in unmittelbarer Nahe besteht
durch die Aufstellung des Bebauungsplans ,Neue Strale West” voraussichtlich eine Be-
troffenheit der Artengruppen Reptilien, Végel und Fledermause. Unter Einhaltung der in
der Artenschutz-Priifung (22.01.2024) formulierten Vermeidungs- und Minimierungsmal3-
nahmen kann das Eintreten von Verbotstatbestanden nach § 44 BNatSchG verhindert
werden.
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4 Anhang - Pflanzlisten

4.1 Pflanzliste 1

Zulassig sind nur standortgerechte, in Efringen-Kirchen heimische, landschaftstypische Strauch- und

Gehdlzarten aus dem Herkunftsgebiet 6.

Acer campestre
Cornus sanguinea
Corylus avellana
Crataegus laevigata
Crataegus monogyna
Euonymus europaeus
Frangula alnus
Ligustrum vulgare
Lonicera xylosteum
Prunus spinosa
Rhamnus cathartica
Rosa canina

Salix caprea

Salix cinerea
Sambucus nigra
Ulmus minor
Viburnum lantana

Viburnum opulus

Feld-Ahorn

Roter Hartriegel
Gewdhnliche Hasel
Zweigriffeliger WeiRdorn
Eingriffeliger Wei3dorn
Gewohnliches Pfaffenhttchen
Faulbaum
Gewdhnlicher Liguster
Rote Heckenkirsche
Schlehe

Echter Kreuzdorn

Echte Hunds-Rose
Sal-Weide

Grau-Weide

Schwarzer Holunder
Feld-Ulme

Wolliger Schneeball

Gewodhnlicher Schneeball
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4.2

Pflanzliste 2

Zulassig sind nur standortgerechte, landschaftstypische Laubbaumarten bzw. hochstdmmige Obst-
baumarten aus dem Herkunftsgebiet 6. Der Stammumfang muss zum Pflanzzeitpunkt mindestens

16 cm betragen.

Acer campestre
Acer platanoides
Betula pendula
Carpinus betulus
Fagus sylvatica
Malus communis
Prunus avium
Pyrus sylvestris
Quercus robur

Tilia cordata

Apfel

Birnen

Kirschen

Nussbaume

Pflaumen / Zwetschgen

Feld-Ahorn
Spitz-Ahorn
Hange-Birke
Hainbuche
Rotbuche
Wildapfel
Vogel-Kirsche
Wildbirne
Stiel-Eiche
Winter-Linde

Blauacher, Kaiser Wilhelm, Oldenburg, Jakob Fischer, Brettacher, Bo-
skoop, Gewirzluiken, Blenheim Goldrenette, Trierer Weinapfel, Anana-
srenette, Gravensteiner, Danziger Kant, Goldparméane, Berlepsch Gol-
drenette, Bohnapfel, Zuccalmaglio

Gute Luise, Silibirne, Gelbmdstler, Conference, Gellerts Butterbirne,
Alexander Lucas, Schweizer Wasserbirne

Burlat, Beutelsbacher, Biittners rote Knorpelkische
Walnuss

Buahler Friihzwetschge, Ontariopflaume, The Czar, Hanita

22

59



galaplan kunz Umweltbelange nach § 13a BauGB

Am Schlipf 6 Bebauungsplan ,Neue Stralle West"
79674 Todtnauberg Gemeinde Efringen-Kirchen, Gemarkung Istein
5 Anhang — Vermeidungs- und Minimierungsmalinahmen

zum Schutzgut Boden (wdhrend Bauarbeiten)

Als generelle MaRnahmen zur Vermeidung und Minimierung von Beeintrachtigungen auf das Schutzgut
Boden sind die folgenden Hinweise zu beachten:

» Bei der Benutzung von Boden (Befahren, Lagern, usw.) sowie beim Abgraben, Auftragen, Um-
lagern und Zwischenlagern von Bodenmaterial gilt das Vermeidungsgebot zur Vorsorge gegen
das Entstehen schéadlicher Bodenveranderungen nach § 7 des Gesetzes zum Schutz vor schad-
lichen Bodenveranderungen und zur Sanierung von Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz -
BBodSchG) einschliel3lich der Anforderungen an das Auf- und Einbringen und Umlagern von
Materialien nach § 6 BBodSchG. Schadliche Bodenveranderungen (Bodenverdichtungen,
Schadstoffeintrage, etc.) sind vorsorglich zu vermeiden.

» Neben den allgemeinen Bestimmungen und Rechtsvorschriften sind insbesondere die Vor-
schriften der Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV) und der VwV-Bodenverwertung, flr
die (Weiter)Verwertung zu beachten und anzuwenden.

» Bodenabtrag darf nur im erforderlichen Umfang erfolgen.

» Die Boden zukinftiger Grinflachen sind vor baulichen Beeintrachtigungen zu schiitzen, insbe-
sondere vor Befahrungen und dadurch ausgeldste Verdichtungen. Dazu sind diese Flachen als
Tabuflachen eindeutig zu kennzeichnen und abzuzaunen.

» Erforderlicher Bodenabtrag ist schonend und unter sorgféltiger Trennung von Ober- und Unter-
boden durchzufiihren.

» Ober- und Unterboden sind schonend und getrennt voneinander auszubauen. Sie dirfen nicht
vermischt und missen getrennt voneinander gelagert werden. Im Unterboden weisen Farbun-
terschiede, zunehmender Steingehalt, Veranderung der Musterung und / oder der Dichte auf
einen Horizontwechsel hin. Unterbdden mit unterschiedlichen Steingehalten, Farben, Mustern
und / oder Dichte (Horizonte) sind getrennt auszubauen und zu lagern.

» Zwischenzulagernder Boden ist fachgerecht entsprechend DIN 18915 und DIN 19639 zwi-
schenzulagern und im nutzungsféhigen Zustand zu erhalten.

» Beim Wiedereinbau sind die natirlichen Schichtfolgen und -méchtigkeiten aus Ober- und Un-
terboden und Untergrund wiederherzustellen. Dabei sind tibermaRige Verdichtungen entspre-
chend DIN 18915 und DIN 19639 zu vermeiden.

» Alle Bodenarbeiten sind entsprechend DIN 18915 und DIN 19639 nur bei geeigneter, moglichst
trockener Witterung bis zu maximal steif-plastischer Konsistenz zuléssig; nach ergiebigen Nie-
derschlagen, bei Bildung von Pfiitzen oder weich-plastischer Konsistenz sind den Boden beein-
trachtigende Arbeiten einzustellen. Nur Béden mit geeigneten Mindestfestigkeiten dirfen be-
fahren, aus- oder eingebaut werden. Die Grenzen der Befahrbarkeit und Bearbeitbarkeit nach
den geltenden technischen 1 Normen (z. B. DIN 18915, DIN 19639, DIN 19731, etc.) sind je-
weils zu beachten und einzuhalten.

Hinweis: Bdden in den Konsistenzbereichen kol und ko2 (fest bis halbfest) kénnen gut bear-
beitet und befahren werden. Konsistenz ,halbfest’: Bodenfarbe dunkelt bei Wasserzugabe
nach, Bodenmaterial ist noch ausrollbar, aber brockelnd, lasst sich nicht kneten. Fir Boden im
Konsistenzbereich ko3 (steif-plastisch) kénnen die Arbeiten unter Berticksichtigung des ,Nomo-
gramm zur Ermittlung des maximal zuldssigen Kontaktflachendruckes*fortgesetzt werden. Kon-
krete Hinweise zur Bestimmung der Konsistenz finden sich in den DIN-Normen 18915 und
19639 (Konsistenzklasse 4 und grof3er).

» Bodenarbeiten (Abtrag, Auftrag, Befahrung, Umlagerung, Zwischenlagerung, usw.) dirfen nur
mit Kettenfahrzeugen geringer Bodenpressung sowie mit geringem Gesamtgewicht durchge-

fuhrt werden. Die Grenzen der Befahrbarkeit und Bearbeitbarkeit nach den geltenden techni-
schen Normen (DIN 18915, DIN 19639, DIN 19713) sind jeweils zu beachten und einzuhalten.
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» Witterungsbedingte Baustillstandszeiten zur Vermeidung schadlicher Bodenverdichtungen sind
einzuplanen. Bei kritischen Wetterlagen (insbesondere Regen, Schnee und Tauwetter) sind die
Bautatigkeiten einzustellen.

» Im Rahmen der Ausfuhrungsplanung sind Flacheneinteilungen, Befahrungsstrecken bzw.
Baustral3en, geeignete Maschinentechnik und die Logistik der Bodenarbeiten detailliert auszu-
arbeiten und ggf. mit der Unteren Bodenschutzbehérde abzustimmen.

» Eine Vermischung von Bodenmaterial mit Fremdmaterialien und Bauabféallen ist unzulassig.
Eventuelle Fremdmaterialeintrage sind riickstandslos zu entfernen.

» Missen Boden zukinftiger Grinflachen bauzeitlich in Anspruch genommen werden, sind diese
durch geeignete Befestigungen vor Verdichtungswirkungen zu schiitzen. Aufgrund der Verdich-
tungsempfindlichkeit der vorliegenden Béden sind besondere Schutz- und Minimierungsmalf3-
nahmen zu treffen, um nachhaltige Bodenschadverdichtungen zu vermeiden. Die Befestigungs-
arten — wie mineralische Baustral3en, Stahlplatten, koppelbare Lastverteilungsplatten, Bagger-
matratzen, etc.— der bauzeitlich genutzten Bodenflachen sind anhand der baulichen Nutzungs-
intensitat (Achslasten / spezifische Bodendriicke und Laufwerkstypen, Befahrungsfrequenzen)
auszuwahlen. Die hierfur geltenden technischen Normen (z. B. DIN 18915, DIN 19639, DIN
19731, etc.) sind jeweils zu beachten und einzuhalten. Wenn keine Baustraf3en angelegt wer-
den, sind fur die Befahrung lastverteilende Platten (sog. Baggermatratzen oder Holzbohlen)
vorzuhalten. Befestigte Baustral3en (geschuttet mit definiertem Aufbau) sind vorzugsweise auf
(oberhalb) dem Mutterboden (Oberboden) anzulegen, sofern der Oberboden ausreichend tro-
cken und tragfahig ist (geschlossene Grasnarbe). Unbefestigte Befahrungswege durfen nur bei
ausreichend trockenem und tragfahigem Boden (geschlossene Grasnarbe) und nur mit Rau-
penfahrzeugen mit geringer Bodenpressung sowie mit geringem Gesamtgewicht befahren wer-
den.

» Eine Stabilisierung des anstehenden Bodens mit Kalk-/ Zementgemischen ist verboten.

» Als mineralische Schittungen sind nur natirliche Gesteinskdérnungen zulassig. Der Einsatz von
Recyclingmaterial ist unzulassig.

» Fur Baustelleneinrichtungs- und Lagerflachen sind — soweit moglich — bereits versiegelte Be-
reiche zu verwenden.

» Baubedingte erhebliche Verdichtungen sind vor der abschlieenden Herstellung der Grinfla-
chen mit geeigneter dynamischer (Tief-) Lockerungstechnik, z. B. mit einem Stechhublockerer,
zu beseitigen. Bei Mutterbodenauftrag sind baubedingte Verdichtungen vor Wiederauftrag des
Mutterbodens zu beseitigen.

» Bei Geldndeaufschittungen innerhalb des Baugebietes, z. B. zum Zwecke des Massenaus-
gleichs, der Gelandemodellierung, usw., ist der Mutterboden des Urgelandes im Vorfeld abzu-
schieben (keine Uberschiittung). Fiir die Auffillung darf ausschlieRlich Aushubmaterial (Unter-
boden) verwendet werden.

» Die Bodenversiegelung durch Nebenanlagen ist auf das unabdingbare Mal® zu beschrénken
und Oberflachenbefestigungen maéglichst durchlassig zu gestalten. Zur Befestigung von Gar-
tenwegen, Garageneinfahrten, Stellplatzen, usw., werden Rasengittersteine oder Pflaster mit
groben Fugen empfohlen.

» Anfallender Bauschutt ist ordnungsgemaR zu entsorgen; er darf nicht als An- bzw. Auffilimate-
rial (Mulden, Baugruben Arbeitsgraben, usw.) benutzt werden.

» Bodenbelastungen, bei denen Gefahren fiir die Gesundheit von Menschen oder erhebliche Be-
eintrachtigungen des Naturhaushaltes nicht ausgeschlossen werden kénnen, sind der Unteren
Bodenschutzbehdrde zu melden.

> Ein Uberschuss an Mutterboden soll nicht zur Krumenerhéhung auf nicht in Anspruch genom-
menen Flachen verwendet werden. Er ist anderweitig zu verwenden z. B. fur die Gestaltung von

Griinanlagen oder fur Rekultivierungs- und Bodenverbesserungsmaf3nahmen. Die Auftrags-
héhe soll 20 cm bei Griinanlagen und 30 cm bei Grabeland nicht tberschreiten.
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Glossar der Abschichtungskriterien

Verbreitung: Wirkraum des Vorhabens liegt:

X = innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Baden-Wirttemberg
oder keine Angaben zur Verbreitung der Art in Baden-Wirttemberg vorhanden
(k. A)

0 = auRerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Baden-Wirttemberg

Lebensraum: Erforderlicher Lebensraum / Standort der Art im Wirkraum des Vorhabens (Lebensraum-
Grabfilter nach z. B. Feuchtlebensrdume, Walder, Gewésser):

X = vorkommend; spezifische Habitatanspriiche der Art voraussichtlich erfullt
oder keine Angaben mdglich (k. A.)

0 = nicht vorkommend; spezifische Habitatanspriiche der Art mit Sicherheit nicht erfillt

Wirkungsempfindlichkeit (E) gegentiber Baumvorhaben:

X = gegeben oder nicht auszuschlieen, sodass Verbotstatbestande / Schadigungen ausgelost wer-
den kénnten

0 = nicht gegeben oder so gering, dass keine Verbotstatbestinde / Schadigungen zu erwarten

Nachweis: Artim Wirkraum durch Bestandserfassung nachgewiesen
X = ja
0 = nein

Glossar der Rote Liste Einstufungen

Ausgestorben oder verschollen

Vom Aussterben bedroht

Stark gefahrdet

Gefahrdet

Gefahrdung anzunehmen, aber Status unbekannt

o

Extrem seltene Arten oder Arten mit geografischen Restriktionen
Daten defizitar

O 0 @O W NP

Arten der Vorwarnliste
nicht bewertet
ungeféhrdet

* 35 <
o

RL BW: Rote Liste Baden-Wirttemberg:
fur Saugetiere: BRAUN, M. & DIETERLEN, F. (2003)

fur Schmetterlinge: EBERT, G., HOFMANN, A., KARBIENER, O., MEINEKE, J.-U., STEINER, A. &
TRUSCH, R. (2008)

fur Fang- und Heuschrecken: DETZEL, P., NEUGEBAUER, H., NIEHUES, M. & ZIMMERMANN, P.
(2022)

fur Herpetofauna: LAUFER, H. & WAITZMANN, M. (2022)

fur Vogel: KRAMER, M., BAUER, H.-G., BINDRICH, F., EINSTEIN, J. & MAHLER, U. (2022)
fur Fische, Neunaugen, und Flusskrebse: BAER J.ET AL. (2014)

fur Libellen: HUNGER, H. & ScHIEL F. J. (2006)

fur Totholzkafer: BENSE U. (2002)

fur Schnecken und Muscheln: ARBEITSGRUPPE MOLLUSKEN BW (2008)

fur Farn- und Blutenpflanzen: BREUNIG, T. & DEMUTH, S. (1999)
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1 Anlass und Vorgehensweise

Planvorhaben

Aufgrund der anhaltenden Nachfrage nach Wohnraum beabsichtigt die Gemeinde Efrin-
gen-Kirchen im Ortsteil Istein neues Wohnbauland auszuweisen und dabei vorhandene
Innenentwicklungspotenziale zu nutzen.

Das Gebiet an der Neuen Strafle auf dem Gelande einer ehemaligen Tankstelle bietet
sich fir Wohnbebauung an, da es unmittelbar an bereits bestehende Wohngebiete an-
grenzt und somit eine sinnvolle Erganzung des Siedlungsgefliges darstellt.

Im Sinne eines sparsamen Umgangs mit Grund und Boden sollen auf der Flache kom-
paktere Strukturen geschaffen werden, um eine héhere Nutzungsdichte zu erreichen. Die
Bebauung mit acht Doppelhdusern mit jeweils zwei Vollgeschossen und einem Attikage-
schoss ermdglicht eine optimale der Grundstlicksgrof3e entsprechende Flachennutzung,
was im Sinne einer zeitgemaRen flachensparenden stadtebaulichen Entwicklung ist.
Gleichwohl fiigen sich die Gebaude in das Ortsbild ein, indem die kompakte Geb&u-
destruktur der Umgebung aufgegriffen wird.

Durch die Festsetzungen im Bebauungsplan wird gezielt eine moderne, nachhaltige und
zukunftsfahige Bebauung mit Dachbegriinung und Solaranlagen ermdoglicht, die dem
heutigen Standard entspricht.

Zudem wird durch das Vorhaben das Potential einer Innenbereichsflache genutzt,
wodurch einer Ausweisung von Wohnbauflachen am Siedlungsrand entgegengewirkt
wird.

Die Planung verfolgt im Wesentlichen folgende Ziele:

» Innenentwicklung zur Bereitstellung von Wohnbauland

» Sicherstellung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung

» kostensparende Ausnutzung vorhandener ErschlieBungsanlagen
» Schaffung kompakter Siedlungsstrukturen

Die Aufstellung des Bebauungsplans erfolgt ohne Umweltpriifung und frihzeitiger Betei-
ligung im einstufigen Verfahren nach § 13a BauGB. Eine Anderung des rechtswirksamen
Flachennutzungsplans ist nicht notwendig, da dieser fir die betroffene Flache bereits eine
Wohnbauflache darstellt.

Abbildung 1: Umgrenzung des Plangebiets (rot) in Istein (Quelle Luftbild: LUBW)
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§ 44 BNatSchG

Grundlage fur die artenschutzrechtliche Prifung ist § 44 BNatSchG. Die relevanten Ab-
séatze sind im Folgenden wiedergeben.

Zugriffsverbote:
»(1) Es ist verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen,
zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen,
zu beschadigen oder zu zerstéren.

2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europdischen Vogelarten
wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszei-
ten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung
der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert.

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschitzten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren.

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstdren

(5) Fur nach § 15 Absatz 1 unvermeidbare Beeintrachtigungen durch Eingriffe in Natur
und Landschaft, die nach 8 17 Absatz 1 oder Absatz 3 zugelassen oder von einer Be-
horde durchgefiihrt werden, sowie fur Vorhaben im Sinne des 8 18 Absatz 2 Satz 1 gelten
die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach Mal3gabe der Satze 2 bis 5. Sind in
Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrte Tierarten, européische Vo-
gelarten oder solche Arten betroffen, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1
Nummer 2 aufgefuhrt sind, liegt ein Versto3 gegen

1. das Tétungs- und Verletzungsverbot nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor, wenn die
Beeintrachtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tétungs- und Verletzungsri-
siko fur Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhéht und diese Beeintréachti-
gung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten SchutzmafRhahmen nicht ver-
mieden werden kann,

2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der Entnahme,
Beschadigung oder Zerstorung ihrer Entwicklungsformen nach Absatz 1 Nummer 1 nicht
vor, wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen MaR-
nahme, die auf den Schutz der Tiere vor Tétung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungs-
formen vor Enthahme, Beschadigung oder Zerstérung und die Erhaltung der dkologi-
schen Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten im raumlichen Zusammenhang ge-
richtet ist, beeintrachtigt werden und diese Beeintrachtigungen unvermeidbar sind,

3. das Verbot nach Absatz 1 Nummer 3 nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von
dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestétten im raumlichen
Zusammenhang weiterhin erfillt wird.

Soweit erforderlich, kbnnen auch vorgezogene AusgleichsmalRnahmen festgelegt wer-
den. Fir Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der Richtlinie
92/43/EWG aufgefihrten Arten gelten die Satze 2 und 3 entsprechend.

Sind andere besonders geschiitzte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchfih-
rung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Verstol3 gegen die Zugriffs-, Besitz- und Ver-
marktungsverbote vor.
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Somit ergibt sich aus der oben genannten Gesetzeslage sowie weiterer Publikationen
(Kratsch et al. 2018, Runge et al. 2010) eine artenschutzrechtliche Prifrelevanz gegen-
Uber der

» in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrten Tierarten

» europaischen Vogelarten

» Arten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgefiihrt
sind.

Derzeit ist eine Liste mit den Arten, die nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 unter Schutz ge-
stellt werden und nach § 44 BNatSchG bearbeitet werden mussten (sogenannte ,Verant-
wortungsarten®), noch nicht veroffentlicht. Zum momentanen Zeitpunkt kdnnen diese Ar-
ten somit nicht behandelt / berticksichtigt werden.
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Ablaufschema Aus der einschlagigen Gesetzgebung ergibt sich die folgende Prifkaskade:

Artenschutzrechtliche Priifung bei Vorhaben
nach § 44 Abs. 1 und 5 BNatSchG

andere Art® betroffen
Verbotstatbestand § 44 Abs. 1 nicht erfullt
(§ 44 Abs. 5 Satz 5)

Insbesondere:
* Andere besonders geschitzte Arten
(z.B. alle Wildbienen, Blindschleiche, etc.)
* Andere streng geschitzte Arten
{2.B. Aspisviper, Grune Strandschrecke, etc.)

FFH-Anhang IV-Art,
Vogelart betroffen'

y

erhebliche Stérung nur
2u bestimmten Zeiten

(;;ear;uc:gsczhl::::dg:;s Mafsstab: Individuum 1 Mafistab: Individuum * oo vertebende ey Tiom Liew)
(5 44 Abs. 1 Nr. 2) T
Mafistab: lokale Population (§ 15 BNatSchG)

ja nein

nein Erhebliche Beeintrdchtigungen
vermeidbar ?
(§15Abs. 1)

ja

nein | Erhebliche Beeintrichtigungen
kompensierbar ?
(§ 15Abs. 2)

ja

Abwigung: ja
Projekt vorrangig?
(§ 15 BNatSchG)
B
Verbotstatbestand nicht erfiillt nein
Vorhabenszulassung ggf. mit
Inhalts-/nebenbestimmungen,
Monitoring (§ 44 Abs. 5 Satz 2-4)
Vorhaben zuldssig ggf. mit
Zur Ausnahmepriifung Ggf. weiter auf der rechten Seite? _ Nebenbestimmungen/Monitoring

1 Aten, fur die eine nationale Verantwortung besteht, konnen den 2 pie Aspekte, die nicht von den Verbotstatbestinden des § 44 Abs. 1 3 Sonderfall FFH-Anhang Il-Arten: Soweit Erhaungsziel eines FFH-Gebiets
europarechtich geschitzten Arten gleich gestelt werden (§54 (1) 2 erfasst sind (z2B. Nahrungshabitate) sind ggf. im Rahmen der betroffen ist, VP nach § 34 BNatSchG.
BNatSchG). Eingriffsregelung (s. rechte Spalte) zu prafen Im Ubrigen, soweit auch FFH-Anhang IV-Art betroffen, nach linker Spalte,

ansonsten wie andere A’ (2B. t 4
Jungfer). Dabei ist § 19 BNatSchG zu bericksichtigen: bei Anhang Il-Arten sind
mogliche ar u i

® Kratsch, D., Matthdus, G., Frosch, M. (Januar 2018)

Abbildung 2: Ablaufschema einer artenschutzrechtlichen Priifung (Kratsch et al. 2018)
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Umweltschadens- Aus Grinden der Enthaftung bzw. um einem Umweltschaden vorzubeugen, wird zudem

gesetz

eine Prufung der nach Anhang Il der Richtlinie 92/43/EWG geschutzten Arten durchge-
fuhrt.

Diese Vorgehensweise ergibt sich aus BNatSchG § 19 (,Schaden an bestimmten Arten
und naturlichen Lebensraumen®), welcher im Folgenden zitiert wird:

(1) Eine Schéadigung von Arten und natirlichen Lebensrdumen im Sinne des Umwelt-
schadensgesetzes ist jeder Schaden, der erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die
Erreichung oder Beibehaltung des glnstigen Erhaltungszustands dieser Lebensrdume
oder Arten hat. Abweichend von Satz 1 liegt keine Schadigung vor bei zuvor ermittelten
nachteiligen Auswirkungen von Tatigkeiten einer verantwortlichen Person, die von der
zustandigen Behdrde nach den 8§ 34, 35, 45 Absatz 7 oder 8 67 Absatz 2 oder, wenn
eine solche Prifung nicht erforderlich ist, nach 8§ 15 oder auf Grund der Aufstellung
eines Bebauungsplans nach § 30 oder § 33 des Baugesetzbuches genehmigt wurden
oder zul&ssig sind.

(2) Arten im Sinne des Absatzes 1 sind die Arten, die in
1. Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang | der Richtlinie 2009/147/EG oder
2. den Anhéangen Il und IV der Richtlinie 92/43/EWG aufgefuhrt sind.
(3) Naturliche Lebensraume im Sinne des Absatzes 1 sind die

1. Lebensraume der Arten, die in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang | der Richtlinie
2009/147/EG oder in Anhang |l der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrt sind,

2. natirlichen Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem Interesse sowie

3. Fortpflanzungs- und Ruhestatten der in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG
aufgefihrten Arten.

(4) Hat eine verantwortliche Person nach dem Umweltschadensgesetz eine Schadi-
gung geschutzter Arten oder natirlicher Lebensrdume verursacht, so trifft sie die erfor-
derlichen SanierungsmafBnahmen gemafly Anhang 1l Nummer 1 der Richtlinie
2004/35/EG.

(5) Ob Auswirkungen nach Absatz 1 erheblich sind, ist mit Bezug auf den Ausgangszu-
stand unter Berticksichtigung der Kriterien des Anhangs | der Richtlinie 2004/35/EG zu
ermitteln. Eine erhebliche Schadigung liegt dabei in der Regel nicht vorbei:

1. nachteiligen Abweichungen, die geringer sind als die naturlichen Fluktuatio-
nen, die fir den betreffenden Lebensraum oder die betreffende Art als normal
gelten,

2. nachteiligen Abweichungen, die auf natirliche Ursachen zuriickzuftihren sind
oder aber auf eine aufliere Einwirkung im Zusammenhang mit der Bewirtschaf-
tung der betreffenden Gebiete, die den Aufzeichnungen Uber den Lebensraum
oder den Dokumenten Uber die Erhaltungsziele zufolge als normal anzusehen
ist oder der friiheren Bewirtschaftungsweise der jeweiligen Eigentimer oder
Betreiber entspricht,

3. einer Schadigung von Arten oder Lebensraumen, die sich nachweislich ohne
auRere Einwirkung in kurzer Zeit so weit regenerieren werden, dass entweder
der Ausgangszustand erreicht wird oder aber allein auf Grund der Dynamik der
betreffenden Art oder des Lebensraums ein Zustand erreicht wird, der im Ver-
gleich zum Ausgangszustand als gleichwertig oder besser zu bewerten ist.
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Besonders
geschitzte Arten

Besonders (national) geschitzte Arten werden nach der Eingriffsregelung § 15
BNatSchG, welche im Folgenden zitiert wird, abgearbeitet:

(1) Der Verursacher eines Eingriffs ist verpflichtet, vermeidbare Beeintrachtigungen von
Natur und Landschaft zu unterlassen. Beeintrachtigungen sind vermeidbar, wenn zu-
mutbare Alternativen, den mit dem Eingriff verfolgten Zweck am gleichen Ort ohne oder
mit geringeren Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft zu erreichen, gegeben
sind. Soweit Beeintrachtigungen nicht vermieden werden kdnnen, ist dies zu begrin-
den.

(2) Der Verursacher ist verpflichtet, unvermeidbare Beeintrachtigungen durch Maf3nah-
men des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen (Ausgleichsmaf3nah-
men) oder zu ersetzen (Ersatzmafinahmen). Ausgeglichen ist eine Beeintrachtigung,
wenn und sobald die beeintrachtigten Funktionen des Naturhaushalts in gleichartiger
Weise wiederhergestellt sind und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wiederherge-
stellt oder neu gestaltet ist. Ersetzt ist eine Beeintrachtigung, wenn und sobald die be-
eintréchtigten Funktionen des Naturhaushalts in dem betroffenen Naturraum in gleich-
wertiger Weise hergestellt sind und das Landschaftsbild landschaftsgerecht neu gestal-
tet ist. Festlegungen von Entwicklungs- und Wiederherstellungsmaflinahmen fir Ge-
biete im Sinne des § 20 Absatz 2 Nummer 1 bis 4 und in Bewirtschaftungsplanen nach
§ 32 Absatz 5, von Malinahmen nach § 34 Absatz 5 und 8 44 Absatz 5 Satz 3 dieses
Gesetzes sowie von MaRhahmen in Mal3Bhahmenprogrammen im Sinne des § 82 des
Wasserhaushaltsgesetzes stehen der Anerkennung solcher Maflinahmen als Aus-
gleichs- und ErsatzmalRnahmen nicht entgegen. Bei der Festsetzung von Art und Um-
fang der Ausgleichs- und Ersatzmaf3nahmen sind die Programme und Plane nach den
88 10 und 11 zu bericksichtigen.

(3) Bei der Inanspruchnahme von land- oder forstwirtschaftlich genutzten Flachen fir
Ausgleichs- und Ersatzmaflinahmen ist auf agrarstrukturelle Belange Ruicksicht zu neh-
men, insbesondere sind fur die landwirtschaftliche Nutzung besonders geeignete B6-
den nur im notwendigen Umfang in Anspruch zu nehmen. Es ist vorrangig zu prufen,
ob der Ausgleich oder Ersatz auch durch MaRhahmen zur Entsiegelung, durch Malf3-
nahmen zur Wiedervernetzung von Lebensraumen oder durch Bewirtschaftungs- oder
PflegemalRnahmen, die der dauerhaften Aufwertung des Naturhaushalts oder des
Landschaftshildes dienen, erbracht werden kann, um mdéglichst zu vermeiden, dass Fl&-
chen aus der Nutzung genommen werden.

(4) Ausgleichs- und Ersatzmafinahmen sind in dem jeweils erforderlichen Zeitraum zu
unterhalten und rechtlich zu sichern. Der Unterhaltungszeitraum ist durch die zustén-
dige Behorde im Zulassungsbescheid festzusetzen. Verantwortlich fir Ausfihrung, Un-
terhaltung und Sicherung der Ausgleichs- und Ersatzmaflinahmen ist der Verursacher
oder dessen Rechtsnachfolger.

(5) Ein Eingriff darf nicht zugelassen oder durchgefiihrt werden, wenn die Beeintrachti-
gungen nicht zu vermeiden oder nicht in angemessener Frist auszugleichen oder zu
ersetzen sind und die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege bei der
Abwaégung aller Anforderungen an Natur und Landschaft anderen Belangen im Range
vorgehen.
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Prufrelevante
Arten

(6) Wird ein Eingriff nach Absatz 5 zugelassen oder durchgefuhrt, obwohl die Beein-
trachtigungen nicht zu vermeiden oder nicht in angemessener Frist auszugleichen oder
zu ersetzen sind, hat der Verursacher Ersatz in Geld zu leisten. Die Ersatzzahlung be-
misst sich nach den durchschnittlichen Kosten der nicht durchfuhrbaren Ausgleichs-
und Ersatzmafnahmen einschlief3lich der erforderlichen durchschnittlichen Kosten fiir
deren Planung und Unterhaltung sowie die Flachenbereitstellung unter Einbeziehung
der Personal- und sonstigen Verwaltungskosten. Sind diese nicht feststellbar, bemisst
sich die Ersatzzahlung nach Dauer und Schwere des Eingriffs unter Berticksichtigung
der dem Verursacher daraus erwachsenden Vorteile. Die Ersatzzahlung ist von der zu-
standigen Behdrde im Zulassungsbescheid oder, wenn der Eingriff von einer Behédrde
durchgefihrt wird, vor der Durchfuihrung des Eingriffs festzusetzen. Die Zahlung ist vor
der Durchfuhrung des Eingriffs zu leisten. Es kann ein anderer Zeitpunkt fur die Zahlung
festgelegt werden; in diesem Fall soll eine Sicherheitsleistung verlangt werden. Die Er-
satzzahlung ist zweckgebunden fir Mal3Bnahmen des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege moglichst in dem betroffenen Naturraum zu verwenden, fir die nicht be-
reits nach anderen Vorschriften eine rechtliche Verpflichtung besteht.

(7) Das Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit wird
ermachtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium fur Ernahrung und Landwirt-
schaft, dem Bundesministerium fiir Verkehr und digitale Infrastruktur und dem Bundes-
ministerium fiir Wirtschaft und Energie durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates das Nahere zur Kompensation von Eingriffen zu regeln, insbesondere

1.zu Inhalt, Art und Umfang von Ausgleichs- und Ersatzmaf3nahmen einschlief3-
lich MaRnahmen zur Entsiegelung, zur Wiedervernetzung von Lebensraumen
und zur Bewirtschaftung und Pflege sowie zur Festlegung diesbezuglicher
Standards, insbesondere fiir vergleichbare Eingriffsarten,

2.die HOhe der Ersatzzahlung und das Verfahren zu ihrer Erhebung.

Solange und soweit das Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reak-
torsicherheit von seiner Erméachtigung keinen Gebrauch macht, richtet sich das Néhere
zur Kompensation von Eingriffen nach Landesrecht, soweit dieses den vorstehenden
Absatzen nicht widerspricht.

Aus der Gesamtheit der Gesetzgebung ergibt sich somit ein Prifbedarf fir Bauvorha-
ben im Sinne des § 44 BNatSchG fur

» Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrte Tierarten
» europaischen Vogelarten

» Arten die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgefuhrt
sind (momentan noch nicht verfasst).

Aus Griinden der Enthaftung (8 19 BNatSchG) werden Anhang Il Arten der Richtlinie
92/43/EWG ebenfalls auf Artniveau abgepriift.

National bzw. besonders geschiitzte Arten werden keiner Betrachtung bzw. Gelande-
erhebung auf Artniveau unterzogen, sondern als Beibeobachtungen wahrend der fir
oben genannte Arten durchzufiihrenden Gelandeerhebungen erfasst und entsprechend
der Eingriffsregelung abgearbeitet.

74



galaplan kunz
Am Schlipf 6
79674 Todtnauberg

Artenschutzrechtliche Priifung
Bebauungsplan ,Neue Stralle West"
Gemeinde Efringen-Kirchen, Gemarkung Istein

2

Lage im Raum
und
Beschreibung
Untersuchungs-
gebiet

Schutzgebiete
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gebiet

Natura 2000
(FFH- und Vogel-
schutz-Gebiet

Untersuchungsgebiet

Das Plangebiet liegt in der Gemeinde Efringen-Kirchen im Ortsteil Istein im westlichen
Siedlungsbereich. Das Plangebiet hat eine Grdl3e von ca. 3.940 m? und umfasst das
Flurstiick Nr. 2312/3. Das Gebiet liegt auf einer Héhe von ca. 232 m . NHN. Es befindet
sich im Naturraum Markgréfler Rheinebene und in der GroR3landschaft Sudliches Ober-
rhein-Tiefland.

Das Plangebiet wird im Siden durch die ,Neue Stralte“ begrenzt. Nérdlich und 6stlich
schliel3en weitere Gebaude und Garten an. Im Westen befindet sich der Sportplatz des
Ortes. Im Einzelnen ergibt sich die Grenze des raumlichen Geltungsbereiches aus dem
zeichnerischen Teil.

Innerhalb der Plangebietsabgrenzung befindet sich ein eingeschossiges Wohngebaude,
versiegelte Bereiche (inkl. Carport, Terrasse, Fullwege etc.) sowie der umgebende Gar-
ten mit Einzelbdumen, Gebisch- und Heckenbereichen. Nach Norden hin wird das Plan-
gebiet durch Brombeergestriipp begrenzt.

Vom Vorhaben betroffen sind sowohl bereits versiegelte Flachen (Wohngebaude, Car-
port, Terrasse, FulRwege) als auch der Grof3teil der umgebenden Vegetationsstrukturen
(Einzelbaume, Gebusch- und Heckenbereiche etc.).

Das Plangebiet liegt aul3erhalb von jeglichen Schutzgebietskulissen. Es sind somit keine
Schutzgebiete, gesetzlich geschiitzten Biotope oder FFH-Mahwiesen ausgewiesen.

Das Baugrundstiick liegt au3erhalb von Naturpark-Grenzen. Der nachstgelegene Natur-
park ,Sudschwarzwald® (Schutzgebiets-Nr. 6) liegt in ca. 7,8 km &stlicher Entfernung.
Beeintrachtigungen kénnen aufgrund der Distanz ausgeschlossen werden.

Das geplante Bauvorhaben befindet sich auRerhalb von Biosphérengebieten.

Der Vorhabenbereich liegt aul3erhalb von FFH-Gebietsgrenzen. Im Abstand von ca.
150 m beginnt im Norden und Westen die Gebietskulisse des FFH-Gebietes
,Markgrafler Rheinebene von Weil bis Neuenburg“ (Schutzgebiets-Nr. 8311342).

Dem Datenauswertebogen des FFH-Gebiets lasst sich das Vorkommen folgender Arten
entnehmen:

Gelbbauchunke

Rapfen

Européischer Steinbeil3er
Groppe

Bachneunauge

Stromer

Européischer Bitterling
Atlantischer Lachs
Hirschkafer
Dohlenkrebs

Griine Flussjungfer
Grines Gabelzahnmoos
Wimperfledermaus
Grol3es Mausohr
Spanische Fahne
Hecken-Wollafter

VVVVVVVVVVVVVYVVYY
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Naturschutz-
gebiete (NSG)

Der Vorhabenbereich liegt auch aufRerhalb von Vogelschutzgebieten. Das néchstgele-
gene VSG ,Rheinniederung Haltingen — Neuenburg mit Vorbergzone® (Schutzgebiets-
Nr. 8211401) befindet sich in etwa 150 m Entfernung ndérdlich und westlich des Eingriffs-
bereichs.

Dem Datenauswertebogen des Vogelschutzgebietes lasst sich das Vorkommen folgen-
der Arten entnehmen:

Tafelente
Reiherente
Silberreiher
Flussregenpfeifer
Schwarzspecht
Zaunammer
Wanderfalke
Baumfalke
Blasshuhn
Orpheusspotter
Wendehals
Neuntoter
Géanseséger
Schwarzmilan
Wespenbussard
Kormoran
Mittelspecht
Grauspecht
Schwarzkehichen
Zwergtaucher

VVVVVVVVVVVVVVVVYVYVYVYY

Generell ist aufgrund der Distanz und der Lage innerhalb eines Wohngebiets nicht mit
erheblichen Beeintrachtigungen auf die Schutzziele des FFH- und Vogelschutzgebiets
sowie auf die vorkommenden Arten zu rechnen.

Das Vorkommen der im Managementplan gelisteten Einzelarten wird in der vorliegenden
artenschutzrechtlichen Prufung gesondert betrachtet. Bei Einhaltung der aufgefiihrten
Vermeidungs- und MinimierungsmafRnahmen konnen erhebliche Beeintrachtigungen
potenziell vorkommender FFH- und Vogelarten ausgeschlossen werden.

Naturschutzgebiete sind im Planbereich nicht ausgewiesen. Das nachstgelegene NSG
Jsteiner Klotz* (Schutzgebiets-Nr. 3.160) befindet sich ca. 210 m nordwestlich des ge-
planten Vorhabens. Erhebliche Beeintrachtigungen fir den Schutzzweck des NSG kon-
nen aufgrund der rdumlichen Entfernung ausgeschlossen werden.
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3 @D Naturschutzgebiet

it \ =

Abbildung 3: Plangebiet (rot) und naheliegende Naturschutzgebiete (hellrot) (Quelle: LUBW)

Landschafts- Das Grundstiick liegt auRerhalb von Landschaftsschutzgebieten. Das nachstgelegene
schutzgebiete LSG ,Isteiner Klotz* (Schutzgebiets-Nr. 3.36.002) befinden sich etwa 75 m entfernt im
(LSG) Norden. Beeintrachtigungen fiir die Schutzzwecke des LSG kdnnen aufgrund der Ent-

fernung ausgeschlossen werden.

Gesetzlich ge- Innerhalb des Eingriffsbereichs sind in den Kartenwerken der LUBW keine geschitzten
schitzte Biotope Biotopflachen ausgewiesen. In ca. 70 m Entfernung liegt im Norden das Biotop ,Hod-
nach § 30 bach S Isteiner Klotz“ (Biotop-Nr. 283113364076).

BNatSchGi. V.

Aufgrund der Entfernung und der Lage innerhalb des Siedlungsbereichs kénnen nega-

m. § 33 NatSchG tive Auswirkungen auf umliegende Biotope ausgeschlossen werden.

77 /N
$ @ Geschiitzte Biotope

- Offenlandbictopkartierung
[ waldbictopkartierung

Abbildung 4: Plangebiet (rot) und naheliegende geschitzte Biotope (pink, griin) (Quelle: LUBW)
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FFH-Mahwiesen

Biotopverbunde

Wildtier-
korridore

Auerhuhn-
relevante
Flachen

Die nachstgelegenen FFH-Mahwiesen ,Flachland-Mahwiese Gewann ,Gi8hibel®, ndrd-
lich Istein® (MW-Nr. 6510033646232420) und ,Flachland-Mahwiese ,GiRhubel®, sid-
westlich Huttingen (MW-Nr. 6510033646229442) findet sich ca. 770 m norddstlich des
Plangebiets. Diese werden durch das Bauvorhaben nicht tangiert.

Der Planbereich liegt aul3erhalb von ausgewiesenen Biotopverbunden. Im Umkreis ab
mindestens 130 m befinden sich Biotopverbunde. Rund um Istein liegt ein Biotopverbund
trockener Standorte, wahrend sich im Siiden und Norden Biotopverbunde mittlerer und
feuchter Standorte befinden.

Eingriffe in diese Bereiche finden nicht statt, sodass keine erheblichen Beeintrachtigun-
gen zu erwarten sind.

@D Biotopverbund trockene Standorte

- Kernflache
- Kernraum
500 m - Suchraum

1.000 m - Suchraum

: @D Biotopverbund mittlere Standorte

B Kemflache
X - Kernraum

500 m - Suchraum

1.000 m - Suchraum

@D Biotopverbund feuchte Standorte

- Kernflache
= I Kernraum
v 500 m - Suchraum

1.000 m - Suchraum

Abbildung 5: Plangebiet (rot) und naheliegende Biotopverbunde trockener (Rottdéne), mittlerer (Grin-
tone) und feuchter Standorte (Blautdne (Quelle: LUBW)

Im Plangebiet und dessen naherer Umgebung sind keine Wildtierkorridore vorhanden.

Das Plangebiet liegt im Siedlungsbereich, auZerhalb von Waldflachen und damit auf3er-
halb von fur das Auerhuhn relevanten Flachen.
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3 Methodik

Vorbemerkung Bezuglich eines Vorkommens der relevanten Arten erfolgten Datenrecherchen. Hierbei

wurden Daten der LUBW, des BfN sowie die Grundlagenwerke zu den landesweiten
Kartierungen der Arten und weitere Quellen herangezogen (vgl. Literaturverzeichnis).

Im Plangebiet fanden Begehungen zur Ermittlung der Habitatstrukturen und Biotoptypen
statt, fiinf Begehungen zur Erfassung der Avifauna, drei Begehungen zur Erfassung der
Reptilien und finf Begehungen zur Erfassung der Fledermause. Auf ein mdgliches Quar-
tier-Vorkommen der Fledermause im Gebaude wurde im Zuge der Fledermaus-Kartie-
rungen besonders geachtet.

Basierend auf den Ergebnissen dieser Kartierungen wurde das vorhandene Artenspek-
trum definiert, welches in den nachfolgenden Kapiteln naher beschrieben ist.

Tabelle 1: Ubersicht liber alle Begehungstermine im Jahr 2022

Datum Zeit Anlass Wetter
27.04.2022 | 06:30-07:30 Uhr | 1. Methodische Erfassung Vogel Leichter Nebel,
spater Sonne, 10-14 °C
18.05.2022 | 06:30-07:30 Uhr | 2. Methodische Erfassung Vogel Leicht bewdlkt, 18 °C
19.05.2022 | 11:45-12:45 Uhr | 1. Methodische Erfassung Reptilien Leicht bewdlkt,
19-22 °C
04.06.2022 | 08:00-09:00 Uhr | 3. Methodische Erfassung Vogel Heiter, 17 °C
13.06.2022 | 21:15-22:45 Uhr | 1. Methodische Erfassung Fledermé&use (Detektor) Klar, 18-22 °C
29.06.2022 | 07:45-08:45 Uhr | 4. Methodische Erfassung Vogel Leicht bewdlkt, 21 °C
01.07.2022 | 21:15-22:45 Uhr | 2. Methodische Erfassung Flederméause (Detektor) Klar, 15-19 °C
28.07.2022 | 20:55-22:25 Uhr | 3. Methodische Erfassung Flederméuse (Detektor) Klar / leicht bedeckt,
24-27 °C
29.07.2022 | 06:00-07:00 Uhr | 5. Methodische Erfassung Vdégel Sonnig, leicht bewo6lkt,
20-22 °C
29.07.2022 | 07:00-08:00 Uhr | 2. Methodische Erfassung Reptilien Sonnig, leicht bewolkt,
23°C
16.08.2022 | 20:15-21:45 Uhr | 4. Methodische Erfassung Flederméuse (Detektor) Klar, 24-28 °C
01.09.2022 | 14:30-15:30 Uhr | 3. Methodische Erfassung Reptilien Sonnig, 24 °C
07.10.2022 | 18:45-20:15 Uhr | 5. Methodische Erfassung Flederméuse (Detektor), | Bewolkt, 16-20 °C
Gebéaudekontrolle auf Fledermausspuren
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Lebensraum und
Individuen

Aquatische Lebewesen (Mollusken, Krebse, Fische, Rund-

mauler, Libellen)

Beziglich eines Vorkommens der relevanten Arten erfolgten Datenrecherchen. Hierbei
wurden die Daten der Artensteckbriefe der LUBW sowie der in der Literaturliste genann-
ten, offentlich zugénglichen Datenbanken und Veroffentlichungen ausgewertet.

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind die zur Verfligung stehenden Daten zu den aqua-
tischen Lebewesen ausreichend. Vertiefende Untersuchungen sind nicht notwendig.

Der Rapfen, der Steinbeiler, die Groppe, das Bachneunauge, der Strémer, der Bitterling,
der Atlantische Lachs, der Dohlenkrebs und die Griine Flussjungfer sind im Datenaus-
wertebogen des nachstgelegenen FFH-Gebiets ,Markgrafler Rheinebene von Weil bis
Neuenburg® gelistet. Im Zuge des Managementplans wurden aktuelle Nachweise dieser
Arten — bis auf den Dohlenkrebs — erbracht.

Im Zuge von Beibeobachtungen wahrend der Kartierungen wurde eine Art der Gattung
Azurjungfer (Coenagrion) im Uberflug des Plangebiets dokumentiert. Ein langeres Absit-
zen auf Vegetationsstrukturen wurde nicht beobachtet.

Die genannten Arten sowie alle anderen Arten in Fehler! Verweisquelle konnte nicht g
efunden werden. benétigen aquatische oder dauerfeuchte Habitate. Im naheren Umfeld
sind keine FlieBgewasser und auch keine Stillgewasser vorhanden.

Beeintrachtigungen von an Gewasser gebundenen Lebewesen kdnnen daher ausge-
schlossen werden.

Tabelle 2: Liste planungsrelevanter aquatischer Lebewesen

V | L | E JArt Art RLBW RLD FFH RL | BNatSchG

Schnecken

0 Anisus vorticulus Zierliche Tellerschnecke 2 1 I, 1V s

0 \Vertigo angustior Schmale Windelschnecke 3 3 1

0 \Vertigo geyeri \Vierzahnige Windelschnecke 1 1 1

0 \Vertigo moulinsiana Bauchige Windelschnecke 2 2 1
Muscheln

0 Pseudanodonta complanata  |Abgeplattete Teichmuschel 1 1 s

0 Unio crassus Bachmuschel 1 1 I, v S
Krebse

0 Astacus astacus Edelkrebs 2 1 5

0 Austropotamobius pallipes Dohlenkrebs 1 nb 1

0 Austropotamobius torrentium  |Steinkrebs 2 2 1l b

0 Branchipus schaefferi Sommer-Feenkrebs nb 2 S

0 Tanymastix stagnalis Sumpf-Feenkrebs nb 1 S
Fische und Rundmaéuler

0 Alosa alosa Maifisch 1 1 Il
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V | L | E JArt Art RLBW RLD FFH RL | BNatSchG
0 Anguilla anguilla Aal 2 2 b
X | 0 | O |Aspius aspius Rapfen 1 * 1l
X | 0 | O |Cobitis taenia Steinbeil3er 2 * 1
X | 0 | O [Cottus gobio Groppe, Muhlkoppe \% * 1
0 Gymnocephalus baloni Donau-Kaulbarsch nb * I, IV
0 Hucho hucho Huchen 1 2 Il
0 Lampetra fluviatilis Flussneunauge 2 3 I b
X | 0 | 0 |Lampetra planeri Bachneunauge 3 * 1 b
X | 0 | 0 |Leuciscus souffia agassizii Strémer 2 1 1
0 Misgurnus fossilis ISchlammpeitzger 1 2 1
0 Petromyzon marinus Meerneunauge 2 Vv 1l b
0 Rhodeus amarus Bitterling 2 * 1l
X | 0 | O |Salmo salar Atlantischer Lachs 1 1 Il
X | 0 | 0 |Zingel streber Streber 2 2 1
Libellen
0 Aeshna caerulea IAlpen-Mosaikjungfer 1 1 s
0 Aeshna subarctica elisabethae [Hochmoor-Mosaikjungfer 2 1 s
0 Ceriagrion tenellum Scharlachlibelle 1 Vv s
0 Coenagrion mercuriale Helm-Azurjungfer 3 2 T s
0 Coenagrion ornatum \Vogel-Azurjungfer 1 1 Il s
0 Gomphus flavipes Asiatische Keiljungfer 2 * v s
0 Leucorrhinia albifrons Ostliche Moosjungfer 0 2 v s
0 Leucorrhinia caudalis Zierliche Moosjungfer 1 3 v s
0 Leucorrhinia pectoralis Grof3e Moosjungfer 1 3 I, IV s
0 Nehalennia speciosa Zwerglibelle 1 1 s
X | o | o |Ophiogomphus cecilia Grine Flussjungfer 3 * I, IV s
0 Orthetrum albistylum Ostlicher Blaupfeil D R s
0 Somatochlora alpestris IAlpen-Smaragdlibelle 1 1 s
0 Sympecma paedisca Sibirische Winterlibelle 2 1 v s
5 Spinnentiere
Methodik Bezlglich eines Vorkommens der relevanten Arten erfolgten Datenrecherchen. Hierbei

wurden die Daten der Artensteckbriefe der LUBW sowie der in der Literaturliste genann-
ten, 6ffentlich zuganglichen Datenbanken und Veroffentlichungen ausgewertet.

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind die zur Verfiigung stehenden Daten zu der Arten-
gruppe der Spinnentiere ausreichend. Vertiefende Untersuchungen sind nicht notwendig.
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Fir den nach FFH-Anhang Il und IV geschutzten Stellas Pseudoskorpion sind lediglich 2
Standorte im ndrdlichen Baden-Wiurttemberg bekannt. Diese liegen in weiter Entfernung
zum Plangebiet, sodass Beeintrachtigungen dieser Art auszuschlief3en sind. Auch fur die
streng geschitzte Gerandete Wasserspinne und Goldaugenspringspinne finden sich
keine aktuellen Nachweise in der N&he des Plangebiets (Quelle: Atlas der Spinnentiere
Europas).

Im Rahmen der Begehungen ergaben sich keine abweichenden Erkenntnisse. Eine wei-
terfihrende Prifung dieser Arten entféllt hiermit.

Tabelle 3: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Spinnentiere

V| L | E |Art

Art RLBW RLD | FFH RL | BNatSchG

Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lorrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis
keine aktuellen Nachweise mehr haben oder nur noch hochgradig selten und lokal eingeschréankt vorkommen.

0 Dolomedes plantarius Gerandete Wasserspinne 2 2 s

0 Philaeus chrysops Goldaugenspringspinne 2 2 S

Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lorrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis

verbreitungsbedingt ausgeschlossen werden kénnen.

0 ‘ ‘ |Anthrenochernes stellae Stellas Pseudoskorpion ‘ nb ‘ 2 ‘ 1] ‘
6 Kafer
Methodik Nach derzeitigem Kenntnisstand sind die zur Verfligung stehenden Daten zur Arten-

Bestand
Lebensraum und
Individuen

gruppe der Kéafer ausreichend. Vertiefende Untersuchungen sind nicht notwendig.

Kaferarten mit ausschlielichen Nachweisen aus den Jahren vor 2000 haben keine aktu-
elle Aussagekraft mehr und werden aus diesem Grund nicht beriicksichtigt.

Laut den Verbreitungsatlanten der LUBW und der Webseite Coleoptera Europaea (cole-
oweb.de) sind im entsprechenden TK25-Quadranten 8311, in dem das Plangebiet liegt,
bis auf den Eichen-Buntkéfer, den Hirschkéfer, den Kérnerbock und den Sidlichen Wa-
cholder-Prachtkéfer keine Vorkommen der in Tabelle 4 aufgefiihrten, streng geschutzten
Kéferarten bekannt.

Der Hirschkéafer ist zudem auch im Datenauswertebogen des ca. 150 m ndrdlich und
westlich beginnenden FFH-Gebiets ,Markgrafler Rheinebene von Weil bis Neuenburg*
gelistet und Lebensstétten fir den Hirschkéfer wurden in Flussbereichen westlich von
Istein ausgewiesen.

Auf den Meldeplattformen fur Hirschkafer (hirschkaefer-suche.de, kerbtier.de, Melde-
plattform der LUBW) sind ebenfalls Funde von Hirschké&fern dargestellt. Gemaf der Mel-
deplattform der LUBW gibt es einen Fund dieser Kéaferart direkt bei Istein. Die Seite
hirschkaefer.suche.de zeigt ebenfalls die Umgebung von Istein als Fundort an.
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Abbildung 6: Links: Plangebiet (roter Punkt) und Fundorte von Hirschkafern im naheliegenden FFH-Gebiet (braun) (Quelle:
MaP), rechts: Fundorte von Hirschké&fern in der Umgebung von Istein (rot umkreist) (Quelle: Meldeplattform LUBW)

Der Eichen-Buntkéafer benétigt einen grof3en alten Eichenbestand. Diese Habitat-Vo-
raussetzungen sind im Plangebiet und der naheren Umgebung nicht gegeben.

Der Hirschkéafer ist vor allem in alten Laubwaldern — vorzugsweise mit Eichen — sowie
an Waldrandern, Parks, Obstwiesen und Garten mit einem mdoglichst hohen Anteil an
alten und absterbenden Baumen zu finden. Im Zuge der durchgefiihrten Arten-Kartierun-
gen im Frihjahr, Sommer und Herbst 2022 konnten keine Spuren von bzw. Hinweise auf
Kafer an den Baumen festgestellt werden.

Der Kérnerbock kommt in morschem, feuchtem Laubholz vor. Habitatbedingt kann diese
Art aus diesem Grund im Plangebiet ausgeschlossen werden.

Die Larven des Sudlichen Wacholder-Prachtkéafers befinden sich unter der Rinde von
Wacholder und anderen Zypressengewdchsen. Auch diese Habitat-Voraussetzungen
sind in dem vorliegenden Garten mit Zierrasen nicht gegeben.

Somit kénnen Beeintrachtigungen von planungsrelevanten Kaferarten ausgeschlossen
werden. Auch ohne artenschutzrechtliche Vorgaben ist das Eintreten der Verbotstatbe-
stande nach § 44 BNatSchG bzw. von Umweltschaden nach § 19 BNatSchG nicht zu
erwarten.

Eine weitere Betrachtung dieser Artengruppe ist daher nicht notwendig.

Tabelle 4: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Kafer

Art

Art RLBW | RLD |FFHRL |BNatSchG

Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lorrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis

vorkommen, aktuelle Nachweise haben und relativ weit verbreitet sein kdnnen.

Hohe Vorkommenswahrscheinlichkeit

X | 0 | 0 |Clerus mutillarius Eichen-Buntkéfer 2 1 s

X | (X)| 0 |Lucanus cervus Hirschkéafer 3 2 1] b

X | 0 | 0 |Megopis scabricornis Koérnerbock 1 1 S

X | 0 | 0 |Palmar festiva Sudlicher Wacholder-Prachtkéfer 1 1 S
Mittlere Vorkommenswahrscheinlichkeit

0 ‘ ‘ |Protaetia aeruginosa GrolRer Goldkafer ‘ 2 ‘ 1 ‘ ‘ S
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V| L | E |JArt Art RLBW RLD FFH RL | BNatSchG
0 Aesalus scarabaeoides Kurzschroter 2 1 s
0 Gnorimus varabilis Verénderlicher Edelscharrkafer 2 1 s
Geringe Vorkommenswahrscheinlichkeit
0 Cylindera germanica Deutscher Sandlaufkafer 1 2 S
0 Meloe rugosus Mattschwarzer Maiwurmkéafer nb 1 S
0 Purpuricenus kaehleri Purpurbock 1 1 S
Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lorrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis
keine aktuellen Nachweise mehr haben oder nur noch hochgradig selten und lokal eingeschrankt vorkommen.
0 Acmaeodera degener Gefleckter Eichen-Prachtkafer 1 1 S
0 Bolbelasmus unicornis Vierzahniger Mistkafer nb 1 I, 1V S
0 Eurythyrea quercus Eckschildiger Glanz-Prachtkafer 1 1 S
0 Meloe autumnalis Blauschimmernder Maiwurmkaéfer nb 1 s
0 Meloe cicatricosus Narbiger Maiwurmkéafer nb 1 S
0 Necydalis ulmi Panzers Wespenbock 1 1 S
0 Scintillatrix mirifica Wunderbarer Ulmen-Prachtkafer 1 1 s
Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lorrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis
verbreitungsbedingt ausgeschlossen werden kénnen.
0 Cerambyx cerdo Heldbock; GroRer Eichenbock 1 1 I, v S
0 Cucujus cinnaberinus Scharlachkéfer nb 1 I, v S
0 Dicerca furcata Scharfzahniger Zahnfligel-Prachtkafer z 1 S
0 Dytiscus latissimus Breitrand nb 1 I, v S
0 Graphoderus bilineatus Schmalbindiger Breitflugel-Tauchkéafer nb 3 I, v S
0 Meloe decorus Violetthalsiger Maiwurmkéfer nb 1 S
0 Necydalis major GrolRer Wespenbock 1 1 S
0 Osmoderma eremita Eremit 2 2 I, v s
0 Phytoecia uncinata Wachsblumenbdckchen nb 1 S
0 Rosalia alpina Alpenbock 2 2 I, v S
7 Schmetterlinge und Heuschrecken
Methodik Bezlglich eines Vorkommens der relevanten Arten erfolgten Datenrecherchen. Hierbei

wurden die Daten der Artensteckbriefe der LUBW sowie der in der Literaturliste genann-
ten, offentlich zugénglichen Datenbanken und Veroffentlichungen ausgewertet.

Arten mit ausschlieRlichen Nachweisen aus den Jahren vor 2000 haben keine aktuelle
Aussagekraft mehr und werden aus diesem Grund nicht berlcksichtigt.

Im Jahr 2022 wurden Untersuchungen beziiglich des Arteninventars (Reptilien, Vogel,
Fledermause) durchgefuhrt. Schmetterlinge und Heuschrecken wurden im Zuge dessen
als Beibeobachtungen erfasst oder gezielt gesucht, falls sich optisch oder akustisch Hin-
weise auf seltene Arten ergaben.
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Die Gartenbereiche mit Gehdlz- und Gestripp-Strukturen innerhalb des Plangebiets wei-
sen bedingt geeignete Habitatbedingungen auf. Nordlich angrenzend an das Grundsttick
befindet sich eine nordexponierte grasreiche Béschung. Nordostlich beginnt ein kleines
Waldstiick. Das Plangebiet liegt direkt angrenzend an den stark frequentierten Sportplatz
und innerhalb der Siedlung entlang der ,Neuen StraRe®. Die Vegetationsbestande des
als Garten genutzten Bereiches enthalten kaum bedeutsame Nahrungspflanzen fir die
Raupen und Falter.

Schmetterlinge

Bis auf die Spanische Fahne, den Oberthiirs Wirfel-Dickkopffalter, den Brombeer-Perl-
mutterfalter und den Hundsbraunwurz-Ménch gibt es keine Nachweise der Schmetter-
lingsarten des FFH-Anhangs Il und / oder IV bzw. nach BNatSchG streng geschitzte
Arten im TK25-Quadranten 8311 (s. Abbildung 7). Einige Falter-Arten haben ein Verbrei-
tungsgebiet in den Nachbarquadranten (vgl. Fehler! Verweisquelle konnte nicht ge-
funden werden.). Alle weiteren Arten kdnnen verbreitungsbedingt ausgeschlossen wer-
den.

Die Spanische Fahne besiedelt waldnahe Bereiche (Lichtungen, Sdume, waldnahe He-
cken) sowie Steinbriiche, aufgelassene Weinberge und Randbereiche von Magerrasen
mit Hochstaudenfluren. Die Gartenflachen im Plangebiet weisen bedingt geeignete Habi-
tatbedingungen auf. Im Eingriffsbereich befinden sich Strukturen, die fir diese Schmet-
terlingsart z. T. relevant sind (waldnahe Gebulschstrukturen etc.). Die Gartenbereiche ent-
halten keine bedeutsamen Nahrungspflanzen fur die Raupen und Falter. Wirtspflanzen,
die fur die Eiablage genutzt werden (z. B. Wasserdost oder Wirbeldost) kommen im Plan-
gebiet nicht vor, sodass im Plangebiet eine sich reproduzierende Population ausge-
schlossen werden kann. Ein Vorkommen von adulten Einzeltieren der Spanischen Fahne
kann nicht komplett ausgeschlossen werden.

Typische Lebensraume des Oberthirs Wuirfel-Dickkopffalters sind Trocken- und Ma-
gerrasen sowie StralRenrdnder und Waldlichtungen; auch trockene, stidexponierte Bo-
schungen. Geeignete Habitatbedingungen finden sich nicht im Plangebiet.

Der Brombeer-PerImutterfalter lebt vorwiegend an warmen und sonnenbeschienenen
Waldrandern und in lichten, leicht feuchten Waldern, wo die Art an Brombeerblischen
nach Nektar sucht und ihre Eier ablegt. Dies erfolgt oft auf kleinen Lichtungen, welche
von Brombeergestriipp Uberwuchert sind. Wichtig sind auRerdem Kahlschlage, Waldlich-
tungen, trockene Hange, Gebuschwiesen und Brombeerschlage.

Im Norden des Plangebiets befindet sich ein Brombeer-Gestriipp als Abgrenzung des
Grundstiicks. Im Zuge der Kartierungen im Untersuchungsgebiet erfolgten allerdings
keine Hinweise auf Vorkommen des Brombeer-Perlmutterfalters bzw. weitere Arten der
Perlmutterfalter, weshalb nicht mit einem Vorkommen gerechnet wird.

Der Hundsbraunwurz-Ménch besiedelt trockenheil3e Stellen wie felsige oder schotter-
reiche Hange sowie trockene Kiesfluren. Im Plangebiet finden sich keine derartigen Le-
bensraume, weswegen ein Vorkommen dieser Art habitatbedingt ausgeschlossen wer-
den kann.

Von einigen Schmetterlingsarten gibt es Nachweise in Nachbarquadranten des TK25-
Quadranten 8311. Sie sind in Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. m
it einem (X) markiert. Die Betroffenheit dieser Arten ist habitatbedingt auszuschlieRen, da
die Individuen keinen geeigneten Lebensraum im direkten Eingriffsbereich vorfinden.

So zeichnet sich der Lebensraum des Scheckigen Rindenspanners vor allem durch
Buchen- und Buchenmischwaélder aus.

Der Schwarzfleckige Ameisen-Blauling besiedelt sonnige, trockene, offene oder auch
buschreiche Kalk- und Silikatmagerrasen wie z. B. Wacholderheiden, Schaf- und Vieh-
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weiden sowie deren Versaumungsstadien.

Bevorzugter Lebensraum von Dumerils Graswurzeleule sind trockene, buschige Gras-
landschaften, sonnige Hange, Weinbaugebiete, warme Léssbéschungen und Heiden.

Im Plangebiet finden sich keine derartigen Lebensrdume, weswegen ein Vorkommen der
Arten mit Nachweisen aus den Nachbarquadranten im Untersuchungsgebiet habitatbe-
dingt ausgeschlossen werden kann.

Nachgewiesene Schmetterlingsarten (Beibeobachtungen)

Im Zuge der Begehungen konnten einige Schmetterlingsarten als Beibeobachtungen mit
aufgenommen werden. Folgende Arten wurden dokumentiert: Kleiner Fuchs, Kleines
Wiesenvdgelchen, Kleiner Kohlweif3ling und Olivenbrauner Zinsler (s. Tabelle 6, Abbil-
dung 8). Im Zuge der Kartierungen wurden als Beibeobachtungen lediglich Schmetter-
lingsarten erfasst, die weit verbreitet und gemaf Roter Liste als ungefahrdet eingestuft
sind. Die Gattung der Wiesenvigelchen (Coenonympha) gilt als besonders geschutzt,
die beobachtete Art Kleines Wiesenvigelchen jedoch als ungeféhrdet und weit verbreitet.

Bis auf die Spanische Fahne ist habitatbedingt mit keinem Vorkommen von streng ge-
schitzten Schmetterlingsarten im Plangebiet zu rechnen. Die hochmobile Artengruppe
der Schmetterlinge kann — bei Vorkommen im Eingriffsbereich wider Erwarten — wéhrend
der Bauzeit in die umliegenden Gehélz- und Wiesenflachen flichten. Nahrungspflanzen
von hochspezialisierten Arten wurden nicht dokumentiert und werden somit im Zuge des
Bauvorhabens nicht entfernt.

Im Zuge der Gestaltung von privaten Gartenflachen werden voraussichtlich wieder struk-
turreiche Hecken und weiteren Vegetationsstrukturen entwickelt werden, welche einigen
Schmetterlingsarten zugute kommen werden.

Weitere Darstellungen zu dieser Artengruppe erfolgen nicht.

Spanische Fahne — Callimorpha quadripunctaria Oberthurs Wiirfeldickkopffalter — Pyrgus armoricanus
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Abbildung 7: Nachgewiesene Vorkommen von streng geschiitzten Schmetterlingsarten (rot: TK-Quad-
rant des Plangebiets) (Quelle: LUBW und Landesdatenbank Schmetterlinge BW)

Heuschrecken

Im entsprechenden TK25-Quadranten 8311 bei Lérrach ist die Grof3e Schiefkopfschrecke
nachgewiesen worden. Alle weiteren streng geschitzten Arten sind verbreitungsbedingt
auszuschlieRen (s. Tabelle 7).

Die Grol3e Schiefkopfschrecke breitet sich derzeit im Oberrheingebiet aus und hat dabei
ihre Praferenzen fur extrem trockene als auch extrem feuchte Standorte aufgegeben. Sie
wird derzeit an vielen Standorten mittlerer Wertigkeit nachgewiesen und befindet sich
sowohl bezliglich der Raumnutzung als auch der Populationszahlen auf dem Vormarsch.

Nachgewiesene Heuschreckenarten (Beibeobachtungen)

Im Zuge der Begehungen konnten einige Heuschreckenarten als Beibeobachtungen mit
aufgenommen werden. Folgende Arten wurden dokumentiert: Nachtigall-Grashupfer,
Brauner Grashipfer, Rote Keulenschrecke und Griines Heupferd (s. Tabelle 8, Abbildung
8). Im Zuge der Kartierungen wurden als Beibeobachtungen lediglich Heuschreckenarten
erfasst, die weit verbreitet und gemaf Roter Liste als ungefahrdet eingestuft sind.

Keine der verbreitungsbedingt und habitatbedingt potenziell zu erwartenden Heuschre-
ckenarten der Tabelle 7 wurde innerhalb des Planbereichs nachgewiesen. Zudem wird
ein groRer Teil des Plangebiets als private Gartenflachen entwickelt werden. Die hoch-
mobile Artengruppe der Heuschrecken kann — bei Vorkommen im Eingriffsbereich wider
Erwarten —wahrend der Bauzeit in die umliegenden Gehdlz- und Wiesenflachen fllichten.

Auf eine weitere Betrachtung der Heuschrecken kann verzichtet werden.

4 : v 3 .n pass o ‘A 2 : L
Abbildung 8: Beobachtete Heuschrecken- und Schmetterlingsarten in der Umgebung des Plangebiets: Brauner Grashupfer,
Nachtigall-Grashupfer, Olivenbrauner Zinsler, Rote Keulenschrecke (von links nach rechts) (Fotos: galaplan kunz)
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Tabelle 5: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Schmetterlinge

V|L|E]NIAr Art RLBW | RLD | FFHRL | BNatSchG
Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lorrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis
vorkommen, aktuelle Nachweise haben und relativ weit verbreitet sein kénnen.
Hohe Vorkommenswahrscheinlichkeit
X | (X)| 0] 0 |Callimorpha quadripunctaria Spanische Fahne * * 1
0 Lycaena dispar GroRRer Feuerfalter 3 3 I, IV s
(X)| 0 | O} O [Maculinea arion Schwarzfleckiger Ameisen-Blauling 2 3 v S
0 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling 3 \% I, IV S
0 Maculinea teleius Heller Wiesenknopf-Ameisenblauling 1 2 I, v s
0 Nycteola degenerana Salweiden-Wicklereulchen 2 3 S
0 Proserpinus proserpina Nachtkerzenschwarmer \ * v s
X | 0| 0] O [Pyrgus armoricanus Oberthirs Wirfel-Dickkopffalter 1 3 s
Mittlere Vorkommenswahrscheinlichkeit
X 1 (X)|(X)] O [Brenthis daphne Brombeer-Perimutterfalter 1 D s
0 Cleorodes lichenaria Gruner Flechten-Rindenspanner 2 1 s
X | 0| O] O |Cucullia caninae Hundsbraunwurz-Ménch R R S
0 Hipparchia fagi Grof3er Waldportier R 2 s
(X)| 0 | O f O |Luperina dumerilii Dumerils Graswurzeleule R 2 S
Geringe Vorkommenswahrscheinlichkeit
0 Alcis jubata Bartflechten-Rindenspanner 1 1 s
0 Anarta cordigera Moor-Bunteule 2 1 s
(X)| 0 | O] O |Fagivorina arenaria Scheckiger Rindenspanner 3 1 S
0 Idaea contiguaria Fetthennen-Felsflur-Zwergspanner R 2 S
0 Nola subchlamydula Gamander-Graueulchen 1 R s
Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lorrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis
keine aktuellen Nachweise mehr haben oder nur noch hochgradig selten und lokal eingeschrankt vorkommen.
0 Actinotia radiosa Trockenrasen-Johanniskrauteule R 1 S
0 Agrodiaetus damon Weil3dolch-Blauling 1 1 S
0 Carsia sororiata Moosbeerenspanner 2 1 S
0 Cucullia gnaphalii Goldruten-Ménch 1 1 S
0 Eriogaster catax Hecken-Wollafter 0 1 I, IV s
0 Eucarta amethystina Amethysteule 2 2 s
0 Eurodryas aurinia Goldener Scheckenfalter 1 2 1l b
0 Gastropacha populifolia Pappelglucke 1 1 s
0 Hadena magnolii Sidliche Nelkeneule 1 2 s
0 Hyles vespertilio Fledermausschwarmer 1 0 s
0 Lemonia taraxaci Léwenzahn-Wiesenspinner R 0 S
0 Lopinga achine Gelbringfalter 1 2 \% s
0 Nola cristatula Wasserminzen-Graueulchen 1 * S
0 Paidia murina Mauer-Flechtenbarchen D 1 S
0 Pericallia matronula Augsburger Bar R 1 s
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0 Pyrgus cirsii Spatsommer-Wiirfel-Dickkopffalter 1 1 S
0 Tephronia sepiaria Totholz-Flechtenspanner 1 R S

Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lorrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis

verbreitungsbedingt ausgeschlossen werden kdnnen.

0 Carcharodus flocciferus Heilziest-Dickkopffalter 1 2 s
0 Coenonympha hero Wald-Wiesenvogelchen 1 2 \% s
0 Gortyna borelii Haarstrangeule 1 1 1, v s
0 Hypodryas maturna Eschen-Scheckenfalter 1 1 1, v s
0 Lycaena helle Blauschillernder Feuerfalter 1 2 I, v s
0 Parnassius apollo Apollofalter 1 2 \% s
0 Parnassius mnemosyne Schwarzer Apollo 1 2 \% s
0 Zygaena angelicae Elegans-Widderchen R 1 S

Tabelle 6: Bei den Kartierungen nachgewiesene Schmetterlingsarten (Beibeobachtungen)

Aglais urticae Kleiner Fuchs * * -
Coenonympha pamphilus Kleines Wiesenvogelchen * * b
Pieris rapae Kleiner Kohiweif3ling * * -
Pyrausta despicata Olivenbrauner Ziinsler - * -

Tabelle 7: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Heuschrecken

Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lorrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis
vorkommen, aktuelle Nachweise haben und relativ weit verbreitet sein kénnen.

X) ‘ (X)‘ 0 I 0 ‘Ruspolia nitidula GroRe Schiefkopfschrecke | * ‘ R ‘ ‘ s

Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lérrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis
keine aktuellen Nachweise mehr haben oder nur noch hochgradig selten und lokal eingeschrankt vorkommen

0 Aiolopus thalassinus Grine Strandschrecke 3 2 S
0 Modicogryllus frontalis Ostliche Grille 1 1 s
0 Platycleis tessellata Braunfleckige Bei3schrecke 2 1 s

Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lérrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis
verbreitungsbedingt ausgeschlossen werden kénnen.

0 ‘ ‘ I ‘Arcyptera fusca ‘ Grof3e Hockerschrecke | 1 ‘ 1 ‘ ‘ S

Tabelle 8: Bei den Kartierungen nachgewiesene Heuschreckenarten (Beibeobachtungen)

Chorthippus biguttulus Nachtigall-Grashupfer * * -
Chorthippus brunneus Brauner Grashipfer * * -
Gomphocerippus rufus Rote Keulenschrecke * * -
Tettigonia viridissima Griines Heupferd * * -
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8
Methodik

Bestand
Lebensraum und
Individuen

Amphibien

Bezuglich eines Vorkommens der relevanten Arten erfolgten Datenrecherchen. Hierbei
wurden die Daten der Artensteckbriefe der LUBW sowie der in der Literaturliste genann-
ten, 6ffentlich zugénglichen Datenbanken und Veroffentlichungen ausgewertet.

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind die zur Verfiigung stehenden Daten zu der Arten-
gruppe der Amphibien ausreichend. Vertiefende Untersuchungen sind nicht notwendig.

Verbreitungsbedingt kénnten sieben der insgesamt elf streng geschiitzten Amphibien-
Arten im Plangebiet vorkommen (vgl.

Tabelle 9).

Zudem erfolgten im entsprechenden TK25-Quadranten 8311 Nachweise der besonders
geschutzten Arten Fadenmolch, Erdkrote, Grasfrosch, Teichfrosch und Seefrosch. Die
besonders geschitzten Arten unterliegen der Eingriffsregelung.

Die Gelbbauchunke istim nahegelegenen FFH-Gebiet ,Markgrafler Rheinebene von Weil
bis Neuenburg“ gelistet. Im dazugehoérigen Managementplan (MaP) sind mehrere Le-
bensstatten der Gelbbauchunke ausgewiesen sowie Funde erfasst.

Die nachstgelegenen Funde und Lebensstéatten wurden nérdlich von Istein (ca. 1,4 km
entfernt) gemacht (s. Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.).

[ Gelbbauchunke LS Gelbbauchunke (min. C)
* | GruneFlussjungfer 77 7eN Gelbbauchunke
| LS Griine Flussjungfer (min. B)

Kembs

gt e ;

a2/ Efringen,

S IR et o

¥ /,f»;z',' vexcKirghen
3T DN

Abbildung 9: Plangebiet (hellblau) und nachstgelegene Fundorte von Gelbbauchunken (orange) im FFH-
Gebiet ,,Markgréfler Rheinebene von Weil bis Neuenburg“ (Quelle: MaP)

FlieR- oder Stillgewasser sind im Plangebiet nicht vorhanden. Etwa 280 m nérdlich bzw.
ostlich flieRt der ,Engebach, knapp 450 m stidwestlich der ,Rhein®.

Potenzielle Amphibien-Landlebensraume bzw. -Winterquartiere sind nicht vorhanden.
Das Plangebiet besteht vorwiegend aus versiegelten Flachen und Zierrasen.

Allerdings lieRen sich im Zuge des Ruckbaus der stillgelegten Klaranlage (nordlich des
Plangebiets) im Jahr 2018 mehrere Amphibien-Arten finden. Der folgende, kursiv ge-
schriebene Auszug entstammt dem damaligen Artenschutzbericht:

23

90



galaplan kunz
Am Schlipf 6
79674 Todtnauberg

Artenschutzrechtliche Priifung
Bebauungsplan ,Neue Stralle West"
Gemeinde Efringen-Kirchen, Gemarkung Istein

Innerhalb des Plangebiets sind die drei Becken als Gewésserhabitate vorhanden. In allen
drei Becken steht das Wasser in unbekannter Hohe, vermutlich aber rund ein Meter tief.
Zwei der Becken sind so dicht mit Wasserlinsen bewachsen, dass keinerlei Einblicke in
die tiefer liegenden Wasserbereiche mdoglich sind. Hier sind lediglich Frosche nachweis-
bar, die als Einzeltiere an die Oberflache schwimmen oder sich auf den wenigen, vorhan-
denen Strukturen (Holzsticke etc.) aufhalten. Pro Begehung konnten in beiden Becken
jedes Mal mehrere Exemplare eines Griinfroschs nachgewiesen werden.

Das dritte Becken hat klares Wasser. Hier konnten die Tiere genauer beobachtet werden.
In diesem Becken sind neben Exemplaren des Grinfroschs auch zahlreiche Vertreter
des Fadenmolchs vorhanden.

Bei den Grunfroscharten handelt es sich vermutlich um zwei Arten. Die Arten konnten
bisher nicht entnommen und genau untersucht werden. Von den Rufen und der Grolie
her sind sowohl Seefrosche als auch Vertreter aus dem Artenkomplex Teichfrosch / Klei-
ner Wasserfrosch vertreten.

Laut Kaiser 2014 kommen die Arten Seefrosch und Teichfrosch im Landkreis Lérrach
vor, wahrend der Kleine Wasserfrosch nicht mehr oder lediglich in weiter entfernten Wald-
gebieten des Dinkelbergs vorkommt. Dadurch steigt die Wahrscheinlichkeit, dass es sich
bei der zweiten Art um den Teichfrosch handelt. Die von Kaiser veréffentlichte Verbrei-
tungskarte gibt im Raum Istein ebenfalls nur Hinweise auf den Teichfrosch.

Die Tiere kdnnen offensichtlich die Becken nicht verlassen. Sie halten sich dauerhaft da-
rin auf, was auch die Uberwinterung betrifft. Eventuell lassen sich immer wieder weitere
Individuen in das Becken locken, fallen unfreiwillig hinein oder reproduzieren auch. Of-
fenbar ist der Bestand an Individuen angesichts der naturfernen Gestaltung der Becken
verhaltnismaRig hoch. Vom Fadenmolch, der in dem von ihm besiedelten Becken auch
reproduziert, lieen sich nach kurzer Begehungszeit bis zu 20 Tiere nachweisen. In der
Summe der Beobachtungen aller drei Becken lag auch die Anzahl an Grunfroschen in
diesem Bereich. Vermutlich ist noch eine erheblich groRere Dunkelziffer zu verzeichnen.

Wanderungen durch das aktuelle Plangebiet hindurch sind zwar wenig wahrscheinlich,
jedoch nicht vollkommen auszuschlieRen. Der im Zuge des Reptilienschutzes bauzeitlich
aufzustellende Schutzzaun verhindert auch ein potenzielles Einwandern von Amphibien
in den Gefahrenbereich.

Auf eine weitere Betrachtung dieser Artengruppe wird verzichtet.

Tabelle 9: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Amphibien

V|L|E]NAr Art RLBW RLD | FFH RL | BNatSchG
Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lorrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis
vorkommen, aktuelle Nachweise haben und relativ weit verbreitet sein kénnen.
X | 0| 0] O |Alytes obstetricans Geburtshelferkrote 1 2 v S
X | 0| 0] O Bombina variegata Gelbbauchunke 2 2 I, IV s
X | 0|0 | O |Bufocalamita Kreuzkrote 2 2 \% s
X | 0| 0] O [Hylaarborea Europaischer Laubfrosch 3 3 v s
(X)| 0 | 0 ] O |Pelophylax lessonae Kleiner Wasserfrosch G G v s
X | 0| 0] O |Ranadalmatina Springfrosch * \% [\ S
X | 0| O | O [Triturus cristatus Kammmolch 3 3 I, v S
Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lérrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis
keine aktuellen Nachweise mehr haben oder nur noch hochgradig selten und lokal eingeschréankt vorkommen.
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V| L|E]JNIAr Art RLBW | RLD |FFHRL | BNatSchG
0 Pelobates fuscus Knoblauchkrote 1 3 \% s
0 Pseudepidalea viridis \Wechselkrote 2 2 v s

Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lérrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis

verbreitungsbedingt ausgeschlossen werden kénnen.

0 Rana arvalis Moorfrosch 1 3 v s

0 Salamandra atra IAlpensalamander R * [\ S

9

9.1
Methodik

9.2

Bestand
Lebensraum
und Individuen

Reptilien

Methodik

Bezlglich eines Vorkommens der relevanten Arten erfolgten Datenrecherchen. Hierbei
wurden die Daten der Artensteckbriefe der LUBW sowie der in der Literaturliste genann-
ten, 6ffentlich zugénglichen Datenbanken und Verdffentlichungen ausgewertet.

Wie dem Kapitel 3 zu entnehmen ist, wurden zudem insgesamt drei Reptilienkartierungen
von Mai bis September im Plangebiet durchgefuhrt. Die Begehungsmethode erfolgte in
Anlehnung an die Methodenblatter aus Albrecht et al. 2015. Die Begehungstermine kon-
nen der Tabelle 1 entnommen werden.

Zur Erfassung der Reptilien wurden potenziell nutzbare Bereiche (sonnige Bdschungen,
angrenzende Gartenbereiche) langsam abgeschritten. Mdgliche Verstecke (z. B. groRRere
Steine, Bretter) wurden umgedreht bzw. mehrfach aufgesucht. Dabei wurde die Suche
nach den Hauptaktivititsphasen der zu erwartenden Reptilien angepasst.

Bestand

Neben den in Tabelle 10 aufgefiihrten streng geschiitzten Reptilien-Arten Zauneidechse,
Mauereidechse und Schlingnatter wurde laut Rasterkarten der LUBW auch die besonders
geschutzten Reptilienarten Blindschleiche und Ringelnatter in der Umgebung des Plange-
biets nachgewiesen. Die besonders geschuitzten Arten unterliegen der Eingriffsregelung.

Die Gartenbereiche mit Gehdlz- und Gestriipp-Strukturen innerhalb des Plangebiets wei-
sen potenziell geeignete Habitatbedingungen fur die Artengruppe der Reptilien auf. Hier
finden sich zudem gepflasterte Terrassen- und Stellplatzbereiche sowie teilweise offene
Bodenstellen.

Nordlich des Flursticks befindet sich zwar eine grasreiche Boschung, diese ist jedoch
nach Norden ausgerichtet und bietet Gber groRere Flachen keine Versteckmdglichkeiten
fur Reptilien. Jedoch befindet sich nordlich davon ein Hof mit Steinmauern, Lagerflachen
etc. Nordostlich beginnt ein kleines Waldstick. Westlich grenzen die geschotterten Park-
platzflachen des Sportplatzes an — geeignete Versteckmdglichkeiten sind hier nur bedingt
vorhanden. Das Plangebiet liegt direkt angrenzend an den stark frequentierten Sportplatz
und innerhalb der Siedlung entlang der ,Neuen Stralle“.

Im Rahmen der drei Reptilien-Kartierungen konnten keine Individuen planungsrelevanter
Reptilienarten nachgewiesen werden. Auch im Zuge von Beibeobachtungen weiterer Art-
kartierungen (z. B. an warmen Abenden wahrend Fledermauskartierungen) wurden keine
Individuen gesichtet. In der Umgebung des Plangebiets wurden mindestens zwei Katzen
beobachtet. Eidechsen gehdren bekanntlich auch zum Beuteschema der Katzen. Es
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liegen jedoch Hinweise auf eine Nutzung der Gartenflachen (Rasen mit offenen Boden-
stellen und Steinfliesen) durch Eidechsen (Art unbekannt) durch den Anwohner vor.

Reptilien-Nachweise aus Projekten der letzten Jahre in Istein

Im Zuge der Aufstellung der Ergdnzungssatzung ,In der Vorstadt® wurden Nachweise von
Mauereidechsen im Rahmen der durchgefuhrten Reptilienkartierungen 2020 erbracht.
Das Plangebiet ,In der Vorstadt befindet sich jedoch am suddstlichen Ortsausgang der
Gemeinde Istein in einer Entfernung von mindestens 1,1 km vom derzeitigen Plangebiet
entfernt. Eine gemeinsame Population ist daher auszuschliel3en.

Im Jahr 2018 fanden im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplans ,Neues Stockfeld Il
ebenfalls Reptilienkartierungen in Istein statt. Es wurden Individuen der Blindschleiche
und der Zauneidechse dokumentiert. Das Plangebiet ,Neues Stockfeld 11 befindet sich
am sudlichen Rand der Ortschaft und somit in einer Entfernung von ca. 400 m zum der-
zeitigen Plangebiet.

Nordlich des derzeitigen Plangebiets wurden im Zuge des Riickbaus der stillgelegten Klar-
anlage im Jahr 2018 ebenfalls Reptilien-Kartierungen durchgefiihrt. Es wurden damals
wenige Einzeltiere der Zauneidechse nachgewiesen. Es handelte sich vermutlich um eine
kleine Lokalpopulation, die zu einer Metapopulation gehort, deren Verbreitung sich ver-
mutlich auf viele siidlich exponierte Bereiche der Isteiner Bucht erstreckt.

Die bereits erbrachten, dokumentierten Reptilien-Nachweise in Istein befinden sich zwar
nicht in unmittelbarer Nahe zum aktuellen Plangebiet, ein Vorkommen von Individuen er-
scheint jedoch aus diesem Grund nicht komplett ausgeschlossen.

Abbildung 10: Potenziell fir Reptilien nutzbare Habitate im Gartenbereich (Fotos: galaplan kunz)

Tabelle 10: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Reptilien

\% L E N |Art Art RLBW | RLD |FFHRL | BNatSchG

Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lorrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis
vorkommen, aktuelle Nachweise haben und relativ weit verbreitet sein kénnen.

X 0 0 0 |Coronella austriaca Schlingnatter 3 3 \ s
X) | X) ] O |Lacerta agilis Zauneidechse 3 \Y \ s

X 1| X 0 |Podarcis muralis Mauereidechse D \% v S
Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lérrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis

keine aktuellen Nachweise mehr haben oder nur noch hochgradig selten und lokal eingeschréankt vorkommen.
0 Lacerta bilineata Westliche Smaragdeidechse 2 2 v S
0 Vipera aspis Aspisviper 1 1 S

Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lérrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis

verbreitungsbedingt ausgeschlossen werden kdnnen.

Emys orbicularis Européische Sumpfschildkrote 1 1 I, v 5

Zamenis longissimus Askulapnatter 2 2 \% s
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9.3

Auswirkungen

9.4

Auswirkungen

Ein Vorkommen von Eidechsen im Plangebiet ist aufgrund geeigneter Strukturen grund-
satzlich méglich, konnte jedoch im Zuge der Reptilienkartierungen bzw. Beibeobachtun-
gen weiterer Artkartierungen nicht nachgewiesen werden. Hinweise auf eine Nutzung der
Gartenflachen durch Eidechsen (Art unbekannt) liegen vor.

Um eine Nutzung des Eingriffsbereichs durch Reptilien im Voraus zu unterbinden und
somit eine baubedingte Totung oder Verletzung von Einzeltieren zu vermeiden, sind
Entwertungsmafnahmen durchzufihren.

Baubedingt ist zudem mit Storwirkungen fur die im Umfeld bzw. im Randbereich
vorkommenden Reptilien zu rechnen.

Betriebsbedingt ist mit keiner nennenswerten Erhéhung der Stérwirkung flr Reptilien zu
rechnen. Im Plangebiet sind gentigend nutzbare Strukturen in ausreichender Entfernung
bzw. mit ausreichender Abschirmung zu der geplanten Bebauung vorhanden.

Vermeidungs- und Minimierungsmaflnahmen

Vermeidung und Aufgrund des potenziell moglichen Vorkommens von streng geschitzten Arten (Zau-

Minimierung

neidechse, Mauereidechse) in der Umgebung des Plangebiets aufgrund vermehrter Hin-
weise —jedoch ohne konkrete Nachweise im Zuge der Kartierungen — sind Vermeidungs-
und Minimierungsmafnahmen in Form von EntwertungsmafRnahmen und dem Stellen
von Schutzzaunen umzusetzen.

Im Eingriffsbereich istim Zeitraum zwischen Mitte Oktober und Mitte Marz (wéhrend der
Winterruhe der potenziell vorkommenden Arten Zauneidechse und / oder Mauerei-
dechse, vgl. Abbildung 11Abbildung 11) daflr zu sorgen, dass den Reptilien keinerlei Ver-
steckmoglichkeiten zur Verfiigung stehen und sie keinen Grund haben, den Eingriffsbe-
reich nach der Winterruhe aufzusuchen. Das heif3t nach der Winterruhe (ab April) missen
alle als Winterquartier bzw. als Verstecke nutzbaren Oberflachenstrukturen (im Terras-
senbereich etc.) innerhalb des Eingriffsbereichs (vgl. Abbildung 12) manuell abgetragen
werden. Um das Gesamtokosystem zu erhalten, sollte eine Beseitigung von naturlichen
Strukturen wie Kleintierbauten, Wurzelspalten indes nicht vorgenommen werden.

Eine Rodung der zu entfernenden Gehdlze sollte im Zeitraum von Anfang bis Mitte Okto-
ber stattfinden. Eine Aktivitat der Eidechsen ist im klimatisch warmen Gebiet rund um
Istein in dieser Zeit noch gewahrleistet und die Vogelschutzzeit (Brutperiode von Anfang
Marz bis Ende September) ist zu dieser Zeit bereits vortiber.

Um eine potenzielle Wieder-Einwanderung von vergramten Individuen in das Plangebiet
zu verhindern, ist zudem ein Reptilien-Schutzzaun an der West-, Nord- und Ostseite des
Flurstiicks gemaR der Abbildung 12 zu stellen. Zudem sind Ubersteighilfen nach aufen
hin zu installieren, welche ein Verlassen des Eingriffsbereichs fur die Tiere mdglich ma-
chen, allerdings kein Wieder-Einwandern in den Gefahrenbereich. Entlang der Ortsdurch-
gangsstralRe im Siden ist nicht mit einem Einwandern von Individuen in den entwerteten
Lebensraum zu rechnen.

Durch die MaRnahmen wird ein Einwandern von potenziell auf den Nachbargrundstiicken
und umliegenden Gebieten vorkommenden Reptilien in den Gefahrenbereich verhindert.
Die Uberwachung zur Umsetzung der Manahmen hat durch eine 6kologische Baube-
gleitung zu erfolgen.
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Zauneidechse
Jan | Feb | Miir | Apr | Mai | Jun | Jul | Aug | Sep | Okt | Nov | Dez
Adulte Tiere
Paarungszeit
Eier
Jungtiere I
Mauereidechse
Jan | Feb | Miir  Apr | Mai | Jun | Jul | Aug | Sep | Okt | Nov | Dez
Adulte Tiere |
Paarungszeit
Eier
Jungtiere
Abbildung 11: Die Aktivitdtsphasen der (potenziell) vorkommenden Reptilien-Arten im Jahresverlauf
(Dunkelgrin — Hauptphase, Hellgriin — Nebenphase) (Quelle: Laufer et. al 2007)
Entwertungsflache
Bei der Entwertung werden alle potenziell nutzbaren
Oberflachenstrukturen (Versteck, Winterquartier
etc.) nahe des Eingriffsbereichs (gelb) abgetragen.
s Reptilienschutzzaun
Aufstellung vor Beginn der Bauarbeiten zur Verhin-
derung von Zuwanderungen. Die Zaune miissen bis
zum Abschluss der Bauarbeiten bestehen bleiben.
Ubersteighilfen aus dem Eingriffsbereich hinaus
sind zu installieren.
//:_ & \ [ \ P e \‘ \ J 7]
Abbildung 12: Konzept zur Vermeidung von Beeintréachtigungen der Artengruppe Reptilien (Quelle Luft-
bild: LUBW)
9.5 (Vorgezogene) Ausgleichsmalinahmen
Ausgleich Da nur kleinflachig und bedingt geeignete potenzielle Reptilien-Lebensraume verloren
gehen und sich im Umfeld zahlreiche weitere Strukturen (sowohl Sonnungsplatze als
auch mogliche Uberwinterungsquartiere) befinden, die unverandert erhalten bleiben, be-
steht nach derzeitigem Kenntnisstand keine Notwendigkeit von vorgezogenen Aus-
gleichsmafl3nahmen.
Im Zuge der Wohnhaus-Neubauten werden zudem wieder strukturreiche Gartenflachen
entstehen, die von Reptilien genutzt werden kénnen.
9.6 Prufung der Verbotstatbestande
8§44 (1)1 ,ES ist verboten, wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen,
Totungsverbot sie zu fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu

entnehmen, zu beschédigen oder zu zerstéren.”

Zum Schutz von angrenzend an den Planbereich lebenden Reptilien sind Vermeidungs-
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8§44 (1) 2
Stérungsverbot

8§44 (1) 3
Schadigungs-
verbot

9.7
Ergebnis

und Minimierungsmaf3nahmen in Form von EntwertungsmafRnahmen und dem Stellen
von Schutzz&unen vor Beginn der Bauarbeiten umzusetzen. Somit kann eine Verletzung
oder Tétung von Tieren ausgeschlossen werden.

Das Totungsverbot nach § 44 (1) 1 BNatSchG wird nicht verletzt.

~ES ist verboten, wild lebende Tiere der streng geschlitzten Arten und der européischen
Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wan-
derungszeiten erheblich zu stdren; eine erhebliche Stdrung liegt vor, wenn sich durch die
Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert.”

Eine erhebliche Stérung von Reptilien ist nicht zu erwarten. Falls streng geschitzte Arten
der Reptilien vorhanden sind, besiedeln sie bereits jetzt Bereiche unmittelbar angrenzend
an Wohnbebauung und werden wéhrend der Bauzeit infolge der Entwertungsmaf3nah-
men in unbeeintrachtigten bzw. stérungsarmen Bereichen bleiben.

Das Storungsverbot nach 8§ 44 (1) 2 BNatSchG wird nicht verletzt.

~ES ist verboten, Foripflanzungs- oder Ruhestétten der wild lebenden Tiere der beson-
ders geschiitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschédigen oder zu zerstéren.”

Vorgezogene Ausgleichsmafinahmen sind aufgrund der Vielzahl von nutzbaren Struktu-
ren in der Umgebung nicht erforderlich.

Das Schadigungsverbot nach § 44 (1) 3 BNatSchG wird nicht verletzt.

Artenschutzrechtliche Zusammenfassung

Im Rahmen der drei Reptilien-Kartierungen konnten keine Individuen planungsrelevanter
Reptilienarten nachgewiesen werden. Auch im Zuge von Beibeobachtungen wurden
keine Individuen gesichtet. In der Umgebung des Plangebiets wurden mindestens zwei
Katzen beobachtet. Eidechsen gehdren bekanntlich auch zum Beuteschema der Katzen.
Es liegen jedoch Hinweise auf eine Nutzung der Gartenflachen (Rasen mit offenen Bo-
denstellen und Steinfliesen) durch Eidechsen (Art unbekannt) durch den Anwohner vor.

Um Beeintrachtigungen zu vermeiden, ist der geplante Eingriffsbereich mittels Entwer-
tungsmafinahmen fur Reptilien unattraktiv zu machen. Um das Gesamtdkosystem zu er-
halten, sollte eine Beseitigung von natirlichen Strukturen wie Kleintierbauten, Wurzel-
spalten indes nicht vorgenommen werden.

Um eine potenzielle Wieder-Einwanderung von vergramten Individuen in das Plangebiet
zu verhindern, ist zudem ein Reptilien-Schutzzaun an der West-, Nord- und Ostseite des
Flurstiicks zu stellen. Zudem sind Ubersteighilfen nach auRen hin zu installieren, welche
ein Verlassen des Eingriffsbereichs fur die Tiere méglich machen, allerdings kein Wieder-
Einwandern in den Gefahrenbereich.

Eine erhebliche Stérung von Reptilien ist nicht zu erwarten. Falls streng geschitzte Arten
der Reptilien vorhanden sind, besiedeln sie bereits jetzt Bereiche unmittelbar angrenzend
an Wohnbebauung und werden wéahrend der Bauzeit infolge der Entwertungsmafinah-
men in unbeeintrachtigten bzw. stdrungsarmen Bereichen bleiben.

Eine Notwendigkeit von vorgezogenen Ausgleichsmaflinahmen besteht nicht, da sich in
der Umgebung weitere geeignete Strukturen befinden, auf die die Reptilien ausweichen
kénnen und im Zuge des Neubaus auch neue, strukturreiche Gartenbereiche entstehen.

Bei Einhaltung der artenschutzrechtlichen Vorgaben ist das Eintreten der Verbots-
tatbestande nach § 44 BNatSchG nicht zu erwarten.
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10

10.1
Methodik

10.2

Vorbemerkung

Bestand
Lebensraum
und
Individuen

Vogel
Methodik

Wie bereits dem vorstehenden Kapitel 3 zu entnehmen ist wurden insgesamt fiinf Begehun-
gen zur Erfassung der Vogelfauna in den Frihjahrs-/ Sommermonaten 2022 durchgefihrt.

Die Untersuchungen wurden nach der Methode der Revierkartierung durchgefihrt (Std-
beck et al. 2005). Bei jeder Begehung wurden ein Fernglas (10x42) und eine Arbeitskarte
der jeweiligen Flache mitgefihrt. Alle Vogelbeobachtungen wurden wahrend der frihmor-
gendlichen Kontrollen in die Karte eingetragen. Eine Vogelart wurde als Brutvogel gewertet,
wenn ein Nest mit Jungen gefunden wurde oder bei verschiedenen Begehungen mehrere
Nachweise revieranzeigender Verhaltensweisen derselben Vogelart erbracht wurden.

Als revieranzeigende Merkmale werden gemé&R Siidbeck et al. (2015) folgende Verhaltens-
weisen bezeichnet:

das Singen / balzrufende Mannchen

Paare

Revierauseinandersetzungen

Nistmaterial tragende Altvdgel

Vermutliche Neststandorte

Warnende, verleitende Altvogel

Kotballen / Eischalen austragende Altvogel
Futter tragende Altvdgel

Bettelnde oder fligge Junge

Knapp auflerhalb des Untersuchungsbereiches registrierte Arten mit revieranzeigenden
Verhaltensweisen wurden als Brutvdogel gewertet, wenn sich die Nahrungssuche
regelmafiig im Untersuchungsbereich vollzog. Vogelarten, deren Reviergrof3en groler
waren als die Untersuchungsflachen und denen keine Reviere zugewiesen werden
konnten, wurden als Nahrungsgaste aufgefuhrt. Tiere, die das Gebiet hoch und geradlinig
tiberflogen, wurden als Uberflug gewertet.

Bestand

Gemal Bundesnaturschutzgesetz miissen alle européischen Vogelarten artenschutz-
rechtlich gepriift werden. In der Tabelle des Anhang | werden alle Arten aufgelistet. Die
besonders geschitzten Arten werden in Gilden dargestellt, die streng geschuitzten Arten
als Einzelarten. Die Liste orientiert sich an der Artenliste aus Holzinger et al. (2005).

Aufgrund der methodisch abgesicherten Begehungen ist das Vorkommen weiterer Arten
nicht zu erwarten. Aus Griinden der Rechtssicherheit wurde jedoch eine Abschichtungs-
tabelle (vgl. Anhang) erstellt.

In der nachfolgenden Tabelle 11 werden alle im Plangebiet erfassten Vogelarten wahrend
der Begehungen im Jahr 2022 aufgelistet.

Die Gartenbereiche mit Gehdlz- und Gestrlippstrukturen weisen geeignete Habitatbedin-
gungen fir die Artengruppe der Vogel auf. Norddstlich beginnt ein kleines Waldstiick —
auch dies erscheint geeignet fiir waldbewohnende Vogelarten. Das Plangebiet liegt direkt
angrenzend an den stark frequentierten Sportplatz und innerhalb der Siedlung entlang
der ,Neuen StraRe”. Auch die Siedlungsbedingungen sind fiir einige Arten von Relevanz.
Nordlich des bestehenden Gebaudes befinden sich zwei Vogel-Futterhduschen.

Wahrend den Untersuchungen konnte ein juveniler Hausrotschwanz auf dem Dach des
Sportheims identifiziert werden. Mehrmalige revieranzeigende Verhaltensweisen zeigten
zudem auch folgende Arten innerhalb des Untersuchungsgebiets: Amsel, Blaumeise,
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Buchfink, Grinfink, Hausrotschwanz, Haussperling, Kleiber, Kohimeise, Ménchsgrasmui-
cke, Rotkehlchen, Zaunkonig und Zilpzalp. Die Vdgel briteten vermutlich z. T. in angren-
zenden Nistkasten sowie in Gehoélzen bzw. dem Waldstlck auf3erhalb des Plangebiets.

Insgesamt konnten innerhalb des Plangebiets und den angrenzenden Flachen 29 Vogel-
arten erfasst werden. Davon sind 5 Arten (Buntspecht, Grinspecht, Misteldrossel, Sing-
drossel, Tannenmeise) als Randsiedler klassifiziert, die Elster und der Girlitz gelten im
Untersuchungsgebiet als Brutverdacht und die Heckenbraunelle war ausschlieflich ein-
maliger Nahrungsgast. Im Uberflug konnten Eichelh&her, Mausebussard, Mauersegler,
Mehlschwalbe, Ringeltaube, StralRentaube, Tirkentaube, Turmfalke und Weil3storch
identifiziert werden.

Die streng geschitzten Greifvogelarten Mausebussard und Turmfalke nutzen sowohl das
kleine Plangebiet als auch den gesamten Luftraum Uber Istein als Nahrungshabitat. Diese
Arten haben keine besondere Bindung an das Plangebiet. Selbiges gilt fur den Weil3-
storch. Der Grunspecht konnte ausschlieRlich aus dem kleinen Waldstlick akustisch ver-
nommen werden und gilt daher als Randsiedler. Die streng geschiitzten Vogelarten sind
somit von den BaumalRnahmen im Plangebiet nicht erheblich betroffen.

Auf der Vorwarnliste der Roten Liste Baden-Wirttemberg befinden sich die folgenden
dokumentierten Arten: Haussperling, Mauersegler, Mehlschwalbe, Turmfalke und Weil3-
storch. Bis auf den Haussperling wurden diese Arten lediglich im Uberflug dokumentiert.
Die Uberflug-Arten — wie auch die beobachteten Greifvogelarten — verwenden den ge-
samten Luftraum Uber Istein als Nahrungshabitat und sind somit nicht bedeutend an das
Plangebiet gebunden. Der Haussperling gilt als Brutvogel und wurde sowohl im Plange-
biet selbst (Gebiisch entlang des Gebaudes) als auch im weiteren Untersuchungsraum
beobachtet.

Vogelarten des Vogelschutzgebiets ,Rheinniederung Haltingen-Neuenburg mit Vor-
bergzone® wurden im Zuge der Vorortbegehungen nicht beobachtet. Aufgrund der wenig
geeigneten Habitatbedingungen fur diese Arten innerhalb eines Wohngebiets ist nicht mit
indirekten Wechselwirkungen mit erheblicher Wirkung (durch z. B. Wegfall wichtiger Nah-
rungshabitate oder betriebsbedingte Stérungen) auf die Tiere im benachbarten Vogel-
schutzgebiet zu rechnen.

Tabelle 11: Ubersicht lber die im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Vogelarten im Jahr 2022

Art Art Status RLBW | RLD | BNatSchG
1 | Amsel Turdus merula B * * b
2 | Blaumeise Cyanistes caeruleus B * * b
3 | Buchfink Fringilla coelebs B * * b
4 | Buntspecht Dendrocopos major RS * * b
5 | Eichelhaher Garrulus glandarius U * * b
6 | Elster Pica pica BV * * b
7 | Girlitz Passer montanus BV * * b
8 | Grunfink Chloris chloris B * * b
9 | Grunspecht Picus viridis RS * * s
10 | Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros B * * b
11 | Haussperling Passer domesticus B \% \% b
12 | Heckenbraunelle Prunella modularis NG * * b
13| Kleiber Sitta europaea B * * b
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Art Art Status RLBW | RLD | BNatSchG
14| Kohimeise Parus major B * * b
15| Mausebussard Buteo buteo U * * s
16 | Mauersegler Apus apus U \Y * b
17 | Mehlschwalbe Delichon urbicum U] \Y 3 b
18 | Misteldrossel Turdus viscivorus RS/ NG * * b
19 | Monchsgrasmiicke Sylvia atricapilla B * * b
20 | Ringeltaube Columba palumbus U * * b
21 | Rotkehichen Erithacus rubecula B * * b
22 | Singdrossel Turdus philomelos RS * * b
23| StralRentaube Columba livia f. domestica U] * * b
24 | Tannenmeise Periparus ater RS * * b
25 | Turkentaube Streptopelia decaocto U * * b
26 | Turmfalke Falco tinnunculus U \ * S
27 | Weilstorch Ciconia ciconia 0 \% 3 s
28 | Zaunkonig Troglodytes troglodytes B * * b
29 | Zilpzalp Phylloscopus collybita B * * b

Status: B = Brutvogel / Brutverdacht,

10.3

Auswirkungen

10.4

Vermeidung
und
Minimierung

RS = Randsiedler, NG = Nahrungsgast; U = Uberflug

Auswirkungen

Wahrend der Bauzeit ergeben sich durch das Bauvorhaben zuséatzliche temporére und
lokale Stérwirkungen bzw. Beunruhigungseffekte fur die Vogelfauna.

Durch die derzeit bereits bestehenden Wohngeb&ude und 6ffentlich genutzte Flachen
(Sportplatz etc.) in der Umgebung sind jedoch bereits im Ist-Zustand gewisse Storwirkun-
gen fir die Vogelfauna vorhanden.

Es ist davon auszugehen, dass die Brutvogel der ndheren Umgebung an entsprechende
Stérwirkungen im Siedlungsbereich gewdhnt sind, so dass es hierdurch nicht zu einer Be-
endigung der Bruttatigkeiten kommen sollte (Runge et al. 2010).

Der Haussperling als Siedlungsart der Vorwarnstufe wird durch die Eingriffe voraussicht-
lich einen Teil seines Bruthabitats verlieren. Entsprechende AusgleichsmalRnahmen in
Form des Anbringens von Nistkasten sind zu beachten.

Einschréankungen des Nahrungshabitats dieser Vogel durch die anlagebedingte Flachen-
versiegelung sind nicht zu erwarten, da die gleichwertige Umgebung den geringfligigen
Habitatverlust direkt kompensieren kann. Der Eingriffsbereich wurde ohnehin lediglich
sporadisch und nur von wenigen Individuen als Nahrungshabitat genutzt.

Erhebliche Auswirkungen auf die streng geschitzten Arten sowie die Arten der Vorwarn-
stufe (Rote Liste Baden-Wurttemberg), welche lediglich im Uberflug beobachtet wurden,
sind ebenfalls auszuschlieRen.

Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen

Zur Vermeidung und Minimierung von Verbotstatbestdnden sind Vorkehrungen zum
Schutz der Arten einzuhalten. Diese sind
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10.5

Ausgleichs-
malfinahmen

10.6

8§44 (1)1
Totungsverbot

8§44 (1) 2
Stérungsverbot

> Die Rodung von Geholzen muss aul3erhalb der Brutperiode der Avifauna stattfin-
den (Anfang Oktober bis Ende Februar). Sollte dies nicht mdglich sein, sind die
betreffenden Gehdlze vor der Rodung von einer qualifizierten Fachkraft auf Nester
zu Uberprifen (ggf. sind die Rodungsarbeiten bis auf das Ende der Brutperiode
zu verschieben).

(Vorgezogene) Ausgleichsmalinahmen

Durch den Eingriff wird mit grolRer Wahrscheinlichkeit eine Brutstatte des Haussperlings
durch das Entfernen eines Geholzes nahe dem bestehenden Gebaude verloren gehen.

» Um den Verlust des Bruthabitats auszugleichen, wird das Anbringen eines Nist-
kastens (erhdltlich z. B. bei der Firma Schwegler) an einem bestehen bleibenden
Einzelbaum der Umgebung oder als bauliche Integrierung in die Neubauwerke als
geeignet betrachtet. Die Anbringung des Kastens muss rechtzeitig vor Beginn der
Bruttatigkeiten erfolgen. Der Kasten muss katzen- und mardersicher in einer Héhe
von ca. 2-5 m wind- und regengeschitzt an einem halbschattigen Ort angebracht
werden.

Auf dem Baugrundstiick sind zudem nach Beendigung der Bauarbeiten weitere Laub-
baume und Straucher zu pflanzen (Details s. Umweltbelange-Bericht). Die Ausgleichs-
maflinahmen kommen somit auch der Vogelfauna zugute. Der geringfligige Verlust von
Gartenflachen als Nahrungshabitat kann in der direkten Umgebung ausgeglichen bzw.
kompensiert werden.

Prufung der Verbotstatbestande

~ES ist verboten, wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen,
sie zu fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu
entnehmen, zu beschédigen oder zu zerstéren.*

Innerhalb des Plangebiets finden sich mit den Gehdlzstrukturen im Gartenbereich haupt-
sachlich Brutméglichkeiten fur Gehdlz-/ Hohlenbriter. Wahrend den Kartierungen konnte
eine Bruttatigkeit des Haussperlings innerhalb eines Geblisches festgestellt werden. Soll-
ten die vorhandenen Gehdlze ohne zeitliche Einschrankungen gerodet werden, kann eine
Totung von Einzeltieren moéglicherweise nicht géanzlich ausgeschlossen werden. Um die
Verbotstatbestdnde der Totung auszuschlielen zu kénnen, missen als Vermeidungs-
maflnahmen die gesetzlichen Vorgaben zur Rodung von Gehdlzen in der Zeit von Anfang
Oktober bis Ende Februar eingehalten werden.

Bei Einhaltung der artenschutzrechtlich notwendigen zeitlichen Reglementierungen fir
Gehodlzrodungen kann der Tatbestand der Totung ausgeschlossen werden.

Das Totungsverbot nach § 44 (1) 1 BNatSchG wird nicht verletzt.

~ES ist verboten, wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der européischen
Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wan-
derungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die
Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert.”

Wie vorstehend bereits erwéhnt sind durch die Baumalinahmen vor allem temporére und
lokale Beunruhigungseffekte wahrend der Bauzeit fir die Vogelfauna zu erwarten. Es ist
jedoch davon auszugehen, dass die Brutvdgel der ndheren Umgebung sowie innerhalb
der Gartenanlagen / Siedlungsbereiche an entsprechende Stérwirkungen durch die Sied-
lungstatigkeiten des Menschen gewoéhnt sind, so dass es hierdurch nicht zu einer
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8§44 (1) 3
Schadigungs-
verbot

10.7
Ergebnis

Beendigung der Bruttatigkeiten kommen sollte (Runge et al. 2010).

Es ist nicht von signifikanten und nachhaltigen Storwirkungen auszugehen, die sich auf
den Erhaltungszustand der haufigen und weit verbreiteten Vogelarten im Untersuchungs-
gebiet auswirken.

Das Stdrungsverbot nach § 44 (1) 2 BNatSchG wird nicht verletzt.

~ES ist verboten, Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders
geschutzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschéadigen oder zu zerstéren.“

Durch den Eingriff wird mit groRer Wahrscheinlichkeit eine Brutstatte des Haussperlings
durch das Entfernen eines Geholzes nahe dem bestehenden Geb&ude verloren gehen.
Als vorgezogene AusgleichsmaRhahme zum Funktionserhalt wird das Anbringen eines
Vogelnistkastens als Ausgleichsbrutstatte im Untersuchungsgebiet als geeignet betrach-
tet. Auf dem Baugrundstiick sind zudem nach Beendigung der Bauarbeiten weitere Laub-
baume und Straucher zu pflanzen. Die Ausgleichsmalinahmen kommen somit auch der
Vogelfauna zugute. Der geringfuigige Verlust von Gartenflachen als Nahrungshabitat kann
in der direkten Umgebung ausgeglichen bzw. kompensiert werden.

Weitere Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im Plangebiet gehen nicht verloren.

Das Schadigungsverbot nach § 44 (1) 3 BNatSchG wird nicht verletzt.

Artenschutzrechtliche Zusammenfassung

Im Plangebiet selbst wurden — bis auf den Haussperling — keine Brutvogel erfasst. In den
angrenzenden Bereichen konnten aber Brutvogelarten der siedlungsnahen Bereiche
nachgewiesen werden. Gebaudebruter wie z. B. der Hausrotschwanz nutzen hdochstwahr-
scheinlich die umliegenden Gebaude bzw. gehdlzbritende Arten die umgebenden Ge-
hélzstrukturen (kleines Waldstiick, Einzelbdume in Gartenbereichen etc.).

Es kommen Uberwiegend siedlungsfolgende Vdgel mit hohen Bestandszahlen vor. Greif-
vogel und weitere streng geschiitzte Arten waren ausschlieRlich im Uberflug bzw. als
Randsiedler zu beobachten.

Um eine Verletzung der Verbotstatbestéande zu vermeiden, muss die Rodung der Gehdlz-
strukturen in der gesetzlich dafuir zulassigen Zeit von Anfang Oktober bis Ende Februar
erfolgen. Sollte dies aus terminlichen Griinden nicht mdglich sein, sind die Gehdlze von
einer 6kologischen Fachkraft zu untersuchen und erst nach fehlender Nutzung durch Brut-
vogel freizugeben.

Angesichts der bestehenden Stoérwirkungen (vorhandene Siedlung mit offentlichen Ein-
richtungen) sind die Arten der Umgebung bereits an die mit dem Eingriff verbundenen
Stérwirkungen angepasst. Brutvogelarten im Randbereich des Plangebiets lassen sich
durch die erhdhten Stérwirkungen im Eingriffsbereich nicht erheblich beeintrachtigen. Der
geringfiigige Verlust an Gartenflache bzw. Nahrungshabitat kann ohne Weiteres direkt in
der angrenzenden Umgebung kompensiert werden.

Durch den Eingriff wird mit grof3er Wahrscheinlichkeit eine Brutstétte des Haussperlings
durch das Entfernen eines Geholzes nahe dem bestehenden Gebaude verloren gehen.

Um den Verlust des Bruthabitats auszugleichen, wird das Anbringen eines Nist-kastens
(erhaltlich z. B. bei der Firma Schwegler) an einem bestehen bleibenden Einzelbaum der
Umgebung oder als bauliche Integrierung in die Neubauwerke als geeignet betrachtet. Die
Anbringung des Kastens muss rechtzeitig vor Beginn der Bruttatigkeiten erfolgen. Der
Kasten muss katzen- und mardersicher in einer Héhe von ca. 2-5 m wind- und

34

101



galaplan kunz
Am Schlipf 6
79674 Todtnauberg

Artenschutzrechtliche Priifung
Bebauungsplan ,Neue Stralle West"
Gemeinde Efringen-Kirchen, Gemarkung Istein

11

111

Aktive
Kartierungen

Unterscheidbar-
keit der Rufe

Sozialrufe /
Wochenstuben

regengeschitzt an einem halbschattigen Ort angebracht werden.

Auf dem Baugrundstiick sind zudem nach Beendigung der Bauarbeiten weitere Laub-
baume und Straucher zu pflanzen. Die AusgleichsmalRinahmen kommen somit auch der
Vogelfauna zugute. Der geringfugige Verlust von Gartenflachen als Nahrungshabitat kann
in der direkten Umgebung ausgeglichen bzw. kompensiert werden. Erhebliche Auswirkun-
gen auf die beobachteten streng geschutzten Arten sind ebenfalls nicht zu erwarten.

Bei Einhaltung der artenschutzrechtlichen Vorgaben ist das Eintreten der Verbots-
tatbestande nach § 44 BNatSchG nicht zu erwarten.

Fledermause
Methodik

Zur Erfassung der Fledermausfauna wurden fiinf aktive Kartierungen mit dem Batlogger
Typ M der Firma Elekon AG durchgefihrt.

Erganzend zu den Rufaufnahmen erfolgten bei den Begehungen mit Detektor Sichtbe-
obachtungen des Flugbildes und die Art der Raumnutzung (Jagdgebiet, Flugrouten) sowie
die GroRRe der gesichteten Tiere mit Hilfe einer leuchtstarken LED-Taschenlampe. Zudem
wurde auf ein Ausfliegen von Fledermausen aus angrenzend an das Plangebiet befindli-
chen Gebauden geachtet.

Aufgenommene Rufe wurden mit dem Programm BatExplorer2.1 der Firma Elekon (Dar-
stellung Sonogramm: FFT 1024, Overlap 80 %, Blackmann Fenster) ausgewertet.

Bei Arten mit quasi-konstant-frequenten (gcf-) Anteilen in den Rufen ist eine sichere Artbe-
stimmung im Gelénde grundsatzlich méglich. Dazu gehdren die Arten Kleiner und GroRRer
Abendsegler (Nyctalus leisleri und Nyctalus noctula), die Breitfligelfledermaus (Eptesicus
serotinus) sowie die beiden Schwesternarten Zwerg- und Muckenfledermaus (Pipistrellus
pipistrellus und Pipistrellus pygmaeus). Eine sichere Unterscheidung zwischen der Rau-
hautfledermaus (Pipistrellus nathusii) bzw. Wei3randfledermaus (Pipistrellus kuhlii) ist an-
hand der Ortungslaute nicht moglich.

Die Gattungen Myotis und Plecotus stol3en Uberwiegend frequenzmodulierte (fm-) Laute
aus und sind dadurch nicht eindeutig anhand der aufgenommenen Rufe unterscheidbar
(Skiba 2003).

Des Weiteren ist eine Unterscheidung zwischen der Kleinen Bartfledermaus und der
Brandtfledermaus (Myotis mystacinus / brandtii) nicht maglich.

Eine weitere Schwierigkeit stellen je nach Gelandeformation auch sehr leise rufende Arten
wie z. B. die Bechsteinfledermaus (Suchrufe im hindernisreichen Flug nur auf ca. 5-10 m
Distanz horbar) dar (Skiba 2009).

Bei der 5. Kartierung im Oktober 2022 konnten einige Sozialrufe von Zwergfledermausen,
Mickenfledermausen sowie von Weil3rand- und / oder Rauhautflederméusen aufgenom-
men werden.

Die Sozialrufe wurden hauptsachlich westlich des Plangebiets auf dem Parkplatz des an-
grenzenden Sportplatzes aufgenommen. Daher ist es wahrscheinlich, dass sich in angren-
zenden Gebéauden (Vereinsheim des Sportplatzes etc.) Quartiere bzw. Wochenstuben von
Zwergfledermausen, Mickenfledermausen, Weildrandflederméausen und / oder von Rau-
hautfledermé&usen befinden.
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Quartier-
kontrolle

Netzfang

Auswertung

11.2

Bestand
Lebensraum und
Individuen

Im Plangebiet befindet sich ein Wohngebé&ude, die Fledermdusen auf den ersten Blick als
Quartier dienen konnten. Eine Gebaudekontrolle ergab jedoch keine Fledermausspuren an
der Gebaudefassade. Auch Ausfliige wurden nicht beobachtet. Geeignetere Quartiere wie
z. B. alte Bauernhduser oder Schuppen sind im Plangebiet nicht vorhanden.

Im Garten befinden sich einige Einzelbdume und Gehdlzstrukturen. Im Zuge einer Begut-
achtung der Strukturen konnten keine Hinweise auf einen Fledermausbesatz festgestellt
werden. Ein groBer Nadelbaum mit Efeu und dichtem Bewuchs kann als Tagesversteck
nicht komplett ausgeschlossen werden.

Aufwandige Netzfange die u. a. zur sicheren Artbestimmung, Geschlechterverteilung oder
zur Besenderung (Flugrouten- und Quartiertelemetrie) eingesetzt werden, sind fur die Tiere
mit einem enormen Stress verbunden. Auf Netzfange wurde verzichtet, da hier kein zuséatz-
licher Erkenntnisgewinn zu erwarten war.

Alle erhobenen Ergebnisse der Begehungen und Recherchen werden gemeinsam
beriicksichtigt und gutachterlich verbal-argumentativ dargestelit.

Bestand

Im Plangebiet ist ein Nadelbaum mit Efeubewuchs vorhanden, die potenzielle Quar-
tierstrukturen fir Flederméuse als Tagesversteck aufweist. Potenziell nutzbare Gebaude
befinden sich ausschlief3lich auRerhalb der Plangebietsabgrenzung.

Die vorhandenen Gartenbereiche bieten fir Fledermuse ein Nahrungsangebot. Bei der
Jagd notwendige Orientierungselemente wie Gehélze oder Gebdudekanten finden sich
Uber das ganze Plangebiet verteilt bzw. unmittelbar angrenzend. Die Eignung des Plan-
gebiets als Jagdhabitat fur Flederméause ist insgesamt als mittel bis hoch einzustufen.

GemaR der Verbreitungsatlanten der LUBW kdnnen 18 der insgesamt 22 in Deutschland
heimischen Fledermausarten im Umfeld zum Plangebiet vorkommen (vgl. Tabelle 12).
Dreizehn Arten wurden im entsprechenden TK25-Quadranten 8311 nachgewiesen, flnf
im Nachbarquadranten. Somit kdnnen nur die Arten Mopsfledermaus, Nymphenfleder-
maus, Grof3e Hufeisennase und Brandtfledermaus von Vorneherein ausgeschlossen
werden.

Die Arten Wimperfledermaus und GroRR3es Mausohr sind au3erdem im Datenauswertebo-
gens des nahegelegenen FFH-Gebiets ,Markgrafler Rheinebene zwischen Weil und Neu-
enburg” gelistet. Im Managementplan werden neben den bekannten Nachweisen der
Wimperfledermaus auch die potenziellen Verbundachsen zwischen den aktuell bekann-
ten Wochenstuben-Quartieren dargestellt. Das Plangebiet liegt zwar in der Nahe einer
Verbundachse von Quartieren zu potenziellen Jagdgebieten, jedoch aul3erhalb potenzi-
eller Konfliktbereiche (vgl. Abbildung 13).

Durch die Auswertung der akustischen Aufnahmen bei den insgesamt flnf durchgefuhr-
ten Kartierungen konnten folgende Arten bzw. Gattungen nachgewiesen werden:

e Zwergfledermaus

e Mickenfledermaus

e Weil3rand- / Rauhautfledermaus

¢ Nyctaloide (Nordfledermaus, Breitfliigelfledermaus, Zweifarbfledermaus, Kleiner
oder Grol3er Abendsegler)

e Mausohren (Gattung Myotis)

e Langohren (Gattung Plecotus)
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Da die Rufe von Nyctaloiden, Mausohren und Langohren nicht sicher unterschieden wer-
den kénnen (vgl. Kapitel Methodik), ist ein Vorkommen annéahernd aller Arten im Plange-
biet méglich (zumindest derer, die verbreitungs- und habitatbedingt vorkommen kénnten).
Daher sind diese Arten in der Nachweisspalte der Tabelle 12 mit einem blauen X ange-
geben.

Von den nyctaloiden Arten und der Zwergfledermaus wurden ahnlich viele Rufe auf-
genommen. Sie sind die am haufigsten vorkommenden Arten im Plangebiet. Die Zwerg-
fledermaus konnte eindeutig anhand der Ruffrequenz identifiziert werden. Im Oktober
wurden einige Sozialrufe aufgenommen, die auf ein Quartier in der Umgebung hindeuten.
Nyctaloide sind anhand der Ortungsrufe haufig nicht zu unterscheiden. Sozialrufe konn-
ten den Arten der Nyctaloiden nicht zugeordnet werden, was bedeutet, dass diese Arten
vermutlich nichtin der direkten N&he ein Quartier haben, sondern den Bereich vor allem
als Jagdhabitat nutzen.

Am dritthdufigsten waren die Weil3rand- bzw. die Rauhautfledermaus zu verzeichnen.
Die beiden Arten sind anhand ihrer Rufe haufig nicht eindeutig zu unterscheiden. Im Ok-
tober wurden zudem einige Sozialrufe aufgenommen, die auf ein Quartier in der Umge-
bung hindeuten.

Am vierthaufigsten war die Mickenfledermaus zu verzeichnen. Die Mickenfledermaus
konnte eindeutig anhand der Ruffrequenz identifiziert werden. Die Art stiel3 ebenfalls vor
allem Ortungslaute aus, einige Sozialrufe konnten im Oktober ebenfalls hachgewiesen
werden, was ebenfalls auf ein Quartier in der Nahe hindeutet.

Von den Mausohren (Myotis-Arten) und den Langohren (Plecotus-Arten) wurden ledig-
lich vereinzelte Rufsequenzen bei der 2. Kartierung im Juli und der 5. Kartierung im Ok-
tober nachgewiesen. Dies kdnnte aber auch daran liegen, dass Langohren nur sehr leise
rufen und daher schwer zu erfassen sind. Die Mausohren und Langohren stieRen aus-
schlieBlich Ortungslaute aus, Sozialrufe konnten nicht nachgewiesen werden. Vermutlich
nutzen sie das Plangebiet als Transfergebiet in ihre eigentlichen Jagdgebiete.

Die Fledermaus-Aktivitat im Plangebiet kann insgesamt als mittel bis hoch eingestuft wer-
den. Vor allem die 5. Kartierung per Detektor lassen auf eine hohe Fledermausaktivitat
mit Geholzstrukturen im Gartenbereich und umliegenden Flachen als Leitlinien schlief3en.

Die Verteilung der aufgenommenen Rufe lasst sich im Programm BatExplorer fir die Kar-
tierungen mit dem Batdetektor anzeigen. Hier ist aufféllig, dass sich die Fledermause
hauptsachlich im Parkplatzbereich des Sportplatzes (westlich des Plangebiets) sowie
nordlich und sudlich entlang der Gehoélzstrukturen und Stralenlaternen der ,Neuen
StralRe* aufhielten (vgl. Abbildung 14).
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W FFH-Gebiet "Markgrafler Rheinebene
L—_.] von Weil bis Neuenburg™

Verbundachsen Quartiere zu pot. Jagdgebieten
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(100-Puffer beidseitig der Verbundachsen)
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Abbildung 13: Plangebiet (roter Kreis) und nachstgelegene Fundorte der Wimperfledermaus (rosa) bzw.
potenzielle Verbundachsen (hellrot) und Konfliktbereiche (dunkelrot) im FFH-Gebiet ,Markgréafler
Rheinebene von Weil bis Neuenburg“ (Quelle: MaP)

B s = &= : il B i A -

Abbildung 14: Verortung aufgenommener Fledermausrufe wahrend der 1. und 2. Kartierung: Pipistrellus
spec. (orange), Zwergfledermaus (rot), Miuckenfledermaus (hellrosa), Mausohren (griin), Langohren
(pink) und Nyctaloide (blau) (Ausschnitte aus dem Programm BatExplorer), Plangebiet (hellblau)

Tabelle 12: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Flederméause

Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lérrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis
vorkommen, aktuelle Nachweise haben und relativ weit verbreitet sein kénnen.

Hohe Vorkommenswahrscheinlichkeit

X|]0]0 Myotis daubentoni \Wasserfledermaus 3 * \% s
X)| X | 0] X |[Myotis myotis Grol3es Mausohr 2 * I, v S
X | X | 0 | X [|Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus 3 * \% s

Mittlere Vorkommenswahrscheinlichkeit

X | X | 0 ] X |[Eptesicus serotinus Breitfliigelfledermaus 2 3 v S
xX)j]o|o Myotis bechsteinii Bechsteinfledermaus 2 2 I, 1V s
X | X | 0 ] X [Myotis emarginatus \Wimperfledermaus R 2 I, 1v s
X | X | 0] X [Myotis mystacinus Bartfledermaus 3 * v S
X [ (X)| 0 | X [Myotis nattereri Fransenfledermaus 2 * \% s
X | X | 0| X |Nyctalus leisleri Kleiner Abendsegler 2 v S
X | (X)| 0 | X [Nyctalus noctula Grol3er Abendsegler i \% v S
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Art

RLBW

RLD |FFHRL | BNatSchG

Pipistrellus kuhlii

eilBrandfledermaus

Pipistrellus pygmaeus

Mickenfledermaus

Plecotus auritus

Braunes Langohr

o|lo|o| o

X) | (%)

X | X | X | X

Vespertilio murinus

Zweifarbfledermaus

Geringe Vorkommenswahrscheinlichkeit

Barbastella barbastellus

Mopsfledermaus

x| oo

Eptesicus nilssonii

Nordfledermaus

Myotis brandtii

Brandtfledermaus

* \ 5

X |1x)]| o

X

Pipistrellus nathusii

Rauhautfledermaus

* v S

X 1|10

X

Plecotus austriacus

Graues Langohr

1

1 \ S

Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lorrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis
keine aktuellen Nachweise mehr haben oder nur noch hochgradig selten und

lokal eing

eschrankt vorkommen.

x| oo

Hypsugo savii

Alpenfledermaus

nb

R Y 5

Myotis alcathoe

Nymphenfledermaus

nb

1 v S

Rhinolophus ferrumequinum

Grol3e Hufeisennase

1

1 I, IV 5

11.3

Grofes
Mausohr

Zwerg-
fledermaus

Breitfligel-
fledermaus

Lebensraumanspriche der nachgewiesenen Arten bzw. Gattungen

Die Quartiere der Wochenstubenkolonien der ortstreuen Mausohren befinden sich Ubli-
cherweise in warmen Dachbdden gréRerer Gebaude in Héhen von bis zu 750 m . NN.
Die solitar lebenden Méannchen und teilweise auch einzelne Weibchen kénnen aber auch
in Baumhohlen vorkommen. Eine Nutzung der Rindenstrukturen von Baumen ist nicht be-
kannt. Die Jagdgebiete des Mausohrs liegen in Waldgebieten, aber auch kurzrasige Griin-
flachen, offene Wiesenflachen und abgeerntete Acker kénnen zur Jagd genutzt werden.
Wichtig ist die Erreichbarkeit des Bodens. Es werden Leitelemente wie Hecken und lineare
Verbindungen zur Orientierung in die teilweise bis zu 25 km entfernt liegenden Jagdge-
biete genutzt. Die Uberwinterung erfolgt in der Nahe zum Wochenstubenquartier, aber
auch in 100 km entfernten Felshdhlen, Grotten, Stollen, tiefen Kellern, Tunneln und ver-
einzelt auch in Baumhohlen. Die Uberwinterungsperiode beginnt im Oktober und dauert
bis Marz.

Die Tiere gelten als Kulturfolger und nutzen Gebaude in strukturreichen Landschaften als
Sommerquartiere. Eine Nutzung von Baumhohlen gilt eher als selten, wird jedoch nicht
ausgeschlossen. Jagdgebiete finden sich z. B. an Gewassern, Kleingehoélzen, Waldran-
dern und StraRenlaternen. Sie nutzt dabei Leitelemente wie Baumreihen oder Feldge-
hélze, um in die Jagdgebiete zu gelangen. Die Uberwinterung erfolgt in Hohlen und Stollen
bzw. Geb&auden mit Mauerspalten. Uberwinterung beginnt zeitlich ab Anfang November.
Ab Februar bis April beginnt die Abwanderung der Tiere aus den Winterhabitaten.

Die Breitfligelfledermaus gilt als Kulturfolger. Die h6chstgelegenen Wochenstuben finden
sich auf einer H6he von 600 m G. NN. Einzelne Mannchen und auch Mannchenkolonien
finden sich aber auch in héheren Lagen der Mittelgebirge. Quartiere und Jagdgebiete lie-
gen im Randbereich von aufgelockerten Kulturlandschaften. Zur Wochenstubenzeit nut-
zen sie einen Quartierverbund an Hohlraumen, Ritzen und Spalten im Giebelbereich aber
auch Rollladenkasten oder Wandverkleidungen nahezu ausschliefllich an Gebauden.
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Jagdgebiete finden die Tiere in mit Gehdlzen bestandenen Bereichen wie Parkanlagen
oder Alleen, StralRenlaternen, Wiesenflachen, grole Baume und Gehdolzreihen, die nach
Nahrung abgesucht werden. Sie fliegt entlang von festen Flugroten in die Jagdgebiete,
nutzt aber auch den offenen Luftraum. Sie gilt als relativ standorttreu. Als Winterquartiere
werden die im Sommer genutzten Gebaude, sofern sie frostfreie Spalten bieten kénnen,
angenommen. Haufiger werden jedoch Hohlen bzw. Felsspalten, die zur Uberwinterung
genutzt werden, beschrieben. Die Uberwinterungsperiode beginnt im Oktober und dauert
bis April.

Sie gilt als warmeliebende Art und bevorzugt gréRere Dachstiihle, Scheunen und Vieh-
stélle als Wochenstubenquatrtier in tieferen Lagen bis 400 m 0. NN. Sie hangt frei an Bal-
ken oder Brettern. Eine Nutzung von Baumhéhlen bzw. abstehender Borke durch Einzel-
tiere wird jedoch ebenfalls in der Literatur beschrieben Jagdbiotope sind haufig unterholz-
reiche Laubwalder, Waldrander oder Bachlaufe mit Begleitgehdlz sowie Kuhstélle, die bis
zu 16 km entfernt liegen kdnnen. Die Orientiereng erfolgt entlang von Strukturelementen
wie Hecken oder Waldrénder. Die Beute wird eng an der Vegetation im Flug erbeutet. Das
néchste bekannte Vorkommen mit ca. 200 Tieren findet sich in Hasel. Die Uberwinterung
erfolgtin Hohlen, Stollen oder Felsenkellern, die sich meistin mittleren Héhenlagen finden.
Die Uberwinterungsperiode beginnt im Oktober und dauert bis Anfang Mai.

Die Quartiere der haufig nachgewiesenen Bartfledermaus befinden sich typischerweise in
Siedlungen, die bis in die Héhenlagen auf 1.350 m 0. NN reichen kénnen. Sommerquar-
tiere werden in warmen Spaltenquartieren und Hohlraumen an und in Gebauden bezogen.
Sommerquartiere in Baumen sind ebenfalls bekannt, aber selten. Jagdgebiete sind Bach-
laufe, Feldgeholze, Hecken sowie unter Stral3enlaternen. Es werden jedoch ebenfalls
Walder zur Nahrungssuche genutzt. Dabei wird in Bodennéahe sowie in den Baumkronen
gejagt. Die Uberwinterung erfolgt hauptsachlich in frostfreien Felshéhlen, Kellern und Stol-
len. Die Uberwinterungsperiode beginnt im November und dauert bis Anfang Mai.

Die Quartiere befinden sich in unterholzreichen Laubwaldern und parkéhnlichen Land-
schaften bis in Lagen von 1000 m . NN. Es werden aber auch Siedlungsbereiche genutzt.
Quartiere finden sich in Bdumen, Gebauden und Nistkasten. Dabei werden Spalten, L6-
cher und Hohlen genutzt. Gejagt wird in strukturreichen Wéldern und Offenland mit Ge-
wassern, Hecken und Griinland. Dabei wird die Beute an der Vegetation abgesammelt.
Transferfllige finden entlang von Strukturen wie Hecken, Gehdlzen oder Bachlaufen statt.
Die Uberwinterung erfolgt hauptséchlich in Hohlen, Stollen und Kellern. Die Uberwinte-
rungsperiode beginnt ab Mitte November und dauert bis Ende Méarz.

Quartiere werden haufig in Baumhohlen und Baumspalten innerhalb des Waldes bezogen.
Jedoch kdnnen selten auch Gebaudespalten, Kasten in Waldnahe als Sommer- oder Zwi-
schenquartier genutzt werden. Als Jagdgebiete nutzt der kleine Abendsegler eine Vielzahl
an Bereichen. Waldrander und Kahlschlage, aber auch Lebensrdume im Offenland wie
Hecken, Grunland und beleuchtete Platze im Siedlungsbereich werden genutzt. Quartiere
und winterschlafende Tiere sind aus dem Bereich der Rheinebene bekannt. Die Uberwin-
terung erfolgt in Baumhohlen, Kasten aber auch Spalten von Geb&uden. Die Uberwinte-
rungsperiode beginnt Ende September und dauert bis Anfang April. Die Art gilt zwar als
wandernde Art, es sind jedoch Uberwinterungen in tieferen Lagen in Siiddeutschland be-
kannt.
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Quartiere werden vor allem in Baumhdéhlen innerhalb des Waldes und von Parklandschaf-
ten besiedelt. Wesentlicher Bestandteil des Habitats des GroRen Abendseglers sind Ge-
wasser. Jagdgebiet sind Waldrander, gro3e Wasserflachen und Agrarflachen sowie be-
leuchtete Flachen innerhalb von Siedlungen. Wochenstubenkolonien des grof3en Abend-
seglers kommen jedoch vor allem in Norddeutschland vor. Nachweise von Mannchen sind
auch in den sudlichen Bundeslandern bis zu einer Héhenstufe von 900 m 0. NN nachge-
wiesen. Die Uberwinterung erfolgt in Baumhohlen, aber auch frostfreie Spalten von Ge-
bauden und Mauern. Die Uberwinterungsperiode bzw. der Herbstzug in siidliche Uberwin-
terungsgebiete wie Sudwestdeutschland beginnt Mitte August und dauert bis Anfang
Mérz. In dieser Zeit ist vermehrt mit durchziehenden Tieren zu rechnen.

Die Weilrandfledermaus gilt als Siedlungsfolger bis in Hohenlagen von 700 m . NN. lhre
Quartiere bezieht sie in Dach- und Mauerléchern bzw. Spalten von Gebéauden. Sie bevor-
zugt trockenwarme Regionen und jagt ebenfalls haufig in Siedlungsnahe und innerhalb
von Siedlungsstrukturen. Dort praferiert sie gewasserreiche Bereiche, aber auch Baum-
reihen sowie Stral3enkorridore zur Jagd. Nachweise der Art sind erst seit Mitte der 90er
Jahre aus Deutschland bekannt. Momentan sind nur Nachweise aus Stiddeutschland be-
kannt. Eine Ausbreitung der Art auch nach Norden hin ist zu beobachten bzw. gilt jedoch
als wahrscheinlich. Die Uberwinterung der ortstreuen Art erfolgt zumeist innerhalb oder in
der Néhe der Sommerquartiere in den Geb&auden oder Felsspalten. Die Uberwinterungs-
periode beginnt ab Ende September und dauert bis Anfang Marz.

Die Mickenfledermaus nutzt hauptsachlich spaltenférmige Quartiere in tieferen Lagen an
Gebauden im Sommer, die eine gewisse Gewassernahe aufweisen. Es werden jedoch
auch Quartierkasten und Baumhohlen genutzt. In den Mittelgebirgsregionen sind die Tiere
nur vereinzelt anzutreffen. Jagdgebiete finden sich hauptséachlich in kleinraumig geglie-
derten Landschaften oder Parkanlagen. Dabei werden Gewasser, gewassernahe Walder
Hecken und Baumreihen bevorzugt. Fur Transferflige werden Strukturelemente wie He-
cken exponierte Baume und Waldschneisen genutzt. Die Jagd verlduft eng entlang der
Vegetation. Die wenigen Nachweise von Uberwinterungen stammen aus frostfreien Spal-
tenquartieren in Geb&auden und hinter Fassaden bzw. aus einer aufgerissenen Kiefer. Es
werden aber auch Fledermauskasten angenommen. Es gibt Hinweise auf wandernde
Tiere, die bis nach Siidfrankreich ziehen, jedoch auch Uberwinterungen in Norddeutsch-
land. Uberwinterungen beginnen im Herbst. Ab Mitte Ende Mérz beginnt die Abwanderung
der Tiere aus den Winterhabitaten.

Das Braune Langohr nutzt Baumquartiere in Laub- und Nadelwaldern ebenso wie Ge-
baude bzw. die dort vorkommenden Ritzen und Spalten an Fassaden und Rollladenkés-
ten. Die Art nutzt waldreiche Regionen von den Tieflagen bis in die Hochlagen, dort wer-
den zum Teil Dachstiihle von Gebauden bis zu 1.000 m 0. NN als Sommerquartier bzw.
Wochenstube genutzt. Jagdgebiete finden sich an Waldrandern, im Wald selbst, an Ge-
blischgruppen und tber Griinland. Die Jagd sowie die Transferfliige erfolgen entlang von
Strukturen wie Hecken, Gehoélze oder anderen Struktur gebundenen Elementen. Die
Beute wird direkt von den Blattern abgelesen. Die Uberwinterung erfolgt in Kellern, Stollen
und Hohlen vereinzelt auch in Baumhdéhlen und fallt in die Zeit von Oktober / November
bis Ende Méarz / Anfang April.
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Deutschland stellt die westliche Verbreitungsgrenze der Art dar. Die llickig verbreitete
Zweifarbfledermaus nutzt praferiert Gebaude in landlichen Bereichen, die Bezug zu Still-
gewassern aufweisen. An den Gebauden werden meist Quartiere wie Spalten und Ritzen
oder im Gebalk von Dachbdden angenommen. Es gibt Nachweise von Mannchenkolonien
und Einzelfunde in Baden-Wirttemberg. Nachweise von Wochenstuben aus Baden-Wirt-
temberg sind bislang nicht bekannt. In Osteuropa sind ebenfalls Funde aus Baumquartie-
ren bekannt. Die kélteresistente Art ist in fast allen H6henlagen zu finden. Gejagt wird
haufig uber Gewassern bzw. in der N&dhe von Gewassern. Es werden jedoch auch Offen-
landbereiche (Wiesen / Acker) oder Walder genutzt. Die Art jagt dabei iber dem freien
Luftraum. Die Uberwinterung der kéaltetoleranten Art erfolgt zumeist in Spalten von Ge-
bauden seltener werden Hohlen, Stollen und Keller genutzt. Sie beginnt zeitlich ab No-
vember und dauert bis Anfang April.

Nordflederméuse bevorzugen Mittelgebirgslagen bis in H6hen von 1.050 m 4. NN. Dort
werden vor allem Gebiete mit Strukturreichtum also Wélder und Wiesen mit Flie3gewas-
sern bevorzugt. Als Quartiere werden Spalten an Hausern und Baumhéhlen angenom-
men. Jagdgebiete konnen Uber Gewassern in Waldern aber auch in der Nahe von Stra-
Renlaternen sein. Die Tiere nutzen teilweise Strukturelemente fur die Transferflige, kon-
nen aber auch im freien Luftraum nachgewiesen werden. Die Uberwinterung erfolgt in
Hohlen, Kellern, Felsspalten und Stollen. Die Uberwinterungsperiode beginnt im Novem-
ber und dauert bis Ende Marz.

Sommerquartiere werden vorwiegend in Baumhohlen, Ritzen oder Spalten von alteren
Baumen bezogen. Gebauderitzen werden ebenfalls genutzt. Sie besiedelt Landschaften
mit hohem Wald- und Gewéasseranteil, dabei werden Auwaldbereiche bevorzugt. Jagdge-
biete finden sich an Waldrandern, Gewasserufern und Feuchtgebieten im Wald. Die Art
tritt teilweise als wandernde Artin den Herbstmonaten auf. Jedoch sind Hinweise auf még-
liche Wochenstuben in warmebeginstigten Tieflagen bekannt. Mannchen kénnen in Be-
reichen von Flussniederungen und auch in héheren Lagen angetroffen werden. Die Uber-
winterung erfolgt hauptsachlich oberirdisch in Baumhdohlen, Holzstapeln oder Spalten-
quartieren an Gebauden und Felswanden. Die Uberwinterungsperiode beginntim Novem-
ber und dauert bis Marz. Uberwinterungen sind meist aus Suidwesteuropa bekannt, jedoch
gibt es auch Meldungen von Uberwinterungen aus tieferen Lagen aus Baden-Wirttem-
berg.

Die Art kommt hauptséachlich in warmebeglnstigten Siedlungsbereichen der tiefen bis
mittleren Lagen vor und gilt als typische Dorffledermaus. Das héchste bekannte Wochen-
stubenquartier findet sich auf 600 m . NN. Sie beziehen ihre Quartiere ausschlief3lich in
Gebauden bzw. Dachstiihlen sowie eher seltener Spalten und Ritzen an den Fassaden
und Ziegeln. Jagdgebiete finden sich im Kronenbereich von Baumen, tber Hecken und
unter StraBenlaternen aber auch in geschlossenen Waldgebieten. Die Transferfliige erfol-
gen hauptséachlich gebunden an Strukturen wie Hecken, Gehélzen oder Waldrander. Die
Uberwinterung in die Zeit von ab Oktober bis Anfang Méarz erfolgt erst bei tiefen Tempe-
raturen in Hohlen, Stollen und Kellern. Haufig finden Uberwinterungen der kéltetoleranten
Art auch in und an Gebauden in Felsspalten, Mauerritzen oder dem Gebalk statt.
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Auswirkungen

Auswirkungen

Baubedingte Auswirkungen

Baubedingt kdnnen Stérungen aufgrund der Bauarbeiten stattfinden. Da sich das Bauge-
biet aber in unmittelbarer Nachbarschaft zur Siedlung befindet, ist nicht mit Arbeiten wéah-
rend der Nachtzeiten und damit auch nicht mit von der Baustelle ausgehenden néchtlichen
Licht- und Larmemissionen zu rechnen. Unter dieser Voraussetzung sind fur die nachtak-
tiven Fledermause keine baubedingten Beeintrachtigungen abzuleiten.

Sollten ggf. Beleuchtungen wéahrend der Abend-/ Nachtzeit nicht zu vermeiden sein, sind
diese fledermausfreundlich zu gestalten sein (vgl. nachfolgendes Kapitel 11.5).

Anlagebedingte Auswirkungen

Durch die Anlage der Einfamilienh&user auf der Flache des Plangebiets geht der Grolteil
der Vegetations- und Gebdaudestrukturen verloren, die fir die nachgewiesene Fledermaus-
fauna eine Funktion als Jagd-/ Nahrungsgebiet erfullen. Im restlichen Plangebiet wurde
jedoch eine eher niedrige Fledermausaktivitat verglichen zu dem nordwestlichen Bereich
mit hoher Aktivitat als Transferroute zum Jagdbereich festgestellt. Im Bereich mit hoher
Fledermausaktivitdt missen drei Einzelbdume dem Vorhaben weichen, ein Nadelbaum
wird per Pflanzbindung erhalten und die restlichen Gehélze bleiben aufgrund ihres
Wuchsorts aufRerhalb des Flurstiicks bestehen. Zudem stehen im weiteren Umfeld des
Vorhabens Griinland- und Gehdlzbestédnde (Waldrand) zur Nahrungssuche zur Verfligung.
Eine signifikante Beeintréchtigung der lokalen Bestande durch den Verlust von potenziel-
lem Nahrungshabitat ist somit nicht zu erwarten.

Mit einer Nutzung des Plangebiets als Quartierlebensraum ist aufgrund der ergebnislosen
Gebdaudekontrolle auf Fledermausspuren nicht zu rechnen. Lediglich ein Baum, welcher
stark mit Efeu bewachsen ist, kdnnte als Tagesversteck dienen.

Auch durch die Gebaude selbst wird keine Beeintrachtigung der Transferfliige erwartet.
Die nachweislich genutzten Bereiche westlich, nérdlich und sudlich des Plangebiets wer-
den auch zukinftig fur die Fledermausfauna nutzbar sein. Hier scheinen sich die Tiere
entlang der Gehdlze und der StralRenlaternen als Leitlinie zu orientieren. Auch ein ggf.
notwendiges Um-/ Uberfliegen der geplanten Wohngebé&ude ist fiir die Fledermausfauna
ohne groRRere Beeintrachtigungen moéglich. Um die neuen Geb&ude herum verbleiben aus-
reichend freie Flachen, die den Fledermausen auf ihren Transferflligen zur Verfiigung ste-
hen.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Bei Neubauten ist von neuen Beleuchtungsanlagen auszugehen. Grundsatzlich sollten
hierfir insektenfreundliche Lichtquellen (z. B. gelbliche LEDs) verwendet werden. Ein fl&-
chiges Anstrahlen von Fassaden o. &. sollte vermieden werden. Ebenso sollte eine flachige
Ausleuchtung der Gartenbereiche vermieden werden. Sind néchtliche Dauerbeleuchtun-
gen nicht zu vermeiden, muss eine fledermausfreundliche Beleuchtung angebracht werden
(vgl. nachfolgendes Kapitel). Bei Einhaltung der Vorgaben ist mit keinen betriebsbedingten
Auswirkungen auf die Fledermausfauna zu rechnen.
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Vermeidung
und
Minimierung

11.6
Ausgleich

11.7

8§44 (1)1
Totungsverbot

844 (1) 2
Stérungsverbot

Vermeidungs- und Minimierungsmalnahmen

Zur Vermeidung von Verbotstatbestéanden sind folgende MalRhahmen einzuhalten:

» Grundsétzlich sind die Bauarbeiten nur tagsuber auszufiihren, da sich die Fleder-
mause dann in der Ruhephase befinden und somit Flugkorridore wahrend der
Jagdphase nicht beeintrachtigt werden. Nachtliche Ausleuchtungen der Baustelle
sind zu unterlassen.

» Né&chtliche Dauer-Beleuchtungen an dem neuen Gebdude und innerhalb der Gar-
tenflachen sind nicht zulédssig, da so eine Stoérung der Fledermause wahrend der
Jagd bzw. wéhrend des Transferfluges in die Jagdgebiete vermieden werden
kann.

» Weitere nachtliche Beleuchtungen sollten, wenn maglich, vermieden oder zumin-
dest fledermausfreundlich gestaltet werden (Anbringung der Beleuchtung nur dort
wo unbedingt notwendig; Verwendung von ,Fledermausleuchten® mit Lichtspekt-
rum um 590 nm, ohne UV-Anteil; Die Leuchtkdrper sind ausschlielich im oberen
Gebaudebereich an der AuRenfassade anzubringen, wobei der Lichtkegel nach
unten zeigen muss).

(Vorgezogene) AusgleichsmalRnahmen

Da im Zuge der Baumafinahmen keine Quartierstrukturen in Form von geeigneten Bau-
men oder Geb&uden verloren gehen und der Verlust von Garten als Jagdhabitat nicht als
essenziell fur die Fledermausfauna einzustufen ist, sind keine AusgleichsmalRhahmen er-
forderlich. Durch den Eingriff knnte durch das Entfernen eines Einzelbaums (Nadelbaum
mit Efeu) allerdings ein potenziell nutzbares Tagesversteck verloren gehen.

» Um den Verlust an Quartierstrukturen auszugleichen und das Hoéhlenangebot zu
erhéhen, wird an einem der bestehen bleibenden Baumen der Umgebung das
Anbringen eines Fledermauskastens (erhaltlich z. B. bei der Firma Schwegler)
empfohlen. Die Kasten missen katzen- und mardersicher in einer Héhe von min-
destens 4 m, an tagsuber zumindest zeitweise besonnten Stellen, aufliegend, so-
dass sie im Wind nicht wackeln, angebracht werden. Es muss zudem auf einen
hindernisfreien Zugang geachtet werden. Die Standorte sollten mit méglichst we-
nig Lichtverschmutzung behaftet sein.

Im Zuge der Eingriinung der Siedlungsstrukturen wird das Plangebiet mit Einzelbdumen
und Strauchern aufgewertet (Details s. Umweltbelange-Bericht). Dies kommt auch der Ar-
tengruppe der Flederméuse als Verbesserung der Leitlinienstruktur zugute.

Prufung der Verbotstatbestande

»ES ist verboten, wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen,
sie zu fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu
entnehmen, zu beschédigen oder zu zerstbéren.

Da sich im Zuge des Vorhabens keine Quartiere in Form von geeigneten Baumen oder
Gebauden entfernt werden, kann eine Totung oder Verletzung von Einzeltieren durch das
Bauvorhaben auch ohne Einhaltung von Vermeidungs- und MinimierungsmalRhahmen
ausgeschlossen werden.

Das Totungsverbot nach § 44 (1) 1 BNatSchG wird nicht verletzt.
~ES ist verboten, wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der européischen
Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wan-

derungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die
Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert.”
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§44(1)3
Schadigungs-
verbot

11.8
Ergebnis

Grundsatzlich sind die Bauarbeiten nur tagsiiber auszufiihren, da sich die Flederméuse
dann in der Ruhephase befinden und somit Flugkorridore wéahrend der Jagdphase in der
Dammerung nicht beeintrachtigt werden. Dauerbeleuchtungen der Gebaudefassaden und
Gartenbereiche sollten nicht erfolgen, da so eine mégliche Stérung der Fledermause wéah-
rend der Jagd bzw. wahrend des Transferfluges in die Jagdgebiete vermieden werden
kann. Sind nachtliche Beleuchtungen nicht zu vermeiden sind, mussen die in Kap. 11.5
beschriebenen Vermeidungs- und Minimierungsmaf3nahmen eingehalten werden.

Das Storungsverbot nach § 44 (1) 2 BNatSchG wird nicht verletzt.

,ES ist verboten, Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders
geschitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschédigen oder zu zerstéren.”

Da im Zuge der Baumalinahmen keine Quartierstrukturen in Form von geeigneten B&u-
men oder Gebauden verloren gehen und der Verlust von Garten als Jagdhabitat nicht als
essenziell fir die Fledermausfauna einzustufen ist, sind keine Ausgleichsmafinahmen er-
forderlich. Im Zuge der Eingriinung der Siedlungsstrukturen wird das Plangebiet mit Ein-
zelbdumen und Strauchern aufgewertet. Dies kommt auch der Artengruppe der Fleder-
mause als Verbesserung der Leitlinienstruktur zugute.

Das Schadigungsverbot nach § 44 (1) 3 BNatSchG wird nicht verletzt.

Artenschutzrechtliche Zusammenfassung

Im Plangebiet ist ein Nadelbaum mit Efeubewuchs vorhanden, die potenzielle Quar-
tierstrukturen fur Fledermause als Tagesversteck aufweist. Eine Gebaudekontrolle des
bestehenden eingeschossigen Hauses ergab keine Fledermausspuren an der Gebaude-
fassade. Potenziell nutzbare Geb&aude befinden sich ausschlielich auBerhalb der Plan-
gebietsabgrenzung.

Die vorhandenen Gartenbereiche bieten fiir Fledermause ein Nahrungsangebot. Bei der
Jagd notwendige Orientierungselemente wie Gehdlze oder Gebaudekanten finden sich
Uber das ganze Plangebiet verteilt bzw. unmittelbar angrenzend. Die Eignung des Plan-
gebiets als Jagdhabitat fir Flederméause ist insgesamt als mittel bis hoch einzustufen.

Durch die Auswertung der akustischen Aufnahmen bei den insgesamt fiinf durchgefihrten
Kartierungen konnten folgende Arten bzw. Gattungen nachgewiesen werden:

o Zwergfledermaus

e Muckenfledermaus

e Weilirand- / Rauhautfledermaus

¢ Nyctaloide (Nordfledermaus, Breitflligelfledermaus, Zweifarbfledermaus, Kleiner
oder Grol3er Abendsegler)

e Mausohren (Gattung Myotis)

e Langohren (Gattung Plecotus)

Neben normalen Ortungsrufen konnten auch einige Sozialrufe aufgenommen werden. Es
werden Quartiere von Zwergfledermausen, Mickenflederméausen und WeilRrand- bzw.
Rauhautflederméusen in der ndheren Umgebung vermutet.

Die Fledermaus-Aktivitat im Plangebiet kann insgesamt als mittel bis hoch eingestuft wer-
den. Vor allem die 5. Kartierung per Detektor lassen auf eine hohe Fledermausaktivitat
mit Gehdlzstrukturen im Gartenbereich und umliegenden Flachen als Leitlinien schliel3en.

Die Verteilung der aufgenommenen Rufe lasst sich im Programm BatExplorer fir die Kar-
tierungen mit dem Batdetektor anzeigen. Hier ist auffallig, dass sich die Fledermause
hauptsachlich im Parkplatzbereich des Sportplatzes (westlich des Plangebiets) sowie
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Bestand
Lebensraum

nordlich und sidlich entlang der Gehdlzstrukturen und StralRenlaternen der ,Neuen
StralRe” aufhielten.

Grundsatzlich sind die Bauarbeiten fir das Einfamilienhaus nur tagsiiber auszufihren, da
sich die Fledermause dann in der Ruhephase befinden und somit Flugkorridore wahrend
der Dammerung nicht beeintréachtigt werden. Dauerbeleuchtungen der Gebaudefassaden
und Gartenbereiche sollten nicht erfolgen, da so eine mégliche Stérung der Flederméause
wahrend des Transferfluges in die Jagd-/ Nahrungsgebiete vermieden werden kann.

Sind Beleuchtungen nicht zu vermeiden, sind fledermausfreundliche Beleuchtungen an-
zubringen.

Da im Zuge der Baumalinahmen keine Quartierstrukturen in Form von geeigneten Bau-
men oder Geb&uden verloren gehen und der Verlust von Garten als Jagdhabitat nicht als
essenziell fur die Fledermausfauna einzustufen ist, sind keine AusgleichsmafRhahmen er-
forderlich. Durch den Eingriff kdnnte durch das Entfernen eines Einzelbaums (Nadelbaum
mit Efeu) allerdings ein potenziell nutzbares Tagesversteck verloren gehen.

Um den Verlust an Quartierstrukturen auszugleichen und das Hohlenangebot zu erhéhen,
wird an einem der bestehen bleibenden Baumen der Umgebung das Anbringen eines Fle-
dermauskastens (erhéltlich z. B. bei der Firma Schwegler) empfohlen. Die Kasten mussen
katzen- und mardersicher in einer Hohe von mindestens 4 m, an tagsiiber zumindest zeit-
weise besonnten Stellen, aufliegend, sodass sie im Wind nicht wackeln, angebracht wer-
den. Es muss zudem auf einen hindernisfreien Zugang geachtet werden. Die Standorte
sollten mit méglichst wenig Lichtverschmutzung behaftet sein.

Im Zuge der Eingrinung der Siedlungsstrukturen wird das Plangebiet mit Einzelb&dumen
und Strauchern aufgewertet. Dies kommt auch der Artengruppe der Flederméause als Ver-
besserung der Leitlinienstruktur zugute.

Bei Einhaltung der artenschutzrechtlichen Vorgaben ist das Eintreten der Verbots-
tatbestande nach § 44 BNatSchG nicht zu erwarten.

Saugetiere (aul3er Flederméause)

Bezuglich eines Vorkommens der relevanten Arten erfolgten Datenrecherchen. Hierbei
wurden die Daten der Artensteckbriefe der LUBW sowie der in der Literaturliste genann-
ten, o6ffentlich zugénglichen Datenbanken und Veroffentlichungen ausgewertet.

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind die zur Verfiigung stehenden Daten zu der Arten-
gruppe der Saugetiere ausreichend. Vertiefende Untersuchungen sind nicht notwendig.

Wédlfe durchstreifen vor allem die Nachbarlandkreise Waldshut und Breisgau-Hoch-
schwarzwald (z. B. erfolgten 6fter Nachweise in Uhlingen-Birkendorf, am Schluchsee oder
am Feldberg). Im Landkreis Lorrach gibt es bis auf vereinzelte Nachweise in Wieden und
Todtnau keine Hinweise auf eine Ansiedlung des Wolfs.

Auch mit einem Vorkommen von Bibern und Feldhamstern ist habitat- und verbreitungs-
bedingt nicht zu rechnen.

Bezuglich des Luchses gibt es laut Bundesamt flir Naturschutz derzeit ein mannliches
territoriales Tier im Stidschwarzwald. Die Nachweise aus dem Monitoringjahr 2018 / 2019
stammen allerdings nicht aus der Umgebung von Istein, sondern wie beim Wolf aus dem
Nachbarlandkreis Waldshut. Ein Vorkommen von Luchsen in Istein kann weitestgehend
ausgeschlossen werden.

46

113



galaplan kunz
Am Schlipf 6
79674 Todtnauberg

Artenschutzrechtliche Priifung
Bebauungsplan ,Neue Stralle West"
Gemeinde Efringen-Kirchen, Gemarkung Istein

Wildkatzen dagegen wurden bereist ofter im Landkreis Lorrach nachgewiesen (Quelle:
FVA-Wildtierinstitut). Das Plangebiet stellt aber keinen geeigneten Lebensraum fir diese
Waldart dar. Aufgrund der Lage des Baugrundstiicks innerhalb von Siedlungsbereichen
und unmittelbar angrenzend an Straf3en ist nicht die nétige Stérungsfreiheit fir wandernde
Tiere gegeben. Tiere auf ndchtlichem Streifzug wéren sowieso nicht erheblich betroffen,
da sich die Bauarbeiten auf den Tageszeitraum beschréanken.

Die Haselmaus gilt als streng an Gehdlze gebundene Art. Sie bevorzugt Lebensraume mit
einer hohen Vielfalt Arten- und Strukturvielfalt. Dies sind meist Laubwélder oder Laub-
Nadel-Mischwalder mit gut entwickeltem Unterholz. Die geeignetsten Lebensrdume ha-
ben eine arten- und blitenreiche Strauchschicht. Habitatbedingt ist nicht mit einem Vor-
kommen der Artin den betroffenen Siedlungs- und Gartenbereichen zu rechnen.

Weitere Untersuchungen zu den Saugetieren sind nicht erforderlich.

Tabelle 13: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Sauger (aul3er Fledermause)

V|L|E]NIATrt

IArt RLBW RLD |FFHRL | BNatSchG

Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lérrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis vorkom-

men, aktuelle Nachweise haben und relativ weit verbreitet sein konnen.

0 Castor fiber Biber 2 \% I, 1V S
X |1 0] 0] O [Felis silvestris \Wildkatze 0 3 v s
X |1 0] 0] O [Muscardinus avellanarius Haselmaus G \% v s

Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lorrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis keine ak-
tuellen Nachweise mehr haben oder nur noch hochgradig selten und lokal eingeschrankt vorkommen.

0 Canis lupus \Wolf 0 3 I, v s

0 Lynx lynx Luchs 0 1 I, v S

Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lorrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis verbrei-

tungsbedingt ausgeschlossen werden kénnen.

0 ‘ ‘ I ’Cricetus cricetus Feldhamster ‘ 1 ‘ 1 ‘ \% ‘ s
13 Pflanzen
Methodik Bezulglich eines Vorkommens der relevanten Arten erfolgten Datenrecherchen. Hierbei

Bestand
Lebensraum und
Individuen

wurden die Daten der Artensteckbriefe der LUBW sowie der in der Literaturliste genann-
ten, 6ffentlich zuganglichen Datenbanken und Veroffentlichungen ausgewertet.

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind die zur Verfiigung stehenden Daten zu der Arten-
gruppe der Pflanzen ausreichend. Vertiefende Untersuchungen sind nicht notwendig.

Pflanzenarten mit ausschlieRRlichen Nachweisen aus den Jahren vor 2000 haben keine
aktuelle Aussagekraft mehr und werden aus diesem Grund nicht berlicksichtigt.

Gemal den Verbreitungskarten der LUBW zu den FFH-Pflanzenarten sind mit Aus-
nahme des Griinen Besenmooses keine der streng geschitzten Arten im Untersuchungs-
gebiet zu erwarten (s. Tabelle 14). Fur folgende Arten liegen Nachweise aus den TK25-
Nachbarquadranten vor: Griines Koboldmoos, Rogers Goldhaarmoos und Européischer
Dunnfarn.

47

114



galaplan kunz
Am Schlipf 6
79674 Todtnauberg

Artenschutzrechtliche Priifung
Bebauungsplan ,Neue Stralle West*
Gemeinde Efringen-Kirchen, Gemarkung Istein

Das Griine Besenmoos ist auf3erdem im Datenauswertebogen des nahegelegenen FFH-
Gebiets ,Markgrafler Rheinebene von Weil bis Neuenburg® gelistet. Der ndchstgelegene
Fundort dieser Art befindet sich stdlich von Efringen-Kirchen in einer Entfernung von ca.
3,5 km.

Das Griine Besenmoos kommt in alten Laubbaumwaldern vor. Beim Grinen Kobold-
moos handelt es sich um eine Waldart, die Uberwiegend morsches Nadelholz besiedelt.
Da im Plangebiet keine Waldbestande vorhanden sind, sind keine Beeintrachtigungen
dieser beiden Arten zu erwarten.

Rogers Goldhaarmoos wéchst auf Laubbdumen und Strauchern mit basenhaltiger
Borke. Diese Baume bzw. Straucher kdnnen sowohl einzeln in der Landschaft stehen als
auch am Waldrand. Im Plangebiet sind einige Einzelbdume zu finden. Wahrend der Be-
gehungen wurden die Stamme der Baume auf Rogers Goldhaarmoos begutachtet, wel-
ches jedoch nicht nachgewiesen werden konnte. Bekannte Funde dieser Art beschrén-
ken sich ohnehin zum Grof3teil auf submontane bis montane Lagen, welche im Plangebiet
nicht vorherrschen. Beeintrachtigungen fir diese Moosart kénnen daher ebenfalls aus-
geschlossen werden.

Der auf Felsen und Blockhalden wachsende Européische Dinnfarn kann im Untersu-
chungsgebiet habitatbedingt ausgeschlossen werden, da keine entsprechenden Struktu-
ren vorhanden sind.

Eine weiterfihrende Prifung der Pflanzenarten entféallt hiermit.

B Grunes Besenmoos |:| LS Griines Besenmoos (0)
] ZEN Grines Besenmoos

S

NS

#/Efringen

Abbildung 15: Plangebiet (rot) und der néchstgelegene Fundort des Grinen Besenmooses im FFH-Ge-
biet ,,Markgrafler Rheinebene zwischen Weil und Neuenburg® (Quelle: MaP)
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Tabelle 14: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Pflanzen

V| L |E] NIAr Art RLBW RLD | FFHRL | BNatSchG

Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lérrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis
vorkommen, aktuelle Nachweise haben und relativ weit verbreitet sein kénnen.

Hohe Vorkommenswahrscheinlichkeit

(X)| 0| 0] O Buxbaumia viridis Grines Koboldmoos 2 \% 1

X |1 0| 0| O [Dicranum viride Griines Besenmoos \Y \% 1

0 Hamatocaulis vernicosus Firnisglanzendes Sichelmoos 2 2 1

0 Lobaria pulmonaria Echte Lungenflechte 2 1 S

X)[{(X)| 0 | O |Orthotrichum rogeri Rogers Goldhaarmoos R * 1l

(X)| 0 | 0 ] O [Trichomanes speciosum Européischer Dunnfarn * * I, v S
Mittlere Vorkommenswahrscheinlichkeit

0 ‘ ‘ I ‘Botrychium matricariifolium Astige Mondraute ‘ 2 ‘ 2 ‘ ‘ S
Geringe Vorkommenswahrscheinlichkeit

0 lAnagallis tenella Zarter Gauchheil 1 2 S

0 Bromus grossus Dicke Trespe 2 2 I, IV S

0 Cypripedium calceolus Europaischer Frauenschuh 3 3 I, IV s

Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lorrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis
keine aktuellen Nachweise mehr haben oder nur noch hochgradig selten und lokal eingeschrankt vorkommen.

0 Lindernia procumbens Liegendes Buichsenkraut 2 2 \% s
0 Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut 2 2 I, IV S
0 Marsilea quadrifolia Kleefarn 1 1 I, IV S
0 Nuphar pumila Kleine Teichrose 2 1 5
0 Scorzonera austriaca Osterreichische Schwarzwurzel 1 1 S
0 \Vitis vinifera subsp. sylvestris  |Wilde Weinrebe 1 2 5

Arten, die in den Landkreisen Waldshut-Tiengen, Lorrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis
verbreitungsbedingt ausgeschlossen werden koénnen.

0 IApium repens Kriechender Sellerie 1 2 I, IV S
0 Botrychium simplex Einfacher Rautenfarn 0 1 I, IV S
0 Gladiolus palustris Sumpf-Siegwurz 1 2 I, IV S
0 Iris variegata Bunte Schwertlilie R 1 S
0 Juncus stygius Moor-Binse nb 1 S
0 Jurinea cyanoides Silberscharte 1 2 I, IV S
0 Myosotis rehsteineri Bodensee-Vergissmeinnicht 1 1 I, 1v s
0 Najas flexilis Biegsames Nixenkraut 1 0 v S
0 Pedicularis sceptrum-carolinum [Karlszepter 2 2 S
0 Saxifraga hirculus Moor-Steinbrech 0 0 I, IV s
0 Spiranthes aestivalis Sommer-Schraubenstendel 1 2 \% S
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14.1 Offentlich zugangliche Internetquellen

BFN Internethandbuch Arten
https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang-iv-ffh-richtlinie.html
BFN FFH - VP - Info
http://ffh-vp-info.de/FFHVP/
LUBW
https:/iwww.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/artensteckbriefe
https:/iwww.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/meldeplattformen
Weichtiere
http://www.bw.mollusca.de/
https://naturportal-suedwest.de/de/weichtiere/allgemeine-hinweise/
Spinnentiere
https://arages.de/arachnologie-vernetzt/atlas-der-spinnentiere
Kéafer
http://www.colkat.de/de/fhl/
https:/iwww.kerbtier.de
http://xn--hirschkfersuche-6kb.de/index.php/ct-die-suche/ct-wohnorte-unserer-hirschkaefer
http://coleonet.de/coleo/
Schmetterlinge
https:/iwww.schmetterlinge-d.de/
http://www.schmetterlinge-bw.de/
https://lepiforum.org/
Wildbienen
https:/iwww.wildbienen.info/
Amphibien und Reptilien
http://www.herpetofauna-bw.de/arten/amphibien/
http://www.amphibien-reptilien.com/amphibien-kalender.php
https:/iwww.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/landesweite-artenkartierung-lak

53

120


https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang-iv-ffh-richtlinie.html
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/artensteckbriefe
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http://hirschkäfersuche.de/index.php/ct-die-suche/ct-wohnorte-unserer-hirschkaefer
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https:/iwww.ogbw.de/voegel
https:/iwww.ogbasel.ch/jahresberichte-mit-avifauna/
http://www.fosor.de/
www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten)

Fledermause
http://www.frinat.de/index.php/de/biologie-verbreitung-und-schutz-der-fledermaeuse

Wolf
https://lum.baden-wuerttemberg.de/de/umwelt-natur/naturschutz/biologische-vielfalt/arten
schutz/wolf/nachweise/
https:/iwww.google.com/maps/diviewer?mid=1ARmn8z9V4pcnbbrKo6kztqf4AmdA&lI=47.939
1513243838%2C8.112040802884177&z=11

Luchsmonitoring
https:/iwww.bfn.deffileadmin/BfN/daten_fakten/Dokumente/2020_02_06_Luchsverbreitung_2018 19
Karte.pdf
https:/iwww.pz-news.de/baden-wuerttemberg_artikel,-Vierter-Luchs-im-Suedwesten-heimisch-
_arid,1500808.html

Wildkatze (FVA)

https:/iwww.wildkatze-bw.de/zahlen-und-fakten

Biber
http://www.cscf.ch/cscf/de/home/biberfachstelle/biberbilder-und-verbreitungskartiverbreitungskar
ten.html

Pflanzen
http://www.blumeninschwaben.de/
http://www.floraweb.de/
http://www.bildatlas-moose.de/

Verbundplanungen
http://www.biotopverbund-markgraeflerland.de/
https:/iwww.fva-bw.de/top-meta-navigation/fachabteilungen/wildtierinstitut/lebensraumverbund-
wildunfaelle/internationale-wiedervernetzung-am-hochrhein
http://www.fva-bw.de/forschung/iwg/generalwildwegeplan.pdf
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15 Anhang

Vorbemerkung Gemal Bundesnaturschutzgesetz missen alle europaischen Vogelarten artenschutz-
rechtlich geprift werden. In der folgenden Tabelle werden alle Arten aufgelistet, Die
besonders geschitzten Arten werden in Gilden dargestellt, die streng geschitzten Ar-
ten als Einzelarten. Die Liste orientiert sich an der Artenliste aus Hélzinger et al. (2005).

Tabelle 15: Liste planungsrelevanter Arten der Gruppe der Vogel

Gilde der eurytken, weit verbreiteten, ungefahrdeten Arten mit hohen Bestandszahlen
(»,Ubiquisten®), die nicht nach BNatSchG streng geschiitzt sind.

Amsel, Bachstelze, Blaumeise, Buchfink, Buntspecht, Ei- * * b
chelh&her, Erlenzeisig, Fichtenkreuzschnabel, Garten-
grasmicke, Gartenbaumlaufer, Graureiher, Grunfink,
Haubenmeise, Hausrotschwanz, Heckenbraunelle, Kern-
beiBer, Kleiber, Kohlmeise, Kolkrabe, Misteldrossel,
Ménchsgrasmiicke, Rabenkréhe, Ringeltaube, Rotkehl-
chen, Schwanzmeise, Singdrossel, Sommergoldh&hn-
chen, Stieglitz, Sumpfmeise, Sumpfrohrsénger, Straf3en-
taube, Tannenmeise, Teichrohrsanger, Waldbaumlaufer,
\Wintergoldh&hnchen, Zaunkénig, Zilpzalp

X | X |Weitere ungefahrdete, nicht nach BNatSchG streng geschiitzte Arten, fiir die jedoch eine kurz-

fristige Brutbestandsabnahme um mehr als 20 — 50 % zu verzeichnen ist und bei denen es sich

um ehemalige Arten der Roten Liste (einschlie3lich Vorwarnliste) handelt; sowie Arten mit ins-
gesamt geringem Brutbestand.

Birkenzeisig, Blasshuhn, Dorngrasmiicke, Gebirgsstelze, * * b
Gimpel, Girlitz, Graugans, Haubentaucher, Hocker-
schwan, Kolbenente, Kormoran, Mittelmeermoéwe, Nach-
tigall, Neunttter, Orpheusspotter, Reiherente, Schlag-|
schwirl, Schnatterente, Tannenhé&her, Turkentaube, Was-
seramsel
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X | X Gilde der siedlungsnahen Horst- und (fakultativen) Gebaudebriter
Alpensegler Apus melba * R b
Dohle Corvus monedula * * b
Feldsperling Passer montanus \% Y b
Felsenschwalbe Ptyonoprogne rupestris nb R S
Haussperling Passer domesticus \Y b
Mauersegler Apus apus \% * b
Mausebussard Buteo buteo * * s
Mehlschwalbe Delichon urbicum \% 3 b
Rauchschwalbe Hirundo rustica 3 3 b
Saatkrahe Corvus frugilegus * * b
Schleiereule Tyto alba * * s
Steinkauz /Athene noctua \Y 2 s
Turmfalke Falco tinnunculus \Y * s
Uhu Bubo bubo * * s
\Waldohreule Asio otus * * S
Wanderfalke Falco peregrinus * * s
WeiRstorch Ciconia ciconia \Y 3 s
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0 Gilde der offenen L_md halboffenen Kulturlan_dschaften, der St.reuobstwiesgn und Bewohner
von Heidelandschaften, Feuchtwiesen und vergleichbaren Habitaten

Bluth&nfling Carduelis cannabina 2 3
Grauammer Miliaria calandra 1 V
Haubenlerche Galerida cristata 1 1
Heidelerche Lullula arborea 1 \%
GroRer Brachvogel Numenius arquata 1 1
Ortolan Emberiza hortulana 1 3
Raubwurger Lanius excubitor 1 2
Rotkopfwirger Lanius senator 1 1
Kiebitz 'Vanellus vanellus 1 2
Schwarzstorch Ciconia nigra 3 *
Steinkauz /Athene noctua 3 2
Triel Burhinus oedicnemus 0 0
Turteltaube Streptopelia turtur 2 2
\Wachtelkdnig Crex crex 2 2
\Wiedehopf Upupa epops \% 3
Wiesenweihe Circus pygargus 1 2
Zaunammer Emberiza cirlus 3 3
Zippammer Emberiza cia 1 1
Baumpieper, Bergpieper, Braunkehichen, Feldlerche,| divers divers
Feldschwirl, Fitis, Gelbspdtter, Goldammer, Grauschnap-
per, Jagdfasan, Klappergrasmicke, Kuckuck, Rebhuhn,
Schwarzkehlchen, Star, Steinschmétzer, Wacholderdros-
sel, Wachtel, Wiesenpieper, Wiesenschafstelze
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0 Gilde der ,Wasservogel“, also Arten der Seen und FlieRgewasser, Schilfbesténde, etc.
Bekassine Gallinago gallinago 1 S
Blaukehlchen Luscinia svecica \Y * s
Drosselrohrsénger /Acrocephalus arundinaceus 3 Y s
Eisvogel Alcedo atthis \% * S
Flussregenpfeifer Charadrius dubius \% * s
Flussseeschwalbe Sterna hirundo \% 2 S
Flussuferlaufer Actitis hypoleucos 1 2 s
Knékente /Anas querquedula 1 2 S
Moorente Aythya nyroca 1 1 S
Nachtreiher Nycticorax nycticorax R 2 s
Ohrentaucher Podiceps auritus nb S
Purpurreiher Ardea purpurea R R s
Rohrdommel Botaurus stellaris s
Rohrschwirl Locustella luscinioides * * s
Rohrweihe Circus aeruginosus 2 * S
Schilfrohrsanger Acrocephalus schoenobaenus 1 * s
Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis * - s
Seidenreiher Egretta garzetta nb - s
Silberreiher Casmerodius alba nb nb s
Teichhuhn Gallinula chloropus 3 \% s
Tupfelsumpfhuhn Porzana porzana 1 3 S
Uferschwalbe Riparia riparia 3 \% s
\Waldwasserlaufer Tringa ochropus nb * s
Zwergdommel Ixobrychus minutus 2 2 s
Bartmeise, Beutelmeise, Brandgans, Gansesager, Kana- divers divers b
dagans, Krickente, Lachmowe, Loffelente, Pfeifente,

Rohrammer, Rostgans, Schellente, Schwarzkopfméwe,
Stockente, Sturmmoéwe, Tafelente, Wasserralle, Weiden-
meise, Zwergtaucher
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sanger, Waldschnepfe, Zitronenzeisig

0 Gilde der Giberwiegend montan verbreiteten Waldarten sowie sonstige Waldarten
Auerhuhn Tetrao urogallus 1 1 s
Berglaubsénger Phylloscopus bonelli 1 * s
RaufuRkauz /Aegolius funereus * * s
Sperlingskauz Glaucidium passerinum * * S
Dreizehenspecht Picoides tridactylus 1 * s
\WeiRriickenspecht Dendrocopos leucotus R 2 s
Baumpieper, Haselhuhn, Pirol, Ringdrossel, Waldlaub-| divers divers b

X | (X) Gilde der priméren und sekundaren Réhren- und Hohlenbriter
Bienenfresser Merops apiaster * * S
Eisvogel Alcedo atthis \% * s
Grauspecht Picus canus 2 2 s
Grinspecht Picus viridis * * s
Halsbandschnépper Ficedula albicollis 3 3 s
Mittelspecht Dendrocopos medius * * s
Schwarzspecht Dryocopus martius * * s
Steinkauz Athene noctua \ 3 s
Uferschwalbe Riparia riparia 3 Y s
\Wendehals Jynx torquilla 2 2 S
\Wiedehopf Upupa epops \% 3 s
Gartenrotschwanz, Hohltaube, Kleinspecht, Trauer{ divers divers b
schnapper
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X 1 (X) Gilde der horstbauenden Greifvogel
Baumfalke Falco subbuteo \ 3
Habicht /Accipiter gentilis * *
Mausebussard Buteo buteo * *
Rotmilan Milvus milvus * Y
Schwarzmilan Milvus migrans * *
Sperber Accipiter nisus * *
Turmfalke Falco tinnunculus \Y *
\Waldkauz Strix aluco * *
\Waldohreule Asio otus * *
\Wanderfalke Falco peregrinus * *
\Wespenbussard Pernis apivorus * 3

0 Gilde der Wintergaste
Kornweihe Circus cyaneus 0 2
Merlin Falco columbarius nb nb
Raubwiirger Lanius excubitor 1 2
Bergfink, Saatgans, Seidenschwanz divers divers
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Die folgenden Arten werden aus Griinden der Rechtssicherheit (sie zahlen ebenfalls zu den européischen
Vogelarten, die in Baden-Wirttemberg vorkommen) aufgezahlt. Verbreitungskarten liegen beziglich dieser
Arten nicht vor. Da fur sie jedoch momentan keine bzw. sehr seltene Brutnachweise in Baden-Wirttemberg
vorliegen, sie teilweise als Irrgéste gelten, sind Beeintrachtigungen bereits im Vorfeld nicht zu erwarten.

IArt

Art

RLBW

RLD

BNatSchG

Gilde der derzeit als ausgestorben geltenden Arten, der extrem seltenen Arten mit geogra-
fischer Restriktion, der Irrgéste, der unregelmagig vorkommenden Brutvogelarten, der
Neozoen und sonstiger Arten des Anhang 1 der VS-Richtlinie.

IAdlerbussard Buteo rufinus nb nb S
IAlpenstrandlaufer Calidris alpina nb 1 S
IAschkopf-Schafstelze Motacilla cinereocapilla nb nb

Bankivahuhn Gallus gallus nb nb

Bartgeier Gypaetus barbatus nb nb s
Bergpapagei Agapornis taranta nb nb

Birkhuhn Tetrao tetrix 0 1 s
Blauracke Coracias garrulus 0 0 s
Brachpieper Anthus campestris 0 1 s
Brandseeschwalbe Sterna sandvicensis nb 1 s
Braunohrsittich Pyrrhura frontalis nb nb

Brautente Aix sponsa nb nb

Bruchwasserlaufer Tringa glareola nb 1 s
Doppelschnepfe Gallinago media nb 0 s
Drosselrohrsanger Acrocephalus arundinaceus 1 * S
Dlnnschnabel-Brachvogel |Numenius tenuirostris nb nb S
Eistaucher Gavia immer nb nb s
Erdbeerkdpfchen Agapornis fischeri nb nb

Fischadler Pandion haliaetus 0 3 s
Fleckschnabelente Anas poecilorhyncha nb nb

Gansegeier Gyps fulvus 0 0 S
Gelbkopfamazone Amazona oratrix nb nb s
Gleitaar Elanus caeruleus nb nb S
Goldregenpfeifer Pluvialis apricaria nb nb s
Graukopfkasarka Tadorna cana nb nb

Grol3trappe Otis tarda nb 1 s
Habichtsadler Aquila fasciata nb nb s
Habichtskauz Strix uralensis nb R s
Kleines Sumpfhuhn Porzana parva R S
Kaiseradler Aquila heliaca nb nb S
Kampflaufer Philomachus pugnax 0 1 s
Karmingimpel Carpodacus erythrinus nb * S
Konigsfasan Syrmaticus reevesii nb nb

Kranich Grus grus 0 * s
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Art Art RLBW RLD BNatSchG
Kuhreiher Bubulcus ibis nb nb s
Kistenseeschwalbe Sterna paradisaea nb 1 s
Lachseeschwalbe Gelochelidon nilotica 0 1 s
Loffler Platalea leucorodia nb nb s
Monchsgeier Aegypius monachus nb nb s
Mornellenregenpfeifer Charadrius morinellus nb 0 s
Moschusente Cairina moschata nb nb
Odinshiihnchen Phalaropus lobatus nb nb S
Orangebé&ckchen Estrilda melpoda nb nb

Purpurreiher Ardea purpurea R R s
Raubseeschwalbe Hydroprogne caspia nb nb S
RaufuBbussard Buteo lagopus nb nb s
Reisfink Padda oryzivora nb nb
Rosenseeschwalbe Sterna dougallii nb 0 s
Rotelfalke Falco naumanni nb nb s
Rotbugamazone Amazona aestiva nb nb

RotfuRfalke Falco vespertinus nb nb s
Rothalsgans Branta ruficollis nb Nb s
Rothalstaucher Podiceps grisegena nb * s
Rothuhn Alectoris rufa 0 0 s
Rotschenkel Tringa totanus 0 3 s
Sébelschnébler Recurvirostra avosetta nb * s
Sandregenpfeifer Charadrius hiaticula nb nb s
Saruskranich Grus antigone nb nb

Schelladler Aquila clanga nb nb S
Schlangenadler Circaetus gallicus 0 0 s
Schmutzgeier Neophron percnopterus nb nb S
Schneeeule Bubo scandiacus nb nb S
Schreiadler Aquila pomarina 0 1 S
Schwarzschwan Cygnus atratus nb nb
ISchwarzstirnwirger Lanius minor 0 0 s
Seeadler Haliaeetus albicilla 0 * S
Seeregenpfeifer Charadrius alexandrinus nb nb S
Seggenrohrsénger Acrocephalus paludicola nb 1 S
Sichler Plegadis falcinellus nb nb s
Singschwan Cygnus cygnus nb nb s
Sperbereule Surnia ulula nb nb s
Sperbergrasmiicke Sylvia nisoria nb 3 s
Steinadler Aquila chrysaetos 0 R S
Steinrotel Monticola saxatilis nb 2 s
Steinsperling Petronia petronia 0 0 s
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Steinwélzer Arenaria interpres nb nb
Stelzenlaufer Himantopus himantopus nb nb
Steppenweihe Circus macrourus nb nb
Streifengans Anser indicus nb nb
Sturmschwalbe Hydrobates pelagicus nb nb
ISumpfohreule Asio flammeus 0 1
Tigerfink Amandava amandava nb nb
[Trauerseeschwalbe Chlidonias niger 0 1
[Truthuhn Meleagris gallopavo nb nb
Uferschnepfe Limosa limosa 0 1
\Waldrapp Geronticus eremita 0

\Weilflugel-Seeschwalbe  |Chlidonias leucopterus nb R
\WeiRkopf-Ruderente Oxyura leucocephala nb nb
\Wellenlaufer Oceanodroma leucorhoa nb nb
\Wirgfalke Falco cherrug 0 nb
Ziegenmelker Caprimulgus europaeus 1 3
Zwergadler Aquila pennata nb nb
Zwergohreule Otus scops nb

Zwergschnépper Ficedula parva nb

Zwergschnepfe Lymnocryptes minimus nb nb
Zwergseeschwalbe Sternula albifrons 0

Zwergsumpfhuhn Porzana pusilla nb R
Zwergtrappe Tetrax tetrax nb 0
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divers divers b

IAlpenschneehuhn, Atlantiksturmtaucher, Austernfischer,
IAztekenmowe, Bairdstrandlaufer, Basstolpel, Bergente,
Bergkalanderlerche, Bindenkreuzschnabel, Bléssgans,
Blassspoétter, Blaufligelente, Buntfu3-Sturmschwalbe,
Buschrohrsanger, Dreizehenmoéwe, Drosseluferlaufer,
Dunkler Sturmtaucher, Dunkler Wasserlaufer, Diinnsch-
nabelmdéwe, Eiderente, Einsiedlerdrossel, Eisente, Ei-
smowe, Erddrossel, Fahlsegler, Falkenraubmoéwe, Fel-
drohrsénger, Fichtenammer, Fischmowe, Gelbbrauen-|
Laubsénger, Gelbkopf-Schafstelze, Gelbschnabeltau-
cher, Goldhéahnchen-Laubséanger, Graslaufer, Graubrust-
Strandlaufer, Grunlaubsénger, Grunschenkel, Haherkuc-
kuck, Hakengimpel, Halsbandsittich, Iberienzilpzalp, Isa-
bellwirger, Kalanderlerche, Kanadapfeifente, Kappenam-
mer, Kiebitzregenpfeifer, Kiefernkreuzschnabel, Kleiner
Gelbschenkel, Kleiner Sturmtaucher, Knutt, Kurzschna-
belgans, Kurzzehenlerche, Mandarinente, Mantelmdéwe,
Mariskenrohrséanger, Maskenammer, Maskenschafstelze,
Mauerlaufer, Maurensteinschmétzer, Meerstrandlaufer,
Meisenwaldsénger, Mittelmeermdwe, Mittelséger, Nil-
gans, Nonnensteinschmétzer, Ohrenlerche, Orpheusgra-
smicke, Pfeifente, Pfuhlschnepfe, Polarbirkenzeisig,
Prachttaucher, Rallenreiher, Regenbrachvogel, Ringsch-
nabelente, Rosenmdwe, Rosenstar, Rostgans, Rotdros-
sel, Rotelschwalbe, Rotfligel-brachschwalbe, Rotkehl-
drossel, Rotkehlpieper, Samtente, Samtkopf-Grasmiicke,
Sanderling, Schlagschwirl, Schmarotzerraubméwe, Sch-
neeammer, Schneesperling, Schwanengans, Schwar-
zfligel-Brachschwalbe, Schwarzkehldrossel, Schwarzko-|
pfméwe, Schwarzkopf-Ruderente, Seidensénger, Sepia-
sturmtaucher, Sichelstrandlaufer, Silberméwe, Skua,
Spatelraubmowe, SpieRente, Spornammer, Spornpieper,
Sprosser, Sterntaucher, Strandpieper, Sturmmowe,
Sumpflaufer, Sumpfrohrsanger, Temminckstrandlaufer,
Terekwasserlaufer, Thorshiihnchen, Thunberg-Schaf-
stelze, Tienschan-Laubsanger, Trauerbachstelze, Traue-
rente, Weidenammer, Weibart-Grasmucke, Weibart-
Seeschwalbe, Weil3brauendrossel, Weiburzel-
Strandlaufer, Weil3schwanzkiebitz, Weillwangengans,
\Wustenregenpfeifer, Zistensanger, Zitronenstelze, Zwer-
gammer, Zwerggans, Zwergmowe, Zwergsager, Zwerg-|
scharbe, Zwergstrandlaufer
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1 Zusammenfassung

Die Gemeinde Efringen-Kirchen plant die Aufstellung des Bebauungsplans ,,Neue Strale
West' im Ortsteil Istein. Die Planung sieht ein allgemeines Wohngebiet (WA) mit zwei bis

dreigeschossigen Wohnhd&usern vor.

Aufgrund der Nahe zur LandstraBe L 137, Autobahn A 5 und Bahnlinie wurden die Ver-
kehrsgeréusche untersucht, die auf das Plangebiet einwirken. DarGber hinaus wurden die
Gerduschimmissionen durch die benachbarten Sportanlagen des SV Istein auf Immissi-

onsvertraglichkeit Uberprift.

Die zu erwartende Gerduschsituation wurde auf Grundlage eines dreidimensionalen Si-
mulationsmodells mit dem Programm-System SoundPLAN 9.0 prognostiziert. Die Berech-
nung der StraBenverkehrsgerdusche erfolgte nach den RLS-19 [10], die Berechnung der
Sportanlagengerdusche nach VDI 2714 [13]. Die Beurteilung der Verkehrsgerdusche er-
folgte nach DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau' [2], erg&nzend nach der 16. BImSchV
[6] sowie nach dem Kooperationserlass Larmaktionsplanung [20]. Die Beurteilung der

Sportanlagengerdusche erfolgte nach der 18. BImSchV [22][23][24].

Die Untersuchungsergebnisse lassen sich wie folgt zusammenfassen:

= Durch den Verkehrsiarm werden die anzustrebenden schalltechnischen Orientie-
rungswerte tags und nachts innerhalb des Plangebiets an der Giberwiegenden Anzahl
der Fassaden iberschritten; die Pegeliberschreitungen betragen tags 1 - é dB und
nachts 2 — 8 dB. Der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV [3]1, der im Bebauungs-
planverfahren die ,Zumutbarkeitsschwelle* darstellt, wird zur Tageszeit an einem
GroBteil der Fassaden unterschritten bzw. eingehalten und lediglich an einzelnen
Fassaden um 1 - 2 dB Uberschritten. Zur Nachtzeit hingegen wird der Immissions-
grenzwert der 16. BImSchV [3] an der iberwiegenden Anzahl der Fassaden Uber-
schritten; die Uberschreitungen betragen 1 - 4 dB. Die Larmkonflikte beschrénken
sich dabei nicht auf eine einzelne Gebdudeseite, d.h. es gibt keine larmzugewand-
ten oder larmabgewandte Fassaden. Die nach dem Kooperationserlass Larmakti-
onsplanung [20] als gesundheitskritisch geltenden Pegel (65 dB(A) tags und 55 dB(A)

nachts), werden im gesamten Plangebiet unterschritten.

]Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [3] betragen fUr Allgemeine Wohngebiete (WA) 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts.
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Durch den Sportanlageniérm werden die Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV zur
Tageszeit innerhalb der abendlichen Ruhezeit sowie auBerhalb der Ruhezeiten ein-
gehalten. Zur lautesten vollen Nachtstunde sowie innerhalb der mittdglichen Ruhe-
zeit an Sonn-/Feiertagen werden die zuldssigen Richtwerte innerhalb des Plangebiets

an einzelnen Gebdaudefassaden jedoch um 1 - 4 dB Uberschritten.

Durch die Gemeindefeste, die an wenigen Tagen im Jahr auf dem Sportanlagenge-

Iande statifinden, wird die Zumutbarkeitsschwelle der Freizeitiarmrichtlinie [25] in H6-
he von 70 dB(A) zur Tageszeit eingehalten. Zur lautesten vollen Nachistunde wird je-
doch die Zumutbarkeitsschwelle von 55 dB(A) selbst bei einem Musikende um spa-
testens 24 Uhr und unter Bericksichtigung einer Verschiebung der Nachizeit um 2

Stunden an einzelnen Fassaden um 1 - 4 dB Uberschritten.

Durch fir private Feiern, die gelegentlich im Gebdude des Musikvereins auf dem
Sportanlagengeldnde abgehalten werden, wird die Zumutbarkeitsschwelle der Frei-
zeitlarmrichtlinie [25] in Hohe von 70 dB(A) tags eingehalten. Die Zumutbarkeits-
schwelle in Hohe von 55 dB(A) nachts wird ebenfalls eingehalten, sofern die Musik-

beschallung um spdtestens 22 Uhr eingestellt wird.

Aufgrund der Verkehrsldrmbelastung und der in Teilbereichen auftretenden Sportan-
lagen- bzw. Veranstaltungskonflike sind geeignete Schallschutzvorkehrungen erfor-
derlich, um gesunde Wohnverhdltnisse zu schaffen. Art und Umfang der Schutzmag-

nahmen sind im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens abzuwdagen.

Mdgliche Schalischutzvorkehrungen werden in Kapitel 9 eriGutert. Entsprechende

Vorschlage fir die textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan sind in Kapitel 10 auf-

gefihrt.

Die Berechnungsergebnisse sind in den Anlagen in Form von L&rmkarten dokumentiert.

Der Genehmigungsbehorde bleibt eine abschlieBende Beurteilung vorbehalten.

T:\2023\23606_Gemeinde_EfringenKirchen_BP_Vorlandung\04_Dokumentation\Dokumente\02_Berichte\B23606_SIS_01_25067.docx

136



rw bauphysik

ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG
Internet: www.rw-bauphysik.de
E-Mail: info@rw-bauphysik.de

Bericht Nr. B23606_SIS_01 vom 07.12.2023

2 Aufgabenstellung
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens war gutachtlich zu prifen, ob die Verkehrs-
gerdusche sowie die Sportanlagengerdusche im geplanten Wohngebiet zu Immissions-

konflikten fUhren.

Die vorliegende Untersuchung umfasst gemdaBs Auftrag folgende Arbeitsschritte:

Erstellen eines Rechenmodells mit dem Computerprogramm SoundPLAN 9.0
- Erarbeiten von Emissionsansatzen fUr die StraBen- und Schienenverkehrsgerdusche
- Erarbeiten von Emissionsansétzen fUr die Sportanlagengeréusche

- Schallausbreitungsrechnungen fur die Verkehrsgerdusche nach RLS-19 [10] und
Schall 03 [20]

- Schallausbreitungsrechnungen fur die Sportanlagenger&usche nach VDI 2714 [13]

- Beurteilung der Verkehrsger&usche anhand der Bestimmungen der DIN 18005 Ver-
kehr [2], ergdinzend nach der 16. BImSchV [6] sowie nach dem Kooperationserlass

Larmaktionsplanung [20].
- Beurteilung der Sportanlagengerédusche nach der 18. BImSchV [22][23][24].
- Empfehlungen zu SchallschutzmaBnahmen
- Berechnung der maBgeblichen AuBenldrmpegel nach DIN 4109 [6]
- Vorschlége zu den textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan

- Berichtswesen
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3 Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen

Folgende Vorschriften wurden bei der DurchfUhrung der Untersuchung berUcksichtigt:

(1]

(2]

(3]

(4]

(5]
(6]
[7]

(8]

(9]
[10]

(1]

(12]

[13]

(14]

DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau: Grundlagen und Hinweise fUr die Planung*
Juli 2023

DIN 18005 Beiblatt 1 ,Schallschutz im St&ddtebau — Beiblatt 1: Schalltechnische Orien-

tierungswerte fUr die stddtebauliche Planung*, Juli 2023

BImSchG, Bundes-Immissionsschutzgesetz ,Gesetz zum Schutz vor schddlichen Um-
welteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschitterungen und
ahnliche Vorgdnge' in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. |
S. 1274), das zuletzt durch Artikel 103 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. I S.

1328) gedndert worden ist"

4. BImSchV ,Verordnung Uber genehmigungsbedurftige Anlagen, Vierte Verord-
nung zur DurchfGhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes' Ausgabe Mai 2017
(BGBI. I Nr. 21 vom 02.05.2013 S. 973) GL.-Nr.: 2129-8-4-3

DIN ISO 9613-2 ,Dé&mpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien’, Oktober 1999
16. BImSchV ,Verkehrsldrmschutzverordnung’, Juni 1990
16. BImSchV ,Verkehrsldrmschutzverordnung, Verordnung zur Anderung’, 18.12.2014

16. BImSchV ,Verkehrsl&rmschutzverordnung, 2. Verordnung zur Anderung’,
04.11.2020

RLS-90 ,Richtlinien fUr den Ldrmschutz an StraBen’, 1990
RLS-19 ,Richtlinien fUr den Larmschutz an StraBen’, 2019

DIN 4109, ,Schallschutz im Hochbau, Teil 1: Mindestanforderungen, Teil 2: Rechneri-

sche Nachweise der Erfillung der Anforderungen’, Januar 2018

24.BImSchV,24. Verordnung zur DurchfGhrung des Bundesimmissionsschutzgesetzt’,
1997

VDI 2714,Schallausbreitung im Freien’, Januar 1988

VDI 2719 ,Schallddmmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen’,
Ausgabe 1987

T:\2023\23606_Gemeinde_EfringenKirchen_BP_Vorlandung\04_Dokumentation\Dokumente\02_Berichte\B23606_SIS_01_25067.docx

138



rw bauphysik

ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG
Internet: www.rw-bauphysik.de
E-Mail: info@rw-bauphysik.de

Bericht Nr. B23606_SIS_01 vom 07.12.2023

[15] DIN EN 12354-4 ,Bauakustik - Berechnung der akustischen Eigenschaften von Ge-
bduden aus den Bauteileigenschaften - Teil 4: SchallUbertragung von RGumen ins
Freie’, April 2001

[16] DIN 45 641 ,Mittelung von Schallpegeln’, Juni 1990

[17] DIN 45 645-1 ,Ermittlung von Beurteilungspegeln aus Messungen’, Teil 1: Gerdusch-

immissionen in der Nachbarschaft, Juli 1996

[18] DIN 45 680 ,Messung und Bewertung tieffrequenter Gerduschimmissionen in der
Nachbarschaft’, Marz 1997

[19] DIN 45 681 ,Bestimmung der Tonhaltigkeit von Gerduschen und Ermittlung eines
Tonzuschlages fUr die Beurteilung von Gerduschimmissionen’, Md&rz 2005, Berichti-

gung 2, August 2006

[20] Ministerium fUr Verkehr des Landes Baden-WUrttemberg: ,Kooperationserlass-

L&rmaktionsplanung*, Februar 2023

[21] Schall 03 ,Richtlinie zu Berechnung von Schallimmissionen von Schienenwegen’,
2014

[22] 18.BImSchV ,Sportanlagenldrmschutzverordnung’, 1991

[23] Zweite Verordnung zur Anderung der Sportanlagenlédrmschutzverordnung, Juni
2017

[24] Dritte Verordnung zur Anderung der Sportanlagenlérmschutzverordnung, Oktober
2021

[25] L&nderausschuss fur Immissionsschutz (LAI): ,Hinweise zur Beurteilung der durch Frei-
zeitanlagen verursachten Gerdusche — Freizeitl@rmrichtlinie’, Musterverwaltungs-
vorschrift zur Ermittlung, Beurteilung und Verminderung von Gerduschimmissionen
vom 06.03.2015

[26] Bayerisches Landesamt fur Umweltschutz ,ParkplatziGrmstudie’, 2007, 6. Auflage
[27] VDI 3770, Emissionskennwerte von Schallquellen Sport- und Freizeitanlage, 2012

[28] Senatsverwaltung fUr Stadtentwicklung und Wohnen Berlin, Senatsverwaltung fir
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz Berlin: ,Berliner Leitfaden — L&rmschutz in der ver-

bindlichen Bauleitplanung’, September 2021
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[29]

Larmbekdmpfung 17 (2022) Nr. 4: ,TUren und Kofferraumschlagen von Pkw: Sind de

Prognoseansdtze noch zeitgemdaB?e’, Michael Schilag

Weiter wurden folgende Grundlagen berUcksichtigt:

[30]

[31]

[32]

[33]

[34]

[35]

[36]

[37]

(38]

[39]

[40]

Digitaler Katasterplan

Dreidimensionales Geldndemodell (DGM1), Landesamt fUr Geoinformation und

Landentwicklung B.W.
Ubersichtsplan zur geplanten Wohnbebauung, 5.12.2023, weissenburger bau

Zugzahlen auf dem Streckenabschnitt 4000, Abschnitt Istein bis Efringen-Kirchen,
(km 256,3- km 258,2), im Prognosejahr 2030 wurden von der Deutschen Bahn

Verkehrszahlen zur L 137, Z&hlistellennummer 84640, Verkehrsz&hlung der StraBen-

verkehrszentrale Baden-Wirttemberg aus dem Jahr 2019

Verkehrszahlen zur A 5, Zahlstellennummer 84628, Verkehrsz&hlung der StraBenver-

kehrszentrale Baden-Wrttemberg aus dem Jahr 2019

Angaben zur verbauten StraBendeckschicht der Autobahn A5, Die Autobahn
GmbH des Bundes, Niederlassung Sudwest, 22.09.2023

Angaben zur Hohe der bestehenden Larmschutzwand entlang der Bahnlinie, DB
Netz AG, Stakeholdermanagement und Offentlichkeitsarbeit Ldrmsanierung, Tech-
nisches Projektmanagement, I.NI-W-T 4, 14.09.2023

Angaben zur Sportanlagennutzung vom Sportverein, 18.09.2023

Angaben zum Parkplatz der Sportanlage sowie zu den Gemeindefesten auf dem

Festplatz am Latschabau, Ortsvorsteherin Istein, 25.09.2023

Bebauungsplan-Entwurf ,Neue StraBe West' der Gemeinde Efringen-Kirchen, Stand:
24.11.2023, fsp.stadtplanung
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4 Vorhaben und ortliche Verhdltnisse

Das Plangebiet ,Neue StraBe West' liegt am westlichen Rand des Ortsteils Istein der Ge-
meinde Efringen-Kirchen. Vorgesehen ist die Aufstellung eines Angebofts-Bebauungsplans
mit Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebiets (WA) fUr eine zwei- bis dreigeschossige

Wohnbebauung (2 Vollgeschosse + 1 Dachgeschoss mit Flachdach).

Das Plangebiet grenzt nach Westen und Nordwesten an die Sportanlagen des SV Istein
an. In nérdlicher Richtung verlduft die Bahnstrecke 4000, im Westen die LandstraBe L 137
und Aufobahn A5. Aufgrund der Lage ist im Plangebiet mit Verkehrsldrm und Sportanla-

gelérm zu rechnen.

Die ortliche Situation ist in Anlage 1 dargestellt.

Abb.1: Bebauungsplan-Entwurf
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Abb.2: Ubersichtsplan zur geplanten Bebauung innerhalb des Plangebiets
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5 Schalltechnische Anforderungen

5.1 DIN 18005

FUr die Bauleitplanung gelten primér die Bestimmungen der DIN 18005 ,Schallschutz im
Stadtebau’[1]. Die im Beiblatt zu DIN 18005 [2] enthaltenen schalltechnischen Orientie-
rungswerte sind nicht wie Immissionsrichtwerte zu behandeln. Bezeichnungsgerecht ge-
ben die nachfolgend aufgefUhrten Werte eine Orientierungshilfe ohne rechtliche Ver-
bindlichkeit. Sie sind als sachversténdige Konkretisierung der Anforderung an den Schall-
schutz im Stadtebau aufzufassen und in den Abwdgungsprozess einzubeziehen. Der Ab-
wdgungsspielraum verringert sich dabei mit zunehmender Uberschreitung der schalll-

technischen Orientierungswerte.

Schalltechnische Orientierungswerte der DIN 18005

TAGS NACHTS
Gebietsausweisung
Industrie, Industrie,
Verkehr 2 Gewerbe Verkehr 2 Gewerbe
und Freizeit und Freizeit
Reine Wohngebiete 50 dB(A) 50 dB(A) 40 dB(A) 35 dB(A)
Allgemeine Wohngebiete,
Kleinsiedlungsgebiete, Wochen-
endhausgebiete, Ferienhausge- 55 dB(A) 55 dB(A) 45 dB(A) 40 dB(A)
biete, Campingplatzgebiete
Friedhdfe, Kleingartenanlagen, 55 dB(A) 55 dB(A) 55 dB(A) 55 dB(A)

Parkanlagen

Besondere Wohngebiete 60 dB(A) 60 dB(A) 45 dB(A) 40 dB(A)
Dorf-, Dorfliche Wohn-, Misch-

und Urbane Gebiete 60 dB(A) 60 dB(A) 50 dB(A) 45 dB(A)
Kerngebiete 63 dB(A) 60 dB(A) 53 dB(A) 45 dB(A)
Gewerbegebiete 65 dB(A) 65 dB(A) 55 dB(A) 50 dB(A)

Sonstige Sondergebiete sowie
Fldchen fur den Gemeinbedarf,
soweit sie schutzbedurftig sind, je

nach NuTzungsorf3

45-65 dB(A) | 45-65dB(A) | 35-65dB(A) | 35-65dB(A)

Industriegebiete - - - _

Tab. 1:  Schalltechnische Orientierungswerte nach DIN 18005

2 Die dargestellten Orientierungswerte gelten fir StraBen-, Schienen- und Schiffsverkehr. Abweichend davon schlagt die WHO fir
den Fluglérm zur Vermeidung gesundheitlicher Risiken deutlich niedrigere Schutzziele vor

3 FUr Krankenhd&user, Bildungseinrichtungen, Kurgebiete oder Pflegeanstalten ist ein hohes Schutzniveau anzustreben
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Bei Uberschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte sind grundsatzlich zu deren
Einhaltung aktfive LarmschutzmaBnahmen vorzusehen. Nach Abschnitt 1.1 des Beiblatts
der DIN 18005 [2] sollen die schalltechnischen Orientierungswerte bereits an den Randern
der Uberbaubaren GrundstUcksfldchen eingehalten werden. Passive, d.h. bauliche MaB-
nahmen am zu schifzenden Gebdude selbst sollten erst dann vorgesehen werden,
wenn aktive LarmschutzmaBnahmen wie z.B. Walle oder Wande nach Auffassung der

Entscheidungstréger ausscheiden.

5.2 16. BImSchV

Neben den schalltechnischen Orientierungswerten der DIN 18005 [2] werden die Immissi-
onsgrenzwerte der 16. BImSchV [3]4 als sogenannte ,,Zumutbarkeitsschwelle" bei der Ab-

wdagung von LarmschutzmaBnahmen im Bebauungsplanverfahren herangezogen.

Gebietsausweisung Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV
TAGS NACHTS

Krankenhd&user, Schulen, Kurhei-

me, Altenheime 57 dB(A) 47 dB(A)

Reine Wohngebiete, Allgemeine

Wohngebiete, Kleinsiedlungsge- 59 dB(A) 49 dB(A)

biete

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 64 dB(A) 54 dB(A)

Gewerbegebiete 69 dB(A) 59 dB(A)

Tab.2:  Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV

53 Weitere Abwdgungskriterien

Im Falle von Verkehrsldrm sind ergdnzend zu den schalltechnischen Orientierungswerten
der DIN 18005 [2] und den Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV [3] bei der Abwagung
von LarmschutzmaBnahmen innerhallb der Bauleitplanung die Schwellenwerte aus dem

Kooperationserlass Larmaktionsplanung [20] zu berUcksichtigen:

4Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [3] betragen fUr Allgemeine Wohngebiete (WA) 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts.
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- Gesundheitskritischer Bereich: Larmbelastung ab 65 dB(A) tags / 55 dB(A) nachfts

- Gesundheitsgef@hrdender Bereich: L&drmbelastung ab 70 dB(A) tags / 60 dB(A) nachts

Bei Aufstellung des Bebauungsplans besteht bei Erreichen bzw. Uberschreitung der
Schwellenwerte von 70 dB(A) tags und/oder 60 dB(A) nachts nur noch ein geringer Ab-
wdagungsspielraum. In solchen Fallen ist aufzuzeigen, welche gewichfigen Argumente
dennoch fUr die Planung sprechen und welche ausgleichenden Umsténde und MaB-

nahmen die Uberschreitung vertretbar machen (besonderes Abwégungserfordernis).

Schutzanspruch AuBenwohnbereiche

Neben den schutzwirdigen Rdumen innerhalb der Bebauungen sind auch die AuBen-
wohnbereiche wie Balkone, Terrassen, etc. zu schitzen. FUr diese gelten grundsatzlich die
schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18805 [2] fur den Tageszeitraum; der
Nachtzeitraum ist nicht schutzbedurftig. Eine Uberschreitung der Orientierungswerte kann
im Rahmen des Abwdgungsverfahrens zugelassen werden. LadrmschutzmaBnahmen sind

aber zumindest bei Beurteilungspegel von Uber 65 dB(A)° tags notwendig.

54 18. BImSchV

Erg&nzend zu den Anforderungen der DIN 18005 [2] sind bei der Beurteilung von Sport-
l&rm im Zuge von Bebauungsplanverfahren auch die Anforderungen der 18. BimschV
[22][23] zu prufen. Die 18. BImSchV ist im Bebauungsplanverfahren zwar nicht bindend, es
sollfe jedoch im Rahmen der Abwdégung geprUift werden, ob deren Anforderungen ein-
gehalten werden kénnen, da die Verordnung mit Bezug auf die Vollzugsfahigkeit fur die

Bauleitplanung mittelbar rechtliche Bedeutung hat.

Die Immissionsrichtwerte der 18. BimschV [22][23] sind 0,5 m vor gedffnetem Fenster des
ndchstgelegenen schutzbedurftigen Aufenthaltsraums einzuhalten. Zusammengefasst
gelten nach der 18. BImSchV [22][23] bei regelmd&Big einwirkenden Sportanlagengeréu-

schen an den schutzbedurftigen Nachbarbebauungen folgende Immissionsrichtwerte:

S Der Pegel von 65 dB(A) tags stellt nach dem Kooperationserlass Larmaktfionsplanung [20] die Schwelle zum gesundheitskritischen Be-
reich dar. DarUber hinaus wird der Schwellenwert auch im Berliner Leitfaden [28] als Schwelle fir Schallschutzvorkehrungen an Au-
Benwohnbereichen verwendet.
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Immissionsrichtwerte

in dB(A)
werktags Beurtellungs- | kranken- WR WA | M,MD, | MU GE
zeiten haus, Pfle- MK
geheim,
Kurgebiet
tags auBerhalb
der Ruhezeiten 8-20Uhr 45 50 95 60 63 65
tags innerhalb
der Ruhezeiten 20 -22 Uhr 45 50 55 460 63 65
am Abend
tags innerhalb
der Ruhezeiten 6 -8 Uhr 45 45 50 55 58 60
am Morgen
nachts 22 -6 Uhr
ungunstigste 35 35 40 45 45 50
volle Stunde
Tab. 3: Beurteilungszeitrdume und Immissionsrichtwerte werktags nach 18. BImSchVv
Immissionsrichtwerte
in dB(A)
sonn-/ feierl‘qgs Beurfiilungs- Kranken- WR WA MI, MD, MU GE
zeren haus, Pfle- MK
geheim,
Kurgebiet
tags auBerhalb 9 -13 Uhr
der Ruhezeiten und 45 50 55 60 63 65
15-20 Uhr
tags innerhalb
der Ruhezeiten 13-15Uhr
am Mittag und 20 - 22 Unhr 45 50 55 60 63 65
am Abend
tags innerhalb
der Ruhezeiten 7 -9 Uhr 45 45 50 55 58 60
am Morgen
nachts 22 -7 Uhr
ungunstigste 35 35 40 45 45 50
volle Stunde

Tab. 4: Beurteilungszeitrdume und Immissionsrichtwerte sonn- und feiertags nach 18. BImSchV

Weiterhin gilt fUr den Regelbetrieb nach 18. BImSchV [22][23]: Einzelne kurzzeitige Ge-
réuschspitzen sollen die oben genannten Immissionsrichtwerte des Regelbetriebes am

Tag um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschrei-

ten.
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Die zustdndige Behorde soll von einer Festsetzung der Betriebszeiten absehen, wenn in-
folge des Betriebs einer oder mehrerer Sportanlagen bei seltenen Ereignissen® die Immis-
sionsrichtwerte um nicht mehr als 10 dB(A), keinesfalls aber die folgenden Hochstwerte

Uberschritten werden:

tags auBerhalb der Ruhezeiten: 70 dB(A)
tags innerhalb der Ruhezeiten: 65 dB(A)
nachts: 55 dB(A)

Bei seltenen Ereignissen soll die zustdndige Behdrde auBBerdem von einer Festsetzung von
Beftriebszeiten absehen, wenn infolge des Betriebs einer oder mehrerer Sportanlagen ein-
zelne kurzzeitige Gerduschspitzen die genannten Immissionsrichtwerte fUr seltene Ereignis-
se am Tag um nicht mehr als 20 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 10 dB(A) Gber-

schritten werden.

Altanlagenbonus

Bei Sportanlagen, die vor Inkrafttreten dieser Verordnung baurechtlich genehmigt oder -
soweit eine Baugenehmigung nicht erforderlich war - errichtet waren und danach nicht
wesentlich gedndert werden, soll die zustdndige Behdrde von einer Festsetzung von Be-
triebszeiten absehen, wenn die Immissionsrichtwerte an den in § 2 Abs. 2 genannten Im-
missionsorten jeweils um weniger als 5 dB(A) Uberschritten werden; dies gilt nicht an den

in § 2 Abs. 2 Nr. 5 genannten Immissionsorten.

Bewertung der Sportanlagen-Parkplatzflichen

Laut 18. BImSchV [22][23] ist der Mittelungspegel derjenigen Gerdusche, die von den der
Anlage zuzurechnenden Parkplatzfléchen ausgehen, nach den Richtlinien fur den L&rm-
schutz an StraBen - Ausgabe 1990 - RLS-90 [?] zu berechnen.

Bewertung der Verkehrsgerdusche dffentlicher Verkehrsflichen

Verkehrsgerdusche einschlieBlich der durch den Zu- und Abgang der Zuschauer verur-

6 Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte durch besondere Ereignisse und Veranstaltungen gelten als selten, wenn sie
an héchstens 18 Kalendertagen eines Jahres in einer Beurteilungszeit oder mehreren Beurteilungszeiten auftreten. Dies
gilt unabhdngig von der Zahl der einwirkenden Sportanlagen.
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sachten Gerdusche auf &ffentlichen Verkehrsfldchen auBerhalb der Sportanlagen durch
das der Anlage zuzuordnende Verkehrsaufkommen (Anlagen(ziel)verkehr) sind bei der
Beurteilung gesondert von den anderen Anlagengerduschen zu betrachten und nur zu
berUcksichtigen, sofern sie nicht im Zusammenhang mit seltenen Ereignissen auftreten
und im Zusammenhang mit der Nutzung der Sportanlage den vorhandenen Pegel der
Verkehrsgerdusche rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhdhen. Hierbei ist das Berech-
nungs- und Beurteilungsverfahren der VerkehrslGrmschutzverordnung (16. BImSchV) [6]
vom 12. Juni 1990 sinngemdB anzuwenden. Der Beurteilungspegel fur den Verkehr auf 6f-
fentlichen Verkehrsfldchen ist zu berechnen nach den Richtlinien fUr den L&rmschutz an
StraBen - Ausgabe 1990 - RLS-90 [9].

55 Freizeitlarmrichtlinie

Erg&nzend zu den Anforderungen der DIN 18005 [2] sind bei der Beurteilung von Freizeit-
l&rm im Zuge von Bebauungsplanverfahren auch die Anforderungen der FreizeitlGrmricht-
linie [25] zu prUfen. Die Gemeindefeste und privaten Feiern auf dem Sportanlagengeléan-
de wurden anhand dieser Richtlinie beurteilt, da es sich nicht um Sportanlagenlérm im

eigentlichen Sinne handelt.

Im Anwendungsbereich der FreizeitlGrmrichtlinie [25] aus dem Jahr 2015 heiBt es:

,Freizeitanlagen sind Einrichtungen im Sinne des § 3 Abs. 5 Nrn. | oder 3 BImSchG, die da-
zu bestimmt sind, von Personen zur Gestaltung ihrer Freizeit genutzt zu werden. GrundstU-
cke gehdren zu den Freizeitanlagen, wenn sie nicht nur gelegentlich zur Freizeitgestal-
fung bereitgestellt werden. Dies kénnen auch Grundsticke sein, die sonst z.B. der
Sportausibung, dem Flugbetrieb oder dem StraBenverkehr dienen. Die Hinweise in die-
sem Abschnitt gelten insbesondere fUr folgende Anlagen: Grundsticke, auf denen in Zel-
ten oder im Freien Diskothekenveranstaltungen, Lifemusik-Darbietungen, Rockmusikdar-
bietungen, Platzkonzerte, regelmdaBige Feuerwerke, Volksfeste o.a. stattfinden, ....."

Nach der Freizeitlarmrichtlinie des LAl [25] werden alle tagstber entstehenden Gerdu-
sche auf die Ruhezeitrdume oder auf die verbleibenden Zeitrdume zwischen 6:00 — 22:00
Uhr bezogen. Nachts gilt die ,lauteste volle Stunde' als Beurteilungszeitfraum.

Im Einzelnen gelten folgende Beurteilungszeitrdume und Immissionsrichtwerte fUr regel-

mdagige Ereignisse:
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Immissionsrichtwerte
in dB(A)
werktags | Beurtellungs- |y qnken- WR WA M, MD, | GE Gl
zeiten haus, Pfle- MK
geheim,
Kurgebiet
tags auBer-
halb der Ru- 8 -20 Uhr 45 50 55 60 65 70
hezeiten
tags innerhalb 6 - 8 Uhr
der Ruhezei- oder
ten 20- 22 Uhr 45 45 50 55 60 70
nachts unguUnstigste
volle Stunde 35 35 40 45 50 70

Tab. 5: Beurteilungszeitréume und Immissionsrichtwerte werktags nach Freizeitldrmrichtlinie

An Sonn-/ Feiertagen gelten folgende Beurteilungszeitrdume und Immissionsrichtwerte:

Immissionsrichtwerte
in dB(A)
sonn-/ Beurteilungs
feiertags ; "| Kranken- WR WA MI, MD, GE Gl
9 zeiten haus, Pfle- MK
geheim,
Kurgebiet
tags auBer- 9 -13 Uhr
halb der Ru- und 45 45 50 55 60 70
hezeiten 15-20 Uhr
tags innerhalb 7 - 9 Uhr
der Ruhezei- oder
fen 13-15 Uhr 45 45 50 55 60 70
oder
20 - 22 Uhr
nachts ungunstigste
volle Stunde 35 35 40 45 50 70

Tab. é: Beurteilungszeitrdume und Immissionsrichtwerte sonn-/feiertags nach Freizeitldrmrichtlinie

Nach der Freizeitl@rmrichtlinie [25] gelten die Immissionsrichtwerte auch dann als Gber-
schritten, wenn kurzzeitige Gerduschspitzen den zuldssigen Richtwert um mehr als 30 dB

tags bzw. 20 dB nachts bei regelmdaBigen Veranstaltungen Gberschreiten.

Bei Veranstaltungen im Freien und/oder in Zelten kédnnen die oben genannten Immissi-

onsrichtwerte mitunter frotz aller verhdltnismdaBigen technischen und organisatorischen
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L&rmminderungsmaBnahmen oft nicht eingehalten werden. Laut Freizeitl@rmrichtlinie [25]
kbnnen solche Veranstaltungen in Sonderfdllen gleichwohl zul&ssig sein, wenn sie die

nachfolgend aufgefUhrten Bedingungen erflllen:

= Esliegt eine hohe Standortgebundenheit oder soziale Addquanz / Akzeptanz vor.

= Die DurchfUhrung ist auf wenige Tage begrenzt.

Eine hohe Standortgebundenheit ist bei besonderem &rtlichem oder regionalem Bezug
gegeben. Ebenso zdhlen dazu Feste von kommunaler Bedeutung. Von sozialer AdG-
quanz und Akzeptanz ist auszugehen, wenn die Veranstaltung eine soziale Funktion und

Bedeutung hat.

Es ist weiterhin zu prifen, ob die zu erwartenden Immissionen unvermeidbar bzw. ob die

Immissionen zumutbar sind.

Unvermeidbarkeit

Trotz aller verhd&linismd&Bigen technischen und organisatorischen L&rmminderungsmaB-
nahmen kann eine Uberschreitung aufgrund der Umgebungsbedingungen und der Min-
destversorgungspegel entsprechend VDI 3770 unvermeidbar sein. Dies trifft oft zu, wenn

lokal geeignete Ausweichstandorte nicht zur VerfGgung stehen.

Zumutbarkeit
Voraussetzung fUr eine Genehmigungsfahigkeit ist die Zumutbarkeit der Immissionen un-
ter BerUcksichtigung von Schutzwirdigkeit und Sensibilitét des Einwirkungsbereichs. Fol-

gende Punkte sind bei der Prufung der Zumutbarkeit zu bertcksichtigen:

= Sofern bei seltenen Veranstaltungen Uberschreitungen des Beurteilungspegels vor
den Fenstern im Freien von 70 dB(A) tags und/oder 55 dB(A)nachts zu erwarten
sind, ist deren Zumutbarkeit explizit zu begruonden.

= Uberschreitungen eines Beurteilungspegels nachts von 55 dB(A) nach 24 Uhr soll-
ten vermieden werden.

= In besonders gelagerten Fallen kann eine Verschiebung der Nachtzeit von bis zu
zwei Stunden zumutbar sein.

= Die Anzahl der Tage (24 Stunden-Zeitfraum) mit seltenen Veranstaltungen soll 18
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pro Kalenderjahr nicht Gberschreiten.
= Gerduschspitzen sollen die Werte von 90 dB(A) tags und 65 dB(A) nachts einhal-

ten.

5.6 DIN 4109

FUr konkrete Bauvorhaben gelten die Bestimmungen der DIN 4109, ,Schallschutz im
Hochbau’ [6] nach der Schallschutzvorkehrungen am Gebdude selbst vorzusehen sind.
Alle AuBenbauteile schutzbedurftiger R&ume sind nach DIN 4109 [6] so zu dimensionieren,
dass in den Rdumen keine unzumutbaren Gerduschpegel entstehen. Die Anforderungen

sind baurechtlich verbindlich.

Schutzbedurftige Rdume im Sinne der DIN 4109 [6] sind Wohnr&dume einschlielich Wohn-
dielen, Schlafzimmer, Betten- und Ubernachtungsréume in Beherbergungsstatten, Pfle-
geanstalten oder Krankenhdusern, UnterrichtsrGume, BUro- und Konferenzrdume (ausge-

schlossen GroBraumbUros).
Das Berechnungsverfahren der DIN 4109 [6] gibt keine maximalen Innenpegel vor, son-
dern setzt resultierende Schallddmm-MaBe der AuBenbauteile fest, deren Hohe vom

,maBgeblichen AuBenldrmpegel’ abhdngen.

Nach DIN 4109 [6é] gelten folgende resultierende Schallddmm-MaBe:

R'w,ges = Lqg - Kraumart

Dabei sind

Kraumart = 25 dB fUr BettenrGume in Krankenanstalten und Sanatorien

Kraumart = 30 dB fUr Aufenthaltsrdume in Wohnungen, Ubernachtungsréiume in Beherbergungsstétten, Unterrichtsréume u.d.
Kraumart = 35 dB fUr BUror&dume und &hnliche

La der maBgebliche AuBenldrmpegel nach DIN 4109 [6]

» Grundsdatzlich sind — unabhdngig des AuBenldrmpegels - mindestens einzuhalten:

R'w.ges=35dB fUr BettenrGume in Krankenanstalten und Sanatorien
R'w.ges = 30 dB fUr Aufenthaltsrdume in Wohnungen, Ubernachtungsréiume in Beherbergungsstétten, Unterrichtsréume u.d.

» FUr gesamte bewertete Bau-Schallddmm-MaBe von R'w.ges > 50 dB sind die

Anforderungen aufgrund der érilichen Gegebenheiten gesondert festzulegen.
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Der maBgebliche AuBenldrmpegel wird bei Uberlagerung mehrerer Schallimmissionen

wie folgt berechnet:

n
Lgres = 10 - log 2(100'“%1')
i

mit:  Lares resultierender maBgeblicher AuBenldrmpegel in dB(A)
Lai maBgeblicher AuBenldrmpegel einer Schallimmission i in dB(A)

Der maBgebliche AuBenldrmpegel ist im Fall von Verkehrsldrm nach der 16. BImSchV[4]
zuU beurteilen. Im Falle von Flugldrm werden die dquivalenten Dauerschallpegel nach DIN
45643 Teil 1 zugrunde gelegt. Die Immissionen des Gewerbeldrms werden nach den Best-
immungen der DIN ISO 9613-2 [5] berechnet und nach TA Larm beurteilt. Auf alle Schal-

limmissionen werden nach DIN 4109 [é] ein Wert von + 3 dB addiert.

Aufgrund der Frequenzzusammensetzung von Schienenverkehrsgerduschen in Verbin-
dung mit dem Frequenzspektrum der Schallddmm-MaBe von AuBenbauteilen ist bei
Schienenverkehr der daraus resultierende Beurteilungspegel pauschal um 5 dB zu min-

dern.

Je gréBer ein Aufenthaltsraum bei gleichbleibender AuBenbauteilgroBe ist, desto gerin-
ger ist der Innenpegel, der sich durch die Ger&uschUbertragung Uber das AuBenbauteil
ergibt. Dieser Einfluss muss bei der schalltechnischen Dimensionierung nach Gleichung 32
der DIN 4109 [6] berUcksichtigt werden.

Anforderungen an Luftungseinrichtungen
In Abschnitt 5.6 der DIN 18005 ,SchallschutzmaBnahmen am Gebdude’ [1] heilt es:

,FuUr ausreichende Beluftung auch bei geschlossenen Fenstern sind gegebe-
nenfalls schallddmmende Luftungseinrichtungen einzubauen.’

In Kapitel 4.2 des Beiblattes 1 zur DIN 18005-1 [2] heilt es:

,Bei Beurteilungspegeln Uber 45 dB ist selbst bei nur teilweise getffne-
tem Einfachfenster ungestorter Schlaf haufig nicht mehr méglich.”

In Abschnitt 5.4 der DIN 4109 [6],Einfluss von LUffungseinrichtungen und / oder Rollladen-

kasten’ wird zu diesem Thema angefthrt:
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,Bauliche Malnahmen an Aufenbauteilen zum Schutz gegen AuBenlédrm sind
nur voll wirksam, wenn die Fenster und Tiren bei der Larmeinwirkung ge-
schlossen bleiben und die geforderte Luftschalldammung durch zusatzliche
Luftungseinrichtungen / Rollladenkdsten nicht verringert wird.”

Nach den Empfehlungen der VDI-Richtlinie 2719 [13] sollten die durch Verkehrsgerdusche
verursachten Innenpegel von Wohn-, Pflege- und Behandlungsréumen auf 30 — 40 dB(A)
begrenzt werden. FUr ruhebedUrftige EinzelbUros gilt ebenfalls ein Wert von 30 — 40 dB(A),
fir Mehrpersonenburos ein Wert von 35 — 45 dB(A) und fUr GroBraumburos, Gaststatten-,
Schalter- und Ladenrdume ein Wert von 40 — 50 dB(A). Auch diese Innenpegel weisen
darauf hin, dass gedffnete bzw. gekippte Fenster zur dauernden LUftung nur eingesetzt
werden sollten, wenn der Beurteilungspegel maximal 15 dB Uber dem jeweils empfohle-

nen Innenpegel liegt 7 .

Aus den unterschiedlichen Hinweisen leiten sich folgende Grundsatzempfehlungen ab:

- Sind Ubernachtungsrdume Beurteilungspegeln von Uber 45 dB(A) zur Nachtzeit aus-
gesetzt, sollte eine fensterunabhdngige LUftungseinrichtung vorgesehen werden, wie
z. B. eine zentrale LUftungsanlage oder aber einzelne Schallddmmlufter, die entwe-
der in den Rahmen eines Fensters oder in die AuBenwand integriert werden.

- Beitagstber genutzten RGumen mit Beurteilungspegeln von Gber 55 dB(A) sind eben-
falls fensterunabhdngige LUftungseinrichtungen zu empfehlen, um die allgemeinen

Grundsdtze nach [2] einhalten zu k&nnen.

7 Im Rahmen eigener Messungen wurde festgestellt, dass bei gedffneten Fenstern zwischen dem vor gedffnetem Fenster gemessenen
Beurteilungspegel und dem Rauminnenpegel eine Differenz von ca. 8 dB liegt und dass bei gekippten Fenstern zwischen dem Beurtei-
lungspegel auBen und dem Rauminnenpegel eine Differenz von ca. 15 dB liegt. Beispiel: Soll der Innenpegel in einem Wohn- oder Pfle-
gezimmer auf 40 dB(A) begrenzt werden, so dirfte der Beurteilungspegel auBen bei gedffnetem Fenster nicht Uber 48 dB(A) und im Fal-
le gekippter Fenster nicht Uber 55 dB(A) liegen.
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6 Berechnungsverfahren
6.1 StraBenverkehr

Die Ermittlung der durch den StraBenverkehr verursachten Beurteilungspegel an den be-
trachteten Aufpunkten erfolgte nach den Regelungen der RLS-19 [6]. Der Berechnung
liegen Punktschallquellen zugrunde. Diese Punktschallquellen werden aus StraBenab-
schnitten einzelner Fahrstreifen mit anndhernd gleichen Emissionen und Ausbreitungsbe-

dingungen gebildet und befinden sich in der Mitte eines jeden einzelnen TeilstUcks.
Der Beurteilungspegel Lrwird nachfolgender Formel berechnet:
L, =10-1g |10 " 4 100117

mit: L' Beurteilungspegel fUr die Schalleintr&ge aller Fahrstreifen in dB
Let Beurteilungspegel fUr die Schalleintrége aller Parkplatzfldchen in dB

Der Beurteilungspegel Li* fur die Schalleintrége aller Fahrstreifen berechnet sich wie folgt:

L' =10-1g Z 1001 {Lw"i+10-1g[lil = Da; ~ DRy1,i = DRv2,i}
i

mit:  Lw' ldngenbezogener Schallleistungspegel des FahrstreifenteilstUcks, nach dem Abschnitt 3.3.2in dB
l Lange des Fahrstreifenteilsticks in m
Daj Dampfung bei der Schallausbreitung vom Fahrstreifenteilstick i zum Immissionsort nach dem Ab-
schnitt 3.5.1 in dB
Drw1 anzusetzender Reflexionsverlust der ersten Reflexion bei Spiegelschallquellen
Drva2 anzusetzender Reflexionsverlust der zweiten Reflexion bei Spiegelschallquellen

Der I&ngenbezogene Schallleistungspegel Lw' einer Quelllinie ist:

100 — - 101" L 1001 L 1091 L
Lw' =10-Ig[M] + 10 - Ig P1 — P2 WPKWWpkw) | REN WIKWIVikws) b2 WLKW2(Viws) [ _ 50
100 Vekw 100 Vikw1 100 Vikwo
mit: M stUndliche Verkehrsstarke der Quelliinie

Ly r2c (Vi) Schallleistungspegel fir die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkw1 und Lkw2) bei
der Geschwindigkeit Ve nach dem Abschnitt 3.3.3

Ve Geschwindigkeit fUr die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkw1 und Lkw?2) in km/h
pi Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1 in %
P2 Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2 in %
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Die Stérwirkung durch Fahrzeuge an Knotenpunkten (Dkkr®) wird in Abhdngigkeit vom
Knotenpunkttyp sowie der Entfernung zwischen Immissionsort und Schnittpunkt der Quell-

linien mit nachfolgender Formel bestimmt:
X
DK,KT(X) = KKT . maX{l - m; 0}

mit: Ky Maximalwert der Korrektur fir den Knotenpunkttyp KT nach Tabelle 5in dB
X Entfernung der Punktschallquelle von dem ndchsten Knotenpunkt in m

6.2 Schienenverkehr

Die Schallausbreitungsberechnungen fur die Schiene wurden nach den Bestimmungen
der Schall 03 [3] durchgefUhrt. Danach wird der Schallleistungspegel der Schiene oktav-
weise in den unterschiedlichen Bezugshdhen ermittelt. Die Gerdusche werden in Rollge-
réusche, Anfriebsgerdusche, Aggregatgerdusche und aerodynamische Gerdusche auf-

geteilt und auf drei Quellhéhen in 0 m, 4 m und 5 m Uber Schienenoberkante zugeteilt.

Der ldngenbezogene Schallleistungspegel Lw:ashmr fUr Eisenbahn- und StraBenbahn-
strecken im Oktavband f, im Héhenbereich h, infolge einer Teil-Schallquelle m, fir eine
Fahrzeugeinheit der Fahrzeugkategorie Fz je Stunde wird nach folgender Gleichung be-

rechnet:

n v
Q
Lwa fhmFz =8anmr TA2¢ pme +10-19 . dB+b¢ hm |g(—VFZ JdBJFZ(le,h,m,c +02f,h,m,c)+zk: Kk
Q.0 0 ¢

mit:  Aahmrz A-bewerteter Gesamtpegel der Idngenbezogenen Schallleistung bei der Bezugsge-
schwindigkeit vo = 100 km/h auf Schwellengleis mit durchschnittlichem Fahrfldchen
zustand, nach Beiblatt 1 und 2 [3], in dB(A)

AQihmfz Pegeldifferenz im Oktavband f, nach Beiblatt 1 und 2 [3], in dB(A)

gt} Anzahl der Schallquellen der Fahrzeugeinheit nach Nr. 4.1 bzw. 5.1 [3]

[gleYo) Bezugsanzahl der Schallguellen der Fahrzeugeinheit nach Nr. 4.1 bzw. 5.1 [3]
brhm Geschwindigkeitsfaktor nach Tabelle 6 bzw. 14 [3]

VEz Geschwindigkeitsfaktor nach Nummer 4.3 bzw. 5.3.2 [3] in km/h

Vo Bezugsgeschwindigkeit, Vo = 100 km/h

VEz Geschwindigkeitsfaktor nach Nummer 4.3 bzw. 5.3.2 [3], in km/h

Y(ClthmetC2ihme) Summe der ¢ Pegelkorrektur fUr Fahrbahnart (c1) nach Tabelle 7 bzw. 15 [3] und
Fahrfldche (c2) nach Tabelle 8 [3], in dB

>Kk Summe der k Pegelkorrektur fUr Bricken nach Tabelle ? bzw. 16 [3] und die Auffdl-
ligkeit von Gerduschen nach Tabelle 11 [3], in dB
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Bei Verkehr von nFz Fahrzeugeinheiten pro Stunde der Art Fz wird der Pegel der l&dngen-
bezogenen Schallleistung im Okavband f und H&henbereich h nach folgender Glei-
chung berechnet:

Lw:a, .0 =10~ |g( > 0,101 A fhm.Fe ]

m,Fz

Nach dem TeilstUckverfahren wird aus der Lange lks eines TeilstUckes ks und aus A-
bewerteten Pegeln der ldngenbezogenen Oktav-Schallleistung LW'A,f,h in den festge-
legten Hohenbereichen h der Tabelle 5 bzw. Tabelle 10 [3] die A-bewerteten Schallleis-

tungspegel LW'A f,h ks im Oktavband f berechnet:

|
Lwa, ks = Lwea f.n +10'|9%d5
0

mit: lo=1Tm

Die Schallimmission von Eisenbahn- und StraBenbahn an einem Immissionsort wird als

daquivalente Dauerschalldruckpegel Lpaeq fUr den Zeitraum einer vollen Stunde errechnet:

0,1{L D D -A
Lp,Aeq =10-1Ig 310 (WA,f,h,ksJr I,ks,w +1Q,ks f,h,ks,w)

f,hks,w

mit: f Z&hler fUr Oktavband
h Zahler fir Hohenbereich
ks Z&hler fUr TeilstUck oder einen Abschnitt davon
w Zahler fUr unterschiedliche Ausbreitungswege

Lwathks  A-berwerteter Schallleistungspegel der Punktschallquelle in der Mitte des TeilstUcks
ks, der die Emission aus dem Hoéhenbereich h angibt, in dB(A)

Diksw RichtwirkungsmaB fir den Ausbreitungsweg w, in dB(A)

Dis RaumwinkelmaB, in dB(A)

Athksw  AusbreitungsdédmpfungsmaB im Oktavband fim Hohenbereich h vom TeilstUck ks
Iangs des Weges w, in dB(A)

6.3 Sportanlage

Die Ausbreitungsrechnungen wurden nach der Ausbreitungsrichtlinie VDI 2714 [13]

durchgefuhrt.

T:\2023\23606_Gemeinde_EfringenKirchen_BP_Vorlandung\04_Dokumentation\Dokumente\02_Berichte\B23606_SIS_01_25067.docx

156



rw bauphysik

ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG
Internet: www.rw-bauphysik.de
E-Mail: info@rw-bauphysik.de

Bericht Nr. B23606_SIS_01 vom 07.12.2023

Abstrahlende AuBenbauteile

Die Schallleistung der AuBenbauteile errechnet sich nach der in VDI 2571genannten Be-
ziehung, in der Rauminnenpegel, Schallddmm-MaB des Bauteils, SchallfeldGbergang von

einem Raum ins Freie und geometrische GréBe des Bauteils berUcksichtigt werden.

(bei 500 Hz) Lw,Bautel = Linnen -R'w -4dB + 10:1g S/ So

mit : L w, sauteil Schallleistung des schallabstrahlenden Bauteils in dB(A)
Linnen Rauminnenpegel in dB(A)
R'w bewertetes Schallddmm-MaB in dB
-4 dB Schallfeldkorrektur fir den Ubergang vom Diffus- ins Freifeld
S geometrische GréBe des abstrahlenden Bauteils in m?
So Bezugsfldche von 1 m?

Ermittlung der Immissionspegel

Unter BerUcksichtigung des Schallleistungspegels errechnen sich nach den Ausbreitungs-

gesetzmdaBigkeiten der VDI 2714 [13]die jeweiligen Immissionspegel am Immissionsort.

Ls,i= Lw,it Di + Ko - Ds - Dem - DL - Db - DG - De

mit @ Lg ; Immissionspegel am Immissionsort der jeweiligen Teilquelle in dB(A)
Lw i Schallleistung der jeweiligen Teilquelle in dB(A)
D RichtwirkungsmaB in dB

Dieses MaB gibt an, um wieviel dB der Schalldruckpegel in Schallausbreitungsrichtung sich
von dem einer ungerichteten Schallquelle unterscheidet.

Ko RaumwinkelmaB in dB
Dieses MaB bericksichtigt den Einfluss von reflektierenden Flichen in der N&he der Schall-
quelle.

Ds AbstandsmaB in dB

Dieses MaB bericksichtigt die Pegelabnahme Uber die Entfernung zwischen der Teilquelle
und dem Immissionspunkt auf Grundlage einer vollkugelférmigen Schallausbreitung.

Dem Boden- und Meteorologieddmpfungsmal in dB

Du LuftabsorptionsmaB in dB
Dieses MaB berucksichtigt bei der Schallausbreitung die Umwandlung der Schallenergie in
Wdarme (Absorption und Dissipation).

Do Bewuchsd&mpfungsmal in dB
Dieses MaB bericksichtigt die Absorption infolge von pflanzichem Bewuchs. FUr Planungs-
zwecke wird dieses DdmpfungsmaB vernachldssigt, da von keinem dauerhaften Bewuchs
ausgegangen werden kann. Die Ddmpfung von Wdaldern wird gesondert betrachtet.

Dec BebauungsddmpfungsmaB in dB
Mit diesem MaB k&dnnen Ddmpfungen durch Reflexion, Streuung und Absorption an Gebdu-
den, gewerblichen Freianlagen und vergleichbaren Hindernissen bericksichtigt werden.
|.d.R. wird dieses DdmpfungsmaB vernachldssigt.

De Abschirm-MaB in dB
Dieses MaB bericksichtigt die Pegelabnahme durch die Abschirmwirkung von Hindernissen

gegenUber der freien ungehinderten Schallausbreitung. Das MaB bestimmt sich nach VDI
2720, BI.1.
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Der Teilbeurteilungspegel ermittelt sich aus dem jeweiligen Immissionspegel und dessen
Einwirkdauer in Bezug auf den Beurteilungszeitraum. Aus der energetischen Summe aller

Teilbeurteilungspegel wird der Beurteilungspegel gebildet, der mit dem Immissionsricht-

wert zu vergleichen ist.

Der Beurteilungspegel L ist ein MaB fUr die durchschnittliche Gerduschbelastung wdah-
rend der Beurteilungszeitrdume nach der 18. BImSchV.

Nach DIN 45 641 bzw. DIN 45 645 wird der Beurteilungspegel aus dem o.g. Immissions-
pegel L j, den Teilzeiten T; und den Zuschldgen K gebildet.

N
Le = 1044g( 1/ T £ T 10 0Ami =95 ) in g (A
i=
mit : L (Gesamt-)Beurteilungspegel
Tr Beurteilungszeitraum
Tj Teilzeit j
N Anzahl der gewdhlten Teilzeiten
Lam Mittelungspegel wahrend der Teilzeit T; als Lar bezeichnet
Kij Zuschlag fUr Impulshaltigkeit in der Teilzeit T
Kr; Zuschlag fur Ton- und Informationshaltigkeit in der Teilzeit T;
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7.1

Berechnungsvoraussetzungen

Die auf das Plangebiet einwirkenden Gerduschimmissionen durch den StraBen- und
Schienenverkehr sowie durch die Sportanlagen wurden auf Grundlage eines dreidimen-
sionalen Geldndemodells mit dem Programmsystem SoundPLAN, Vs. 7.4 untersucht.
Grundlage stellte ein Katasterplan sowie ein dreidimensionales Geldndemodell (DGM,
Gitterweite 1 m) des Landesvermessungsamt dar, welches den Larmschutzwall an der

Autobahn auf Hohe Istein enthdlt.

StraBenverkehrsgerdusche

Bei der Berechnung der StraBenverkehrsger&usche wurde der Verkehr auf der LandstraBe
L 137 und der Autobahn A5 berUcksichtigt. Als Grundlage der Emissionsberechnung dem
Verkehrsmonitoring aus dem Jahr 2019 der StraBenverkehrszentrale Baden-Wurttemberg
[34] herangezogen und mit einem jahrlichen Zuwachs von 0,9 % auf das Prognosejahr
2030 hochgerechnet.

Die zuldssige Geschwindigkeit auf dem relevanten Abschnitt der LandstraBe betragt
80 km/h. Auf dem relevanten Abschnitt der Autobahn liegt keine Geschwindigkeitsbe-
schrankung vor; gemdans RLS-19 wurde in diesem Fall Tempo 130 km/h fUr die Fahrzeug-
gruppe Pkw und 90 km/h fUr die Lkw hypothetisch angenommen. Fir die StraBendeck-
schicht der LandstraBe wurde bei der LandstraBe mit dem Korrekturwert Dspsprrcv) =
0 dB(A) angeseftzt, fUr die StraBendeckschicht der Autobahn die Korrekturwerte fir SMA
11 [36]. Der Steigungszuschlag wurde programmintern berechnet. Eine Knotenpunktkor-

rektur nach RLS-19 [10] war nicht erforderlich.

Der bestehende Ladrmschutzwall an der Autobahn auf Hohe Istein wurde indem dreidi-

mensionalen Geldndemodell bericksichtigt.

Verkehrsaufkommen DTV StUndliche StUndliche Ver- Schwerverkehr Schwerverkehr

Prognoseplanfall 2030 in Verkehrsstarke kehrsstarke tags nachts
KFZ/24h tags nachts Lkw1/Lkw2/Mot Lkw1/Lkw2/Mot

StraBe Mrac in Kfz/h Mnachr in Kfz/h in% in%

L 137 5.760 340,1 39.7 2,3/3,9/1,9 1,1/2,2/0,0

AS 49.416 2.806,4 564,1 2,0/8,8/1,1 2,3/9.6/0,2

Tab.7:  FUr die Schallausbreitungsrechnungen angesetztes Verkehrsaufkommen
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7.2 Schienenverkehrsgerdusche

Die erforderlichen Angaben zu den Zugzahlen auf dem Streckenabschnitt 4000, Ab-
schnitt Istein bis Efringen-Kirchen, im Prognosejahr 2030 wurden von der Deutschen Bahn
[33] VerfUgung gestellt.

Die Streckengeschwindigkeit auf dem untfersuchten Streckenabschnitt betragt gemaB
den Unterlagen [33] 80 km/h. Die Zughdchstgeschwindigkeit wurde der nachfolgenden
Tabelle enthommen. Die Schienentrasse fUhrt im Untersuchungsgebiet durch zwei Tunnel
(Kirchberg- und Klotz-Tunnel), deren Tunneldffnungen im Berechnungsmodell nachgebil-
det wurden. Westlich des Kirchberg-Tunnels verlduft die Bahnlinie Gber eine Bricke. Ge-
mag Schall 03 [20] wurde dort ein Zuschlag Ksr in Hohe von 3 dB vergeben, was einer Bru-
cke mit massiver Fahrbahnplatte oder mit besonderem stéhlernem Uberbau und Schwel-
lengleis im Schotterbett entspricht. Wenige Meter vor dem Kirchberg-Tunnel befindet sich

eine 2,0 m hohe Larmschutzwand sudlich an der Bahntrasse [37].

Tab.8: Zugdaten

7.3 Sportanlagen- und Veranstaltungsgerdusche

Die Sportanlagen SV Istein umfassen zwei Tennispldtze, einen Rasenplatz, eine Kunstra-

senfldche sowie eine Vereinsgaststatte.

Derzeitige Trainingszeiten:

- Dienstag und Donnerstag, 19:00 — 21:30 Uhr: FuBball 1.+2. Mannschaft (zusammen)
- Dienstag, 17:30 — 19:00 Uhr: Tennis

- Mittwoch, 19:30 — 21:00 Uhr: FuBball Damen

- Freitag, 17:15-18:30 Uhr: FuBball Jugend
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Neben dem werktaglichen Trainingsbetrieb der FuBball- und Tennismannschaften finden
an den Wochenenden (auch sonntags) regelmdaBig die Ligaspiele der FuBballer statt.
Nach Angaben des Sportvereins [38] findet i.d.R. nur ein FuBballspiel pro Tag statt mit bis
zu 100 Zuschauern, ggf. mittags innerhalb der Ruhezeit (13 — 15 Uhr). Sechs- bis zehnmal
pro Jahr werden Kinder- und Jugendturniere veranstaltet, die etwa 2 — 3 Stunden dauern
[38]. von der Larmbelastung aber nicht lauter als die FuBballspiele mit groBer Zuschauer-

anzahl eingeschétzt werden.

Die Spotgaststatte hat i.d.R. an sechs bis sieben Tagen in der Woche von ca. 10 Uhr bis
ca. 23 Uhr geodffnet. Neben den ca. 70 Sitzplatzen innerhalb der Gaststatte, befindet sich

sudlich des Gebdudes eine AuBengastronomie mit weiteren ca. 70 Sitzplatzen [38].

Parkplatze fUr den Sportverein und die Sportgaststatte befinden sich sudlich und sidodst-
lich der Sportgaststatte (insg. ca. 35 Stellplatze [38][39]). Nach Angaben des Sportvereins
ist das Parkplatzaufkommen i.d.R. eher gering, da ein GrofBteil der Vereinsmitglieder zu
FuB oder mit dem Rad kommt [38].

Zweimal im Jahr veranstaltet der Sportverein groBe Feste im Freien sUdlich der Sportgast-
statte mit Bewirtung und Musik: das 11m-Fest, das bis in die Nacht hinein dauert und 200 —
300 Besucher zahlf, und die Oktoberhocketse, die um 20 Uhr endet und tendenziell klei-
ner und leiser ist [38]. Zudem wird jahrlich auf dem Sportanlagengeldnde auf dem soge-
nannten Festplatz das zweitdgige Sommerfest des Musikvereins mit ca. 200 Besuchern
abgehalten[39], welches bis in die Nacht hinein andauert und bei dem Musik gespielt
wird. Am 1. Mai findet ganztagig der Volkswandertag auf dem GrundstUck statt mit Be-

weirtung aber ohne Musik.

Ostlich der Sportgaststétte befindet sich ein Gebdude des Musikvereins, der sogenannte
Latscha-Bau. Das Gebdude wird nicht fUr die Proben des Musikvereins genutzt, aber for
private Feiern (Geburtstage, etc.) mit bis zu 100 Personen vermietet. Auf dem stdlich ge-
legenen Festplatz findet jGhrlich das zweitdgige Sommerfest des Musikvereins statt (ca.
200 Besucher, Bewirtung und Musik, tags und nachts) sowie der Volkswandertag am 1.

Mai (ganztagig ab 7 Uhr, ca. 300 — 500 Personen, Bewirtung).
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In dem vorliegenden Gutachten wurden folgende Nutzungen auf dem Sportanlagen-
grundstUck untersucht:

- Trainingsbetrieb an Werktagen inkl. Gaststattenbetrieb

- Ligaspiele an Sonn-/Feiertagen inkl. Gaststattenbetrieb

- Gemeindefeste im Freien

- Private Feiern im Gebdude des Musikvereins

7.3.1 Training an Werkiagen

FuBballtraining

Die Emissionen, die durch das FuBballtraining auf der Spielfléche entstehen, wurden nach
der VDI 3770 [27] berechnet. Bei der Ermittlung der Trainergerdusche wurde eine Zu-
schaueranzahl von 10 Personen zugrunde gelegt. Die Schallquellen wurden als Flichen-
schallguelle in 1,6 m Hohe Uber Geldnde modelliert. Ergénzend wurde fUr kurzzeitige Spit-

zenpegel der Schiedsrichter-/Trainerpfiff (Lmax = 118 dB(A) [27] berUcksichtigt.

FuBballtraining Schallleistungspegel Zuschlage Einwirkzeit Te

Lw in dB(A) Kiin dB
Spieler Rasenspielfeld 94,0 - 1.5 (19:30 - 21:00)
Trainer Rasenspielfeld 94,0 - 1.5 (19:30 - 21:00)
Spieler Kunstrasenspielfeld 94,0 - 1.5 (19:30 - 21:00)
Trainer Kunstrasenspielfeld 94,0 - 1.5 (19:30 - 21:00)

Tab. 9: Den Ausbreitungsrechnungen zugrunde gelegte Berechnungsvoraussetzungen - Spielfelder FuBball

Tennisplatz
Die Emissionen, die durch das FuBballtraining auf der Spielfldéche entstehen, wurden nach
der VDI 3770 [27] berechnet und in 2 m H&he Uber Grund modelliert.

Tennis Schallleistungspegel Zuschlage Einwirkzeit Te
Lwin dB(A) Kin dB

Spielfeld 1 93.0 enthalten 1.5 (17:30 - 19:00)

Spielfeld 2 93.0 enthalten 1.5h (17:30 - 19:00)

Tab. 10: Den Ausbreitungsrechnungen zugrunde gelegte Berechnungsvoraussetzungen — Tennisplatz
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AuBenterrasse Vereinsheimgaststétte

Die Schallemissionen durch die Gaststattenbesucher im AuBenbereich wurden nach der
VDI 3770, Kap. 17 (Sprechen in gehobener Lautstarke) [27] berechnet und im Bereich der
Terrasse in 1,2 m Uber Geldnde modelliert. Zuschlidge fUr impuls- und informationshaltige
Gerdusche sind gemdaB 18. BImSchV [22] bei Gerduschen durch die menschliche Stimme
nicht zu berUcksichtigt, sofern sie nicht technisch verstarkt sind. Es wurde von 70 AuBen-
sitzplatzen ausgegangen [38]. Auf Basis von Erfahrungswerten kann unter BerUcksichti-
gung der Offnungszeiten angenommen werden, dass die AuBensitzpldtze an gut be-
suchten Tagen zu Spitzenzeiten (10:30 — 14:00 Uhr sowie 17:00 — 22:00 Uhr) zu anndhernd
100 % belegt sind, wdhrend der Besetzungsgrad im Zeitbereich 14:00 — 17:00 Uhr lediglich
etwa 50 % betragt. Im Nachtzeitraum (nach 22 Uhr) nutzen i.d.R. nicht mehr als 15 Perso-

nen die AuBengastronomie [38].

AuBenterrasse Schallleistungspegel Zuschlage Einwirkzeit Te Zeitraum
Lw in dB(A) Kiin dB
10:30-14:00
1007% 17:00-22:00
Gaststéttenbesucher
(70 Sitzpl&itze) 80,4 0 50 % 14:00-17:00
21.4% 22:00-24:00

Tab. 11: Den Ausbreitungsrechnungen zugrunde gelegte Berechnungsvoraussetzungen — Zuschauer und AuBenterrasse

Parkplatz
Die Emissionen des Sportanlagenparkplatzes wurden nach der RLS-90 [?] berechnet. FUr

die ca. 30 Stellplatze auf dem Sportanlagengeldnde wurde der Typ ,Pkw-Parkplatz’ zu-
grunde gelegt.

Basierend auf den Angaben des Sportvereins [38] wurde davon ausgegangen, dass zur
lautesten vollen Nachtstunde nach 22 Uhr von den zwei Parkpldtzen der Sportanlage je-
weils 3 Pkw-Abfahrten erfolgen. Innerhalb der abendlichen Ruhezeit (20 — 22 Uhr) wurde
konservativ abgeschatzt, dass durch die Sportler und Gaststattengdste auf 100 % der
Stellplatze Parkbewegungen stattfinden, was 0,5 Parkbewegungen pro Stellplatz und
Stunde entspricht. Dieser Ansatz wurde auch fur den Tageszeitraum auBerhalb der Ruhe-

zeiten konservativ angesetzt.

Ergé&nzend wurde fUr kurzzeitige Spitzenpegel das KofferrraumschlieBen eines Pkw auf

den Parkpl&tzen berUcksichtigt (Lmex = 95,5 dB(A)). Der verwendete Maximalpegel
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stammt aus einer aktuellen Studie der Fachzeitschrift Ldrmbek&mpfung 8.

Anzahl Fahrbewegungen (pro Emissionspegel
Parkplatz Sf’;ﬁ‘z%?'ze Stellplatz und Stunde) Poszsclgﬁf’ Lme in cIB(A)
P Tag / Nacht platztyp Tag / Nacht
Parkplatz Bereich Bau- 15 0,5/0.2 0.0 45,8 / 41,8
me
E‘gfzp'cfz Bereich Fest- 20 05/015 0.0 47,0/41,8

Tab. 12:  Den Ausbreitungsrechnungen zugrunde gelegte Berechnungsvoraussetzungen — PARKPLATZ

7.3.2 Lligaspiele an Sonn-/Feiertagen

FuBbaill

Die Emissionen, die durch die FuBball-Ligaspiele auf der Spielfldche entstehen, wurden
nach der VDI 3770 [27] berechnet. Bei der Ermittlung der Schiedsrichtergerdusche wurde
eine Zuschaueranzahl von 100 Personen zugrunde gelegt. Die Schallquellen wurden als
Fldchenschallquelle in 1,6 m Héhe Uber Geldnde modelliert. Da das Kunstrasenspielfeld

n&her am Plangebiet liegt, wurde der Spielbetrieb auf dieser Fidche modelliert.

FuBballspiele Schallleistungspegel Zuschlage Einwirkzeit Te

Lw in dB(A) Kiin dB
Spieler 94,0 - 1,5h (13:00 — 14:30)
Schiedsrichter 104,5 - 1.5 (13:00 - 14:30)

Tab. 13: Den Ausbreitungsrechnungen zugrunde gelegte Berechnungsvoraussetzungen - Spielfelder FuBballl

Ergé&nzend wurde fur kurzzeitige Spitzenpegel der Schiedsrichter-/Trainerpfiff (Lmax = 118
dB(A) [27] auf den Spielfeldern berUcksichtigt.

Zuschauver

Die Zuschauer der FuBballspiele halten sich entlang des Spielfelds auf. Die Emissionen
wurden nach der VDI 3770 [27] berechnet. Zuschldge fUr impuls- und informationshaltige
Gerdusche sind gemaB 18. BImSchV [22] bei Gerduschen durch die menschliche Stimme

nicht zu berUcksichtigt, sofern sie nicht technisch verstarkt sind.

8 Aus gutachterlicher Sicht ist der Maximalpegel fir Kofferraumschlagen (Lwmax = 99.5 dB(A)) aus der Parkplatzi&Grmstudie von 2007
[26]. welche auf einer Messstudie von 1999 zurUck geht, veraltet. und aufgrund der technischen Neuerungen im Fahrzeugbau nichf.
Ein aktueller Ringversuch der Messstellen Baden-Wirttembergs hat ergeben, dass das Tdren- und Kofferraumschlagen zwischenzeit-
lich geringere Maximalpegel aufweist als der Mittelwert der Parkplatzl&drmstudie [26].
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Zuschaver FuBbalispiele Schallleistungspegel Zuschlage Einwirkzeit Te

Lw in dB(A) Ki/ Kint in dB
Zuschauer . .
(100 Personen| 100,0 0 1,5h (13:00 - 14:30)

Tab. 14: Den Ausbreitungsrechnungen zugrunde gelegte Berechnungsvoraussetzungen — Zuschauer FuBball

AuBenterrasse Vereinsheimgaststétte

Die Schallemissionen durch die Gaststattenbesucher im AuBenbereich wurden nach der
VDI 3770, Kap. 17 (Sprechen in gehobener Lautstarke) [27] berechnet und im Bereich der
Terrasse in 1,2 m Uber Geldnde modelliert. Zuschlage fUr impuls- und informationshaltige
Gerdusche sind gemadB 18. BImSchV [22] bei Gerduschen durch die menschliche Stimme
nicht zu berUcksichtigt, sofern sie nicht technisch verstarkt sind. Es wurde von 70 AuBen-
sitzplatzen ausgegangen [38]. Auf Basis von Erfahrungswerten kann unter BerUcksichti-
gung der Offnungszeiten angenommen werden, dass die AuBensitzplétze an gut be-
suchten Tagen zu Spitzenzeiten (10:30 — 14:00 Uhr sowie 17:00 — 22:00 Uhr) zu ann&dhernd
100 % belegt sind, wdhrend der Besetzungsgrad im Zeitbereich 14:00 — 17:00 Uhr lediglich
etwa 50 % betragt. Auf eine Betrachtung des Nachtzeitraums wurde vorliegend verzich-

tet, da dieser bereits in Kapitel 7.3.1 untersucht wurde.

AuBenterrasse Schallleistungspegel Zuschlage Einwirkzeit Te Zeitraum
Lw in dB(A) Kiin dB
) 100 % 10530-1 4300
Gaststattenbesucher 17:00-22:00
e 80,4 0
(70 Sitzplatze)
50 % 14:00-17:00

Tab. 15: Den Ausbreitungsrechnungen zugrunde gelegte Berechnungsvoraussetzungen — Zuschauer und AuBenterrasse

Parkplatz
Die Emissionen des Sportanlagenparkplatzes wurden nach der RLS-90 [?] berechnet. FUr

die ca. 30 Stellplatze auf dem Sportanlagengeldnde wurde der Typ ,Pkw-Parkplatz’ zu-
grunde gelegt. Es wurde geschdatzt, dass bei FuBballspielen innerhallb der Ruhezeit am
Mittag (13 = 15 Uhr) auf 100 % der Stellplatze Parkbewegungen stattfinden, was 0,5 Park-
bewegungen pro Stellplatz und Stunde entspricht. Dieser Ansatz wurde auch fur den Ta-
geszeitraum auBerhalb der Ruhezeiten konservativ angesetzt. Auf eine Betrachtung des
Nachtzeitraums wurde vorliegend verzichtet, da dieser bereits in Kapitel 7.3.1 untersucht

wurde.
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Anzahl Fahrbewegungen (pro Emissionspegel
Parkplatz Anzahl Stellplatz und Stunde) Zuschlag L in dB(A)
Stellplatze Parkplatztyp

Tag Tag
Parkplatz Bereich B&u- 15 0.5 0.0 45.8
me
Parkplatz Bereich Fest- 20 0.5 0.0 47.0
platz

Tab. 16: Den Ausbreitungsrechnungen zugrunde gelegte Berechnungsvoraussetzungen — PARKPLATZ

Ergé&nzend wurde fUr kurzzeitige Spitzenpegel das KofferrraumschlieBen eines Pkw auf
den Parkpl&tzen berUcksichfigt (Lmex = 95,5 dB(A)). Der verwendete Maximalpegel

stammt aus einer aktuellen Studie der Fachzeitschrift Ldrmbek&mpfung ?.

7.3.3 Gemeindefeste

An wenigen Tagen im Jahr finden im Bereich der Sportanlage verschiedene Gemeinde-
feste statt, die Tradition haben und von besonderer Bedeutung fir das Gemeindeleben

sind.

Vorliegend wurde von einem Fest mit Musik und bis zu 300 Personen ausgegangen, die
sich im Freien sUdlich des Sportgebdudes und des Musikvereinsgebdudes aufhalten. Die
Schallemissionen durch die Kommunikation der Personen wurden nach der VDI 3770,
Kap. 17 (Sprechen in gehobener Lautstdrke) [27] berechnet. Die héchsten Gerduschpe-
gel sind durch die Musik zu erwarten, die bei Festen oft gespielt wird. Basierend auf Erfah-
rungswerten wurden die Musikgerdusche mit einem Schallleistungspegel von 100 dB(A)
angenommen. Sowohl fUr die Musik- als auch fUr die Kommunikationsger&usche wurden
aufgrund der Nahe zum Plangebiet Impuls- und Informationszuschldge bericksichtigt!.
Aus Grinden des gegenseitigen Ricksichtnahmegebots — auch in Bezug auf das beste-
hende Wohngebiet im SUden — ist die Musik spdtestens ab 24 Uhr einzustellen (siehe Kapi-
tel 9.2). GemdaRB der Freizeitl@rmrichtlinie [25] kann in Sonderfdllen ndmlich eine Verschie-

bung des Nachtzeitraums um bis zu 2 Stunden (von 22 Uhr auf 24 Uhr) zumutbar sein. Vor-

? Aus gutachterlicher Sicht ist der Maximalpegel fir Kofferraumschlagen (Lwmax = 99.5 dB(A)) aus der Parkplatzl&drmstudie von 2007
[26], welche auf einer Messstudie von 1999 zurUck geht, veraltet. und aufgrund der technischen Neuerungen im Fahrzeugbau nichf.
Ein aktueller Ringversuch der Messstellen Baden-Wirttembergs hat ergeben, dass das Tdren- und Kofferraumschlagen zwischenzeit-
lich geringere Maximalpegel aufweist als der Mittelwert der Parkplatzl&drmstudie [26].

10 Die Beurteilung der Traditionsfeste erfolgte nach der FreizeitlGrmrichtlinie [25], da es sich bei den Festen weniger um eine Sportan-
lagennutzung handelt. Die Freizeitlérmrichtlinie [25] berUcksichtigt Impuls- und Informationszuschldge auch fUr nicht technisch ver-
starkte Ger&usche durch menschliche Stimmen.
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7.3.4

liegend wurden die Gerdusche des Gemeindefeste in folgenden schutzwirdigen Zeit-
réumen untersucht: die abendliche Ruhezeit unter BerUcksichtigung einer Verschiebung
der Nachtzeit um 2 Stunden (von 22 Uhr auf 24 Uhr) sowie die lauteste volle Nachtstunde
nach 24 Uhr.

Traditionsfeste Schallleistungspegel | Impuls- und Infor- | Einwirkzeit Te | Zeitraum
Lw in dB(A) mationszuschldge
Ki und Kirs in dB
Ruhezeit
Kommunikationsgerdusche 918 3/3 100 % am Abend
(300 Personen)
Nachtzeit
. .. Ruhezeit
Musikgeréusche 100 3/3 100 % am Abend

Tab. 17: Den Ausbreitungsrechnungen zugrunde gelegte Berechnungsvoraussetzungen - Gemeindefeste

Private Feste

Mehrmals im Jahr wird das Gebdude des Musikvereins (Latschabau) fUr private Feiern

und Feste mit bis zu 100 Personen vermietet.

Gebdudedabstrahlung

Vom Gebdude sind Gerduschemissionen durch die Kommunikationsger@usche der Gds-
te sowie ggf. durch Musik zu erwarten, die Uber die AuBenbauteile nach AuBen emittiert
werden. Basierend auf Erfahrungswerten wurde der Innenpegel bei Musikbeschallung mit
Li = 90 dB(A) modelliert, zzgl. Impuls- und Informationszuschldgen. Aus Grinden des ge-
genseitigen RUcksichtnahmegebots — auch in Bezug auf das bestehende Wohngebiet im
SUden - ist die Musik spatestens mit der Nachtruhe ab 22 Uhr einzustellen. Der Innenpegel
durch die reinen Kommunikationsgerdusche wurde gemdaB VDI 3770, Kap. 17 (Sprechen
in gehobener Lautstarke) [27] unter BerGcksichtigung der dquivalenten Schallabsorpfi-
onsfldche des Veranstaltungsraums berechnet: Li = 72,2dB(A). Stérende Impuls- oder in-
formationshaltige Gerdusche sind bei diesem moderaten Innenpegel ausschlieBlich im

Bereich einer geo6ffneten TUre zu erwarten, nicht aber bei geschlossenen Bauteilen.
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Gebdudeabstrahlung Innenpegel Impuls- / Bewertetes Einwirkzeit
Abstrahlende AuBenbauteile Li Tonzuschlag Schallddmm- Te
in dB(A) Ki/ Kr MaB R'w
in dB(A) in dB
AuBenwdnde 44
Fenster 30
90 3/3 12 =22 Uhr
Tdren 20
EingangstUre gedffnet 0
Tab. 18:  Den Ausbreitungsrechnungen zugrunde gelegte Berechnungsvoraussetzungen — Gebd&udeabstrahlung
Gebdaudeabstrahlung Innenpegel Impuls- / Bewertetes Einwirkzeit
Abstrahlende AuBenbauteile Li Tonzuschlag Schallddmm- Te
in dB(A) Ki / Kr MaB R'w
in dB(A) in dB
AuBenwdnde 0/0 44
Fenster 0/0 30 lauteste volle
72,2 Nachtstunde
Turen 0/0 20 ab 22 Uhr
EingangstUre gedffnet 3/3 0

Tab. 19:  Den Ausbreitungsrechnungen zugrunde gelegte Berechnungsvoraussetzungen — Gebd&udeabstrahlung

Kommunikationsgerdusche

ErfahrungsgemdaB entstehen bei Feiern gewisse Gerdusche durch Raucher, die sich im
AuBenberiech am Eingang aufhalten. Die Schallemissionen durch die Kommunikation
der Personen wurden nach der VDI 3770, Kap. 17 (Sprechen in gehobener Lautstarke)
[27] berechnet. Zuschldge fUr impuls- und informationshaltige Gerdusche wurden be-
rGcksichtigt. Es wurde angenommen, dass sich permanent 10 Personen vor dem Eingang
zum Latschabau aufhalten und sich unterhalten. Ergdnzend wurden Kommunikationsge-
réusche beim Kommen und Gehen der Gdaste zwischen dem Parkplatz und dem Ge-
bdude als Linienschallquellen modelliert. Hier wurde davon ausgegangen, dass zur lau-
testen vollen Nachtstunde 50 % der Gdaste den Veranstaltungsort Richtung Parkplatze
verlassen und bei Tagveranstaltungen 100 % der Gé&ste auBerhalb der Ruhezeiten kom-
men und 100 % innerhalb der Ruhezeit (z.B. 20 — 22 Uhr) gehen. Die Einwirkdauer der Ge-

réusche wurde konservativ auf Grundlage der Weglédnge abgeschatzt.
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Kommunikationsgerdusche Schallleistungspegel Impuls- und Infor- | Einwirkzeit Te Zeitraum
Lw in dB(A) mationszuschlége
Ki und Kinfin dB
100 % 12 -22 Uhr
Raucher vor Eingang
(10 Personen) 77.0 3/3 lauteste
100 % volle Nacht-
stunde
Personenstrom Parkplatz Bereich 84.6 3/3 1 min 12 -20 Uhr
Festplatz (58 Personen) ’ 1 min 20 - 22 Uhr
. lauteste
Personenstrom Parkplatz Bereich 816 3/3 1 min volle Nacht-
Festplatz (29 Personen)
stunde
Personenstrom Parkplatz Bereich 83.2 3/3 2 min 12 - 20 Uhr
B&ume (42 Personen) ’ 2 min 20 - 22 Uhr
. lauteste
Pgrsonensfrom Parkplatz Bereich 80.2 3/3 2 min volle Nacht-
Bdume (21 Personen) stunde

Tab. 20: Den Ausbreitungsrechnungen zugrunde gelegte Berechnungsvoraussetzungen - Kommunikationsgeréusche

Parkplatz

Parkplatzger&usche im Zuge der privaten Feiern wurden nach der RLS-90 [9] berechnet.

FUr die ca. 30 Stellplatze auf dem Sportanlagengeldnde wurde der Typ ,Pkw-Parkplatz’

zugrunde gelegt. Es wurde davon ausgegangen, dass zur lautesten vollen Nachtstunde

nach 22 Uhr auf 50 % der ca. 35 Stellplatze Pkw-Abfahrten erfolgen. Innerhalb der abend-

lichen Ruhezeit (20 — 22 Uhr) wurde konservativ angenommen, dass auf 100 % der Stell-

platze Parkbewegungen stattfinden, was 0,5 Parkbewegungen pro Stellplatz und Stunde

entspricht.
Anzahl Fahrbewegungen (pro Emissionspegel
Parkplatz STZI’I’Z%?'ZG Stellplatz und Stunde) Péfksclg'gtg Lot in dB(A)
P Tag / Nacht platzlyp Tag / Nacht

rPncerkplc:’rz Bereich B&u- 15 0.5/05 0.0 458/ 45,8
Parkplatz Bereich Fest- 20 0.5/05 0.0 47.0/ 47,0
platz

Tab. 21:  Den Ausbreitungsrechnungen zugrunde gelegte Berechnungsvoraussetzungen — PARKPLATZ

Ergé&nzend wurde fUr kurzzeitige Spitzenpegel das KofferrraumschlieBen

eines Pkw auf

den Parkpl&tzen berUcksichtigt (Lmex = 95,5 dB(A)). Der verwendete Maximalpegel

stammt aus einer aktuellen Studie der Fachzeitschrift Ldrmbek&mpfung 11.

1 Aus gutachterlicher Sicht ist der Maximalpegel fir Kofferraumschlagen (Lwmax = 99.5 dB(A)) aus der Parkplatzl&rmstudie von 2007
[26]. welche auf einer Messstudie von 1999 zurUck geht, veraltet. und aufgrund der technischen Neuerungen im Fahrzeugbau nichf.
Ein aktueller Ringversuch der Messstellen Baden-Wirttembergs hat ergeben, dass das Tiren- und Kofferraumschlagen zwischenzeit-
lich geringere Maximalpegel aufweist als der Mittelwert der Parkplatzl&drmstudie [26].
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8.1

Untersuchungsergebnisse und Beurteilung

Verkehrsgerdausche

Die Beurteilung der Verkehrsgerdusche innerhalb des Allgemeinen Wohngebiets (WA) er-
folgte in Anlehnung an die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 ,Schall-
schutz im Stadtebau' [2] sowie ergdnzend nach den Immissionsgrenzwerte der 16. BIm-
SchV [3] sowie dem Kooperationserlass Larmaktionsplanung [20].

Die Verkehrsgerdusche wurden unter Berlcksichtigung der geplanten Gebdudekubatu-
ren innerhalb des Plangebiets [32] fassadenweise berechnet. Die Berechnungsergebnisse
sind in Form von Gebdudeldrmkarten fir den Tages- und Nachtzeitraum in den Anlagen
2 - 3 dargestellt. In den Gebdudeld@rmkarten sind die Pegel fir die lautesten Geschossen
angegeben; die Pegel variieren zwischen den verschiedenen Geschossen jedoch nur

unwesentlich.

Wie die Ergebnisse zeigen, treten an den Fassaden der geplanten Bebauung Beurtei-
lungspegel von 53 — 61 dB(A) tags und 46 — 54 dB(A) nachts auf.

Die anzustrebenden schalltechnischen Orientfierungswerte in Hohe von 55 dB(A) tags und
45 dB(A) nachts werden an der Uberwiegenden Zahl der Fassaden Uberschritten; die Pe-

gelUberschreitungen betragen tags 1 — 6 dB und nachts 2 - 9 dB.

Der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV [3]'2, der im Bebauungsplanverfahren die ,,Zu-
mutbarkeitsschwelle* darstellt, wird zur Tageszeit an einem GroBteil der Fassaden unter-
schritten bzw. eingehalten und lediglich an einzelnen Fassaden um 1 — 2 dB Uberschritten.
Zur Nachtzeit hingegen wird der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV [3] an der Uber-
wiegenden Zahl der Fassaden Uberschritten; die Uberschreitungen betragen 1 - 5 dB. Die
Larmkonflikte beschrénken sich dabei nicht auf eine einzelne Gebdudeseite, d.h. es gibt

keine eindeutig ldrmzugewandten oder [Grmabgewandte Fassaden.

Die nach dem Kooperationserlass Ladrmaktionsplanung [20] als gesundheitskritisch gel-
tenden Pegel (65 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts), werden im gesamten Plangebiet un-

terschritten.

1

2Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [3] betragen fUr Allgemeine Wohngebiete (WA) 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts.
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8.2

Sportanlagen- und Veranstaltungsgerdusche

Die Beurteilung der Sportanlagengerdusche erfolgte nach der 18. BImSchV [22][23][24],

die Beurteilung der Veranstaltungsgerdusche nach der FreizeitlGrmrichtlinie [25].

Die Gerdusche wurden unter BerUcksichtigung der geplanten Geb&udekubaturen inner-
halb des Plangebiets [32] fassadenweise berechnet. Die Berechnungsergebnisse sind in
Form von Gebd&udeldrmkarten fUr die untersuchten Nutzungen und Beurteilungszeiten in
den Anlagen 4 - 16 dargestellt. In den Gebdudeldrmkarten sind die Pegel fUr die lautes-

ten Geschossen angegeben.

Training an Werktagen

Durch den Trainingsbetrieb an Werktagen werden die Immissionsrichtwerte der 18. BiIm-
SchV zur Tageszeit sowohl innerhalb als auch auBerhalb der Ruhezeit eingehalten (vgl.
Anlagen 4 - 5). Zur lautesten vollen Nachtstunde wird der zuldssige Richtwert an den
Westfassaden der Gebdude 8, ? und 10 um 1 — 2 dB Uberschritten (vgl. Anlage 6). Aller-
dings liegen die Uberschreitungen im Rahmen des Altanlagenbonus!® und kdnnen somit

im Zuge der Abwdgung innerhalb des Bebauungsplanverfahrens zugelassen werden.

Ligaspiele an Sonn-/Feiertagen

Bei Ligaspielen des FuBballvereins an Sonn- und Feiertagen wird der Immissionsrichtwert
der 18. BImSchV auBerhalb der Ruhezeiten eingehalten (vgl. Anlagen 8). Bei Spielen in-
nerhalb der mittdglichen Ruhezeit wir der Richtwert jedoch um 1 — 4 dB Gberschritten; be-
troffen sind einzelne Fassaden der Gebdude 9, 10, 11, 12, 13, 14 (vgl. Anlage 7). Allerdings
liegen die Uberschreitungen im Rahmen des Altanlagenbonus und kénnen somit im Zuge

der Abwdagung innerhalb des Bebauungsplanverfahrens zugelassen werden.

Gemeindefeste

An wenigen Tagen im Jahr finden im Bereich der Sportanlage verschiedene Gemeinde-
feste statt, die Tradition haben und von besonderer Bedeutung fur das Gemeindeleben
sind. Aufgrund der hohen sozialen Addquanz und Akzeptanz und der zahlenmd&Big eng

begrenzten Veranstaltungen sind gemdanB FreizeitlGrmrichtlinie [25] fUr solche Sonderfdlle

13 Der ,Altanlagenbonus' gemdaB § 5 Abs. 4 der 18. BImSchV kénnte aus gutachterlicher Sicht in Anspruch genommen werden, da
die Sportanlage in Istein vor 1991 errichtet wurde und seitdem nicht wesentlich ge&ndert wurde.
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hohere Ldarmbelastungen zumutbar. Unter BerUcksichtigung einer Verschiebung der
Nachtzeit um 2 Stunden wird der zumutbare Immissionsrichtwert von 70 dB(A) zur Tages-
zeit eingehalten (vgl. Anlage 9). Zur lautesten vollen Nachtstunde nach 24 Uhr wird je-
doch der zumutbare Immissionsrichtwert von 55 dB(A) selbst bei einem Musikende um
spdatestens 24 Uhr an einzelnen Fassaden um 1 — 4 dB Uberschritten. Betroffen sind die
Nord- und Westfassaden des Gebdudes 8 sowie einzelne Fassaden der Gebdude 9, 10,

11,12 (vgl. Anlagen 10).

Private Feiern

Gelegentlich wird das Gebdude des Musikvereins auf dem Sportanlagengeldnde fur pri-
vate Feiern vermietet. Aufgrund der zahlenmd&Big eng begrenzten Veranstaltungen sind
gemdan Freizeitlarmrichtlinie [25] fUr solche Sonderfdlle hdhere Larmbelastungen zumut-
bar. Die zumutbaren Immissionsrichtwerte von 70 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts werden
eingehalten, sofern die Musikbeschallung um spdatestens 22 Uhr eingestellt wird (vgl. An-

lagen 11 -12).

Kurzzeitige Spitzenpegel

Durch die Sportanlagennutzungen wird der zuldssige Maximalpegel der der 18. BImSchV
durch kurzzeitige Spitzenpegel zur Tageszeit eingehalten (vgl. Anlagen 13).; zur Nachtzeit
treten jedoch Uberschreitungen von 1 — 5 dB auf (vgl. Anlagen 14). Allerdings liegen die
Uberschreitungen im Rahmen des Altanlagenbonus und kdnnen somit im Zuge der Ab-
wdagung innerhalb des Bebauungsplanverfahrens zugelassen werden. Betroffen sind ein-
zelne Fassaden der Gebdude 7, 8, 9, 10, 11, 12.

Durch die Gemeindefeste und privaten Feiern werden die zuldssigen Maximalpegel der
der 18. BImSchV durch kurzzeitige Spitzenpegel tags und nachts eingehalten (vgl. Anla-
gen 15-16).

Fazit

Durch verschiedene Sportanlagennutzungen werden an einzelnen Fassaden der geplan-
ten Wohnbebauung die Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV Uberschritten. Die Uber-
schreitungen liegen jedoch innerhalb des Alfanlagenbonus der 18. BImSchV und kénnen
somit im Zuge der Abwdgung innerhalb des Bebauungsplanverfahrens zugelassen wer-
den. Da jedoch nicht nur durch die Sportanlage, sondern auch durch den Veranstal-
tungsbetrieb verschiedener Gemeindefeste Ldrmkonflikte an der geplanten Wohnbe-

bauung auftreten und der Altanlagenbonus nur fUr Sportanlagen nicht aber fUr Veran-
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staltungen herangezogen werden kann, sind — unabhdngig von einem Ansetzen des Ali-
anlagenbonus — geeignete SchallschutzmaBnahmen im Bebauungsplan festzusetzen, um
die Anwohner vor Veranstaltungsldrm zu schitzen. Aus gutachterlicher Sicht wird emp-
fohlen, SchallschutzmaBnahmen sowohl zum Schutz vor Veranstaltungs- als auch zum
Schutz vor Sportanlagenlarm festzusetzen, um einen vollumfanglichen Schutz der geplan-
ten Wohnbebauung sicher stellen zu kénnen. Damit kann auch auf das Ansetzen des

Altanlagenbonus verzichtet werden.
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9 SchallschutzmaBnahmen

9.1 Verkehrsgerdausche

Aufgrund der Verkehrsl&rmbelastung sind im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ge-
eignete Schallschutzvorkehrungen zu prifen und abzuwdgen. Die Belange des Immissi-
onsschutzes sind bei der stddtebaulichen Abwdgung zu berlcksichtigen. Der Abwa-
gungsspielraum verringert sich dabei mit zunehmender Uberschreitung der schalltechni-

schen Orientierungswerte der DIN 18005 [2].

Beurteilungspegel L in dB(A)
und Grad der Larmbelastung

bei WA-Ausweisung

Abwdagung

MaBnahmen zur Konflikt-
bewadltigung

tags: Lr <55
nachts: Lr < 45

Einhaltung der
Orientierungswer-
te der DIN 18005

Einfaches Abwd-
gungserfordernis

i.d.R. sind keine L&rm-
schutzmaBnahmen erfor-
derlich

tags: 85 < Lr< 59
nachts: 45 < Lr <49

moderate Uber-
schreitung der
Orientierungswer-
te der DIN 18005

Erhéhtes Abwdgungs-
erfordernis:

Eine Uberplanung ist
maoglich, wenn die
Uberschreitung unter
Prifung von

aktiven, stadtebauli-
chen und bauliche
MaBnahmen stédte-
baulich vertretbar ist.

aktive, stGdtebauliche
oder bauliche MaBnah-

men sind nicht zwingend
erforderlich

erforderlich ist aber min-
destens der bauliche
Schallschutz der AuBen-
bauteile nach DIN 4109
(sofern Lr > 57 dB(A) tags
und > 47 dB(A) nachts),
ggf. in Ergénzung mit fens-
terunabhdangigen LUf-
tungseinrichtungen

tags: 59 <Lr< 65
nachts: 49 < Lr < 55

Uberschreitung
der Immissions-

grenzwerte der 16.

BImSchV (,Zumut-
barkeitsschwelle*)

Erhéhtes Abwdgungs-
erfordernis:

Eine Uberplanung ist in
begrindeten stadte-
baulichen Fallen moég-
lich.

aktive, stGdtebauliche
oder bauliche Schall-
schutzmaBnahmen wer-
den ausdricklich empfoh-
len

tags: 65 <Lr<70
nachts: 55 < Lr < 60

Erreichen/ Uber-
schreitung des
Ausldsewerts der
Larmaktionspla-
nung
(Gesundheitskriti-
scher Bereich)

Hohes Abwdgungser-
fordernis:

Eine Uberplanung ist in
begrindeten stadte-
baulichen Fallen mog-
lich.

aktive, stGdtebauliche
oder bauliche Schall-
schutzmaBnahmen sind
zwingend erforderlich

tags: Lr =70

Erreichen/ Uber-

Besonders Abwd-

aktive, stGdtebauliche
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nachts: Lr = 60 schreitun der gungserfordernis: oder bauliche Schall-
Schwelle der Ge- schutzmaBnahmen sind
sundheitsgefdahr- Grundlegende Uber- zwingend erforderlich
dung prufung der Planung

erforderlich; Schutzbe-
durftige Nutzungen
sind nur ausnahmswei-
se in besonderen stdd-
tebaulichen Einzelfal-
len moglich.

Tab. 22: Schwellenwerte, Abwagungserfordernis und MaBnahmen zur Konfliktbewdltigung

Neben den nachfolgend aufgefGhrten Moglichkeiten des aktiven, stadtebaulichen und
passiven Schallschutzes sind fir das Plangebiet stets auch Planungsalternativen, hinrei-
chende Abstdnde und eine Gliederung des Baugebiets nach dem Trennungsgrundsatz
(§ 50 BImSchG) zu prifen.

Aktiver Schallschutz

GemadB DIN 18005 [1] sind bei Uberschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte
[2] vorrangig aktive LarmschutzmaBnahmen (Wénde, Wdlle) vorzusehen und den passi-
ven LadrmschutzmaBnahmen (Schallschutzfenster, etc.) vorzuziehen.

Aufgrund der ortlichen Gegebenheiten und der geplanten Gebd&udehdhen innerhalb
des Plangebiets sind aktfive Schallschutzvorkehrungen vorliegend nicht bzw. nur bedingt
zielfGhrend. Zum vollstGndigen Schutz aller Geschosse wdre né&mlich eine Larmschutz-
wand in vergleichbarer Hohe wie die geplante zwei- bis dreigeschossige Bebauung er-
forderlich; eine Larmschutzwand mit einer géngigen Wandhoéhe von 2 — 3 m wirde aus-
schlieBlich dem Erdgeschoss einen Schutz bieten. DarUber hinaus dringt der Verkehrsldrm
verschiedenen Richtungen in das Plangebiet ein, es nicht ausreichend wdare, entlang ei-

ner Seite des Plangebiets eine Larmschutzwand zu errichten.

Stadtebaulicher Schallschutz

Sofern ein aktiver Schallschutz ausscheidet, sind stddtebauliche L&drmschutzmaBnahmen
zu prufen bzgl. der Bauweise, Baukdrperanordnung und/ oder -stellung sowie Hohe der
baulichen Anlagen (IGrmrobuste stddtebauliche Struktur). Ziele sind die Schaffung eines
hohen Anteils IGrmabgewandter bzw. lGrmabgeschirmter Fassadenabschnitte fUr Fenster
von AufenthaltsrfGumen sowie fir AuBenwohnbereiche (Terrassen, Balkone, Loggien).
Durch eine schalltechnisch gunstige Anordnung der Gebdude, bei der die Baukdrper mit

den Lé&ngsseiten zur Schallquelle ausgerichtet sind und mdglichst keine bzw. wenige LU-
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cken zwischen den Baukdrpern entstehen (geschlossene Bauweise), und/ oder durch ei-
ne Anordnung hoéherer Gebdude in der Nahe der Larmqguellen (schallabschirmende Rie-
gelbebauung) I&sst sich dieses Ziel gut erreichen. Gegebenenfalls ist dabei eine zeitliche
Abfolge der Bebauung bebauungsplanrechtlich festzusetzen.

Im vorliegenden Fall sind die o.g. stddtebaulichen Schallschutzvorkehrungen nicht ziel-
fOhrend, da sich die Larmkonflikte nicht auf eine einzelne Gebdudeseite beschrdnken
und es keine typischen Idrmzugewandten oder ldrmabgewandte Fassaden in Bezug auf

den Verkehrsldrm gibt.

Bauliche MaBnahmen

Sofern aktive und stadtebauliche Lé&rmschutzvorkehrungen nicht umsetfzbar sind bzw.
den Larmkonflikt nur in Teiloereichen kompensieren kénnen, werden (erg&nzend) bauli-
che MaBnahmen an den zu schitzenden Gebduden erforderlich. Als Schallschutz kom-

men grundsatzlich folgende Vorkehrungen in Frage:

- larmoptimierte Grundrissgestaltung: vorrangige Anordnung schutzbedurftige RGu-

me an den leisen Gebdudeseiten, wdhrend nicht-schutzwUrdige Raume (Abstell-
radume, KiGche und Badezimmer, Treppenhaus, Flur, etc....) zu den l[aGrmbelasteten
Seiten zu orientieren sind. Alternativ sind auch durchgesteckte Grundrisse zielfUh-
rend, um die schutzwUrdigen RGume Uber Fenster auf den straBenabgewandten

Gebdudeseiten belUften zu kdnnen.

= Eine I&rmoptimierte Grundrissgestaltung ist vorliegend nicht geeignet, weil die

Larmkonflikte zur Nachtzeit so gut wie alle Gebdudeseiten betreffen.

- Architektonische Selbsthilfe

o Anordnung verglaster Vorbauten vor schutzwirdige RGume (festverglaster Lau-

bengang, verglaste Balkone/Loggien, nicht-beheizte Wintergdrten)

o Prallscheiben, vorgehé&ngte Fassaden (Doppelfassaden) oder besondere Fens-
terkonstruktionen, mit denen die L&rmbelastung vor dem &ffenbaren Fenster des
Raums ausreichend reduziert werden kann oder sichergestellt werden kann,
dass in den RGumen ein Innenraumpegel bei teilgedffneten Fenstern von

35 dB(A) zur Tageszeit und in zum Schlafen geeigneten RGumen (Schlaf- und
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9.2

Kinderzimmern) ein Innenraumpegel bei teilgedffneten Fenstern!4 von 30 dB(A)

zur Nachtzeit nicht Uberschritten wird

o Verglaste Balkone bzw. Terrassen zum Schutz der AuBenwohnbereiche

- passive MaBnahmen nach DIN 4109 an den Gebduden (Schallschutzfenster) und

fensterunabhdéngige, schallgeddmmte LUftungseinrichtungen; grundsdtzlich sollten

passive MaBnahmen nur in Erwdgung gezogen werden, wenn andere Schall-
schutzmaBnahmen ausgeschopft sind, da mit passiven MaBnahmen ein ausrei-

chender Schallschutz lediglich bei geschlossenen Fenstern gesichert ist

Konkrete Empfehlung fur das Plangebiet

Aufgrund der moderaten H6he der Larmbelastung und da im vorliegend weder aktive
noch stédtebauliche LarmschutzmaBnahmen zielflGhrend sind, eine ldrmoptimierte
Grundrissgestaltung ausscheidet und architektonische SelbsthifemaBnahmen vorliegend
nicht zu befUrworten sind, wird empfohlen, passive SchallschutzmaBnahmen an den Ge-
bduden in Verbindung mit einer fensterunabhdngigen GebdudebelUftung festzusetzen,
mit denen ein ausreichender Schallschutz vor VerkehrslGrm zumindest bei geschlossenen

Fenstern gewdhrleistet werden kann (siehe nachfolgender Absatz).

Sportanlagen- und Veranstaltungsgerdusche

Aufgrund der Uberschreitung der Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV bzw. Freizeitl&rm-
richtlinie [25] an einzelnen Fassaden der geplanten Bebauung sind Schallschutzvorkeh-
rungen zum Schutz vor Sportanlagen- und Veranstaltungsgerduschen erforderlich. Hierfur
sind im Rahmen der Bebauungsplanverfahrens geeignete Schallschutzvorkehrungen fest-

zusetzen, die sicher stellen, dass 0,5 m vor dem gedffneten Fenster eines schutzwirdigen

Raums die zul@ssigen Richtwerte eingehalten werden.

Der Bau einer Larmschutzwand entlang der nérdlichen und &stlichen Grenze des Plan-

gebiets ist nur bedingt zielfllUhrend. Zum Schutz aller Geschosse waren Wandhdhen in
vergleichbarer Hohe wie die geplante zwei- bis dreigeschossige Bebauung erforderlich;
eine Larmschutzwand mit einer gangigen Wandhdhe von 2 — 3 m wirde ausschlieBlich

dem Erdgeschoss einen Schutz bieten.

14

v.a. in SchlafrGumen sollte ein weitgehend ungestérter Nachtschlaf vorzugsweise bei gekipptem Fenstern gewdhrleistet werden.
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9.3

Daher wird empfohlen, zum Schutz aller Geschosslagen eine l&drmoptimierte Grundrissan-

ordnung festzusetzen, d.h. die Anordnung von nicht-schutzwUrdigen RGumen an den kri-
tischen Fassaden (z.B. Flure, Treppenhduser, Abstell- oder TechnikrGume, Badezimmer,
Kichen (sofern keine WohnkUche), geschlossene Laubengdnge, etc.). Alternativ bzw.

ergdnzend sind architektonische SelbsthilfemaBnahmen mdglich, wie z.B. Festverglasun-

gen'S 1¢, Prallscheiben'é, verglaste Loggien oder Balkone, Wintergérten (unbeheizt), ge-
schlossene Laubengdnge, etc., die dazu geeignet sind, dass die zuldssigen Immissions-
richtwerte der 18. BimschV und Freizeitlarmrichtlinie an den schutzwirdigen Rdumen 0,5

m vor dem gedffneten Fenster eingehalten werden.

Ergdnzend zu den baulichen SchallschutzmaBnahmen sind im Rahmen eines Stadtebau-

lichen Vertrags folgende Punkte zu den Veranstaltungen auf dem Sportanlagengeldnde

zu vereinbaren, auf die in den Bebauungsplanfestsetzungen zu verweisen ist:
- Gemeindefeste auf dem Sportanlagengeldnde sowie private Feiern im Ge-
bdude des Musikvereins im Bereich der Sportanlage sind in Summe auf 18 Ka-
lendertage im Jahr (24 Stunden-Zeitraum) zu begrenzen. Die Veranstaltungen

sollen an nicht mehr als zwei aufeinander folgenden Wochenenden stattfinden.

- Bei Gemeindefesten ist die Musik um spdétestens 24 Uhr einzustellen; bei privaten

Feiern im Gebdude des Musikvereins ist die Musik bereits um 22 Uhr einzustellen.

- Die Unvermeidbarkeit und Zumutbarkeit der zu erwartenden Immissionen ist
schriftlich nachvollziehbar zu begrinden. Bei den Gemeindefesten sind in der
Begrindung gerade Ad&quanz und Akzeptanz besondere Bedeutung beizu-

messen.

Passiver Schallschutz

FUr die Dimensionierung des baulichen (passiven) Schallschutzes nach DIN 4109 [6] wur-
den anhand der prognostizierten Beurteilungspegel die maBgeblichen AuBenldrmpegel
berechnet. Die erforderlichen Schallddmm-MaBe der AuBenbauteile von schutzibedUrfti-

gen Raumen sind auf Basis der maBgeblichen AuBenldrmpegel nach DIN 4109 [6] im

5 Festverglasungen sind nur dort mdglich, wo schutzwUrdige Rdume Uber ein zweites Fenster in einer unkritischen Fassade natUrlich
belUftet werden kann. In Abstimmung mit der Genehmigungsbehdrde ist festzulegen, ob die nicht-6ffenbaren Fenster zu Reini-
gungszwecken ausnahmsweise gedffnet werden kdnnen.

6 BeiVerwendung von Festverglasungen oder Prallscheiben wird kein maBgeblicher Immissionsort gemdaB Ziffer 2.3 der TA-Larm gene-
riert (Immissionsort 0,5 m vor dem gedffneten Fenster).

T:\2023\23606_Gemeinde_EfringenKirchen_BP_Vorlandung\04_Dokumentation\Dokumente\02_Berichte\B23606_SIS_01_25067.docx

178



rw bauphysik

ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG
Internet: www.rw-bauphysik.de
E-Mail: info@rw-bauphysik.de

Bericht Nr. B23606_SIS_01 vom 07.12.2023

Rahmen der nachgeschalteten baurechtlichen Genehmigungsverfahren vom Antrag-

steller nachzuweisen.

Die Beurteilungspegel durch den Verkehrsldrm wurden mit den Beurteilungspegeln des
Sportanlagenlé&rms!’energetisch aufaddiert. Der auf diese Weise berechnete Gesamt-
beurteilungspegel wurde gemdaB DIN 4109-2 Kapitel 4.4.5 [10] um 3 dB(A) erhdht, um den

maBgeblichen AuBenl&drmpegel zu erhalten.!8

In den Anlagen 17 — 18 sind die maBgeblichen AuBenl&drmpegel im Plangebiet bei freier
Schallausbreitung dargestellt, die zur Bemessung der baulichen Schallschutzvorkehrun-
gen fUr schutzwirdige RGume heranzuziehen sind. FUr schutzwUrdige RGume, die keinen
Schutz des Nachtschlafs beanspruchen (WohnrGume, Burordume und Vergleichbares)
gelten die maBgeblichen AuBenl@rmpegel aus Anlage 17 in Hbhe von 63 — 66 dB(A), fir
schutzwirdige RGume, die einen Schutz des Nachtschlafs beanspruchen (Schlaf-, Kinder-
zimmer und Vergleichbares), gelten die maBgeblichen AuBenldrmpegeln aus Anlage 18
in Hohe von 66 — 67 dB(A).

Ein entsprechender Nachweis ist im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens vom Antrag-
steller auf Grundlage der in den Anlagen 17 — 18 dargestellten AuBenldrmpegel zu er-
bringen. Ausnahmen werden zugelassen, wenn nachgewiesen wird, dass im Einzelfall un-
ter BerUcksichtigung der exakten Gebdudegeometrien geringere AuBenlédrmpegel auf-

freten.

1

7 Zur Bemessung des baulichen Schallschutzes wurde der Sportanlagen- und Verkehrsl&rm bericksichtigt, nicht aber der Veranstal-
fungslérm, da sich dieser auf wenige Kalendertage im Jahr beschrankt (max. 18 Tage) und als seltenes Ereignis klassifiziert wird. Beim
Sportanlagenldrm wurden die lautesten Szenarien berUcksichtigt: der Trainingsbetrieb zur Nachtzeit sowie die Ligaspiele innerhalb
der mittdglichen Ruhezeit an Sonn-/Feiertagen.

18 Die maBgeblichen AuBenldrmpegel fir schutzwirdige RGume ohne Schutz des Nachtschlafs (Wohnzimmer, BUros, etc.) wurden
aus den Beurteilungspegeln fir den Tageszeitraum abgeleitet. Fir schutzwirdige RGume, die einen Schutz des Nachtschlafs bedUr-
fen (Schlafzimmer, Kinderzimmer, etc.) wurden die Beurteilungspegel fir den Nachtzeitraum herangezogen und gemdaB DIN 4109
um 10 dB erhdht, da die Tag-Nacht-Differenz weniger als 10 dB betragt.
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Vorschildage fir die textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan

Die nachfolgend genannten textlichen Festsetzungen fir den Bebauungsplan verstehen

sich lediglich als Vorschlage:

Schutz vor Verkehrsl&rm

»Zum Schutz vor VerkehrslGrm werden passive Schallschutzvorkehrungen festgesetzt:
Bei der Errichtung von Gebduden sind die AuBenbauteile von schutzbedurftigen
R&umen gemd&B den Regelungen der DIN 4109 ,Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Min-
destanforderungen’ vom Januar 2018 anhand der maBgeblichen AuBenldrmpegel
gemdaB DIN 4109 ,Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfil-
lung der Anforderungen' vom Januar 2018 auszubilden. Ein entsprechender Nachweis
ist im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens vom Antragsteller auf Grundlage der im
Bebauungsplan dargestellten AuBenldrmpegel zu erbringen. Ausnahmen werden zu-
gelassen, wenn nachgewiesen wird, dass im Einzelfall unter BerUcksichtigung der

exakten Gebdudegeometrien geringere AuBenldrmpegel auftreten.”

»SchutzbedUirftige RGdume nach DIN 4109 sind mit fensterunabh&ngigen LUffungseinrich-
fungen auszustatten (dezentrale Wand-/ FensterlUfter oder zenfrale raumlufttechnische

Anlagen).*

Schutz vor Sportanlagen- und Veranstaltungsldrm

»Zum Schutz vor Sportanlagen- und Veranstaltungsldrm ist eine IGrmoptimierte Grund-
rissanordnung und/oder architektonische SelbsthilfemaBnahmen erforderlich. An Fas-
saden, an denen Beurteilungspegel nach der 18. BImSchV von > 55 dB(A) tags oder
> 40 dB(A) nachts anstehen bzw. kurzzeige Spitzenpegel nach der 18. BImSchV von
> 60 dB(A) nachts, sind schutzwirdige RGume gemd&B DIN 4109 nur dann zuldssig,
wenn durch architektonische SelbsthilfemaBnahmen, wie z.B. Festverglasungen (6f-
fenbar nur zu Reinigungszwecken), Prallscheiben, verglaste Loggien oder verglaste
Balkone, Wintergdarten (unbeheizt), geschlossene Laubengdnge, etc., ausgeschlossen
werden kann, dass die Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV und Freizeitldrmrichtlinie
0,5 m vor der Mitte des gedffneten Fenster eines schutzwirdigen Raums Uberschritten
werden. Ein entsprechender Nachweis ist im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens

vom Antragsteller zu erbringen.*

T:\2023\23606_Gemeinde_EfringenKirchen_BP_Vorlandung\04_Dokumentation\Dokumente\02_Berichte\B23606_SIS_01_25067.docx

180



rw bauphysik

ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG
Internet: www.rw-bauphysik.de
E-Mail: info@rw-bauphysik.de

Bericht Nr. B23606_SIS_01 vom 07.12.2023

»Ergdnzend ist im Rahmen eines StGdtebaulichen Vertrags folgendes zu vereinbaren:

- Gemeindefeste auf dem Sportanlagengelédnde sowie private Feiern im Ge-
bdude des Musikvereins im Bereich der Sportanlage sind in Summe auf 18 Ka-
lendertage im Jahr (24 Stunden-Zeitraum) zu begrenzen. Die Veranstaltungen

sollen an nicht mehr als zwei aufeinander folgenden Wochenenden stattfinden.

- Bei Gemeindefesten ist die Musik um spatestens 24 Uhr einzustellen; bei privaten

Feiern im Gebdude des Musikvereins ist die Musik bereits um 22 Uhr einzustellen.

- Die Unvermeidbarkeit und Zumutbarkeit der zu erwartenden Immissionen ist
schriftich nachvollziehbar zu begrinden. Bei den Gemeindefesten sind in der
Begrindung gerade Addquanz und Akzeptanz besondere Bedeutung beizu-

messen.*”
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Qualitat der Untersuchung

Die Berechnung der StraBenverkehrsgerdusche basiert auf Verkehrszahlen des Verkehrs-
monitorings der StraBenverkehrszentrale Baden-Wurttemberg aus dem Jahr 2019 [34], die
mit einem jahrlichen Zuwachs von 0,9 % auf das Prognosejahr 2030 hochgerechnet wur-
den. Da sich Verkehrsmengendnderungen nur geringfUgig auswirken!?, sind die Ergeb-

nisse der StraBenverkehrslGrmbetrachtung als recht sicher anzusehen.

Die Berechnung der Schienenverkehrsgerdusche basiert auf Prognosewerten der Deut-
schen Bahn fUr das Jahr 2030. Die Prognosezahlen spiegeln den derzeitigen Planungs-
tand (Bundesverkehrswegeplan 2030) weder und wurden nach dem heutigen Betriebs-

stand den einzelnen Zuggattungen prozentual zugeordnet.

Die Berechnung der Sportanlagen- und Veranstaltungsgerdusche basiert im Wesentli-
chen auf Emissionsansdtzen aus anerkannten Fachstudien [26] [27]. Die durch die Sport-
anlagen- und Veranstaltungsnutzungen verursachte Gerduschbelastung héangt stark vom
Individualverhalten der Nutzer ab. Das bedeutet, dass im Einzelfall gemessene Immissi-
onspegel deutlich Uber bzw. unter den jeweils prognostizierten Pegeln liegen kénnen.
Aufgrund der Prufung der kritischsten Nutzungen in den unterschiedlichen Beurteilungs-
zeitrGumen und der konservativen Rechenansatze ist zu erwarten, dass die Ergebnisse im

oberen Vertrauensbereich liegen.

1

? Eine Verdoppelung der Verkehrsmenge fUhrt zu einer Zunahme der Beurteilungspegel um 3 dB.
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12 Schlusswort
Der Genehmigungsbehodrde bleibt eine abschlieBende Beurteilung vorbehalten.
Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die genannte Anlage im
beschriebenen Zustand. Eine (Teil-)Ubertragung auf andere Szenarien ist unzul&ssig und

schlieBt etwaige Haftungsanspriche aus.

Die Gultigkeit und damit auch die Echtheit dieses Berichtes kann nur durch RUckfrage

beim Ersteller sichergestellt werden.

Schwabisch Hall, den 07.12.2023

rw bauphysik
ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG « DAKKS
R\ Deutsche
Als Labor- und Messstelle akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025 fir die Akkreditierungsstelle
Berechnung und Messung von Gerduschemissionen und -immissionen D-PL-14590-01-00
G 7l
JROE RGrE
f e /
Dipl.-Ing. (FH) Oliver Rudolph Dipl.-Geogr. Simone Beyer-Engelhard

GeschaftsfUhrender Gesellschafter

geprUft und fachlich verantwortlich bearbeitet
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Bebauungsplan Lageplan 1

Vorlandung Plangebiet, Strafen- und Schienenverkehr, Sportanlagen.
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Bebauungsplan
Vorlandung
Efringen-Kirchen

Verkehrsgerausche Tageszeit 2

beurteilt nach der Zumutbarkeitsschwelle der 16. BImSchV. Dargestellt sind die lautesten Geschosse.
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Bebauungsplan
Vorlandung
Efringen-Kirchen

Verkehrsgerausche Nachtzeit 3

beurteilt nach der Zumutbarkeitsschwelle der 16. BImSchV. Dargestellt sind die lautesten Geschosse.
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Bebauungsplan Sportanlage: Training tags auBerhalb Ruhezeiten 4

Vorlandung beurteilt nach 18. BImSchV. Dargestellt sind die lautesten Geschosse.
Efringen-Kirchen
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Bebauungsplan Sportanlage: Training abends innerhalb Ruhezeit 5

Vorlandung beurteilt nach 18. BImSchV. Dargestellt sind die lautesten Geschosse.
Efringen-Kirchen
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Bebauungsplan Sportanlage: Training Nachtzeit é

Vorlandung beurteilt nach 18. BImSchV. Dargestellt sind die lautesten Geschosse.
Efringen-Kirchen
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Bebauungsplan Sportanlage: Ligaspiele sonntags Ruhezeit mittags 7

Vorlandung beurteilt nach 18. BImSchV. Dargestellt sind die lautesten Geschosse.
Efringen-Kirchen
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Bebauungsplan Sportanlage: Ligaspiele sonntags auBBerhalb Ruhezeiten 8

Vorlandung beurteilt nach 18. BImSchV. Dargestellt sind die lautesten Geschosse.
Efringen-Kirchen
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Bebauungsplan Gemeindefeste innerhalb Ruhezeiten 9

Vorlandung beurteilt nach Freizeiti@rmrichtlinie, seltene Veranstaltungen mit Verschiebung der Nachtzeit um 2 Std. Musikbetrieb
Efringen-Kirchen bis max. 24 Uhr. Dargestellt sind die lautesten Geschosse.
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Bebauungsplan
Vorlandung
Efringen-Kirchen

Gemeindefeste zur Nachtzeit nach 24 Uhr

beurteilt nach FreizeitlGrmrichtlinie, seltener Ereignis mit Verschiebung der Nachtzeit um 2 Std. Musikbetrieb ab
spatestens 24 Uhr eingestellt. Dargestellt sind die lautesten Geschosse.
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Bebauungsplan Private Feiern innerhalb Ruhezeiten 11

Vorlandung beurteilt nach Freizeitiérmrichtlinie, seltenes Ereignis. Musikbetrieb bis max. 22 Uhr.
Efringen-Kirchen Dargestellt sind die lautesten Geschosse.
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Bebauungsplan Private Feiern Nachtzeit nach 22 Uhr 12
Vorlandung beurteilt nach Freizeitiérmrichtlinie, seltenes Ereignis. Musikbetrieb spatestens um 22 Uhr eingestellt.

Efringen-Kirchen Dargestellt sind die lautesten Geschosse.
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Bebauungsplan Sportanlage: Kurzzeitigge Spitzenpegel zur Tageszeit 13

Vorlandung beurteilt nach 18. BImSchV. Dargestellt sind die lautesten Geschosse.
Efringen-Kirchen
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Bebauungsplan Sportanlage: Kurzzeitigge Spitzenpegel zur Nachtzeit 14

Vorlandung beurteilt nach 18. BImSchV. Dargestellt sind die lautesten Geschosse.
Efringen-Kirchen
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Bebauungsplan Dorffeste/private Feiern: Kurzzeitigge Spitzenpegel zur Tageszeit 15

Vorlandung beurteilt nach Freizeitl@rmrichtlinie,seltenes Ereignis. Dargestellt sind die lautesten Geschosse.
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Bebauungsplan Gemeindefeste/private Feiern: Kurzzeitigge Spitzenpegel zur Nachtzeit 14

Vorlandung beurteilt nach Freizeitl@rmrichtlinie,seltenes Ereignis. Dargestellt sind die lautesten Geschosse.
Efringen-Kirchen
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Bebauungsplan
Vorlandung
Efringen-Kirchen

MaBgebliche AuBBenlarmpegel - schutzbedurftige Wohnrdume

Dargestellt sind die maBgeblichen AuBenldrmpegel gemdaB DIN 4109 fUr schutzbedirftige Wohnrédume, die
keinen Schutz des Nachtschlafs bedUrfen. Bericksichtigt wurde der Verkehrs- und Sportanlagenlarm.
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Bebauungsplan
Vorlandung
Efringen-Kirchen

MaBgebliche AuBenlarmpegel - schutzbedirftige Schlafrdume

Dargestellt sind die maBgeblichen AuBenl&rmpegel gemaB DIN 4109 fir schutzbedUrftige Rdume, die
einen Schutz des Nachtschlafs bedUrfen. BerUcksichtigt wurde der Verkehrs- und Sportanlagenlérm.
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STRASSENDATEN

Bericht Nr.: 23606

www.rw-bauphysik.de

Verkehr GLK
StraBe StraBenoberfladche DTV | vPkw | vPkw | vLkw | vLkw M M |pLkwl|pLkw?2|pKrad [pLkw1|pLkw2|pKrad| Steig- (D Refl| L'w | L'w
Tag [Nacht| Tag |Nacht| Tag [Nacht| Tag | Tag | Tag [Nacht[Nacht|Nacht| ung Tag [Nacht
Kfz/24h| km/h | km/h | km/h | km/h | Kfz/h | Kfz/h % % % % % % % dB |dB(A)| dB(A)
A5 (Jahr 2035) SMA 11 49416 | 130 | 130 90 90 2806 564 2,0 8.8 0.4 2,3 9.6 0,2 0,7 0.0 |96,1] 89,0
A5 (Jahr 2035) SMA 11 49416 | 130 | 130 90 90 2806 564 2,0 8.8 0.4 2,3 9.6 02 | -34 | 00 |965]| 894
A5 (Jahr 2035) SMA 11 49416 | 130 | 130 90 90 2806 564 2,0 8.8 0.4 2,3 9.6 0.2 0.0 00 |[96,1] 89.0
A5 (Jahr 2035) SMA 11 49416 | 130 | 130 90 90 2806 564 2,0 8.8 0.4 2,3 9.6 02 | -21 00 [96,1] 891
A5 (Jahr 2035) SMA 11 49416 | 130 | 130 90 90 2806 564 2,0 8.8 0.4 2,3 9.6 0.2 3.4 00 [965] 89.4
A5 (Jahr 2035) SMA 11 49416 | 130 | 130 90 90 2806 564 2,0 8.8 0.4 2,3 9.6 0,2 0,7 0.0 |96,1] 89,0
A5 (Jahr 2035) SMA 11 49416 | 130 | 130 90 90 2806 564 2,0 8.8 0.4 2.3 9.6 02 | -0.1 0,0 [96,1] 89.0
1137 (Jahr2o3s)| ~ Nicht geriffelter 5760 | 80 | 80 | 80 | 80 | 340 | 40 | 23 | 39 | 19| 28 | 56 | 00 | -1.9 | 00 |846] 753
Gussasphalt
Nicht geriffelter
L137 (Jahr2035) Gussasphalt 5760 80 80 80 80 340 40 2,3 3.9 1,9 2,8 5.6 00 | -41 00 [852] 758
Nicht geriffelter
L137 (Jahr2035) Gussasphalt 5760 80 80 80 80 340 40 2,3 3.9 1,9 2,8 5.6 0.0 6,1 00 [862] 768
Nicht geriffelter
L137 (Jahr2035) Gussasphalt 5760 80 80 80 80 340 40 2,3 3.9 1,9 2,8 5.6 00 | -0.1 00 (84,6 753
rw bauphysik ingenieurgesellschaft mbH&Co. KG 74523 Schwdabisch Hall 19
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SCHIENENDATEN

Bericht Nr.: 23606

www.rw-bauphysik.de

Verkehr GLK
Schiene Fahr- L'w Om L'w 4m L'w 5m L'w Om L'w 4m L'w 5m K KL KL KL KL
bahnart (6-22) (6-22) (6-22) (22-6) (22-6) (22-6) | Bricke | Bremse | Radius |Quietscher| andere
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB dB dB dB dB
. Standardfahrbahn -
Schiene Strecke 4000 keine Kormekfur 83,10 66,19 48,17 77.41 60,45 43,51 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
. Standardfahrbahn -
Schiene Strecke 4000 keine Kormekfur 86,06 66,19 48,17 80,36 60,45 43,51 3,0 0,0 0,0 0,0 0,0
. Standardfahrbahn -
Schiene Strecke 4000 keine Kormekfur 83,10 66,19 48,17 77.41 60,45 43,51 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Rheintalbahn Standardfahroahn - | g5 14 | 4e19 | 4817 | 7741 | 6045 | 43,51 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
keine Korrektur
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QUELLDATEN Bericht Nr.: 23606
Sport Training GLK

Schallquelle | oder S Einwirkzeit Li R'w Lw L'w Kl KT 63 125 | 250 | 500 1 2 4 8
bzw. Anzahl Hz Hz Hz Hz | kHz | kHz | kHz | kHz
FuBball Spieler 4447.0 19:30-21:00 94,0 57,5 100 ] 00 [ 749 | 782 [80,1]84,1[88,7]883|878] 73,5
FuBball Trainer 4447.0 19:30-21:00 94,0 57,5 100 | 00 [ 749 | 782 [80,1]84,1[88,7]883|[878] 73,5
Tennis 1 654,4 17:30-19 Uhr 93.0 648 1 00| 00 | 739|770 1827|858)897 846 80,7 68,9
Tennis 2 654,4 17:30-19 Uhr 93,0 648 | 00 | 0.0 | 739 | 770 [ 82,7858 |89.7|84,6|80.7 [ 689
FuBball Spieler 7434,3 19:30-21:00 94,0 553 [ 00 ] 00 [ 749 [ 782 180,10 |84,1 [88,7[883]87.8] 73,5
FuBball Trainer 7434,3 19:30-21:00 94,0 553 [ 00 ] 00 [ 749 [ 782 180,184, [887[883]878] 73,5
Gastst@ite Terrasse 186.7 10 - 24 Uhr (Terrasse %) 80.4 57,7 1 00 | 00 | 484 | 56,7 | 66,6 | 739 | 769 | 73,6 | 68,5 [ 59,9
Parkplatz Bereich Bume 333.0 100%/24h 82,0 56,7 82,0
Parkplatz 1 498,8 100%/24h 83.2 56,2 83,2
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QUELLDATEN Bericht Nr.: 23606
Sport Spiele sonntags GLK

Schallquelle | oder S Einwirkzeit Li R'w Lw L'w Kl KT 63 125 | 250 | 500 1 2 4 8
bzw. Anzahl Hz Hz Hz Hz | kHz | kHz | kHz | kHz
FuBball Spieler 4447.0 90 min (13-15 Uhr) 940 | 57,5 [ 00| 00 | 749 | 782 | 80,1 | 84,1 | 88,7 (883878 73,5
FuBball Schieri 44470 90 min (13-15 Uhr) 104,5 | 680 | 00 | 00 [ 854 | 887 [90,6] 94,6 ]99.2]988] 983 | 840
Gaststatte Terrasse 186.7 10 - 24 Uhr (Terrasse %) 80.4 57,7 1 00 | 0,0 | 484 | 56,7 [ 66,6739 769|736 68,5] 59.9
FuBball Zuschauer 470,0 90 min (13-15 Uhr) 100,0 | 733 [ 00 | 00 [ 741 [ 837 1820|954 (947 9271878 78,3
Parkplatz Bereich B&ume 333.0 100%/24h 82,0 56,7 82,0
Parkplatz 1 498.,8 100%/24h 832 | 56,2 83,2
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QUELLDATEN Bericht Nr.: 23606

Traditionsfeste Ruhezeit (Verschieb. Nachtstd.)

Schallguelle | oder S Einwirkzeit Li R'w Lw L'w Kl KT 63 125 | 250 | 500 1 2 4 8

bzw. Anzahl Hz Hz Hz Hz kHz | kHz | kHz kHz

Musik 2240,6 20-22 Uhr 1000 | 66,5 [ 30 | 30 | 74,1 | 83,7 |890| 954 | 94,7 | 92,7878 | 783

Besucher 2240,6 20-22 Uhr 91,8 583 | 30| 30 | 659 [ 7551808872865 |845]| 79,6 | 70,1
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Bericht Nr.: 23606

QUELLDATEN
Traditionsfeste Nachtzeit (Verschieb. Nachtstd.)
Schallquelle | oder S Einwirkzeit Li R'w Lw L'w Kl KT 63 125 | 250 | 500 1 2 4 8
bzw. Anzahl Hz Hz Hz Hz | kHz | kHz | kHz | kHz
Besucher 2240,6 nachts 918 | 583 [ 3.0 | 30 | 659 | 755 1808|872 |865[845][796 ]| 70,1
24
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Private Feier Latschabau tags GLK

QUELLDATEN Bericht Nr.: 23606

www.rw-bauphysik.de

Schallquelle | oder S Einwirkzeit Li R'w Lw L'w Kl KT 63 125 | 250 | 500 1 2 4 8
bzw. Anzahl Hz Hz Hz Hz kHz | kHz | kHz | kHz
Personen Parkpl. 25,9 2 min tags 84,6 70,5 1 30| 30 | 58,7 | 683 17361800 |793|773 724 629
Personen Parkpl. 67,5 4 min tags 83,2 649 | 30| 3.0 | 573 | 66,9 [72278,6 177917592 1710][ 61,5
Parkplatz 1 333.,0 100%/24h 82,0 56,7 82,0
Parkplatz 1 498,8 100%/24h 83,2 56,2 83,2
Raucher 32,6 12-22Uhr 77,0 619 | 30| 3.0 | 51,1 | 60,7 [ 660|724 |71,7] 69,7 | 648 | 553
Latscha-bau-Latschabau Tur 8,9 12-22Uhr 90,0 1 96,5 87,0 | 30 | 3,0 [ 70,6 | 802 [855]| 919 [912]892|844 ]| 74,8
Latscha-bau-Latschabau Fenster 1,8 12-22Uhr 90,0 | 30 65,1 625 | 30 | 3.0 | 49,6 | 552 [ 61,6 | 60,9 | 50,2 | 41,2 | 42,4 | 32,8
Latscha-bau-Latschabau Wand 26,3 12-22Uhr 900 | 44 61,4 47,2 | 30 | 3.0 [ 463 | 50,9 [ 552] 58,6 | 50,9 | 44,9 | 35,0 | 30,5
Latscha-bau-Latschabau Fenster 2,3 12-22Uhr 90,0 30 66,1 62,5 1 30| 30 | 50,6 | 562 | 62,5| 61,9 | 51,2422 ) 43,3 | 33.8
Latscha-bau-Latschabau Fenster 2.3 12-22Uhr 90,0 | 30 66,1 62,5 | 30 | 3.0 | 50,6 | 56,2 [ 625] 61,9 | 51,2 | 422 | 43,3 [ 338
Latscha-bau-Latschabau Fenster 1,5 12-22Uhr 90,0 30 64,3 62,5 | 30| 30 | 48,9 | 544 1608 | 60,1 | 4941404 | 41,6 | 320
Latscha-bau-Latschabau Fenster 2,3 12-22Uhr 90,0 | 30 66,1 625 | 30 | 3.0 | 50,6 | 56,2 [ 625 61,9 | 51,2 | 42,2 | 43,3 | 33,8
Latscha-bau-Latschabau Fenster 1,5 12-22Uhr 90,0 | 30 64,3 625 | 30 | 3,0 | 489 | 544 | 608 | 60,1 | 49,4 | 40,4 | 41,6 | 32,0
Latscha-bau-Latschabau Tur 2,2 12-22Uhr 90,0 | 20 72,3 68,9 | 3.0 | 30 | 545 | 61,1 | 63,4 | 68,2 | 66,1 | 630 | 58,2 | 48,7
Latscha-bau-Latschabau Wand 49,1 12-22Uhr 90,0 | 44 64,1 472 [ 30| 30 | 490 | 53,6 | 57,9 | 61,3 [ 53,6 | 47,6 | 37,8 | 33,2
Latscha-bau-Latschbau Fenster 1.8 12-22Uhr 90,0 | 30 65,0 62,5 | 30 | 3.0 | 495 | 551 | 61,4[608 | 50,1 | 41,1] 4221 327
Latscha-bau-Latschbau Fenster 1.8 12-22Uhr 90,0 | 30 65,0 62,5 | 30 | 3.0 | 495 | 551 | 61,4[608 | 50,1 | 41,1] 4221 327
Latscha-bau-Latschabau Wand 33,5 12-22Uhr 900 | 44 62,4 472 [ 30 ] 30 | 473 [ 51,9 |563]59.6[520]459] 361 ] 31,6
Latscha-bau-Latschabau Fenster 1,8 12-22Uhr 90,0 30 65,0 62,5 | 30 | 30 | 495|551 |61,4]1608 501|411 422 32,7
Latscha-bau-Latschabau Fenster 1,8 12-22Uhr 90,0 | 30 65,0 625 | 30 | 3.0 | 495 | 551 [ 61,4 60,8 | 50,1 | 41,1 | 42,2 | 32,7
Latscha-bau-Latschabau Fenster 0,7 12-22Uhr 90,0 | 30 61,0 625 | 30| 3.0 | 455 | 51,1 | 57,5 568 | 46,1 | 37,1 | 38,3 | 28,7
Latscha-bau-Latschabau Fenster 1.5 12-22Uhr 90,0 | 30 64,3 62,5 | 30 | 30 | 48,9 | 544 | 608 | 60,1 | 49,4 | 40,4 | 41,6 | 32,0
Latscha-bau-Latschabau Wand 55,3 12-22Uhr 90,0 | 44 64,6 472 [ 30| 30 | 495 | 541 |58,5| 61,8 | 54,1 | 48,1 | 38,3 | 33,7
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QUELLDATEN

Private Feier Latschabau nachts GLK

Bericht Nr.: 23606

www.rw-bauphysik.de

Schallquelle | oder S Einwirkzeit Li R'w Lw L'w Kl KT 63 125 | 250 | 500 1 2 4 8
bzw. Anzahl Hz Hz Hz Hz kHz | kHz | kHz | kHz
Personen Parkpl. 25,9 1 min nachts 81,6 67,5 1 30| 30 | 557 | 653 1706 | 7701763743 ] 694 59.9
Personen Parkpl. 67,5 2 min nachts 80,2 619 | 30| 3.0 | 543 | 63,9 [ 6927567491729 ] 680 585
Parkplatz 1 333.,0 100%/24h 82,0 56,7 82,0
Parkplatz 1 498,8 100%/24h 83,2 56,2 83,2
Raucher 32,6 nachts 77,0 619 | 30| 3.0 | 51,1 | 60,7 [ 660|724 |71,7] 69,7 | 648 | 553
Latscha-bau-Latschabau Tur 8,9 nachts 90,0 1 96,5 87,0 | 30 | 3,0 [ 70,6 | 802 [855]| 919 [912]892|844 ]| 74,8
Latscha-bau-Latschabau Fenster 1,8 nachts 90,0 | 30 65,1 625 | 0,0 | 0,0 | 49,6 | 552 [ 61,6 | 60,9 | 50,2 | 41,2 | 42,4 | 32,8
Latscha-bau-Latschabau Wand 26,3 nachts 90,0 | 44 61,4 472 1 00 | 0,0 [ 46,3 | 50,9 [ 552] 58,6 | 50,9 | 44,9 | 35,0 | 30,5
Latscha-bau-Latschabau Fenster 2,3 nachts 90,0 30 66,1 62,5 1 00 ] 00 | 50,6 | 562 | 62,5| 61,9 | 51,2422 ] 43,3 | 33.8
Latscha-bau-Latschabau Fenster 2,3 nachts 90,0 | 30 66,1 62,5 1 00 ] 00 | 50,6 | 562 | 62,5]| 61,9 | 51,2422 ] 43,3 | 33.8
Latscha-bau-Latschabau Fenster 1,5 nachts 90,0 30 64,3 62,5 1 00 | 00 | 489 | 544 1608 | 60,1 | 4941404 | 41,6 | 320
Latscha-bau-Latschabau Fenster 2,3 nachts 90,0 | 30 66,1 625 | 0,0 | 0,0 | 50,6 | 56,2 [ 625 61,9 | 51,2 | 42,2 | 43,3 | 33,8
Latscha-bau-Latschabau Fenster 1,5 nachts 90,0 | 30 64,3 625 | 0,0 | 0,0 | 489 | 544 | 608 | 60,1 | 49,4 | 40,4 | 41,6 | 32,0
Latscha-bau-Latschabau Tur 2,2 nachts 90,0 | 20 72,3 68,9 | 0,0 | 00 | 545 | 61,1 | 63,4 | 68,2 | 66,1 | 630 | 58,2 | 48,7
Latscha-bau-Latschabau Wand 49,1 nachts 90,0 | 44 64,1 472 [ 00| 00 | 490 | 53,6 | 57,9 | 61,3 [ 53,6 | 47,6 | 37,8 | 33,2
Latscha-bau-Latschbau Fenster 1,8 nachts 90,0 30 65,0 62,5 1 00 | 00 | 49,5 | 551 |61,4]1608]50,1|41,1 422 32,7
Latscha-bau-Latschbau Fenster 1,8 nachts 90,0 30 65,0 62,5 1 00 | 00 | 49,5 | 551 |61,4]1608]50,1|41,1 422 32,7
Latscha-bau-Latschabau Wand 33,5 nachts 900 | 44 62,4 472 [ 00 ] 00 | 473 [ 51,9 |563]59.6[520]459] 361 ] 31,6
Latscha-bau-Latschabau Fenster 1,8 nachts 90,0 30 65,0 62,5 1 00 | 00 | 49,5 | 551 |61,4]1608 501|411 ] 422 32,7
Latscha-bau-Latschabau Fenster 1,8 nachts 90,0 | 30 65,0 625 | 0,0 | 0,0 | 495 | 551 [ 61,4 60,8 | 50,1 | 41,1 | 42,2 | 32,7
Latscha-bau-Latschabau Fenster 0,7 nachts 90,0 | 30 61,0 625 | 00| 00 | 455 | 51,1 | 57,5 568 | 46,1 | 37,1 | 38,3 | 28,7
Latscha-bau-Latschabau Fenster 1.5 nachts 90,0 | 30 64,3 62,5 | 00 | 00 | 48,9 | 544 | 60,8 | 60,1 | 49,4 | 40,4 | 41,6 | 32,0
Latscha-bau-Latschabau Wand 55,3 nachts 90,0 | 44 64,6 472 [ 00 | 00 | 495 | 541 | 58,5| 61,8 [ 54,1 | 48,1 | 38,3 | 33,7
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. . Baugrunduntersuchung Grundbau + Erdstatik Altlastenbearbeitung
Geotechnisches Institut : : : :
Ingenieurgeologie Hydrogeologie + Wasserwirtschaft

Bericht Uber die
Altlastenuntersuchung der
ehemaligen Tankstelle Otto Zimmermann
Flst.-Nr. 2312/3, Neue Stralie 86,

— Efringen-Kirchen, OT Istein —

Auftraggeber: Gemeinde Efringen Kirchen
HauptstralRe 86, 79588 Efringen-Kirchen

GIW-NTr.: 6845

Bericht: Ha/TG/6845BE01
vom: 17.11.2023
Sachbearbeiter: Christoph Haberhauer

Diplom-Mineraloge

79576 Weil am Rhein Telefon (076 21) 9 56 64-0 E-Mail: info@gi-weil.de
Am Kesselhaus 5 Telefax (0 76 21) 9 56 64-10 Internet: www.gi-weil.de
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: . Baugrunduntersuchung Grundbau + Erdstatik Altlastenbearbeitung
Geotechnisches Institut : : : :
Ingenieurgeologie Hydrogeologie + Wasserwirtschaft
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: . Baugrunduntersuchung Grundbau + Erdstatik Altlastenbearbeitung
Geotechnisches Institut : : : :
Ingenieurgeologie Hydrogeologie + Wasserwirtschaft

ANLAGENVERZEICHNIS

1 Plane

1 Lageplan mit Untersuchungspunkten; M 1:200

2 Rammkernbohrungen

21-26 Bohrprofile der Rammkernbohrungen RKB 1 bis RKB 5; GIW
3 Versickerungsversuch

3.1 Schurfbeschreibung S 1

3.21-3.2.2 Auswertung des Versicherungsversuches S 1

4 Bodenluft

4.1 Protokoll der Bodenluft-Beprobung (RKB 1 bis RKB 5) am 12.09.2023
421-4.24 Analysenbericht (AU81965) der finf Bodenluftproben; SEWA

5 Bodenproben

5.1 Ubersichtstabelle der Analysenergebnisse der Bodenmischproben geméak EBV

521-5.26 Analysenbericht (AU81998) der vier Bodenmischproben (MP 01 bis MP 04);
SEWA

6 XUMA-Bewertung

6.1-6.4 Bewertung Wirkungspfad Boden — Grundwasser mit dem Programm XUMA-B

GLOSSAR

BTEX Benzol, Toluol, Ethylbenzol und Xylol (aromatische Kohlenwasserstoffe)

GOK Gelandeoberkante

LAK Leichtflichtige aliphatische Kohlenwasserstoffe

LHKW Leichtflichtige halogenierte Kohlenwasserstoffe

MKW Mineraldlkohlenwasserstoffe

PCB polychlorierte Biphenyle

PAK polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe
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: . Baugrunduntersuchung Grundbau + Erdstatik Altlastenbearbeitung
Geotechnisches Institut : : : :
Ingenieurgeologie Hydrogeologie + Wasserwirtschaft

1 Einleitung

11 Vorgang

Auf dem Grundstlick Flst.-Nr. 2312/3, Neue Stral’e 86 in Efringen-Kirchen, Ortsteil Istein, wurde
von 1962 bis 1976 eine Tankstelle betrieben. Es handelt sich um eine aktenkundige Altlastver-
dachtsflache (,AL Tankstelle Otto Zimmermann"; Objekt Nr. 1702). Gemal} den uns zur Verfl-
gung gestellten Unterlagen (Lageplan des Bauantrags von 1962) verfligte die Tankstelle Gber
eine beidseitig betankbare Zapfsdule sowie einen unterirdischen, geteilten 20.000 I-Benzintank.
Ein Olabscheider war nach Planlage nicht vorhanden. GemaR Aktenlage wurde der Tank nach
einstellen des Tankstellenbetriebes ordnungsgemal gereinigt und eingesandet, die Dom-
schachte wurden zubetoniert.

Da die Gemeinde Efringen-Kirchen beabsichtigt das Grundstlick zu verkaufen, sollte zuvor eine
Altlastenerkundung durchgefihrt werden, um zu erkunden, ob im Bereich der ehemaligen Tank-
stelle Bodenverunreinigungen im Untergrund vorhanden sind.

Das Geotechnische Institut wurde daher auf der Grundlage des Angebotes 23190 vom
25.07.2023 durch die Gemeinde Efringen-Kirchen am 10.08.2023 beauftragt, die hierfir notwen-
digen Untersuchungen durchzuflihren.

Auf der Grundlage, der uns zur Verfliigung gestellten Unterlagen wurde das folgende Untersu-
chungsprogramm erarbeitet:

Phase 1:
e Auswertung der Erweiterten Historischen Erkundung (ErHISTE) des Grundstlicks

Phase 2:

e Uberprifung der Lage des Benzintanks und der eventuell noch im Untergrund vorhandenen
Leitungen mittels Bodenradar.

e Gezielte Bodenuntersuchungen (Kleinbohrungen, Boden- und Bodenluftuntersuchungen).
Die Kleinbohrungen sollen so platziert werden, dass potenzielle Altlastenverdachtsflachen
(aus Phase 1) beprobt werden kénnen.

e Aus den Kleinbohrungen sollen Bodenproben enthommen und auf die Parameter gemafn
EBV untersucht werden (ca. 5 Bodenmischproben).

e Ferner sollen die Kleinbohrungen zur Entnahme von Bodenluftproben ausgebaut werden.
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: . Baugrunduntersuchung Grundbau + Erdstatik Altlastenbearbeitung
Geotechnisches Institut : : : :
Ingenieurgeologie Hydrogeologie + Wasserwirtschaft

Aulerdem wurde, um die Versickerungsfahigkeit des Untergrundes zu Uberprifen auf Wunsch
des Auftraggebers ein Versickerungsversuch in einer hierfur hergestellten Schurfgrube durchge-
flhrt.

Baugrunderkundungen fur eine spatere Bebauung des Grundstucks waren nicht Gegenstand der
Beauftragung.

Die Untersuchungsergebnisse werden im folgenden Bericht zusammenfassend dargestellt und
erlautert.

1.2 Verwendete Unterlagen

Zur Berichtserstellung wurden die folgenden Unterlagen, Berichte und Richtlinien verwendet:

[11 Erweiterte Historische Erhebung E (0-1), Gemeinde Efringen Kirchen, OT Istein; Tankstelle
Otto Zimmermann, WBA-Nr. 0037 WTTR 6009 E; WBA Waldshut AST Lérrach (12/1993)

[2] BBodSchV: Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung in der Fassung vom
19.02.2021 (tritt am 01.08.2023 in Kraft)

[3] EBV: Verordnung Uber Anforderungen an den Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen
in technischen Bauwerken (Ersatzbaustoffverordnung — ErsatzbaustoffV - EBV);
Stand: 09/2021

Ferner wurden verschiedene Unterlagen aus dem Archiv des Geotechnischen Instituts mit her-
angezogen.

2 Durchgefiihrte Untersuchungen

Durch die Geotechnisches Institut GmbH, Weil am Rhein:

e Uberprifung der Lage des Benzintanks und der Tankanlagen mittels Bodenradar (Leica
DS 2000 Radar; siehe Anlage 1).

o Abteufen von fiinf Rammkernbohrungen (RKB 1 bis RKB 5) am 11.09.2023 bis maximal
3,0 m u. GOK (siehe Anlagen 2.1 bis 2.5).

e Entnahme von 20 Bodeneinzelproben (siehe Anlagen 2.1 bis 2.5) am 12.09.2023 und Erstel-
len von vier Bodenmischproben.
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e Ausbau der 5 Sondierlocher zu Bodenluftmessstellen (siehe Anlagen 2.1 bis 2.5).

e Entnahme von 5 Bodenluft-Doppelproben (1 + 3 1) durch Adsorption an Aktivkohle (siehe An-
lage 4.1).

e Betreuung eines Baggerschurfes am 12.09.2023 und Durchfiihrung eines Versicherungsver-
suches (siehe Anlage 3.1).

e Einmessen der Untersuchungspunkte nach Lage und Hohe (siehe Anlage 1).

Durch die SEWA Laborbetriebsgesellschaft mbH, Essen:

e Analyse von 5 Bodenluftproben (Aktivkohleréhrchen) auf LHKW, BTEX und LAK (siehe An-
lagen 4.2.1 bis 4.2.4).

e Analyse von insgesamt 5 Bodenmischproben auf die Parameter der EBV, (siehe Anlagen
3.2.1 und 3.2.2 sowie 3.3.1 bis 3.3.15).

3 Untersuchungsergebnisse

3.1  Geologische Ubersicht

Das Projektareal liegt geologisch gesehen am Ostrand der quartaren Aufschotterungsebene des
Rheins. Die Rheinebene wird durch die bis zu mehrere Zehnermeter machtigen Lockergesteins-
ablagerungen aus Uberwiegend steinigen Kiessanden, den so genannten Rheinkiesen (bzw. Nie-
derterrassenschottern), aufgebaut. Diese Lockergesteinsablagerungen werden im Randbereich
der Rheinebene durch mehr oder weniger machtige, bindige Deckschichten (Decklehm, Aue-
lehm, Schwemmldss) Uberlagert.

Lokal kdnnen auch anthropogene Auffillungen Uber den Deckschichten vorhanden sein.

An der Basis der Lockergesteinsablagerungen sind im Projektareal Festgesteine des Oberjura,
die Malmkalke, zu erwarten.

In den Lockergesteinsablagerungen der Niederterrassenschotter ist ein zusammenhangender

Grundwasserspiegel ausgebildet (Porenaquifer), der nach unserem Kenntnisstand bei ca. 7 m
bis 8 m unter GOK liegt.
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3.2  Aktenauswertung und Bodenradarmessungen

Zunachst wurde die Lage das Treibstofftanks und der Tankanlagen [1] auf den aktuellen Lageplan
Ubertragen (siehe Anlage 1).

Als nachster Schritt wurden vor Ort, im Bereich der ehemaligen Tankstelle, Messungen mit einem
Bodenradargerat (Leica DS 2000 Radar) durchgefiihrt, um die Lage des Tanks und der Zapfsaule
zu Uberprifen.

Anhand der Bodenradarmessungen konnten zwei Strukturen lokalisiert werden, die in ihrer Aus-
dehnung dem Tank und der Zapfsaule entsprachen. Diese wurden mittels GPS eingemessen. Es
stellte sich heraus, dass ihre Position gegeniber den vorliegenden Plangrundlagen um ca. 2 Me-
ter verschoben war (siehe Lageplan, Anlage 1).

Die Position der fliinf Untersuchungspunkte wurde anhand der Ergebnisse der Bodenradarmes-
sungen festgelegt.

Nach Aussage eines Zeitzeugen, sollen der Tank und die zugehdrigen Betankungsanlagen im
Zuge der Stilllegung der Tankstelle ausgebaut worden seien.

3.3 Untergrundaufbau

Bei den am 11.09.2023 durchgefiihrten Rammkernbohrungen (RKB 1 bis RKB 5) und dem am
12.09.2023 ausgefuhrten Baggerschurf wurde der folgenden Untergrundaufbau festgestellt:

o Oberboden: Die erste Bodenschicht wird von einem 0,3 m bis 0,6 m machtigen Oberboden
gebildet. Es handelt sich um einen kiesigen, humosen, durchwurzelten Sand von dunkelbrau-
ner Farbe.

e Auffiillung: Im Bereich der Bohrungen RKB 1 bis RKB 5 folgt unter dem Oberboden eine
1,0 m bis 1,4 m machtige Aufflllungsschicht, die sich Uberwiegend aus einem sandigen,
schwach schluffigen Kies mit vereinzelten Anteilen an Ziegel- und Betonbruch zusammen-
setzt.
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Im Bereich des Schurfes S 1 wurde eine 1,8 m machtige Auffullung angetroffen, die im oberen
Bereich aus einem schwach schluffigen, sandigen Kies bzw. einem stark kiesigen, sandigen
Schluff zusammengesetzt ist. Die obere Schicht war stark verbacken und sehr schwer bag-
gerbar. Als Fremdbestandteile wurden hier Ziegelbruch und Backsteinreste > 5 % festgestellt.
Der untere Bereich der Aufflllung setzte sich aus einem stark sandigen, schwach schluffigen,
steinigen Kies zusammen; Fremdanteile > 5 % (Stahlseil, Ziegelreste, Backsteinreste; siehe
auch Anlage 3.1).

o Niederterrassenschotter: Unterhalb der Auffillung folgen die natlrlichen sandigen Kiese
der Niederterrassenschotter, die in einer Machtigkeit von > 0,5 m bis > 1,7 m aufgeschlossen
wurden.

3.4 Versickerungsfiahigkeit des Untergrundes

In den anstehenden Niederterrassenschottern wurden zur Ermittlung der Versickerungsfahigkeit
des Untergrundes am 12.09.2023 ein Versickerungsversuch V 1 im eigens dazu angelegten
Schurf S 1 durchgefiihrt. Die Schurfbeschreibung und die Ergebnisse der Versickerungsversuche
sind in der Anlage 3 aufgeflhrt.

Bei der Dimensionierung von Versickerungsanlagen wird gemaf dem Arbeitsblatt DWA - A 138
der Durchlassigkeitsbeiwert flr die gesattigte Bodenzone k: angesetzt. Dieser Wert ergibt sich
aus der Gleichung kr = 2 x kry. Darliber hinaus sollte der fir die Bemessung von Versickerungs-
anlagen anzusetzende Durchlassigkeitsbeiwert mittels eines Sicherheitsfaktors abgemindert wer-
den, um fir die Versickerung unglnstige Gegebenheiten, wie Inhomogenitaten des Untergrundes
sowie eine allmahliche Verschlammung des Erdkdrpers im Bereich der Versickerungsanlage, zu
berlcksichtigen. Bei einem Sicherheitsfaktor von n = 2 ergibt sich nach der Gleichung

ki =2 x ksu/ 2 der folgende fur die Dimensionierung von Versickerungsanlagen mafgebende
Durchlassigkeitsbeiwert kr (gesattigte Bodenzone):

Tabelle 1: Durchlassigkeitsbeiwerte des Versickerungsversuches V 1
Versuch V1

Durchlassigkeitsbeiwert ks [m/s] 1,7 x 104
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Das Ergebnis des Versickerungsversuches zeigt, dass die Niederterrassenschotter geman DIN
18130-1 als durchlassig bis stark durchlassig einzustufen sind. Der ermittelte Durchlassigkeits-
beiwert liegt gemaf Arbeitsblatt DWA - A 138, April 2005, im Hinblick auf die Wasserdurchlassig-
keit von Lockergesteinen innerhalb des entwasserungstechnisch relevanten Versickerungsberei-
ches (10 m/s 2 ki 2 10 m/s).

Die anstehenden feinkornarmen Niederterrassenschotter sind somit fiir eine Versickerung gemaf
DWA - A 138 gut geeignet.

Es ist allerdings zu beachten, dass eine Versickerung von Niederschlagswasser (Dachwasser) in
der Aufflllung, die im Schurf S 1 bis 2,1 m u. GOK angetroffen wurde, in der Regel aus umwelt-
relevanten Gesichtspunkten nicht zu empfehlen bzw. nicht zulassig ist.

Es sei darauf hingewiesen, dass das gezielte Ableiten von Niederschlagwasser in den Unter-
grund Uber Versickerungsanlagen ein Einleiten in das Grundwasser in wasserrechtlichem Sinne
darstellt. VersickerungsmalRnahmen sind damit nach dem Wasserhaushaltsgesetz genehmi-
gungspflichtig.

3.5 Bodenluftuntersuchungen

Die Sondierlécher der funf Rammkernbohrungen wurden zu Bodenluftmessstellen ausgebaut und
beprobt. Die Bodenluftproben wurden durch die SEWA Laborbetriebsgesellschaft mbH, Essen
auf leichtfliichtige Parameter untersucht. Der Analysenbericht ist in den Anlagen 4.2.1 bis 4.2.4
beigefugt. Die Untersuchungsergebnisse sind in der folgenden Tabelle 2 zusammengefasst.

Tabelle 2: Ergebnisse der Bodenluftuntersuchungen

LAK BTEX LHKW
Parameter
[mg/m’] [mg/m’] [mg/m’]
RKB 01 nn nb nb
RKB 02 nn nb nb
RKB 03 nn nb nb
RKB 04 nn nb nb
RKB 05 nn nb nb

nn = nicht nachweisbar; nb = nicht berechenbar
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In den Bodenluftproben wurden keine Hinweise auf Verunreinigungen durch leichtflichtige
Schadstoffe (aliphatische, aromatische oder chlorierte Kohlenwasserstoffe) gefunden.

3.6 Chemische Analysen der Bodenproben

Aus den Rammkernbohrungen (RKB 1 bis RKB §) und dem Baggerschurf S 1 wurden insgesamt
21 Bodenproben entnommen. Die Einzelproben der Rammkernbohrungen wurden schichtbezo-
gen zu insgesamt vier Bodenmischproben (MP 01 bis MP 04) vereint und durch die SEWA La-
borbetriebsgesellschaft mbH, Essen auf die Parameter der EBV (Anl. 1, Tab. 3, BM/BG-0 bis
BM/BG F3 (2:1 Eluat) - < 2 mm) untersucht. Die Zuordnung der Einzelproben zu den jeweiligen
Mischproben kann der folgenden Tabelle 3 entnommen werden (siehe auch Anlagen 2.1 bis 2.5).

Tabelle 3: Zusammenstellung der Bodenmischproben

. . . . Untersuchungs-
Mischprobe Geologische Schicht Einzelprobe
parameter

MP-01 Oberboden RKB1 bis RKB5 - P1 EBV
MP-02 Aufflllung RKB1, RKB2, RKB4, RKB5 - P2 EBV

RKB3 - P2;
MP-03 Aufflllung RKB1, RKB2, RKB3, RKB5 — P3 EBV

RKB1 — P4

RKB4 — P3
MP-04 Niederterrassenschotter RKB2, RKB3, RKB5 - P4 EBV

RKB1 — P5
MP-S1 Auffullung S1-MP nicht u cht

Die Analysenergebnisse der Bodenmischproben sind in den Ubersichtstabellen der Anla-
gen 5.1.1 und 5.1.2 zusammengefasst. Der detaillierte Analysenbericht der SEWA, Essen kann
der Anlage 5.2 entnommen werden.

In der folgenden Tabelle 4 ist die Klassifizierung der Bodenmischproben gemaly EBV [3] und
BBodSchV [2] zusammenfassend dargestellit.
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Tabelle 4: Klassifizierung der Bodenmischproben gemaf EBV und BBodSchV

. . . Zuordnung Zuordnung
Mischprobe Geologische Schicht
EBV BBodSchV
MP-01 Oberboden BM-/BG-F1 Kinderspielflachen
MP-02 Aufflllung BM-/BG-0
MP-03 Aufflllung BM-/BG-F0*
MP-04 Niederterrassenschotter BM-/BG-0*

3.6.1 Oberboden

Das Material der Oberbodenmischprobe muss aufgrund der erhdhten elektrischen Leitfahigkeit
der EBV-Klasse BM-/BG-F 1 zugeordnet werden (siehe Anlage 5.1.1).

Gemal BBodSchV (Pfad Boden-Mensch) halten die gemessenen Schadstoffgehalte die Prif-
werte fur Kinderspielflachen ein (siehe Anlage 5.1.2). Demnach kann der Oberboden auf dem
Grundstuck verbleiben.

3.6.2 Auffiillung

Lediglich in der Auffullungsprobe MP-03 wurden geringe Spuren an Kohlenwasserstoffen gefun-
den (C1040 130 mg/kg), was eine Zuordnung zur Einbaukonfiguration BM-/BG-0 zur Folge hatte.
Das Material der Probe MP-03 muss allerdings aufgrund des leicht erhdhten Arsengehaltes
(21 mg/kg) der Konfiguration BM-/BG-FO* zugeordnet werden.

Die Mischprobe MP-02 kann aufgrund ihrer EBV-Klassifizierung BM-/BG-0 als unbelastet ange-
sehen werden.

3.6.3 Niederterrassenschotter

In der den Niederterrassenschottern entstammenden Probe MP-04 wurden geringe Konzentra
tionen von Kohlenwasserstoffen gemessen (C1o40: 100 mg/kg). Diese leichte Verunreinigung ist
vermutlich auf Handhabungsverluste wahrend des Tankstellenbetriebs zurlickzufiihren, kann
aber unseres Erachtens aufgrund der geringen Konzentration vernachlassigt werden.
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Aufgrund des leicht erhdhten Arsengehaltes von 16 mg/kg muss die Probe der EBV-Klasse
BM-/BG-0* zugeordnet werden.

4 Beurteilung der Untersuchungsergebnisse
41  Altlastenrelevanz

Bei den im Zuge der Altlastenerkundung der ehemaligen Tankstelle Zimmermann in Istein durch-
gefuhrten Bodenluft- und Bodenuntersuchungen wurden keine Hinweise auf relevante Bodenver-
unreinigungen durch Mineralélkohlenwasserstoffe oder BTEX festgestellt:

In den Bodenluftproben wurden keine LAK, BTEX oder LHKW gemessen. Lediglich in den Bo-
denproben wurden geringe Konzentrationen von Mineraldlkohlenwasserstoffen (MKW) festge-
stellt. Diese kénnen gemak Mantelverordnung (EBV) in die Klasse BM-/BG-0 eingeordnet werden
und somit als unbelastet angesehen werden. Eine Beeintrachtigung oder Verunreinigung des
Grundwassers (Pfad Boden-Grundwasser) durch tankstellentypische Schadstoffe (BTEX, MKW)
kann unseres Erachtens daher ausgeschlossen werden.

Die Analyse der Oberbodenmischprobe MP 01 erbrachte, dass Oberboden gemafl BBodSchV
[2] die Prufwerte fUr Kinderspielflachen einhalt (Pfad Boden-Mensch) und somit auf dem Grund-
stick verbleiben kann.

4.1.1 XUMA-Bewertung

Zur Gefahrdungsabschatzung fur den Wirkungspfad Boden - Grundwasser (1. Grundwasserlei-
ter/Quartar) wurde mit dem Programm XUMA-B (Version 6.1) vorab eine Bewertung durchge-
fuhrt. Gemal XUMA liegt das prioritdtssetzende Risiko Rps bei 0,1. Das Ergebnis der XUMA-
Priorisierung liegt dem Bericht als Anlagen 6.1 bis 6.4 bei.

Da der Treibstofftank 1978 gereinigt und mit Sand verfullt wurde, bzw. in der Zwischenzeit ver-
mutlich ausgebaut wurde (Aussage eines Nachbarn) und die vorliegenden Untersuchungen keine
Hinweise auf relevante Schadstoffgehalte erbrachte, ist unseres Erachtens nicht von einer Ge-
fahrdung des Grundwassers auszugehen. Als Handlungsbedarf sollte daher A (Ausscheiden)
angesetzt werden.
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4.2 Entsorgungsrelevanz

Das im Bereich der ehemaligen Tankstelle angetroffene Bodenmaterial der vorliegenden Boden-
analysen kann den Einbaukonfigurationen gemag EBV: BM-/BG-0, BM-/BG-0*, BM-/BG-F0* und
BM-/BG-F1 zugeordnet werden. Die Klassifizierung erfolgte iberwiegend aufgrund der leicht er-
hohten Arsen-Gehalte, im Falle des Oberbodens aufgrund der erhohten elektrischen Leitfahigkeit.

Die vorliegenden Untersuchungsergebnisse beziehen sich lediglich auf den Bereich der ehema-
ligen Tankstelle. Es ist daher nicht auszuschlief3en, dass in den Ubrigen Bereichen des Grund-
stiicks, abweichend von den vorliegenden Ergebnissen, Bodenverunreinigungen angetroffen
werden kdénnen.

Zudem weisen wir darauf hin, dass flr eine spatere Verwertung bzw. Entsorgung von Aushub-
material separate Analysen erforderlich werden.

Fir weitere Fragen stehen wir lhnen gerne zur Verfugung.
GEOTECHNISCHES Institut GmbH

iV W Lo laces

Christoph Haberhauer
Dipl.-Min.

10
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Geotechnisches Institut GmbH | Auftraggeber: Gemeinde Efringen-Kirche

Am Kesselhaus 5 Projekt: Ehemalige Tankstelle, Neue StralRe 86, OT Istein, Fist.-Nr. 2312/3
79576 Weil am Rhein Projektnr.: 6845

Telefon 07621 / 95664-0 Datum: 11.09.2023

Bohrprofil DIN 4023 Mafstab: 1:25/1:10

RKB 4

Ansatzpunkt: 236.24 mNN

Bodenluftsonde

+0.50m __ Aufsatzkappe

HT+0.50 m
- 236.24mNN 0.00m

2

o] Oberboden: Sand, kiesig, humos,

% durchwurzelt, erdfeucht, dunkelbraun Aufsatzrohr

o d=13 mm
P1[ 0.40m OA< 235.84mNN 0.40m

(o]

5 Auffillung: Kies, stark sandig, schwach

=] schluffig, Fremdteile < 1% (Backstein,

::::> Ziegelreste), erdfeucht, hellbraun 1.00m g
P2[]1.40m | 234.84mNN  1.40m|sie =

N ZOO O . 3 Filterrohr

. 00 L 4d =13 mm

g o °. =

o) OOO OOO E

-(CU), ©5° * . =

8 221 Niedert hotter: Kies, stark sandi -

o CHCIT iederterrassenschotter: Kies, stark sandig, -

@ OZO °,° erdfeucht, hellbraun 2.00m[JBodenkappe

5 050 ¢

(0] ooo OOO

3 050 *

zZ 0 %0 ©

o o
© O

P3| | 2.50m Ai 233.74mNN 2.50m| °,

Endtiefe
Bei Endtiefe kein Bohrfortschritt mehr.

Anlage:

24
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Geotechnisches Institut GmbH | Auftraggeber: Gemeinde Efringen-Kirche
Am Kesselhaus 5 Projekt: Ehemalige Tankstelle, Neue StralRe 86, OT Istein, Fist.-Nr. 2312/3
79576 Weil am Rhein Projektnr.: 6845
Telefon 07621 / 95664-0 Datum: 11.09.2023
Bohrprofil DIN 4023 Mafstab: 1:25/1:10
RKB 5 Bodenluftsonde
Ansatzpunkt: 236.13 mNN
+0.50m __ Aufsatzkappe
9T +0.50 m
- 236.13mNN 0.00m
U c
oo Oberboden: Sand, kiesig, humos,
8 § durchwurzelt, erdfeucht, dunkelbraun g\lifs1a;zr;(::r
P1 [ 0.40m Ai 235.73mNN 0.40m
2
_é’ Auffullung: Kies, stark sandig, schwach 1.00m
% schluffig, erdfeucht, braun =
< -
= Filterrohr
P2 [ [1.60m NS 234.53mNN___ 1.60m Jgiig Jd=13mm
o =
o
[0) 0 e |
5 Zoo 5 o Talschotter: Kies, stark sandig, steinig, 2.00mZBodenkappe
S o o ° erdfeucht, hellbraun
2 2.0 c
[0 o .
8 Ooo Ooo
g 0,°
P3[ 2.50m 2 233.63mNN 2.50m [°c° ° .
(0] [e) .
B OZ ee . . . . .
Z . @ Niederterrassenschotter: Fein- bis Mittelkies,
o o stark sandig, schwach schluffig, feucht,
0" aa braun
o
P4 | |3.00m \ 233.13mNN 3.00m |0 o
N Endtiefe
Bei Endtiefe kein Bohrfortschritt mehr.
Anlage: 2.5
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Geotechnisches Institut GmbH | Auftraggeber: ~ Gemeinde Efringen-Kirche

Am Kesselhaus 5 Projekt: Ehemalige Tankstelle, Neue Strafle 86, OT Istein, Flst.-Nr. 2312/3
79576 Weil am Rhein Projektnr.: 6845

Telefon 07621 / 95664-0 Datum: 12.09.2023

Bohrprofil DIN 4023 Malstab: 1: 25

Schurf S 1

Ansatzpunkt: GOK
0.00m
m Oberboden: Fein- bis Mittelsand, stark schluffig, sandig, schwach kiesig,
© erdfeucht, dunkelbraun
_ 0.30m
Aufflllung: Kies, sandig, schwach schluffig, trocken, (stark erbacken, fest,
sehr schwer zu baggern), hellbraun
0.80m
Aufflllung: Schluff, stark kiesig, sandig, steinig, Ziegelbruch,
Backsteinreste 5%, (schwer zu baggern), erdfeucht, halbfest, ockerbraun
g 1.10m
=
E
>
<
Auffullung: Kies, stark sandig, schwach schluffig, steinig, Fremdteile 5%
(Stahlseil, Ziegelreste, Backsteinreste), hellgrau
MP [ [2.10m 2.10m
%)
= Niederterrassenschotter: Kies, stark sandig, steinig, erdfeucht, graubraun
2 2.30m %4
"\Endtiefe

Anlage: 3.1
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Geotechnisches Institut

Auswertung Versickerungsversuch
Auftraggeber: Gemeinde Efringen-Kirche Datum: 12.09.2023
Projekt: Ehemalige Tankstelle, Neue Strale 86, OT Istein, Fist.-Nr. 2312/3 GIW: 6845
Versickerungsversuch: V 1 Schurf: S 1 Bemerkungen
Lange des Schurfs L: 3m 1m>Wasser in den Schurf gefiillt
Breite des Schurfs B: 1m
Versickerungsflache F: 1 m?
Tiefe der Versickerungsflache: 2,3 m u. GOK
MeRpunkthohe: 236.20 m U. NN
Grundwasserflurabstand: 8,74 m
Grundwasserabstand Is (geschatzt): 6,44 m
Durchlassigkeitsbeiwert ungesittigte Zone: kiu=Q/(1*F) [m/s]
(= versickerungswirksamer Durchlassigkeitsbeiwert)
Versickerungsmenge pro Zeiteinheit: Q= (F*dz)/dt [m3/s]
Gefille: I=(ls+2z)/(ls+2z2) [m/m]
Uhrzeit dt z dz Q I kf,u*
[s] [m] [m] [m®/s] [m/s]
11:13:00 0 0,16
11:14:00 60 0,10 0,06 1,00E-03 1,008 9,92E-04
11:16:00 120 0,09 0,01 8,33E-05 1,007 8,28E-05
11:17:00 60 0,08 0,01 1,67E-04 1,006 1,66E-04
11:19:00 120 0,07 0,01 8,33E-05 1,005 8,29E-05
11:20:00 60 0,06 0,01 1,67E-04 1,005 1,66E-04
11:21:00 60 0,05 0,01 1,67E-04 1,004 1,66E-04
11:22:00 60 0,04 0,01 1,67E-04 1,003 1,66E-04
11:24:00 120 0,02 0,02 1,67E-04 1,002 1,66E-04
11:25:00 60 0,01 0,01 1,67E-04 1,001 1,67E-04
Minimum 8,28E-05
Maximum 9,92E-04
* pro Zeitabschnitt
z = Wasserdruckhoéhe tber der Versickerungsflache
Anlage 3.2.1
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Geotechnisches Institut

Auswertung Versickerungsversuch
Auftraggeber: Gemeinde Efringen-Kirche Datum: 12.09.2023
Projekt: Ehemalige Tankstelle, Neue Stralte 86, OT Istein, Fist.-Nr. 2312/3 GIw: 6845
Versickerungsversuch: V 1 Schurf: S 1 Bemerkungen

Grafische Auswertung

kf-Wert (graphisch)

o
i
S

kf =1,7E-04 m/s

O
il
N

o
il
o

0,08

0,06

Absenkung Wasserstand [m]

0,04
0,02

0,00
0 100 200 300 400 500 600 700 800

Absenkzeit t [sec]

Durchlassigkeitsbeiwert fiir die Dimensionierung einer Versickerungsanlage

ki (gemessen) = 1,70E-04 m/s

Kun (Mit Sicherheitsfak = 8,5E-05 m/s = kf,u (gemessen) / n
ks = 1,7E-04 m/s = Keun X 2
vorgeschlagener Sicherheitsfaktor n = 2

anzusetzender Durchlassigkeitsbeiwert ki = 1,7E-04 m/s
Minimum-Wert: ki = 8,3E-05 m/s
Maximum-Wert: ki = 9,9E-04 m/s

Anlage 3.2.2
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Geotechnisches Institut

Probenahmeprotokoll - BODENLUFT
Projekt: TQ\'\R&RQ\\? \ ﬁ,\; Qj\'\, W,
Auftraggeber: (e vy Q_T\‘(\AQ E‘P T\‘\‘ﬂ‘&e W -\'~:\,)\C\/\(’;,
Probenehmer: EC,/\\Q\ GIW-Nr. B 45
Entnahmestelle .. “;l\\(‘\\' 7 RAB }\‘&B L LR 4. kDS
Entnahmedatum \2. 0003 [12.09.23] 12.03.231 12 03,25 12.93.23
Entnahmezeit o ) ' \0 40 T H%
Wetter [X]sonne [ JRegen [ |bewolkt [ ]im Gebéude
Lufttemperatur [°C]
Luftdruck ‘g\ Y [mbar] ) ‘20 0y C)\‘QD 0\ 22 0,25
Grundwasserflurabstand [m]
Sondiertiefe [muGOK] | 7 ¢ 7 7z 2 yR
(SFiOItr;(rjs?rgL?(Z? 1e-1,5 m) [m] g 2 2 /.
Totvolumen [ el | D vy | v W a0
Volurenstrom [/min] ' .
Volumen der Vorbesaugung U 400 \\3( 220 20D 200 2150
Vor-Ort-Analysen nach 3 min Pumpzeit
Methan (CH,) [%] 0,0 SRS 0, 0 0,0 0.0
Kohlendioxid (CO2) (%] 0,9 &0 N \‘ q N 9) 0.2
Sauerstoff (02) [%] ‘.,"'éiil"l R \\}) K \'5 "51 \™M\ 2
Schnelltest (Dragerréhrchen) - - - _—
PID - Analytik (Total ionisierbare Gase)
Freiluftmessung [
Messung nach 30" Pumpzeit [-]
Messung nach 1' Pumpzeit [-1
Messung nach 3' Pumpzeit [+
Messung nach 5' Pumpzeit [-]
Bodenluft-Proben 11+ 31 ja//ne'rﬁ ja/ng;in/ ja/nﬁﬁ ja/n% ja/ne}é
Bemerkungen:

Anlage 4.1
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C.Haberhauer
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Untersuchungsstelle:

Berichtsnummer:

Berichtsdatum:

Projekt:

Auftraggeber:

Auftrag:

Probeneingang:

Untersuchungszeitraum:

Probenahme durch:

Untersuchungsgegenstand:

Andreas Gorner

Laborleitung

SB[EW&

Laborbetriebs-
gesellschaft m.b.H.

Untersuchungsbericht

SEWA GmbH

Laborbetriebsgesellschaft m.b.H
Lichtstr. 3
45127 Essen

Tel. (0201) 847363-0 Fax (0201) 847363-332

AU81965
18.09.2023

6845, TS Alte Stralle, Istein

Geotechnisches Institut GmbH
Am Kesselhaus 5
79576 Weil am Rhein

13.09.2023
13.09.2023
13.09.2023 — 18.09.2023

Auftraggeber/Gutachter
5 Bodenluft-/Raumluftproben

Die Untersuchungen beziehen sich ausschlieBlich auf die eingegangenen Proben. Die auszugsweise Vervielfaltigung des
Untersuchungsberichtes ist ohne die schriftiche Genehmigung der SEWA GmbH nicht gestattet.
Dieser Bericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gliltig.

Projekt:6845, TS Alte StraRe, Istein

Untersuchungsbericht: LAB81965 vom 18.09.2023

(( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14519-01-00

gy Anlage 4.2.1



Untersuchungsergebnisse

5 BWA
gasioahan m.b.H.
Labornummer lhre Probenbezeichnung Probenentnahme
81965 - 1 RKB 1
81965 - 2 RKB 2
81965 -3 RKB 3
81965 - 4 RKB 4
81965 - 1 81965 - 2 81965 -3 81965 - 4

e Untersuchungen in der Boden-/Raumluft

LAK mg/m? <1,0 <1,0 <1,0 <1,0
LHKW

Dichlormethan mg/m?3 <0,70 <0,70 <0,70 <0,70
trans-1,2-Dichlorethen mg/m?3 <0,70 <0,70 <0,70 <0,70
cis-1,2-Dichlorethen mg/m?3 <0,70 <0,70 <0,70 <0,70
Trichlormethan mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
1,1,1-Trichlorethan mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
Tetrachlormethan mg/m?3 <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
Trichlorethen mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
1,1,2-Trichlorethan mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
Tetrachlorethen mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
1,1,1,2-Tetrachlorethan mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
Chlorbenzol mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
1,1,2,2-Tetrachlorethan mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
Hexachlorethan mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
Hexachlorbutadien mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
Summe LHKW mg/m? n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar
BTEX

Benzol mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
Toluol mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
Ethylbenzol mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
m/p-Xylol mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
Styrol mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
o-Xylol mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
Isopropylbenzol mg/m3 <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
Propylbenzol mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
1,3,5-Trimethylbenzol mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
1,2,4-Trimethylbenzol mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
1,2,3-Trimethylbenzol mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
Indan mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
Inden mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
1,2,3,4-Tetralin mg/m?3 <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
Naphthalin mg/m?3 <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
2-Methylnaphthalin mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
1-Methylnaphthalin mg/m? <0,070 <0,070 <0,070 <0,070
Summe BTEX mg/m? n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar
Summe Aromaten mg/m? n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar

Projekt:6845, TS Alte StralRe, Istein
Untersuchungsbericht: LAB81965 vom 18.09.2023
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Untersuchungsergebnisse

Labornummer
81965 - 5

lhre Probenbezeichnung

RKB 5

o Untersuchungen in der Boden-/Raumluft

LAK

LHKW

Dichlormethan
trans-1,2-Dichlorethen
cis-1,2-Dichlorethen
Trichlormethan
1,1,1-Trichlorethan
Tetrachlormethan
Trichlorethen
1,1,2-Trichlorethan
Tetrachlorethen
1,1,1,2-Tetrachlorethan
Chlorbenzol
1,1,2,2-Tetrachlorethan
Hexachlorethan
Hexachlorbutadien
Summe LHKW

BTEX

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m/p-Xylol

Styrol

o-Xylol
Isopropylbenzol
Propylbenzol
1,3,5-Trimethylbenzol
1,2,4-Trimethylbenzol
1,2,3-Trimethylbenzol
Indan

Inden

1,2,3,4-Tetralin
Naphthalin
2-Methylnaphthalin
1-Methylnaphthalin
Summe BTEX
Summe Aromaten

Projekt:6845, TS Alte StralRe, Istein
Untersuchungsbericht: LAB81965 vom 18.09.2023

mg/m?

mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?

mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?
mg/m?

81965 - 5

<1,0

<0,70

<0,70

<0,70

<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070

n. berechenbar

<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070
<0,070

n. berechenbar

n. berechenbar

238

g@W&

Laborbetriebs-
gesellschaft m.b.H.

Probenentnahme

Anlage 4.2.3



Untersuchungsmethoden Sewa

Laborbetriebs-
gesellschaft m.b.H.

® Untersuchungen in der Boden-/Raumluft

LAK VDI 3865 BI. 3 (Berechnung mit Anreicherungsvol. nach Kundenangabe)
LHKW VDI 3865 BI. 3 (Berechnung mit Anreicherungsvol. nach Kundenangabe)
BTEX VDI 3865 BI. 3 (Berechnung mit Anreicherungsvol. nach Kundenangabe)

Projekt:6845, TS Alte StralRe, Istein
Untersuchunasbericht: LAB81965 vom 18.09.2023
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Geotechnisches Institut

Auftraggeber: Gemeinde Efringen-Kirchen Datum  14.11.2023
Projekt: Ehemalige Tankstelle Neue Stral’e 86, OT Istein (FIst.Nr. 2312/3) GIW 6845
Probe MP 01 MP 02 MP 03 MP 04 BM-/ | BM-/ | BM-/ BM-/

Datum 12.09.2023 12.09.2023 12.09.2023 12.00.2023 | BG-0 | BG-O | BG-0 BG-0*

. L . . Niederterrassen BM-/ | BM-/ | BM-/ | BM-/
geologische Einheit Oberboden Auffullung Auffillung schotter Lehm. T0c TG BG-Fo*| B&-F1 | BG-F2 | BG-F3
maBgebende Bodenart (Sand | Lehm | Ton) Sand Lehm Lehm Sand Sand s | T | <05% =0.5%

Analyse an (Gesamtprobe | < 2 mm) <2mm < 2mm <2mm <2mm
Mineralische Fremdbestandteile Vol.-% 0 <2 <5 0 bis 10 bis 50
pH-Wert 7.5 8,0 8,2 8,2 nicht maBgeblich 6,5-9,5|65-95165-95[55-12
Elektrische Leitfahigkeit uS/cm 370 230 150 200 nicht maBgeblich 350 350 500 500 2000
Sulfat mg/l 7 10 14 21 250 250 250 250 250 450 450 1000
Arsen ma/kg 11 15 21 16 10 20 20 20 40 40 40 150
ug/! 23 3,5 75 45 nicht maBgeblich g8 | 13 12 20 85 100
5 o mg/kg 25 18 12 12 40 [ 70 | 100 140 140 140 140 700
o g/l nn nn nn nn nicht maBgeblich 23 | 43 35 90 250 470
2 § Cadmiom ma/kg 0,20 056 nn 033 04 [ |. 15 1 > > > 10
T 5 ug/! nn nn nn nn nicht maBgeblich o | 4 3,0 3,0 10 15
S 5 mg/kg 50 25 18 17 30 | eo | 100 120 120 120 120 600
-5 |Chrom (gesamt) - -
> S g/l nn nn nn nn nicht maBgeblich 10 | 19 15 150 290 530
g ‘g Kupfer mg/kg 20 12 10 9 20 | 40 | 60 80 80 80 80 320
£5 ug/! 26 30 6,4 55 nicht maBgeblich 20 | 41 30 110 | 170 [ 320
s'~ § Nickel ma/kg 22 15 12 11 15 | 50 | 70 100 100 100 100 350
@2 g/l nn nn nn nn nicht maBgeblich 20 [ 3 30 30 150 280
52 |Qecksiber mg/kg 0,09 0,10 0,07 0,06 02 | 03 |. 03 0,6 0,6 06 0,6 5
_g g ug/! nn nn nn nn nicht maBgeblich 0,1
§ 3 Thalium mg/kg nn nn nn nn 0,5 . | 1,0 | 1,0 1 2 | 2 | 2 | 7
é % ug/l nn nn nn nn nicht maBgeblich 0,2 | 0,3
2c | mg/kg 69 54 38 32 60 | 150 | 200 300 300 300 300 | 1200
§ ‘-3 g/l nn nn nn nn nicht maBgeblich 100 | 210 150 160 840 1600
I ‘§ TOC M% 2,0 0,85 0,62 0,51 I 1 5 5 5 5
LIQJ @ Kohlenwasserstoffe C;¢-Cyy mg/kg nn nn 53 nn nicht maBgeblich 300 300 300 300 1000
% Kohlenwasserstoffe C14-Cag mg/kg 210 nn 130 100 nicht maBgeblich 600 600 600 600 2000
= [Benzo(a)pyren mg/kg 0,07 0,05 0,04 0,03 03 | 03 | 03
PAK,5 (0. Naphthalin + Methyin.) ug/l nb nb nb nb nicht maBgeblich 0,2 0,3 1,5 3.8 20
PAK,¢ (EPA) mg/kg 0,82 0,58 0,54 0,39 3 | 3 | 3 6 6 6 9 30
Naphthalin + Methylnaph., ges. ug/l nn nn nn nn nicht maBgeblich 2
PCB, +PCB-118 mg/kg nb nb nb nb 0,05 | 005 |‘ 0,05 0,1 015 | 015 | 0,15 0,5
g/l nb nb nb nb nicht maBgeblich 0,01 0,02 0,02 0,02 0,04
EOX ma/kg nn nn nn nn 1 | 1 | 1 1 3 3 3 10
Zuordnung BBG'YII-:/‘I sg/l:(/) B(BglfAF-(/) . B%l\{l(-)/* nn = Wert kleiner Bestimmungsgrenze; nb = nicht berechenbar

Anlage 5.1.1
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Geotechnisches Institut

Auftraggeber: Gemeinde Efringen-Kirchen 16.11.2023
Projekt: Ehemalige Tankstelle Neue Strale 86, OT Istein (Flst.Nr. 2312/3) GIw 6845
Probe MP 01
Prifwerte BBodSchV
Datum 12.09.2023
. C . Kinderspiel- Wohn- Park- und Industrie- und
| he Einheit / Besch
geologische Einheit / Beschreibung Oberboden flachen gebiete Freizeit-anlagen Gewerbe
Feststoff Wirkungspfad Boden - Mensch
Arsen mg/kg 11 25 50 125 140
Blei mg/kg 25 200 400 1000 2000
Cadmium' ma/kg 02 10 20 50 60
Chrom (gesamt)2 mg/kg 50 200 400 400 200
Nickel mg/kg 22 70 140 350 900
Quecksilber mg/kg 0,09 10 20 50 100
Aldrin mg/kg 2 4 10
DDT (Dichlordiphenyltrischlorethan) mg/kg 40 80 200 400
HCB (Hexachlorbenzol) mg/kg 4 8 20 200
HCH (Hexachlorcyclohexan) mg/kg 5 10 25 400
PCP mg/kg 50 100 250 500
Benzo(a)pyren (PAK16) mg/kg 0,07 0,5 1 1 5
PCB (DIN) mg/kg nb 0,4 0,8 2 40
Zuordnung Kinderspielflachen nﬁ = Wert kleiner I?Sesﬂmmungsgrenze; nb =
nicht berechenbar;

" In Haus- und Kleingarten, die sowohl als Aufenthaltsbereiche von Kindern als auch als fiir den Anbau von Nahrungspflanzen genutzt werden, gilt ein
Prifwert fir Cadmium von 2 mg/kg Tr.M..

? Bei Uberschreitung der Priifwerte Chromgegam » ist der Anteil an Chrom,, zu messen und anhand der Prifwerte flir Chrom,, zu bewerten.

Anlage 5.1.2
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SB[EW&

Laborbetriebs-
gesellschaft m.b.H.

Untersuchungsbericht

Untersuchungsstelle: SEWA GmbH

Laborbetriebsgesellschaft m.b.H
Lichtstr. 3
45127 Essen

Tel. (0201) 847363-0 Fax (0201) 847363-332

Berichtsnummer: AU81998

Berichtsdatum: 05.10.2023

Projekt: 6845, TS Alte Stralde, Istein
Auftraggeber: Geotechnisches Institut GmbH

Am Kesselhaus 5
79576 Weil am Rhein

Auftrag: 14.09.2023

Probeneingang: 14.09.2023
Untersuchungszeitraum: 14.09.2023 — 05.10.2023
Probenahme durch: Auftraggeber/Gutachter
Untersuchungsgegenstand: 4 Feststoffproben

Andreas Gorner

Laborleitung

Die Untersuchungen beziehen sich ausschlieBlich auf die eingegangenen Proben. Die auszugsweise Vervielfaltigung des
Untersuchungsberichtes ist ohne die schriftiche Genehmigung der SEWA GmbH nicht gestattet.
Dieser Bericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gliltig.
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Untersuchungsergebnisse

Labornummer
81998 - 1
81998 - 2
81998 - 3
81998 - 4

lhre Probenbezeichnung

MP 01
MP 02
MP 03
MP 04

o Untersuchungen im Konigswasseraufschluf

Metalle

Arsen

Blei
Cadmium
Chrom
Kupfer
Nickel
Quecksilber
Thallium
Zink

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

81998 - 1

11

25
0,20

50

20

22
0,091

<0,40

69

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.

Projekt:6845, TS Alte StralRe, Istein
Untersuchungsbericht: LAB81998 vom 05.10.2023

2240

81998 - 2

15

18
0,56

25

12

15
0,097

<0,40

54

Probenentnahme

81998 - 3

21

12

<0,20

18

10

12
0,069

<0,40

38

S@W[AX

Laborbetriebs-
gesellschaft m.b.H.

81998 - 4

16
12
0,33
17
9,0
11
0,061
<0,40
32

Anlage 5.2.2



Untersuchungsergebnisse

Labornummer
81998 - 1
81998 - 2
81998 - 3
81998 - 4

e Untersuchungen im Feststoff

TOC
EOX
KW-Index
C10-C22
C22-C40

PV BBodSchV

Siebanteil <2 mm
Siebanteil > 2 mm
Fraktion > 2 mm

PAK nach US EPA

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren
Anthracen

Fluoranthen

Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzofluoranthene
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(123-cd)pyren
Summe PAK n. US EPA
Summe PAK n.TrinkwV

PCB nach DIN

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 118

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB n. DIN + PCB118

lhre Probenbezeichnung

MP 01
MP 02
MP 03
MP 04
81998 - 1
% 2,0
mg/kg <1
mg/kg 210
mg/kg <50
mg/kg 160
% 59,2
% 40,8
ohne Gr,St
mg/kg <0,010
mg/kg <0,010
mg/kg <0,010
mg/kg <0,010
mg/kg 0,078
mg/kg 0,016
mg/kg 0,14
mg/kg 0,10
mg/kg 0,062
mg/kg 0,085
mg/kg 0,15
mg/kg 0,071
mg/kg 0,018
mg/kg 0,050
mg/kg 0,046
mg/kg 0,82
mg/kg 0,25
mg/kg <0,010
mg/kg <0,010
mg/kg <0,010
mg/kg <0,010
mg/kg <0,010
mg/kg <0,010
mg/kg <0,010
mg/kg n. berechenbar

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.
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Probenentnahme
81998 - 2 81998 - 3
0,85 0,62
<1 <1
<100 130
<100 53
<100 76
55,9 45,2
441 54,8
Gr,St Gr,St
<0,010 <0,010
<0,010 <0,010
<0,010 <0,010
<0,010 <0,010
0,043 0,062
<0,010 0,012
0,098 0,098
0,072 0,066
0,045 0,046
0,066 0,063
0,11 0,091
0,053 0,042
0,015 <0,010
0,039 0,030
0,034 0,027
0,58 0,54
0,18 0,15
<0,010 <0,010
<0,010 <0,010
<0,010 <0,010
<0,010 <0,010
<0,010 <0,010
<0,010 <0,010
<0,010 <0,010

n. berechenbar n. berechenbar

81998 - 4

0,51
<1

100

<50
68

42,7
57,3
Gr,St

<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
0,032
<0,010
0,064
0,048
0,032
0,044
0,069
0,034
0,012
0,029
0,025
0,39
0,12

<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
n. berechenbar

Anlage 5.2.3



Untersuchungsergebnisse

Labornummer
81998 - 1
81998 - 2
81998 - 3
81998 - 4

e Untersuchungen im 2:1 Eluat

pH-Wert
Elektr. Leitfahigkeit
Sulfat

PAK nach US EPA

1-Methylnaphthalin
2-Methylnaphthalin
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen

Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(123-cd)pyren
Summe PAK n. US EPA
Summe PAK 15
Summe Naphthaline

PCB nach DIN

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 118

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB n. DIN + PCB118

lhre Probenbezeichnung

MP 01

MP 02

MP 03

MP 04

81998 - 1
ohne 7,53
uS/cm 370

mg/l 6,9
pg/l <0,10
pg/l <0,10
pg/l <0,10
pg/l <0,10
pg/l <0,10
pg/l <0,10
pg/l <0,050
pg/l <0,050
pg/l <0,050
pg/l <0,050
pg/l <0,050
pg/l <0,050
pg/l <0,050
pg/l <0,050
pg/l <0,050
pg/l <0,050
pg/l <0,050
pg/l <0,050
pg/l n. berechenbar
pg/l n. berechenbar
pg/l n. berechenbar
pg/l <0,0050
pg/l <0,0050
pg/l <0,0050
pg/l <0,0050
pg/l <0,0050
pg/l <0,0050
pg/l <0,0050
pg/l n. berechenbar

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.
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Probenentnahme
81998 - 2 81998 - 3 81998 - 4
8,04 8,19 8,22
230 150 200

10 14 21
<0,10 <0,10 <0,10
<0,10 <0,10 <0,10
<0,10 <0,10 <0,10
<0,10 <0,10 <0,10
<0,10 <0,10 <0,10
<0,10 <0,10 <0,10
<0,050 <0,050 <0,050
<0,050 <0,050 <0,050
<0,050 <0,050 <0,050
<0,050 <0,050 <0,050
<0,050 <0,050 <0,050
<0,050 <0,050 <0,050
<0,050 <0,050 <0,050
<0,050 <0,050 <0,050
<0,050 <0,050 <0,050
<0,050 <0,050 <0,050
<0,050 <0,050 <0,050
<0,050 <0,050 <0,050

n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar

n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar

n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar

<0,0050 <0,0050 <0,0050
<0,0050 <0,0050 <0,0050
<0,0050 <0,0050 <0,0050
<0,0050 <0,0050 <0,0050
<0,0050 <0,0050 <0,0050
<0,0050 <0,0050 <0,0050
<0,0050 <0,0050 <0,0050

n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar

Anlage 5.2.4



Untersuchungsergebnisse

Labornummer
81998 - 1
81998 - 2
81998 - 3
81998 - 4

Metalle

Arsen

Blei
Cadmium
Chrom
Kupfer
Nickel
Quecksilber
Thallium
Zink

lhre Probenbezeichnung

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

MP 01
MP 02
MP 03
MP 04

81998 - 1

0,0023
<0,0050
<0,00050
<0,0050

0,026
<0,0050
<0,00010
<0,00020
<0,010

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.
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2P

81998 - 2

0,0035
<0,0050
<0,00050
<0,0050

0,030
<0,0050
<0,00010
<0,00020
<0,010

S@W[AX

Laborbetriebs-
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Probenentnahme

81998 - 3

0,0075
<0,0050
<0,00050
<0,0050

0,0064
<0,0050
<0,00010
<0,00020
<0,010

81998 - 4

0,0045
<0,0050
<0,00050
<0,0050

0,0055
<0,0050
<0,00010
<0,00020
<0,010

Anlage 5.2.5



Untersuchungsmethoden

® Untersuchungen im Kdénigswasseraufschluf}

Aufschluf3

Arsen

Blei
Cadmium
Chrom
Kupfer
Nickel
Quecksilber
Thallium
Zink

DIN EN 13657 (2003-01)

DIN EN ISO 11885 (2009-09)
DIN EN ISO 11885 (2009-09)
DIN EN ISO 11885 (2009-09)
DIN EN ISO 11885 (2009-09)
DIN EN ISO 11885 (2009-09)
DIN EN ISO 11885 (2009-09)
DIN EN ISO 12846 (2012-08)
DIN EN ISO 11885 (2009-09)
DIN EN ISO 11885 (2009-09)

® Untersuchungen im Feststoff

EOX
KW-Index
TOC

PV BBodSchV

PAK nach US EPA

PCB nach DIN

DIN 38414 S17 (2017-01)

DIN EN 14039 (2005-01) i.V. LAGA KW/04 (2019-09)

DIN EN 15936 (2012-11)

DIN 19747 (2009-07)

DIN ISO 18287 (2006-05)

DIN EN 15308 (2016-12)

® Untersuchungen im 2:1 Eluat

2:1 Eluat

Elektr. Leitfihigkeit
Sulfat

pH-Wert

PAK nach US EPA

PCB nach DIN

Arsen

Blei
Cadmium
Chrom
Kupfer
Nickel
Quecksilber
Thallium
Zink

DIN 19529 (2015-12)
analog DIN EN 27888 (1993-11)
DIN EN 1SO 10304-1 (2009-07)
DIN EN SO 10523 (2012-04)

DIN 38407 F39 (2011-09)
DIN EN 1SO 6468 (1997-02)

DIN EN 1SO 17294-2 (2017-01)
DIN EN ISO 17294-2 (2017-01)
DIN EN ISO 17294-2 (2017-01)
DIN EN ISO 17294-2 (2017-01)
DIN EN 1SO 17294-2 (2017-01)
DIN EN ISO 17294-2 (2017-01)
DIN EN ISO 12846 (2012-08)

DIN EN ISO 17294-2 (2017-01)
DIN EN ISO 17294-2 (2017-01)

Projekt:6845, TS Alte StralRe, Istein
Untersuchunasbericht: LAB81998 vom 05.10.2023
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Flachen-Nr.: 00005 - 000 / 1. Grundwasserleiter 336-014-05

Flachentyp: Altstandort Flachen-Nr.: 00005 - 000
Flachenname: AL Tankstelle Otto Zimmermann

Stadt/Landkreis: Lorrach Regionalschl.: 336-014-05
Gemeinde — Teilgem.: Efringen-Kirchen - Istein

Stralie/Gewann: Neue Stralte 86

Ost/Nord: /

Ergebnis der Bewertung:

Wirkungspfad / Bewertungsgegenstand:
Boden - Grundwasser / 1. Grundwasserleiter

Beweisniveau: 1

Bewertungsdatum: 17.11.2023

Standortspezifischer ro: ro =0,8

Schadstoffaustrag: m=05 n =04

Ort der Beurteilung mi=02 n =01
Wirkung: mu=10 ru =0,1
Bedeutung: myv=08 nv =0,1

Risiko (Prioritatensetzung) Rps =0,1

Handlungsbedarf: A

weitere Branchen auf dem Standort:

Branche: Betriebszeitraum:
Durchzufiihrende MaBnahmen:

Basis: XUMA-Bewertung v6.1 im BAK v4.4.0 Seite 1 von 4 Erstellt am: 17.11.2023
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Flachen-Nr.: 00005 - 000 / 1. Grundwasserleiter 336-014-05
Stoffgefahrlichkeit ro
Flachentyp Altstandort
bewertungsrelevante Branche Tankstellen 2,0 (3,0)
kleine Tankstelle
Betriebsbeginn der relevanten 1964
Branche(n)
Betriebsende der relevanten 1978
Branche(n)
relevanter Betriebszeitraumin 14 0,2
Jahren
weitere Branchen auf dem 0 0,0
Standort
Branchen-Formular Tankstelle
(Vorschlag)
Branchen-Formular allgemeines Formular 0,0
(Benutzer)
Betriebsflache [m?] 200
BetriebsgrofRe klein -0,2
Lagerflache/Betriebshof nicht vorhanden -0,2
Singulare Ereignisse / 0,0 (0,0)
Relevante Beanstandungen
nach Aktenlage nicht bekannt
Besondere 0,0 (-0,3)
Sicherheitsvorkehrungen /
Kontrolimdglichkeiten
befestigte Oberflache
Besondere 0,0 (0,0)
Infrastruktureinrichtungen
Tankstelle riickgebaut
Bemerkungen/Besonderheiten Tankstelle 1978 stillgelegt; Tank vermutlich -1,0 (0,0)
ausgebaut
o 0,8
Schadstoffaustrag m;
Lage zum Grundwasser in der ungesattigten Zone 1,1 (1,1)
Oberflachenversiegelung / Flache vollig unversiegelt 0,0

Bebauung

Basis: XUMA-Bewertung v6.1 im BAK v4.4.0

Seite 2 von 4
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Erstellt am: 17.11.2023
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Flachen-Nr.: 00005 - 000 / 1. Grundwasserleiter 336-014-05
Schadstoffaustrag m
Auskofferung der Flache Tank ausgebaut -0,7
Tank vermutlich ausgebaut
Oberflachenwasserableitung
Wasserzutritte unbekannt 0,0
langjahriger mittlerer 817 (< 1200 mm/Jahr) 0,0
Niederschlag [mm/a]
minimale Machtigkeit der 7,000
ungesattigten Zone [m]
Méachtigkeit der am wenigsten 8,000 (5 - 10 m) 0,0
durchlassigen Schicht [m]
Boden-/Gesteinsart der am locker Uberwiegend kiesig; sehr gut durchlass. 0,1 (0,1)
wenigsten durchlassigen
Schicht
Abweichung vom Standard 0,0
der m-Bewertung
m) 0,5
Ort der Beurteilung my
Konzentration am Ort der noch nicht bekannt 1,2
Beurteilung
Abweichung vom Standard In der Bodenluft keine LAK, BTEX und LHKW -1,0
der m-Bewertung festgestellt, in den Bodenproben nur
geringfugige MKW-Konz
In der Bodenluft keine LAK, BTEX und LHKW festgestellt
my 0,2
Wirkung my
Grundwasserleiter-Typ Porengrundwasserleiter 0,0

Geologie quartare Schotter
Kiessande

Grundwassermachtigkeit [m] 6,000
Durchlassigkeitsbeiwert des 0,0026
Grundwasserleiters [m/s]
Grundwassergefalle [m/m] unbekannt
Transmissivitat [m?/s] 0,0156

Basis: XUMA-Bewertung v6.1 im BAK v4.4.0 Seite 3 von 4
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Flachen-Nr.: 00005 - 000 / 1. Grundwasserleiter

336-014-05

Wirkung my

breitenspez.
Grundwasserstrom [I/ms]

Verdinnung keine bzw. unerhebliche Verdiinnung 1,0
Abweichung vom Standard
der my-Bewertung
M 1,0
Bedeutung my
Grundwassernutzung im Nutzung als Trinkwasser langfristig nicht 0,8 (0,8)
Abstrombereich vorgesehen
Grundwasser-Abstands- ca.1m/d 0,0
geschwindigkeit
Abweichung vom Standard 0,0
der my-Bewertung
mypv 0,8
Basis: XUMA-Bewertung v6.1 im BAK v4.4.0 Seite 4 von 4 Erstellt am: 17.11.2023
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Sitzung des Gemeinderates Efringen-Kirchen offentlich

am 22.Januar 2024
TOP 3 | Sachbearbeiter: Daniela Wenk Az: 902.4
Haushaltsstelle: - entfallt - | Haushaltmittel:  entfallt

Beschlussvorlage zur
a) Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2024 der Gemeinde Efringen-Kirchen
b) Wirtschaftsplan 2024 des Eigenbetriebs Wasserversorgung Efringen-Kirchen
c) Wirtschaftsplan 2024 des Eigenbetriebs Abwasserbeseitigung
Efringen-Kirchen

Anlagen:
1) Mittelanmeldungsliste nach Prioritaten (mit Anderungen VA)*
2) Entwurf Haushaltssatzung 2024 (aktualisierte Fassung)
3) Geéanderter Gesamtergebnishaushalt 2024 (detailliert + komprimiert)
4) Geanderter Finanzergebnishaushalt 2024
5) Geénderter Eckdatenvergleich nach Herbststeuerschéatzung
6) Korrigierter Stellenplan
7) Wirtschaftsplan 2024 des EB Wasserversorgung (unverandert — nur Beschluss)
8) Gedanderter Wirtschaftsplan 2024 des Eigenbetriebs Abwasserbeseitigung

* diese Liste wird in der Sitzung am 21.12.2023 in Papierform ausgeteilt.
SACHVERHALT:

Nachdem der Verwaltungsausschuss am 20.11.2023 den Haushaltsplanentwurf 2024 beraten hat,
konnten nun neben der Anderung aus der VA-Sitzung die Anderungen der Steuerschatzung, die in
einem geanderten Haushaltserlass miindeten sowie der Beschluss des Kreistags zum Kreishaushalt
2024 bericksichtigt werden. Daher erhalten Sie hiermit die angepasste Haushaltssatzung
(Anlage 2) und die aktualisierte Fassung der Gesamtergebnisrechnung (Anlage 3) und der Gesamt-
finanzrechnung (Anlage 4).

Im Verwaltungsausschuss konnte bereits iber die Anderungen aus dem Haushaltserlass berichtet
werden. Die Berechnung ist hier als Anlage 4 beigefiigt.

Fur den 07.12.2023 ist die Beratung im Schulbeirat anberaumt. AuBerdem findet die Informations-
veranstaltung fur die Ortschaftsrate am 07.12.2023 statt. In der GR-Sitzung am 21.12.2023 soll dem
Gemeinderat kurz tiber die neusten Entwicklungen und ggf. Anderungen berichtet werden. Bis spé-
testens zum 18.01.2024 wird die Beratung in den Ortschaften stattfinden, so dass eine Beschluss-
fassung im Gemeinderat fiir den 22. Januar 2024 vorgesehen werden kann.

Damit Sie die Anderungen nicht jeweils selbst nachvollziehen miissen, finden Sie im Folgenden die
auf die jetzigen Werte angepassten Erlauterungen zum Haushaltsplan 2024.

Folgende Anderungen haben sich ergeben und wurden in die Ihnen bereits bekanntgegebene Haus-
haltsanalyse eingearbeitet:

1) Anderungen aufgrund des angepassten Haushaltserlasses nach der Herbststeuerschatzung

2) Beschluss Kreisumlage mit 36,0 v. H. der Steuerkraftsumme; Saldo aus 1+2 Verbesserung um
56.100 €

3) Zuschuss LKr fur Schulsozialarbeit bleibt unverandert; Verbesserung um 43.000 €.

4) Verminderung investiver Maflinahme 7 36200400 002 -12.5000 € AuRenanlage Mobile
Raumsysteme Jugendraum E-K.

Siehe dazu die Anlage 4. In Anlagen 2+3 finden Sie jeweils die ge&dnderte Gesamtergebnisrechnung
und Gesamtfinanzrechnung.
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Im Stellenplan hatte die bereits beschlossene Hohergruppierung von E10 nach E11 bei Produkt-
gruppe (PrdGr) 1122 (stellv. RALeitung) leider gefehlt. Das ist in der beigefugten Variante (Anlage 5)
eingepflegt worden. Der Stellenplan weiRt ggb. dem Vorjahr neben dieser Anderung die ebenfalls
beschlossene Aufstockung um 20% im Vorzimmer der Blrgermeisterin (PrdGr 11110100), 0,19 Stel-
len fur den zuséatzlichen Vollzugsbeamten (PrdGr 1221), die Verminderung um 15 Stunden bei der
Mensa des Schulzentrums und neu 0,8 als Leitung Grundschulbetreuung (PrdGr 211005) aus.

AuRRerdem hatte noch eine Verpflichtungsermachtigung (VE) in Héhe von 2,115 Mio. € bei Mal3-

nahme 7424101000 003 fiir die energetische Sanierung der Mehrzweckhalle gefehlt. Da die MalR3-
nahme jedoch auf die Jahre 2024 und 2025 verteilt ist, ist die VE formell erforderlich.

Haushaltsanalyse — Ergebnishaushalt 2024 (lberarbeitet)

Ertrage 2024

Der vorliegende Haushaltsplanentwurf 2024 umfasst in der Ergebnisrechnung Ertrdge von
23.349.000 € (VJ 20.899.000 €). Die wichtigsten Einnahmen sind dabei die Einnahmen aus Steuern
sowie aus Zuweisungen und Zuschussen, also Ifd. Nr. 1 und 2 der Gesamtergebnisrechnung (s. S. 4
im HHPI). Eine detaillierte Gesamtergebnisrechnung ist auRerdem gesondert als Anlage 3 zu dieser
Vorlage beigefiigt. Dort sind anhand der Sachkonten die einzelnen Steuer- und Ertragsarten ersicht-
lich.

An Steuern und ahnlichen Abgaben sind fir 2024 13.124.400 € (VJ 12.520.100 €;
VVJ 11.080.900 €) zu erwarten. Grundsatzlich steigen die voraussichtlichen Einnahmen aus den
Steueranteilen gegeniiber dem Vorjahr an. Der geanderte Haushaltserlass aufgrund der Herbststeu-
erschatzung hat nochmal deutliche Anderungen hervorgerufen. Insbesondere die Einkommensteu-
eranteile sind niedriger prognostiziert als noch in der Maisteuerschatzung. Gleichzeitig wurde jetzt
die neue Schlisselzahl bekannt gegeben, die fir Efringen-Kirchen eben auch leicht geringer ausfallt
und somit die Steuerkraft mindert. Das hat zur Folge, dass die Schlusselzuweisungen aber hoher
ausfallen und die Umlagen gemildert werden. Insgesamt ergeben sich ein positiver Saldo von
56.100 €.

Die Einkommensteueranteile machen rund 31% der Gesamtertrage aus und sind wichtigste Einnah-
mequelle der Gemeinde Efringen-Kirchen. Fir die gemeindeeigenen Steuern (Grund- und Gewer-
besteuer) ist —wie oben bereits erlautert- von einer Hebesatzerhéhung ausgegangen worden, die
Mehreinnahmen von rund 340.000 € generiert.

Die Gewerbesteuer entspricht etwa 15% der Gesamtertrédge und die Ubrigen Gemeindesteuern brin-
gen rund 6%.

Kostenerstattungen und Privatrechtl.
I Ite f. &ff. Leistungsentgelte  sonst. Ord. Ertrige
324.300€ Leistungen 862.6
1% 1.287.300€ 4%
6%. Aufgel. Zuwendungen
491.200€
2%

Zinseinnahmen ktvierte Eigenleistungen
351.900€ 10.000€
0%

Zuweisungen u. Zuschiisse
1.664.100€ 7%

Grundsteuer
1.372.000 €
6%

Sonst. Steuern
100.500€
0%

Fam.-Leist.Ausg
588.400 €

377.700 €
o

2

Schaubild 1 — Ertrage des Ergebnishaushalts 2024
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Die Zuweisungen und Zuwendungen, sowie Umlagen tragen mit 6.592.300 € (VJ 5.165.800 €;
VVJ 6.111.300 €) oder 28,2 % zu den Ertragen bei. Es handelt sich hierbei um die Schlisselzuwei-
sungen, die Kommunale Investitionspauschale und sonstige Zuweisungen, wie Sachkostenbeitrage
fur Schulen, Zuschusse fur Kindergéarten und die Ifd. Stral3enunterhaltung.

Die Steuerzuweisungen und die abzufihrenden Umlagen wurden detailliert auf Basis des Haus-
haltserlasses 2024 berechnet und entsprechend eingeplant. Diesen Steuerertragen stehen aller-
dings unmittelbar die Umlagen an Land und Landkreis (Kreis-, FAG- u. Gewerbesteuerumlage) in
Hohe von insgesamt 9.180.000 € (VJ 8.555.400 €; VVJ 7.223.500 €) gegenuber.

Den Umlagen und Steuerzuweisungen 2024 liegt die Steuerkraft des Jahres 2022 (zweitvorange-
gangenes Jahr) unter Anwendung der Schlisselzahl 2024 zu Grunde. Da die Schlusselzahl jedoch
ab 2024 geringer wird, fallen die Umlagen 2024 niedriger aus, als urspriinglich gedacht.

Die Schlusselzahl ist sonst fiir die Verteilung der Einkommensteueranteile mafgebend und wird von
den Finanzbehdrden anhand der Einkommensteuerkraft der hier ansassigen Bevolkerung ermittelt.
Die Steuerkraftsumme, die die Basis der Kreis- und FAG-Umlage ist, ist ggb. dem Vorjahr von
14.831.894 € um 243.100 € auf 15.074.977 € gestiegen. Daraus leitet sich dann auch die jeweils
hohere Umlage ab.

Die voraussichtlichen Ertrage fir Kostenerstattungen und Kostenumlagen, belaufen sich auf
324.300 € (VJ 192.900 €). Es handelt sich hierbei um Kostenerstattungen insbesondere fiir Leistun-
gen der Gemeinde fiir die Eigenbetriebe Wasser und Abwasser. Da hier der stellvertretende
Wassermeister dem Bauhof zugeordnet ist, sind Kosten in dieser Hohe fir 2024 zu erwarten.

Darlber hinaus sind Entgelte fur 6ffentliche Leistungen, also insbesondere Verwaltungs- und
Benutzungsgebihren in Héhe von 1.287.300 € (VJ 1.183.200 €; VVJ 1.149.700 €) eingeplant. Davon
entfallen auf die Kindergarten 818.500 €, das Bestattungswesen 134.500 € und 108.500 € auf Ver-
waltungsgebuhren. Dariliber hinaus sind bei vielen Produkten Ertrdge aus Benutzungsgebiihren von
jeweils zwischen 10.000 € und 20.000 € eingestellt (Schulbetreuung, Feuerwehrkostenersatze,
Mediatheks- und Volksbildungswerksentgelte, etc.). Diese sind somit bei den jeweiligen Produkt-
gruppen ersichtlich.

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte in Hohe von 862.600 € (VJ 928.700 €; VVJ 754.800 €)

setzen sich zusammen aus:

- Ertragen aus Mieten und Pachten von Wohnungen, Hallen und Grundstiicken (einschlie3lich
Kalksteinpacht und Jagdpachten

- Verkaufserlose, insbesondere Holzverkaufserlose sowie

- Sonst. privatrechtl. Leistungsentgelten, insbesondere kleinere Kostenersatze

Unter die sonstigen ordentlichen Ertrage mit 305.000 € fallen insbesondere die
Konzessionsabgaben sowie Nachzahlungszinsen bzw. Sdumniszuschlage und Bul3gelder.

Zinseinnahmen und ahnliche Ertrage belaufen sich auf 351.900 €. Aufgrund der deutlich gestie-
genen Zinsen sind endlich wieder spiirbare Zinsertrage fir die liquiden Mittel der Gemeinde zu er-
zielen. Aul3erdem sind in geringem Umfang Zinsen aus Darlehen an die gemeindeeigene Gemeinde-
Entwicklungsgesellschaft zu erwarten.

Die Aufldsungen der erhaltenen Investitionszuschiisse und Beitrage sind auRerdem ergebnis-
wirksam, auch wenn hier kein Geld flieRt. Nach Ubernahme der Eréffnungsbilanz sind jetzt auch
tatsachliche Werte Grundlage fiir den Planansatz. Deshalb sind zahlungsunwirksame Ertrage fur
die Ergebnisrechnung in Hohe von rund 491.200 € zu bericksichtigen.
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Aufwendungen 2024

Die Aufwendungen belaufen sich im vorliegenden Entwurf auf 25.340.500 € (VJ 23.892.400 €) und
gliedern sich wie folgt:

Bewirtschaftungs- Unterhaltungs-
tere Transh Aufwe'nd. f. S.ach- u. kosten aufwand Sonst. Ord.
wei ef:" ranster Dienstleist. 1.437.780 € 2.142,050 € Aufwendungen
aufwend. 1.438.720 € 6% 8% 2.178.200 €
455.300 € e

6% |

2% / 9%

Gewerbe- \ Abschreibungen
steuer- 1.441.200 €

6%

umlage
358.000 € Zinsen u. éhnl. Ausgaben
1% 12.500 €
0%

Schaubild 2 — Aufwendungen des Ergebnishaushalts 2024

GroRte Aufwandsposition sind die Personalaufwendungen mit 7.054.850 € (VJ 6.859.500 €) oder
27% der Gesamtaufwendungen.

Wie eingangs schon erwéhnt, wurden die Personalkosten auf Basis des Tarifabschlusses im offent-
lichen Dienst hochgerechnet. Das u. a. Diagramm zeigt die Entwicklung der Personalkosten und
macht auch die Ausgabensteigerung im Finanzplanzeitraum deutlich.
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Schaubild 3 — Entwicklung der Personalkosten
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Die Entwicklung der Personalkosten hat in den letzten Jahren mit dem Ausbau der Kinderbetreuung
(Eréffnung Kinderhaus mit Krippengruppen und der Ubernahme des Kindergartens Wintersweiler in
kommunale Tragerschaft) einen deutlichen Anstieg erfahren (siehe 2015). Der Anstieg in 2020 ist
auf die Erweiterung des Kindergartens Huttingen um eine Gruppe sowie der Schaffung einer weite-
ren Hausmeisterstelle zu erklaren. Der Anstieg von 2022 auf 2023 zeigt neben den zusatzlichen
Stellen fur die Flichtlingsarbeit (60% und im Gebdudemanagement) insbesondere die zu Tariferh6-
hung. In der weiteren Finanzplanung wurde dann wieder mit regularen Steigerungen von rund 3%
gerechnet.

Die zweitgro3te Aufwandsposition fur den Haushalt der Gemeinde stellt die Kreisumlage dar.

Der Beschluss des Kreistags vom 22.11.2023 mit einem Hebesatz von 36,00 v. H. der Steuerkraft-
summe wurde bereits bertcksichtigt und somit belauft sich die Kreisumlage fir 2024 auf 5.427.000
€ (VJ 4.835.200 €; VVJ 4.091.500 €). Damit fallt die Erhéhung ggb. dem Vorjahr mit 591.800 €
geringer aus, als im ersten Entwurf befiirchtet. Die Finanzausgleichsumlage, die ebenfalls auf
Basis der Steuerkraftsumme (23 v. H.) berechnet wird, betragt 3.394.900 € (VJ 3.411.300 €; VVJ
2.915.800 €). Die Gewerbesteuerumlage bemisst sich am tatséchlichen Geldeingang der
Gewerbesteuer It. Kassenstatistik und betragt 35,0% des Steuergrundbetrags. Folglich ist bei einer
geplanten Gewerbesteuer von 3.477.000 € mit 358.000 € zu rechnen. Sollte das Gewerbesteuer-
aufkommen héher oder niedriger ausfallen, entwickelt sich die Gewerbesteuerumlage entsprechend.
Derartige Umlagen, Zuweisungen, Zuschiisse an das Land, den Kreis oder andere Bereiche aus der
laufenden Verwaltungstétigkeit heraus werden als Transferaufwendungen (Ifd. Nr. 17) bezeichnet.
Unter weiteren Transferaufwendungen sind Zuweisungen und Zuschiisse an den Ubrigen Bereich in
H. v. 455.300 € aufgeflhrt. Es handelt sich insbesondere um Zuschiisse an die Ev. Kirchengemeinde
Egringen fiir den Betrieb des Kindergartens Egringen (295.000 €) und fir die Férderung der Kinder-
tagesbetreuung (95.000 €). Die ubrigen Mittel sind flr Jugendférderung der Vereine,
Musikschulunterricht und weitere Zuschusse an Trager der Wohlfahrtspflege.

Die Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen (Ifd. Nr. 14) belaufen sich auf 5.018.550 €
(VJ 4.765.950 €; VVJ 3.793.250 €). Dahinter verbergen sich u.a. Bewirtschaftungs-, Wartungs- und
Unterhaltungsaufwand fur Gebaude und bew. Vermdgen, Beschaffung geringwertiger Wirtschafts-
guter (bis 800 €), Aus- u. Fortbildungsaufwand, EDV-Aufwand, Reprasentations- und
Sachmittelbedarf (Lehr- und Lernmittel, Spielmaterial Kindergarten).

Der deutliche Kostenanstieg bei dieser Position ggb. dem Ergebnis 2022 ist fiir 2023 vor allem auf
die Energiekostensteigerung zurtickzufihren. Da diese ggb. dem Planansatz 2023 fur 2024 recht
stabil bleiben, ist der jetzige Anstieg auf hohere Unterhaltungsaufwendungen zurickzufuhren.

Der Aufwand fiir den Unterhaltungsaufwand der Gebaude, Straen und des Ubrigen Infrastruktur-
vermogens (auRer Wasser und Abwasser) belauft sich insgesamt auf 2.142.050 € (VJ 1.397.600 €).
Obwonhl seitens der Verwaltung sehr restriktiv und kostenbewusst vorgegangen wurde, sind einige,
z.T. auch kostenintensive Mal3nahmen, als erforderlich eingestuft worden; das sind u.a.:

StralRenunterhaltung 350.000 € StrafRensanierung Basler Str. u.a. i. Z. Breitbandverlegung
Stral3enbeleuchtung 50.000 € u.a. auch Austausch Betonmasten

Brickenunterhaltung 170.000 € Bruckenprifung und Sanierung Briicke Talstra3e Ww.
Sportplatzwartung 50.000 € jahrlicher Ansatz

Gebaudemanagement allg. 165.000 € div. MaBhahmen an div. Geb. und fir Unvorhergesehenes
Rathaus E-K. 66.000 € u.a. Eingangsture, Jalousien Westseite

Schulzentrum E-K 183.000 € Fenster Aula, Abzug Chemiesaal, Fenster div. Klassenzi.
Schule Istein 60.000 € (Abwasserleitung, Mittel neu veranschlagt)

Schule Egringen 220.000 € Starkregenschutz Schulhof/Turnhalle; Heizungserneuerung
Kinderhaus 53.000 € Heizung und Luftung (Energieoptimierung)

KiGa Huttingen 119.500 € Weiterfihrung Larmdammung, Fugenfillung, Tlren etc.
KiGa Blansingen 23.000 € Toiletten (Spullkasten und Sanitarausstattung)

KiGa Istein 13.000 € Beleuchtung Gruppenraum

Summe 1.522.500 € (71% aus insgesamt 2.142.050 €)
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Welche Mallnahmen im Einzelnen als notwendig eingestuft wurden, ist aus der Mittelanmeldungs-
liste (Anlage 1) ersichtlich. Im Nachgang zur VA-Sitzung erhalten Sie die dort als Beratungsgrund-
lage benutzte Mittelanmeldungsliste nach Prioritaten. Darin ist insbesondere auf Pflicht- und
Freiwilligkeitsleistung abgehoben.

Unter den sonstigen ordentlichen Aufwendungen (Ifd. Nr. 18) mit 2.178.200 € (VJ1.965.550 €;
VVJ 1.791.200 €) verbergen sich die ehrenamtlichen Entschadigungen, Geschéaftsaufwand (Telefon,
Porti, Biuromaterial), Sachverstandigen- u. Berater-Honorare, Reisekostenerstattungen,
Versicherungen, Steuern, Erstattungen von Aufwendungen Dritter aus laufender Verwaltungstatig-
keit u.a. Darin enthalten sind somit auch weitgehend die Budgets der Schulen und Kindergarten.
Hier ergab sich aufgrund des Kreistagsbeschlusses, den LKr-Zuschuss fir die Schulsozialarbeit
nicht zu mindern, eine Einsparung von 43.000 € bei Kostenstelle

Die Zinsaufwendungen und ahnliche Aufwendungen (Ifd. Nr. 16) betragen 12.500 €. Darin ent-
halten sind Zinszahlungen fiir die Darlehen der Gemeinde in H6he von 7.000 € vorgesehen.

Der Schuldenstand des Kernhaushalts belauft sich zum 01.01.2024 auf 237.702,63 €
(01.01.2023: 269.727,63 €; 01.01.2022: 316.746,30 €), von denen in 2024 17.400 € planmaRig ge-
tilgt werden. Der Darlehensstand zum Jahresende 2024 wird somit bei 220.300 € liegen. Damit ist
die Verschuldung im Kernhaushalt verhaltnismafig gering.

Die Abschreibungen (Ifd. Nr. 15) belaufen sich voraussichtlich auf 1.441.200 €. Es handelt sich
hierbei um die nicht zahlungswirksame, (daher eine in der Finanzrechnung nicht enthaltene Paosition)
Umlage der Anschaffungs- und Herstellungskosten der einem Werteverzehr unterworfenen
Vermodgensgegenstande auf deren Nutzungsdauer.

Sofern die Abschreibungen erwirtschaftet werden kénnen, entsteht so ein Liquiditéatsiiberschuss, der
fur eine Tilgung von Darlehen oder die direkte Finanzierung von Investitionen dienen kann.

Budgeteinheiten

Es wurden wie schon seit Uber 15 Jahren im kameralen System insbesondere fur die Schulen und
Kindergarten Budgeteinheiten gebildet, die es ermdéglichen die Haushaltsmittel flexibel einzusetzen.
Folgende ,Budgetbildenden Einheiten’ wurden im Haushaltsplan vorgesehen:

Budget Grundschule Egringen Budget Mediathek

Budget Schulzentrum Efringen-Kirchen Budget Ortsverwaltung Blansingen
Budget Jugendbegleiterprogr. Schulzentr. E-K Budget Ortsverwaltung Egringen
Budget Jugendbegleiterprogr. GS Egringen Budget Ortsverwaltung Huttingen
Budget Kindergarten Blansingen Budget Ortsverwaltung Istein

Budget Kindergarten Huttingen Budget Ortsverwaltung Kleinkems
Budget Kindergarten Istein Budget Ortsverwaltung Mappach
Budget Kindergarten Wintersweiler Budget Ortsverwaltung Welmlingen
Budget Kindergarten Kinderhaus Budget Ortsverwaltung Wintersweiler

Budget Museum ,Alte Schule

Hier sind jeweils die Sachaufwendungen fir Geschaftsaufwendungen, Reisekosten, Beschaffungen etc.
zu einem Budget zusammengefasst. Die Budgetmittel dirfen auch fir Beschaffungen tber 800 €
(Investitionen) verwendet werden. Mittel die am Jahresende noch nicht verbraucht sind, sollen auch kinf-
tig zu 75% Ubertragen werden kénnen; Budgetiiberschreitungen gehen zu Lasten des Folgejahres. In-
wiefern im Haushaltsjahr 2022 Budgetubertrage gemacht werden kénnen bzw. sinnvoll sind, muss im
Rahmen des Haushaltsvollzugs bzw. des Jahresabschlusses jeweils vom Gemeinderat entschieden wer-
den.
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Investitionen

Die Investitionen sind im vorliegenden Entwurf jeweils am Ende der jeweiligen Produktgruppe oder
Kostenstellen als sog. Investitionsmafinahmen (im Querformart) dargestellt. Die Summe aller Inves-
titknsmafnahmen ist im Finanzhaushalt als Einzahlungen und Auszahlungen fir Investitionstatig-
keit aufgefuihrt. An dieser Stelle sollen jedoch die wichtigsten InvestitionsmafRnahmen kurz er-
wéhnt werden:

GroRte Ausgabeposition flr Grunderwerb sind Mittel in Hohe von 866.500 € flr die Beitragsablésen
des Baugebietes Huttingen, die nach der Erschlielung von Bau- und Gewerbegebieten an die
Eigenbetriebe (Wasser- und Abwasserbeitrdge) und die Produktgruppe 5410 (siehe Einnahme als
ErschlieBungsbeitrag) abzulésen sind. Damit bezahlt die Gemeinde in Produktgruppe 1133 die
ErschlielBungsbeitrdge an den Bereich Stral3en (neutralisierter Posten) sowie an die Eigenbetriebe
Wasser und Abwasser (tatsé&chliche Ausgabe und Einnahme bei den Eigenbetrieben). Dem stehen
daher Einnahmen bei 5410 in H6he von 790.000 € entgegen, so dass nur 76.500 € ggb. den Eigen-
betrieben zahlungswirksam werden.

GroRte Ausgabenposition bei den BaumaRnahmen ist die Straf3enerschlieBung im Gebiet ,Am
Mittleren Weg‘ in Huttingen mit 835.000 € (MaRnahme 754100101 010). Die Mittel wurden neu
veranschlagt. Weitere Stral3enerschlieBungsmittel sind fir die ErschlieBung ,Auf dem Korb* mit
250.000 € vorgesehen. Aulzerdem sind jeweils Mittel fiir die StraRenbeleuchtung bereitgestellt.
Diese ErschlieBungsmaflnahmen finden sich auch bei den Eigenbetrieben fur die ErschlieBung mit
Wasser- und Abwasseranlagen.

Durch die ErschlieBung der Grundstticke sind dann jeweils Einnahmen aus dem Verkauf von Grund-
stiicken (bei Produktbereich 1133) eingestellt. Verkaufserldse sind fir 2024 insbesondere im Brihl
und ggf. Huttingen vorgesehen.

Bei den Hochbaumafinahmen kann die Planung fur das Feuerwehrgeratehaus Efringen-Kirchen
mit 100.000 € weitergefuhrt werden. Dafiir stehen hiermit ausreichend Mittel zur Verfigung. Die
Durchfiihrung des Vergabeverfahren wird dann voraussichtlich in 2025 erfolgen kénnen, so dass ein
Baubeginn in 2026. Dieses Projekt ist das im Finanzplanungszeitraum grof3te Vorhaben mit einem
vorlaufigen Planansatz von rund 15 Mio. € (zzgl. ErschlieBung und Grunderwerb). Die tatsachlichen
Baukosten werden sich noch im Laufe des Planungsprozesses konkretisieren.

Dieses Vorhaben ist in der Finanzplanung fir die Jahre 2026 und 2027 vorgesehen und wird nicht
ohne Darlehensaufnahme und ohne Zuschussmittel des Landes (Z-FEU + Ausgleichstock)
auskommen kdnnen. Hier wurden bisher 550.000 € Fachférderung nach Z-FEU fir ein Feuerwehr-
haus mit 10 Stellplatzen und ein Zuschuss aus dem Ausgleichstock von 2,8 Mio. € eingeplant. Dieser
Zuschuss ist jedoch weder in Umfang noch in Eintreten sicher! Ein entsprechender Antrag kann
jedoch erst fur das Jahr gestellt werden, in dem die MalRnahme begonnen und mal3geblich durch-
gefuhrt werden soll.

FUr Beschaffungen von beweglichem Vermdgen sind 752.400 € eingestellt.

Die grof3ten Posten sind:

- Beschaffung eines HLF 20 fur die Abt. Efr-Kirchen (280.000 € fur das Fahrgestell + 370.000 €
in 2025) Maflinahme 712600001 008

- Beschaffung von mobilen Notstromaggregaten 120.000 € MalRinahme 712800001 001

- Ersatzbeschaffung eines Fahrzeugs Hausmeister GS Istein (Ersatz fur Piaggio) 40.000 €
und Schulmobel 15.000 € GS Istein - MalRnahme 721100502000

- Ersatzbeschaffung Kindergartenbus 55.000 € (falls das Angebot aufrechterhalten werden soll) —
MaRRnahme 736501009 000

Alle weiteren Maflinahmen sind bitte der Mittelanmeldungsliste oder dem Haushaltsplanentwurf zu
entnehmen.
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Der Finanzrechnung ist zu entnehmen, dass sich die voraussichtlichen Auszahlungen aus Inves-
titionstatigkeiten auf 4.704.900 € belaufen. Hier ergab sich eine Reduzierung um 12.500 € aus der
Verwaltungsausschusssitzung beim Ansatz fir die Gestaltung der Auf3enanlage des JUZ Efringen-
Kirchen. Dem stehen voraussichtliche Einzahlungen aus Investitionstatigkeiten in Héhe von
2.652.000 € entgegen. Somit ergibt sich ein Saldo a. Investitionstatigkeiten von -2.052.900 €.

Zusammen mit dem Zahlungsmittelbedarf aus der Ergebnisrechnung (-1.051.500 €) und der Tilgung
ergibt sich somit ein Zahlungsmittelbedarf fir das Jahr 2024 von -3.113.900 €. Dennoch zeigt die
Ubersicht tiber die Entwicklung der Liquiditat (siehe Anlage 4 z. HH-Plan), dass die Mindestliquiditat
im Finanzplanungszeitraum unter Verwendung der liquiden Mittel und einer Darlehensaufnahme in
2027 (mit Bau des Feuerwehrhauses) von 1,5 Mio. € auskommt.

Wirde seitens des Ausgleichstock fur das Feuerwehrhaus keine oder eine geringere
Zuschusszahlung kommen, wiirden weitere Darlehensaufnahmen in 2026/27 erforderlich!

Die Verpflichtungsermachtigungen belaufen sich auf 370.000 € fir das Feuerwehrfahrzeug HLF 20
sowie fur die energetische Sanierung der Mehrzweckhalle Efringen-Kirchen auf 2,115 Mio.. Dieser
Betrag hatte im ersten Entwurf leider noch gefehlt, ist formell jedoch erforderlich, da mit der Maf3-
nahme in 2024 bereits begonnen werden soll. Insgesamt belaufen sich die Verpflichtungserméchti-
gungen fur 2025 damit auf 2.485.000 €.

Zusammenfassung:

Der Haushaltsplanentwurf fir 2024 umfasst Ertrage von 23.349.000 € und Aufwendungen von
25.340.500 €. Folglich schlief3t der Ergebnishaushalt mit einem defizitaren Ergebnis von -1.991.500€
im ordentlichen Ergebnis, das durch ein Sonderergebnis von 445.000 € auf -1.546.500 € gemindert
werden kann.

Ursache dafir ist, dass die Einnahmeseite nicht in dem MalRe wachst, wie die Umlagen, Energie-,
Unterhaltungs- und Personalkosten steigen. Die Umlagen steigen aufgrund einer hdheren Steuer-
kraft sowie der Kreisumlagehebesatzerh6hung, wahrend die voraussichtlichen Einkommensteuer-
anteile mit der Herbststeuerschatzung nochmal nach unten korrigiert wurden. Die Energiekosten
sind aufgrund der durch den Ukrainekrieg ausgeltsten Gaslieferengpasse deutlich hoher
anzusetzen, als noch in 2022 und in den Vorjahren. Die Personalkosten steigen aufgrund der durch
die Inflation erforderlichen Gehaltsanpassungen im Rahmen der Tarifverhandlungen sprunghaft an.
AuBerdem ist die Preisentwicklung entsprechend realistisch abzubilden, was zu allgemeinen Aus-
gabesteigerungen in allen Bereichen flhrt.

Ein Haushaltsausgleich ist deshalb im Jahr 2024 nicht méglich. Eben weil sich das schon im Vorfeld
abzeichnete und auch fir den Finanzplanungszeitraum kaum eine wesentliche Verbesserung ab-
sehbar ist, hat die Verwaltung dem Gemeinderat eine Erh6hung der Realsteuerhebeséatze vorge-
schlagen. Diese wurden im vorliegenden Entwurf eingebaut und erbrachten eine Einnahmesteige-
rung von 340.000 €. Dem Gemeinderat wird insofern empfohlen, diese Hebesatzerhéhung mit der
vorliegenden Haushaltssatzung zu beschliel3en.

Darlber hinaus wird es Aufgabe sein, die Leistungen der Gemeinde soweit moglich Gber Gebiihren
zu refinanzieren, um hier eine bessere Kostendeckung anzustreben. Klar ist aber auch, dass nur
bedingt tber héhere Einnahmen eine Verbesserung erzielt werden kann.

Auch die Finanzplanjahre 2025 bis 2027 sind jeweils durch eine schwarze Null oder leichtem Defizit
gepragt. Das jeweilige nach Abzug von auf3erordentlichen Ertrdgen verbleibende Defizit wird aus
der Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses der Jahre 2018 bis 2022 gedeckt
werden kénnen. Jedoch werden diese Mittel dann mittelfristig auch erschopft sein.
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Daraus ergibt sich weiterhin die Konsequenz die Budgetkiirzungen seit 2004 aufrecht zu erhalten.
Weiterhin zeigt sich hier das strukturelle Defizit unserer Flachengemeinde. Insbesondere die Unter-
haltung des vorhandenen Infrastrukturvermégens, insbesondere des umfangreichen
Gebaudebestands von rund 70 kommunalen Gebauden, wird auf Dauer nicht mehr finanzierbar sein.
Vielmehr ist die Gemeinde dringend darauf angewiesen sich mittelfristig Entlastung im Ergebnis-
haushalt zu schaffen und trotzdem die Pflichtaufgaben auf modernem Niveau zu erfillen.

Aus diesem Grund ist ein Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) bzw. Gemein-
deentwicklungskonzept (GEK) fir 2024 vorgesehen.

Der Bau eines neuen Feuerwehrgeratehauses im Finanzplanungszeitraum stellt eine grof3e Heraus-
forderung, sowohl im Hinblick auf eine zukunftssichere Standort- und Bedarfsentscheidung als auch
in finanzieller Hinsicht dar. Da die Fachfordermittel vermutlich nur gering ausfallen wird, ist das
Projekt ohne Mittel aus dem Ausgleichstock nicht finanzierbar. Andererseits handelt es sich um eine
Pflichtaufgabe der Gemeinde, was den Handlungsspielraum, das Projekt nicht anzugehen,
ausschlief3t.

Im Haushaltsjahr 2024 liegt die Verschuldung mit 220.300 € oder 25 € je Einwohner erfreulich
niedrig. Ebenfalls positiv ist, dass die Liquiditét trotz der negativen Ergebnisse des Ergebnishaus-
halts bis ins Jahr 2026 ausreichen wird, die Investitionen zu finanzieren. Dann ist eine Darlehens-
aufnahme im Zusammenhang mit dem Geratehausbau erforderlich.

. Eigenbetrieb Wasserversorqunqg — Wirtschaftsplan 2024

Der Wirtschaftsplan 2024 des Eigenbetriebs Wasserversorgung wurde nun zum zweiten Mal nach
den neuen Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung-HGB aufgestellt, Er sieht im Erfolgsplan Er-
trage und Aufwendungen von 1.175.900 € vor. Insofern ist das Ergebnis planméaRig ausgeglichen.

Aufgrund der noch nicht vollig abgeschlossenen Jahresergebnisse 2018 bis 2022 ist aktuell eine
Gebluhrenkalkulation fir 2024/2025 noch nicht mdglich. Dazu ist die Nachkalkulation fir die Jahre
2016-2020 erforderlich. Daher soll die Kalkulation in der ersten Jahreshalfte 2024 durchgefuihrt und
eine neue kostendeckende Gebuhr ermittelt werden. Aus diesem Grund ist zur Information der
Offentlichkeit, dass sich neue Preise fiir 2024/25 ergeben kdénnen, ein entsprechender
Ankindigungsbeschluss erforderlich.

Die Kosten des Frischwassereinkaufs flir 2024 werden voraussichtlich bei 0,74 €/m? seitens des
Wasserverbands liegen und sind somit niedriger als 2023. Auf3erdem sollten die Wasserverluste
geringer werden, was sich mittelfristig auf den Einkauf auswirken wird.

Im Ubrigen ergeben sich im Erfolgsplan nur wenig Anderungen. Die Abschreibungen wurden den
tatsachlich fur 2024 zu erwartenden Betrdgen angepasst. Im Weiteren sind die Umsatzerlése ent-
sprechend der Gebulhrenkalkulation und unter Einbeziehen der Gebulhrenliberschiisse aus Vorjah-
ren eingearbeitet.

Nach den neuen Vorgaben wurde ein Liquiditatsplan (vergleichbar mit der Finanzrechnung im
Kernhaushalt) aufgestellt, der den friiheren Vermdégensplan ersetzt. Der Liquiditatsplan wird festge-
setzt mit den Zahlungsmitteliiberschissen /-bedarfen aus laufender Geschaftstatigkeit (+85.500 €),
aus Investitionstatigkeit (-347.000 €) und Finanzierungstatigkeit (+261.500€) sowie der Anderung
des Finanzierungsmittelbestands von 0 €.

Insbesondere die ErschlieRungsmalinahmen in Huttingen (Mittlerer Weg) schlagen sich im
investiven Bereich nieder. Dort sind auch Beitrage zu erwarten, die von der Gemeinde gesamthaft
abgel6st werden. Diese stellen jedoch immer nur eine Anteilsfinanzierung an den tatsachlichen Bau-
kosten sicher. Seit 2021 wurde der Pauschalansatz fir Erneuerungsmaf3nahmen im Leitungsnetz
auf 150.000 € angehoben. Damit sollen Leitungserneuerungen bei Bedarf und ggf. im Zusammen-
hang mit der Verlegung von Breitbandleitungen durchgefihrt werden.

258



Die zur Finanzierung der Investitionen erforderlichen Darlehen belaufen sich somit in 2024 auf
283.500 €. Damit betragt der voraussichtliche Schuldenstand zum Jahresende 2024 rund
1,325 Mio. € bzw. 152 € je Einwohner. Verpflichtungsermachtigungen ergeben sich keine.

[l. Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung - Wirtschaftsplan 2024

Auch der Wirtschaftsplan 2024 des Eigenbetriebs Abwasserbeseitigung wurde zum zweiten Mal
nach den neuen Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung-HGB aufgestellt, Er siehtim Erfolgsplan
Ertrage und Aufwendungen von 2.913.500 € vor. Folglich ist im Plan kein Gewinn/Verlust vorgese-
hen.

Auch fur das Abwasser steht die Gebuhrenkalkulation fir 2024 und 2025 noch aus und ist in der
ersten Jahreshélfte 2024 vorgesehen. Die Gebihren werden daher auch unterjahrig und rickwir-
kend auf den Jahresbeginn angepasst.

Die Abschreibungen werden aufgrund der ErschlieBung Bruhl aber auch der voraussichtlichen In-
betriebnahme des RUB Huttingen-Wintersweiler ansteigen. Das jedoch bringt ausreichend Liquiditat
um Zins und Tilgung zu decken. Ansonsten wurden die regularen Ausgabesteigerungen insbeson-
dere beim Personal und den Betriebskosten der Verbandsklaranlage Bandlegrund vorgenommen.

Auch hier ist ein Liquiditatsplan (vergleichbar mit der Finanzrechnung im Kernhaushalt) zu
beschlieRen. Der Liquiditatsplan wird festgesetzt mit dem Zahlungsmitteliiberschuss /-bedarf aus
laufender Geschaftstatigkeit (+1.032.100 €), aus Investitionstatigkeit (- 2.154.000 €) und Finanzie-
rungstéatigkeit (+1.153.800 €) sowie der Anderung des Finanzierungsmittelbestands (+31.900 €).

Bei den InvestitionsmalRnahmen sticht neben der Kanalisation flr das Erschlieungsgebiet Huttin-
gen natirlich der Abschluss des RUB 89a Huttingen-Wintersweiler mit Gesamtkosten von 4 Mio. €
in Auge. Hier sind keine neuen Mittel einzustellen, da diese bereits bis einschlie3lich 2023 zur Ver-
fligung gestellt wurden. AuRerdem sind bereits weitere Mittel fiir das RUB Welmlingen in der mittel-
fristigen Finanzplanung vorgesehen. Insbesondere die ErschlieBungsmafnahme in Huttingen
(Mittlerer Weg) schlagt sich analog der Wasserversorgung auch hier im investiven Bereich nieder.
Auch hier sind Beitrage zu erwarten, die von der Gemeinde gesamthaft abgeldst werden.

Diese stellen jedoch immer nur eine Anteilsfinanzierung an den tatsachlichen Baukosten sicher.

Die zur Finanzierung der Investitionen erforderlichen Darlehen belaufen sich auf 1.989.900 €
Aktuell betragt der planmafige Schuldenstand ggb. Kreditinstituten zum Jahresbeginn 2024 rund

14.181.120 € bzw. 1.620 € je Einwohner. Hinzu kommt noch das Tragerdarlehen der Gemeinde mit
2.198.555,09 €. Verpflichtungserméchtigungen ergeben sich zum jetzigen Stand keine.

Beschlussvorschlag fur GR am 22.01.2024

) Kernhaushalt der Gemeinde Efringen-Kirchen 2024

Der Gemeinderat stimmt dem vorliegenden Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushalts-
planes 2024 mit folgenden Betragen zu:

Der Ergebnishaushalt umfasst ordentliche Ertrage von 23.349.000 € und ordentliche Aufwen-
dungen von 25.340.500 € und schliel3t somit mit einem ordentlichen Ergebnis von -1.991.500 €
ab. Aufgrund von auRerordentlichen Ertréagen in Hohe von 445.000 € im Sonderergebnis, be-
lauft sich das Gesamtergebnis auf -1.546.500 €.

Der Finanzhaushalt belauft sich im Saldo auf eine Verminderung des Finanzierungsmittelbe-
stands von -3.113.900 €.

Die Kreditermachtigung belauft sich auf 0,00 €. Die Verpflichtungsermachtigungen betragen
2.485.000 €. Die Kassenkredite werden auf maximal 2.000.000 € festgesetzt und die Hebeséatze
werden wie folgt neu beschlossen:
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)

fur die Grundsteuer A 360 v. H.,
fur die Grundsteuer B 370 v. H. sowie
fur die Gewerbesteuer 360 v. H..

Eigenbetrieb Wasserversorgung — Wirtschaftsplan 2024

Der Gemeinderat stimmt dem vorliegenden Wirtschaftsplan 2024 des Eigenbetriebs Wasserver-
sorgung Efringen-Kirchen einschlief3lich Erfolgs- und Liquiditatsplanung mit folgenden Be-
tragen zu:

Der Erfolgsplan 2024 wird mit Ertragen und Aufwendungen von je 1.175.900 € sowie einem
Jahresiberschuss bzw.-fehlbetrag von 0,00 € festgesetzt.

Der Liquiditatsplan wir festgesetzt mit einem Zahlungsmitteliberschuss aus laufender Ge-
schaftstatigkeit in Hohe von 85.500 €, sowie einem Zahlungsmittelbedarf aus Investitionsta-
tigkeit in Hohe von -347.000 € und einem Finanzierungsmittelbedarf von insgesamt
-261.500 €. Die Einnahmen aus Finanzierungsmittel belaufen sich auf 337.500 € und die Ausga-
ben aus Finanzierungsmittel betragen 76.000 €, so dass ein Zahlungsmitteliberschuss aus
Finanzierungstatigkeit in Hohe von 261.500 € festgestellt werden kann. Folglich betragt die
Anderung des Finanzierungsmittelbestands zum Jahresende planmé&Rig 0,00 €.

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen wird fir 2024 auf 402.000 € festgestellt.
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen betragt 0,00 €. Der Hochstbetrag der
Kassenkredite wird auf 400.000 € festgesetzt.

lIl) Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung — Wirtschaftsplan 2024

Der Gemeinderat stimmt dem vorliegenden Wirtschaftsplan 2024 des Eigenbetriebs Abwas-
serbeseitigung Efringen-Kirchen einschlief3lich Erfolgs- und Liquiditatsplanung mit folgen-
den Betragen zu:

Der Erfolgsplan 2024 wird mit Ertragen und Aufwendungen von je 2.913.500 € sowie einem
Jahresiiberschuss / -fehlbetrag von 0,00 € festgesetzt.

Der Liquiditatsplan wird festgesetzt mit einem Zahlungsmitteliiberschuss aus laufender Ge-
schéaftstatigkeit in Hohe von 1.032.100 €, sowie einem Zahlungsmittelbedarf aus
Investitionstatigkeit in Hohe von -2.154.000 € und einem Finanzierungsmittelbedarf von ins-
gesamt -1.121.900 €. Die Einnahmen aus Finanzierungsmittel belaufen sich auf 2.154.000 € und
die Ausgaben aus Finanzierungsmittel betragen 1.000.200 €, so dass ein Zahlungsmitteliber-
schuss aus Finanzierungstatigkeit in Héhe von 1.153.800 € festgestellt werden kann. Folglich
betragt die Anderung des Finanzierungsmittelbestands zum Jahresende planmaRig +31.900 €.

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen wird fur 2024 auf 1.989.900 € festgestellt. Der Gesamt-

betrag der Verpflichtungserméachtigungen betragt 0,00 €. Der Hochstbetrag der
Kassenkredite wird auf 3.500.000 € festgesetzt.
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Prioliste nach VA-Sitzung 20.11.2023

Haushaltsplanberatungen 2024

- > -g % q q Ergebnishaush. Fina"'k.. pal Ergebnish h Finanzh_a_ushalt nicht Erlduterung /
Wer meldet an? Wo zu veranschlagen? S o (Prd. Gr. / KSt Mittelanmeldung Bezeichnung Benétigt (In\éest!Flpnen) T e (Investitionen) aufgenommen Bemerkung
gl & endtigt aufgenommen
a
1 P [2110 Schultrageraufgaben -Aligemeinbildende Schulen Allgemeinbildende Schulen 0
ggf. Forderung?
AnschlieRmdglichkeit
Bauamt 1 P |2110 Schultrageraufgaben -Allgemeinbildende Schulen Ertlichtigung der Fahrradabstellpldtze hinter der Schule 5.000 5.000 0 E;:g::gznan der
Uberdachung, daher
wenig benutzt.
1 P 121100100 Schultrdgeraufgaben -Grundschulen u. Schulverb. mit GS Grundschulen u. Schulverb. mit GS 0
1 P (21100120 Schultrageraufgaben -Grundschule Egringen Grundschule Egringen 0
Es werden zwei
. Heizungen Baujahr
Bauamt GS Egringen 1 P 121100120 Schultrageraufgaben -Grundschule Egringen Erneuern und ZusammenschlieBen der Heizung (Olheizung) 90.000 90.000 01990 betrieben. Der
Heizélverbaruch liegt
bei 25.000 L im Jahr
Errichten einer Starkregenschutzwand , erneuern von Zr;orde(;lich zur‘t
Bauamt GS Egringen 1 P 121100120 Schultrageraufgaben -Grundschule Egringen Regenwasserleitungen und Anschaffung von 160.000 120.000 Scr‘:’;;e:ggiwel erer
Hochwasserspundwanden. Starkregen
GS Egringen/ Schulleitung GS Egringen 1 P {21100120 Schultrageraufgaben -Grundschule Egringen ﬁg:g;stutzung der "Blaserklasse": Lehrerkosten Instrumente, 3.000 3.000
GS Egringen/Schulleitung GS Egringen 1 P [21100120 Schultrageraufgaben -Grundschule Egringen Anschaffung von Schulmébeln 2.000 2.000
zu klaren, ob
GS Egringen/Schulleitung  |GS Egringen 1 P |21100120 Schultrigeraufgaben -Grundschule Egringen digitale Tafel 1 Stiick 5.000 5.000 E::fgacﬁ‘l‘;gu’;g";?
2023 moglich ware
GS Egringen/Schulleitung GS Egringen 1 P [21100120 Schultrageraufgaben -Grundschule Egringen Schilertabelts 20 Stiick & ca. 450 €/Stick incl. Hille 8.000 8.000 0
. . . " ~ - programmierbare Telefonanalage (kann an Telefonanlage RH
GS Egringen/Schulleitung GS Egringen 1 P 121100120 Schultrageraufgaben -Grundschule Egringen Ear. angehingt werden It. EDV/Kuttler) 300 300
Bauamt GS Egringen 1 P [21100120 Schultrageraufgaben -Grundschule Egringen Geréte fir die Hausmeister 3.000 3.000 0|Ersatz
Betr.angeb. a. Schulen 1 P [21100128 Schultrdgeraufgaben -Verl. Grundschule GS Egringen Verl. Grundschule GS Egringen 0
Betr.angeb. a. Schulen 1 P [21100129 Schultrageraufgaben -Mittagsverpflegung GS Egringen Mittagsverpflegung GS Egringen 0
Betr.angeb. a. Schulen 1 P [21100500 Schultrdgeraufgaben -Realschulen im Schulverbund mit G-HjRealschulen im Schulverbund mit G-H-WRS 0
Betr.angeb. a. Schulen 1 P [21100501 Schultrageraufgaben -Schulzentrum E.-K. Schulzentrum E.-K. 0
Renovierung der Schulkiiche: Das Fach Alltagskultur, Erndhrung, Backdfen wurden
Sozialrs (AES) bietet den Schiilerinnen und Schiilern die Méglichkeit 2021 bereits )
iber handelsorientierte Aufgaben- und Problemstellungen das ausgetauscht, damit
erworbene Wissen mit eigenen Erfahrungen zu verknipfen. Einen verwendbar. Mobiliar
wichtigen Beitrag zu Erwerb von Fahigkeiten und Fertigkeiten im ;a;fal_‘::)'::s:;“ugpde
: _ _ . " ~ _ Zusammenhang mit Entscheidungssituationen in Unterricht und y
Schulleitung SZ E.-K. SZ E.-K./Schulkiiche 1 P 121100501 Schultrdageraufgaben -Schulzentrum E.-K. Alltag leistet die fachpraktische Auseinandersetzung mit Aufgaben- 60.000 60.000 O|daher Haushal_t 2024
und Probelemstellungen. \éorseherr; und 'godzin
Die Schulkiiche steht nicht im Einklang des Bildungsplans fiir omme! e”er.]t d
das Fach AES. Die Kiiche ist veraltet, Schubladen seit Jahren zBuzammen ”t" em
notdiirftig geklebt, Mobelbauplatten l6sen sich auf, der oden umsetzen.
FuBboden ist beschadigt, wellig und verschmutzt.
Bauamt SZ E.-K./Schulkiiche 1 P [21100501 Schultrigeraufgaben -Schulzentrum E.-K. FuBbodenbelag in der Schulkiiche (vor Neuausstattung unbedingt 18.000 18.000 Austausch
erforderlich) Bodenbelag sinnvoll.
Tirbereich wurde
Sanierung der Fassaden (Fenster) in der Aula: Eingangsbereich: 22:::250551 tehien
. _ _ " ~ _ Eingangsbereich (Eingang neben dem Eingang von Hrn. Oehlbach und P .
Schulleitung SZ E.-K. SZ E.-K 1 P |21100501 Schultrdageraufgaben -Schulzentrum E.-K. Fenster zwischen Mensa und Lehrerzimmer). Energetische Sanierung 30.000 30.000 O[noch ;he Seitenteile
notwendig! und eine Fensterfront
: in der Aula
Abzug im Chemiesaal: Veraltet; Schutzfunktion nicht mehr
gewadhrleistet. Versuche, bei denen gefahrliche Stoffe freigesetzt
werden kénnen, missen in Abh&ngigkeit vom Ergebnis der
Schulleitung SZ E.-K. SZE.-K 1 P |21100501 Schultrigeraufgaben -Schulzentrum E.-K. Gefahrungsbeurteilung im Abzug durchgefihrt werden. Dazu muss in 40.000 40.000 0
jedem Chemieraum (Vorbereitung, Lehr- bzw. Ubungssaal)
mindestens ein Abzug vorhanden sein. Auch andere Versuche kénnen
die Verwendung des Abzuges erfordern. (DIN EN 14175 oder DIN
12924)
Renovierung der Kiiche im Verwaltungsbereich: Die Kiiche ist
’ _ _ s _ _ veraltet, Schubladen wurden seit Jahren notdirftig geklebt.
Schulleitung SZ E.-K. SZ E.-K 1 P |21100501 Schultrdageraufgaben -Schulzentrum E.-K. Mobelbauplatten Isen sich auf. Durch den Einbruch im Oktober 2022 6.000
wurden zudem Teile nachhaltig beschadiqt.
Instandsetzung der Fenster Rdume 3111, 3109 und 3101:
Schulleitung SZ E.-K. SZ E.-K. 1 P {21100501 Schultrageraufgaben -Schulzentrum E.-K. In diesen Klassenrdumen lassen sich z.T. nur noch ein oder 50.000 50.000 0
zwei Fenster 6ffnen. Die lbrigen sind defekt und zugeschraubt.
sollte sukzessive
weiterbetrieben
Ersatz der veralteten Fensterfronten /Fassaden werden, z. B. mit
Bauamt SZ E.-K 1 P {21100501 Schultrageraufgaben -Schulzentrum E.-K. Die Fenster sind von 1977 und schlieBen nicht mehr oder lassen 100.000 100.000|energetischer
sich nicht mehr 6ffnen. Fassadensanierung;
Planung???
Kosten???
Bauamt 1 P (21100501 Schultrageraufgaben -Schulzentrum E.-K. Weitere Plaung fir Fortfiihrung Fassadenddmmung 10.000 10.000
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Wer meldet an? W hi 2 g é »|Prd. Gr. / KSt Mittel [dung Bezeich E b e F(i;lna\/';;;tion;n; E b F(I?nav:::g:Z:)It gicht EHELEERIE /
. 0 zu veranschiagen: c = [ilels (€l ittélanmeldung Bezeichnung Benotigt L Aufgenommen aufgenommen Bemerkung
§ S benotigt aufgenommen
=
a
GS Istein 1 P [21100502 Schultrageraufgaben -Schulgebdude GS Istein Schulgebdude GS Istein
Drittes Klassenzimmer fiir die Erstklésser an der GS Istein: Mit
derzeit 55 Kindern, welche im September 2023 in Istein
eingeschult werden, sind wir sehr nahe am Teiler, welcher auch
in diesem Jahrgang eine Dreizligigkeit bedeuten wirde.
Schulleitung SZ E.-K. SZ E.-K.; AuBenstelle Tstein (1 P |21100502 Schultrégeraufgaben -Schulgebiude GS Istein Prognose: 6 Klassen im SJ 24/25 im Schulgebaude in Istein. 15.000 15.000 0
Einrichtung eines dritten Klassenzimers im OG (noch
Matheraum) in Istein. Neben der digitalen Ausstattung und dem
Schulmobiliar, stehen UmbaumaBnahmen an. Digitale
Ausstattung und Mébel ca. 15.000 €, UmbaumaBnahmen:
Kostenermittlung durch das Bauamt.
) X " _ e R Erneuern der defekten Abwasserleitung und gleichzeitige Mittel waren in 2022,
Bauamt GS - Aussenst. Istein 1 P |21100502 Schultrageraufgaben -Schulgebdude GS Istein Erneuerunq der Treppe zur betreuten Grundschule 50.000 50.000 0 ggf. Rest bilden
Bauamt Hausmeister 1 P {21100502 Schultrageraufgaben -Schulgebdude GS Istein Ersatzbeschaffung Fahrzeug fiir den Hausmeister Schule Istein 40.000 40.000 0
1 P [21100503 Schultrdgeraufgaben -Gebdude Nikolaus-D&ublin-Weg 10 (SqGebéude Nikolaus-Daublin-Weg 10 (Schulnutzung)
1 P 121100508 Schultrdgeraufgaben -Verl. Grundschule Schulzentrum Verl. Grundschule Schulzentrum
1 P [21100509 Schultrageraufgaben -Mensa Schulzentrum Mensa Schulzentrum
1 P (21100511 Schultrageraufgaben -Hausmeister Schulzentrum PersonalKdHausmeister Schulzentrum PersonalKostenStelle
1 P 12150 Schultrageraufgaben -Sonstige schulische Aufgaben und Einrichtu/Sonstige schulische Aufgaben und Einrichtungen
1 P [21500100 Schultrageraufgaben -Nachmittagsbetreuung Schulzentrum ENachmittagsbetreuung Schulzentrum E-K.
Hauptamtsleitung/ sonst. Schul. Aufgaben « " ~ - Grundschulbetreung Efringen-Kirchen 80% S8a/3 - Leitung nur eine Stelle
Kindergartenbeauftragte JEinrichtungen 1 P 21500100 Schultrdageraufgaben -Nachmittagsbetreuung Schulzentrum E(neu) 49.900 aufgenommen
Hauptamtsleitung/ sonst. Schul. « s ~ . . . o o nur eine Stelle
Kindergartenbeauftragte Aufgaben/Einrichtungen 1 P 21500120 Schultrageraufgaben -Nachmittagsbetreuung GS Egringen |Grundschulbetreung Egringen 80% S8a/3 - Leitung (neu) 49.900 49.900 aufgenommen
Hauptamtsleitung/ sonst. Schul Projekt "Erfolgreiche Ganztagsbetreuung 2026": Workshop I
Kindergartenbeauftragte Aufgaben/Einrichtungen 1 P 21500120 Schultrageraufgaben -Nachmittagsbetreuung GS Egringen und Workshop II bei/Giber SAK in 2023 7.000 €; weitere 12.000 12.000 0

Schulungskosten in 2024 12.000 €; 2025/2026 5.000 €

Betr.angeb. a. Schulen 1 P* 21500120 Schultrageraufgaben -Nachmittagsbetreuung GS Egringen |Nachmittagsbetreuung GS Egringen
Feuerwehr 2 P 112600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz Brandschutz
Birgermeisterin Feuerwehr allg. 2 P [12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz Feuerwehrbedarfsplan (nur in 2024) 30.000 30.000 0

Die Planung des neuen Geratehauses muss mit absoluter
Konsequenz weitergefiihrt werden. Die aktuellen Zusténde sind
nicht mehr tragbar. Entsprechende Mittel sind einzuplanen. Der
Platzmangel l@sst einen geregelten Dienstbetrieb nicht zu und
Frw. FW E.-K. Geratehaus Abtl. Efringen-Kirchen 2 P |12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz fihrt zu deutlicher Missstimmung in der Mannschaft. Selbes gilt 0
fur die angekiindigte Neufassung des Bedarfsplanes. Hier ist
insbesondere darauf zu achten, dass genligend Mittel fur einen
der Aufgaben entsprechenden Umfang Analyse, sowie deren
Umsetzung bereistgestellt wird.

fur 2023
Vergabeverfahren
Bauamt neues Feuerwehrhaus Efr-Kirchen (2 P |12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz Baukosten nur Feuerwehr hochgerechnete Kosten 14.500.000 50.000 14.450.000|und Planungskosten;
14.500.000 € Anstie
g AfA um
300.000 €!
Rechnungsamt neues Feuerwehrhaus Efr-Kirchen (2 P |12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz Zuschisse nach Z-Feu (fur 10 Stellplatze) -550.000 -550.000
Rechnungsamt neues Feuerwehrhaus Efr-Kirchen (2 P |12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz weitere Zuschiisse??? Ausgleichstock 20% aus 14 Mio? -2.800.000 -2.800.000
ErschlieBung neue Feuerwache : : .
Rechnungsamt/ Bauamt Abwasser u. Zuwegung, ggf. bei |2 P |12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz ErschlieBungskosten, Linksabbiegespur und andere 250.000 250.000 0
StraBen? Nebenkosten StraBenerschlieBung
MaRnahme zieht sich
liber mehrere
. . . . Beschaffungsjahre
Frw. FW E.-K. E.-K., FW-Zentralwehr 2 P |12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz Einsatzkleidung, Ersatz und Aufbau Kleidungspool in 50.000 50.000 0lhin. Insgesamt aber
Kooperation FW Weil am Rhein und L&rrach besseres S
ystem zur
Gewabhrleistung der
Leistungsfahigkeit.
Benotigtes Budget 3.000 € (ist nicht im normalen Kostenstellenansatz Budget First
Frw. FW E.-K. E.-K., First Reponder Grp. 2 P |12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz enthalten), weitere Kosten f. Versicherung, Kraftstoff u.a. rd. 2.000 € 3.000 3.000 0|Responder wie jedes
(Kst. 42510000) Jahr
) . - - HLF 20 als Ersatz fur LF 16/12 der Abtlg. E.-K.: Z-Feu Antrag in Beschaffung fiir
. -K. E.-K., FW Abtlg. Efi -Kirch - . . . AR,
Frw. FW E.-K g. Efringen-Kirchen |2 P |12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz 2024 : aktuelle Beschaffungskosten 650.000€ 650.000 280.000 370.000 2024/2025 in Mifrifi
2 P |12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz Zuschuss nach Z-Feu; aufgeteilt auf mehrere Jahre -96.000 -12.000 -84.000 z{;ﬁlzcm Anpassung
L . N . nicht vor 2025/26
Frw. FW E.-K. E.-K., FW-Zentralwehr 2 P |12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz Logistikkomponente 4x4, Vegetationsbrandbekampfung: In 500.000 500.000|méglich ! Zuschuss Z-
Abklarung mit dem KBM, nicht vor 2025 Feu? Ausgl.stock?
Frw. FW E.-K. E.-K., FW-Zentralwehr 2 P |12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz Aufbau Komponente Vegetationsbrande, Rollwagen, 10.000 10.000 von Unfallkasse BW
Schlauchmaterial gefordert
Hubwagen muss
Frw. FW E.-K. E.-K., FW-Gerétehaus 2 P (12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz Hochhubwagen f.d. Gerédtehaus Efringen-Kirchen 15.000 15.000 0|Sicherheitsanforderu
ngen erflllen
Frw. FW E.-K. E.-K., FW-Gesamtwehr 2 P |12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz Iznﬁ::‘t')""”d‘wagen Binsatzstellen und Reinigungslogistik (ohne 5.000 5.000 0
Frw. FW E.-K. E.-K., FW Abtlg. Efringen-Kirchen |2 P (12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz Kettensage f.d. Abteilung Efringen-Kirchen 1.400 1.400 0
fur alle
Bauamt Brandschutz 2 P {12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz Unterhaltung FW-H&user pauschal 15.000 15.000 0|Feuerwehrhauser
pauschal
05.12.2023 Einbringung GR /VA 2 2023-11-18 Prioliste Haushalt 2024
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Prioliste nach VA-Sitzung 20.11.2023

Haushaltsplanberatungen 2024

Wer meldet an? w hlagen? SN Prd. Gr. / KSt Mittelanmeldung Bezeich Ergebnishaush. | F(IERECSIN | Ergebnishaush. | FTREERECRORE nicht R oK
. 0 zu veranschiagen: 5 = [ilels (€l ittélanmeldung Bezeichnung Benotigt bendti Aufgenommen aufgenommen Bemerkung
gl & endtigt aufgenommen
a
OV /OR Egri FW Egri 2 P |12600001 Sicherheit und Ord -Brandschut Ersatz Holzt o, ISEK und FW-
gringen gringen icherheit und Ordnung -Brandschutz rsatz Holztor Bedarfsplan abwarten
Beide Eingangstiiren oben und unten zum Kameradschaftsraum ISEK und FW-
OV / OR Huttingen FW-Geratehaus Huttingen 2 P 112600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz sollen erneuert werden. Die untere Holztire ist sehr desolat und 12.000 12.000 Bedarfsplan abwarten
die obere Ture rostet zusehends.
. u . - - Streichen unterer Teil der AuBenfassade auf der Nord-, Ost- ISEK und FW-
OV / OR Huttingen FW-Geratehaus Huttingen 2 P (12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz und Siidseite in Eigenleistung der Feuerwehr 2.000 2.000 Bedarfsplan abwarten
OV /OR Istein FW-Geratehaus Istein 2 P |12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz Absauganlage fiir das Feuerwehrhaus 10.000 10.000 B ISEK und FW-
edarfsplan abwarten
Dachsanierung mit
einfachen Mitteln
Dachsanierung des Feuerwehrgeratehauses, (Planungskosten (Ersatz Eternitdach),
. - - _ ) Hier komplette Dammung des Dachgeschosses bei weiterer Folgekosten ca.
OV / OR Kleinkems Feuerwehrhaus Kk 2 P 12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz Nutzung erforderlich!!1! Kostenschatzung 150.000 bis 250.000 150.000 150.000 150.000 € bis
€ 250.000€ - ISEK und
FW-Bedarfsplan
abwarten
OV/ OR Kleinkems Feuerwehrhaus Kk 2 P |12600001 Sicherheit und Ordnung -Brandschutz Sanierung der WC-Anlage (evtl. Damen-WC) 25.000 25.000 B ISEK und FW-
edarfsplan abwarten
3 P |3650 Soziale Hilfen - Forderung v. Kindern i Tageseinr./-pflege 'gane(sKeIlgzlcsl;tungen ikl DAl = o U Lalati - i
3 P [36501001 Soziale Hilfen - Zentrale Kostenstelle KinderbetreuungseinriqZentrale Kostenstelle Kinderbetreuungseinrichtungen
Kita-V It NH- Effizientere Gestaltung der Kita Verwaltung fur die Leiterinnen Keine Umsetzung,
Kindergartenbeauftragte K:t: Ozr‘;'a ungsprogramm ( 3 P |36501001 Soziale Hilfen - Zentrale Kostenstelle Kinderbetreuungseinriqund die Verwaltung/Veranlagung; einmalige Kosten: neu 10.000 10.000 0 Mittel neu
" veranschlagt, da seit 2020 nicht umgesetzt veranschlagen
3 P |36501002 Soziale Hilfen - Zentrales Fortbildungsbudget Kindergdrten |Zentrales Fortbildungsbudget Kindergdrten
Kindergartenbeauftragte zentr. Fortbildungsbudget KIGA 3 P __|36501002 Soziale Hilfen - Zentrales Fortbildungsbudget Kindergarten |Fortbildung i.d. Kindergérten allg. (p.a.) (wie Vorjahre) 10.000 10.000 0
Kindergartenbeauftragte zentr. Fortbildungsbudget KIGA 3 P 36501002 Soziale Hilfen - Zentrales Fortbildungsbudget Kindergdrten [Supervision i.d. Kindergarten (p.a.) (wie Vorjahre) 15.000 15.000 0
Kindergérten allgemein 3 P [36501003 Soziale Hilfen - Kindergartenlastenausgleich an auswadrtige T Kindergartenlastenausgleich an auswartige Trager
Kiga Blansingen 3 P [36501010 Soziale Hilfen - Kindergarten Blansingen Kindergarten Blansingen
KIGA-Leitung Blansingen . . - R - - 3 Erzieherstlhle (der Bezug der bestehenden Stihle 16st sich
Kindergartenbeauftragte KiGa Blansingen 3 P |36501010 Soziale Hilfen - Kindergarten Blansingen auf) 1.500 1.500 0
KIGA-Leitung Blansingen . . - R - K - 4 Schranke (bestehende Schrénke sind 40 Jahre alt, die _
Kindergartenbeauftragte KiGa Blansingen 3 P |36501010 Soziale Hilfen - Kindergarten Blansingen Kunststoffschubladen brechen aus) 5.200 5.500 300 .
KIGA-Leitung Blansi ) . . . . . Brett als Riickwand fiir Regal 240x110 (Spiele fallen hinten aus 9gf. Umschichtung
Kinderge;rl:;?be:unfi'rggfg KiGa Blansingen 3 P |36501010 Soziale Hilfen - Kindergarten Blansingen dem Regal heraus) 9 (sp 0 \r/:;gILiJ:r:erhanung
Ef{f;}ﬂﬁ‘gﬁ;;”;‘;;ﬂfg KiGa Blansingen 3 P |36501010 Soziale Hilfen - Kindergarten Blansingen PC (veraltetes System) 1.000 1.000 0
. . . - R Wi - allgemeine UnterhaltungsmaBnahmen, vor
BAUAMT/KIGA Blansingen KiGa Blansingen 3 P [36501010 Soziale Hilfen - Kindergarten Blansingen Wiederinbetriebnahme des KiGas; ggf. Wasserkésten Toiletten 20.000 20.000 0
Bauamt Overw./KiGa Blans. 3 P |36501010 Soziale Hilfen - Kindergarten Blansingen Verlegung der Heizungsrohre und Wasserleitungen, falls 15.000 15.000
Verkauf des Ortsverwaltungsgebdudes
Kiga Huttingen _ 3 P |36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen Kindergarten Huttingen
Ei‘:g:;z:f'ga"‘e'tung KiGa Huttingen 3 P |36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen Lichtsystem Schulzimmer und Kiiche (kaum Licht) 8.000 8000 0
Bauamt/Kiga-Leitung KiGa Huttingen 3 P |36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen Larmdammung Schulzimmer und Klche (Giebel nicht 30.000 30000 0
Huttingen gedammt)
Bauamt/Kiga-Leitun Larmdammung Flur/Garderobe: Es ist dringend eine
X 9 9 KiGa Huttingen 3 P |36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen Larmdammung gegen den starken Hall notwendig. Ist bereits 35.000 35000 0
Huttingen X . =
berauftrag, jedoch ungewiss ob Handwerker verfiigbar
Bauamt/Kiga-Leitun Lichtsystem Garderobe/Flur: Wandlampen und Sternenhimmel
X 9 9 KiGa Huttingen 3 P |36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen sind unzureichend; In 2021, 2022 und 2023 bereits genehmigt, 15.000 15.000 |noch in 2023
Huttingen ; -
auf Grund von Geldmangel nicht durchgefiihrt!
Kiga-Leitung Huttingen KiGa Huttingen 3 P |36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen Streichen Garderobe: wenn Baurbeiten stattfinden - die 0|noch in 2023
Gelegenheit und vorr. nétig.
Kiga-Leitung Huttingen KiGa Huttingen 3 P |36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen HolzfuBboden abschleifen, fillen - neu versiegeln 10.000 10.000 0
9 9 9 9 9 9 (unzureichende Versiegelung, vermehrt Risse und Schadstellen) : !
Kiga-Leitung Huttingen KiGa Huttingen 3 P |36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen KIGA streichen von auBen (Wé&nde zunehmend unansehnlich) 30.000 30.000
Planungskosten, da
ol i groRere Malnahme,
Bauamt/Kiga-Leitung KiGa Huttingen 3 P |36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen Dammung der Aussenwande - Planungskosten 150.000 10.000 140.000 |Energetische
Huttingen Sanierung?
_ Zuschuss?
Kiga-Leitung Huttingen KiGa Huttingen 3 P |36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen Reparatur Ecke vorm KIGA (Putz blattert ab, 5.000 5.000 0
Fguch'thke|tsscl'1_aden)
Kiga-Leitung Huttingen KiGa Huttingen 3 P |36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen Risse im und zwischen dem Holz ausbessern 25.000 15.000 10.000
(Heizkosten/Energie)
) . . . . . Wi - Neue Heizungsregler im Altbaubereich (seit Jahren kann die .
Kiga-Leitung Huttingen KiGa Huttingen 3 P |36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen Heizung nicht gesteuert werden - heizt im Winter durch) 2.000 2.000 |erledigt
. . . . . . . . - Loch und Kabel Uber alte Schule Tire verschlieBen
Kiga-Leitung Huttingen KiGa Huttingen 3 P [36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen (Qberbleibsel_des Umbaus?) _ ) . 1.000 1.000
Kiga-Leitung Huttingen KiGa Huttingen 3 P |36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen Ig:ﬁ ﬁfthésea':tr?erausgang in den Garten (Ture schlieBt nur 4.000 4.000
Kiga-Leitung Huttingen KiGa Huttingen 3 P [36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen Steinhang Garten - Gefahr etc. 1.000 1.000 0
Kiga-Leitung Huttingen KiGa Huttingen 3 P |36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen gnZOr'c']‘i”‘er,(K'"de"to"ette/K“Che/WaSChra”m) - 30 Jahre alt - 4.000 2.500 1.500
Kiga-Leitung Huttingen KiGa Huttingen 3 P 136501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen Computer - veraltes System 1.000 1.000 0
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Haushaltsplanberatungen 2024

Wer meldet an? W hi 2 g E »|Prd. Gr. / KSt Mittel [dung Bezeich E b e F(i;‘na\/';;;tion;n; E b F(I?na\/';:::g:z:)lt gicht EHELEERIE /
. 0 zu veranschiagen: c = [ilels (€l ittélanmeldung Bezeichnung Benotigt L Aufgenommen aufgenommen Bemerkung
g S benotigt aufgenommen
=
a
. . " . " - - - - - e s Tablet kostet rd. 500
Kiga-Leitung Huttingen KiGa Huttingen 3 P |36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen 2 Tablet - App-fahiges Gerat nétig (21. Jahrhundert) 2.000 1000 1.000 <
Kiga-Leitung Huttingen KiGa Huttingen 3 P [36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen Podest Kombination Schulzimmer - Stauraummaoéglichkeit 800 800 0
Kiga-Leitung Huttingen KiGa Huttingen 3 P [36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen Regal Gruppenraum (altes Regal hat Schaden) 600 600 0
o . . . - R Wi - Regalkombination und Kistenkdmmerchen (zur besseren
Kiga-Leitung Huttingen KiGa Huttingen 3 P [36501030 Soziale Hilfen - Kindergarten Huttingen Ordnung und mehr Stauraum) - passende Regalkombi 1.000 1.000 0
Kiga Istein 3 P |36501040 Soziale Hilfen - Kindergarten Istein Kindergarten Istein
KIGA-Leitung Istein KiGa Istein 3 P |36501040 Soziale Hilfen - Kindergarten Istein Efjﬁf)c"e MB-Gruppe (vorhandene Lesecke eigent sich nicht 700 1.000 -300
KIGA-Leitung Istein KiGa Istein 3 P [36501040 Soziale Hilfen - Kindergarten Istein Trockenwagen f.d. 2. Gruppe 400 400 0
Digitalpaket: 2 x Handy mit guter Kamera (vereinfachtes
KIGA-Leitung Istein KiGa Istein 3 P |36501040 Soziale Hilfen - Kindergarten Istein Handling bei Ausfligen etc.); 2x Musikboxen (immer wieder zur 1.800 1.800 0
Medienerziehung genutzt); gréBerer PC-Bildschirm:
Je nach Angebot ca. 1.300 € - 1.800 € gesamt
KIGA-Leitung Istein KiGa Istein 3 P |36501040 Soziale Hilfen - Kindergarten Istein Austtausch FuBmatten im Eingangsbereich (die alten 1.500 1.500 0
Kokosmatten sind verbraucht)
Platz fur
KIGA-Leitung Istein KiGa Istein 3 P |36501040 Soziale Hilfen - Kindergarten Istein Sonnenschutz Garten (kein flexibler vorhanden; nur 2.000 2.000 Bodenhdisen
festinstalliertes Sonnensegel) - 2 Schirme festlegen und diese
Anlegen
KIGA-Leitung Istein KiGa Istein 3 P |36501040 Soziale Hilfen - Kindergarten Istein ﬁi'z‘;'f;c:::af'st)GeSCh'"sP”'er fur MB_Gruppe (Kapazitat reicht 3.500 3.500 0
KIGA-Leitung Istein KiGa Istein 3 P |36501040 Soziale Hilfen - Kindergarten Istein S_chlosser an Burotiren (Datenschutz einhalten, Tiren kénnen noch in 2023 kurzfristig
nicht abgeschlossen werden) zu erledigen
Im Eingangsbereich
. . . wurden schon alle
KIGA-Leitung Istein/Bauamt |KiGa Istein 3 P |36501040 Soziale Hilfen - Kindergarten Istein Weiterfihrung Austausch der alten Beleuchtung Umrlistung auf 9.000 8.500 500 |alten Beluchtungen
LED Gruppenraume ausgetauscht.
Weiterfiihrung
Kiga Wintersweiler 3 36501080 Soziale Hilfen - Kindergarten Wintersweiler Kindergarten Wintersweiler
KIGA-Leitung Wintersweiler KIGA Wintersweiler 3 P |36501080 Soziale Hilfen - Kindergarten Wintersweiler PC mit 2 Bildschirmen (veraltet, div. Mangel - nach Absprache 1.500 1.500 0
mit D. Kuttler Neuanschaffung nétig)
KIGA-Leitung Wintersweiler KIGA Wintersweiler 3 P |36501080 Soziale Hilfen - Kindergarten Wintersweiler 4 Laptops (Méngel, veraltete Software, nicht mehr kompatibel) 4.500 4.500 0
GroBer Team-/Konferenztisch mit 16 Stiihlen: Fir die |
Teamsitzungen, paddagogische Vorbeirtungszeiten und ?:rs;eh:ef::::lg in 2023
KIGA-Leitung Wintersweiler KIGA Wintersweiler 3 P |36501080 Soziale Hilfen - Kindergarten Wintersweiler Mittagspausen wir ein groBerer Tisch und Stiihle bengtigt. 5.000 5.000 0|Umsetzung
Aktuell reicht der Tisch nicht aus und die Mitarbeiter sitzen auf schwierig, luft
Holzbanken, was fur langeres Sitzen unangehm und nicht noch! ’
riickenschonend ist
Erneuerung Heizung OI: Wie bereits bekannt, Tasst sich die
Heizungsanlage nicht richtig regulien. Dadurch ist es im Winter fiir 2024 Saniar und
Bauamt/KIGA-Leitung KIGA Wintersweiler 5 | P 36501080 Soziale Hilfen - Kindergarten Wintersweiler in vielen Rumen extrem warm und nicht machen Raumen kalt. 30.000 30.000/Baden, Fenter fir
Wintersweiler /Heizungsanlage Hier wird einerseits sehr viel Heizdl unnétig verbraucht und die 2025
Waéarme verursacht Mudigkeit und férdert die Verbreitung von
Infektionskrankheiten
Sanitére Anlagen: Die sanitdren Anlagen sind 25 Jahre alt.
Sanitérobjekte sind verschmutzt, verkalkt, Trennwénde
verschmutzt, verrostet und beschadigt, Spiilkdsten sind
verkalkt, dadurch funktionieren sie oft nicht richtig. Dichtungen
Bauamt/KIGA-Leitung KIGA Wintersweiler 3 P |36501080 Soziale Hilfen - Kindergarten Wintersweiler sind immer wieder undicht. Im unteren Bad ist ein groBeres 50.000 50.000 0
Wintersweiler Waschbecken notwendig, da die GruppengréBe auf 25 Kinder
steigt und der der Zeitaufwand beim standigen Handewaschen
sehr groB ist. Liftung im oberen Bad funktioniert nicht, Liften
nur durch Oberlichter méglich, Raumklima leidet in den
angrenzenden Gruppenrdumen.
Bauamt/KIGA-Leitung KIGA Wintersweiler 3 P |36501080 Soziale Hilfen - Kindergarten Wintersweiler Erneuern der Boden in den Gruppenrdumen dingend notwendig; 25.000 25.000 0
Wintersweiler starke Beschadigung durch Abnutzung (30 Jahre alte)
Bauamt/KIGA-Leitung KIGA Wintersweiler 3 | P 36501080 Soziale Hilfen - Kindergarten Wintersweiler Malerarbeiten in den Gruppenréumen; solite damals I.Z. der 12.000 12.000 0
Wintersweiler Schallschutzarbeiten mitgemacht werden.
Millhduschen bzw. Verschlag f.d. Milltonnen. Vor 3 bis 4
Bauamt/KIGA-Leitung KIGA Wintersweiler 3 P |36501080 Soziale Hilfen - Kindergarten Wintersweiler Jahren wurde die groBe Tanne vor dem Haus hierfur gefallt. 10.000 2.500 7.500
Wintersweiler Mulltonnen dirfen nicht die Offentichkeit zugénglich sein.
Fremde nutzen die Tonnen gelegentlich mit.
Bauamt KIGA Wintersweiler 3 P |36501080 Soziale Hilfen - Kindergarten Wintersweiler Eir:sg:;Zb\:eorZiE:nStem sowie Erneuerung der Fenster im 25.000 25.000
Bauamt KIGA Wintersweiler 3 P [36501080 Soziale Hilfen - Kindergarten Wintersweiler Erneuerung der FuBbodenheizungsteuerung 6.000 6.000
3 P [36501089 Soziale Hilfen - Verpflegung KiGa Wintersweiler Verpflegung KiGa Wintersweiler
Kinderhaus 3 P [36501090 Soziale Hilfen - Kinderhaus Efringen-Kirchen Kinderhaus Efringen-Kirchen
Bauamt Kinderhaus Luftung/Heizung |3 P [36501090 Soziale Hilfen - Kinderhaus Efringen-Kirchen Planung fir Angleichung der Heizmenge an erforderliches MaB3 25.000 25.000 0
Bauamt Kinderhaus Liftung/Heizung |3 P |36501090 Soziale Hilfen - Kinderhaus Efringen-Kirchen Austausch von Brandmeldern in der Luftung 22.000 22.000 0
Hangrutsche ca. 2.250 € (weitere Spiel- und Bewegungsanreize
KIGA-Leitung Kinderhaus Kinderhaus - AuBenbereich |3 P [36501090 Soziale Hilfen - Kinderhaus Efringen-Kirchen im Garten benétigt) mit Hangsicherung (Fremdvergabe oder 22.250 22.250
Bauhof ca. 20.000 €)
KIGA-Leitung Kinderhaus Kinderhaus Leitungsbiiro 3 P [36501090 Soziale Hilfen - Kinderhaus Efringen-Kirchen Leitungs-PC (liberaltere Hardware, veraltetes Betriebssystem) 1.000 1.000 0
KIGA-Leitung Kinderhaus  |Kiichenpersonal 3 P |36501099 Soziale Hilfen - Verpflegung Kinderhaus Efr.-Kirchen 'E)iﬁ’f:gsggj[uﬁzz'f)t (Arbeitsgerdt fur Kichenpersonal, AZ-Listen, 1.200 1.200 0
3 p [36501099 Soziale Hilfen - Verpflegung Kinderhaus Efr.-Kirchen Verpflegung Kinderhaus Efr.-Kirchen
Kirchl. Kiga's 3 P [36501100 Soziale Hilfen - Kirchliche Kindergadrten (Egringen) Kirchliche Kindergarten (Egringen)
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Wer meldet an?

Wo zu veranschlagen?

Ranking

g

Prd. Gr. / KSt

54100000 Verkehrsfldchen

und -anlagen, OPNV - GemeindestraBen

Mittelanmeldung Bezeichnung

Ergebnishaush.
Benotigt

Finanzh hal

(Investitionen)
benotigt

brichanch
Erg

Aufgenommen

Finanzhaushalt
(Investitionen)
aufgenommen

GemeindestraBBen

nicht

aufgenommen

Erlduterung /
Bemerkung

StraBen, Wege, Platze

"0 | O | Pflicht/freiwilli

54100101 Verkehrsfldchen

und -anlagen, OPNV - StraBen, Wege und PI

StraBen, Wege und Pldtze

Bauamt

Mittlerer Weg Huttingen

o

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - StraBen, Wege und PI

Herstellung StraBenerschlieBung Mittlerer Weg Huttingen

835.000

835.000

o

Mittel wurden fiir
2024 neu

veranschlagt!

Rechnungsamt

Mittlerer Weg Huttingen

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - StraBen, Wege und PI

ErschlieBungsbeitrag StraBe Mittlerer Weg Huttingen

-790.000

-790.000

ErschlieBungsbeitrag
in 2024 ablosen;
siehe Ausgabe bei
1133

Bauamt

Efr.Kirchen, Auf dem Korb

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, 6PNV - StraBen, Wege und PI

Radverkehrsplatz, Planungspauschale, Abbiegespur Zufahrt FW-
Haus,Entwdsserung und Frischwasser

275.000

250.000

25.000

OV / OR Welmlingen Uber
Bauamt

Mauern an der Alten Landstr.
gegeniuber vom Rathaus und
Abzweigung Steingasse/Alte
Landstr.

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, 6PNV - StraBen, Wege und PI

Sanierung der beiden Mauern - Gutachten vom 31.01.2023 des
Geotechnischen Institutes aus Weil a/R liegt der Gemeinde vor.

150.000

Bauamt

Alle Ortschaften

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - StraBen, Wege und PI

StraBenbelagsarbeiten im Zuge Breitbandausbau

60.000

50.000

10.000

Bauamt

Egringen FuBgénger

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - StraBen, Wege und PI

Grunderwerb fir mogliche Querungshilfe an KreisstraBe néhe
GS Egringen, StraBenbaulasttréger LKr ??2??

15.000

15.000

OV / OR Blansingen

StraBen allgemein

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, 6PNV - StraBen, Wege und PI

StraBensch&den mit aufnehmen:

Hinter den Géansmatten zur RomerstraBe wurde im vergangenen Jahr,
wie von uns angemeldet, ein Teilstlick der Einfahrt, welches nur noch
aus Schlagléchern besteht, ausgeflickt und nicht komplett erneuert.
Da dies keine dauerhafte und zufriedenstellende Lésung darstellt,
sollte hier in Zukunft ein Augenmerk daraufgelegt werden.

50.000

50.000

OV / OR Huttingen

Sanierung KlotzenstraBe

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - StraBen, Wege und PI

Ab dem Rathaus bis zur Kreuzung am Sportplatz soll die
KlotzenstraBBe (GemeindestraBe) saniert werden. Die MaBnahme
wurde schon 2022 und 2023 angemeldet. Dies kdnnte nun mit dem
Breitbandausbau erfolgen, der in diesem Jahr beginnt. So die
einmalige Chance hier Kosten aufzuteilen und zu minimieren.

150.000

150.000

da KreisstralRe nicht
in 2024 gemacht
wird, auch diese
MaRnahme schieben.

OV / OR Huttingen

Stellplatze/Schotterplatz
beim KIGA Huttingen als
zusétzliche Parkmaoglickeit

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - StraBen, Wege und PI

Die Parksituation rund um den Kindergarten in Huttingen ist sehr
beschrankt. Viele Kinder werden mit dem PKW gebracht und
abgeholt, so dass es immer wieder zu Engpassen kommt rund um
Kindergarten und Festhalle/Mittlerer Weg und LindenstraBe. Zusétzl.
Platze kénnen so auch von Erzieherinnen genutzt werden.

5.000

5.000

Ansatz deutlich zu
gering angesetzt;
Erstmalige
Herstellung von
Stellplatzen und
Zuwegung = investiv

Bauamt

Efr-K, Basler Str.

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - StraBen, Wege und PI

StraBenunterhaltung Basler StraBe Schrodi-Kienle

150.000

150.000

Bauamt

Istein

RS

(o

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - StraBen, Wege und PI

Treppe SchenkenschléBle

5.000

5.000

OV / OR Kleinkems

StraBBen

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - StraBen, Wege und PI

Sanierung der StraBe "Im Eselgrien" Richtung Géartnerei
Eichacker

OV / OR Kleinkems

Mauer/Alte WeinstraBe

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - StraBen, Wege und PI

Sanierung Stitzmauer unterhalb des Dorfbrunnens Alte
WeinstraBe (Rissbildung im Mauerwerk)

10.000

10.000

OV / OR Kleinkems

Ortseingdange/Verkehrsinseln

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - StraBen, Wege und PI

Neugestaltung Verkehrsinseln Ortseingdnge

4.000

4.000

OV / OR Mappach

StraBBen

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - StraBen, Wege und PI

Unterhaltung der StraBen: Besonders die KirchstraBe Richtung
Siedlerhofe (Brenneisen/Blhler ehem. Sprich) verlangt nach
UnterhaltungsmaBnahmen!

OV / OR Welmlingen

Bushaltestellenhduschen im
Dorf

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, 6PNV - StraBen, Wege und PI

Das Dach des Bushaltestellenhauschen beim Gasthaus Hirschen
ist defekt und muss instandgesetzt werden. (MA aus 2022;
weitere "Ubertragung" durch OV nach 2023)

4.000

4.000

OV / OR Wintersweiler

Dorfplatz Wintersweiler

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - StraBen, Wege und PI

Umgestalltung Dorfplatz

1.500

1.500

OV / OR Wintersweiler

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, 6PNV - StraBen, Wege und PI

Sanierung des Briichentalwegs oberhalb Hof Jacob bis Engetal,
dies mit der MaBnahme Bau RUB Huttingen/Wintersweiler (MA
aus 2023)

OV / OR Wintersweiler

StraBe beim Glascontainer
Ww.

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - StraBen, Wege und PI

Behebung der Bodenwelle, die durch Wurzeln des Baumes
entstanden ist (MA aus 2023)

2.000

2.000

wurde noch in 2020
beauftragt

OV / OR Wintersweiler

StraBen-UH allg.

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - StraBen, Wege und PI

Erneuerung bzw. Instandhaltung der Infrastruktur sowie
Sauberhaltung der Pldtze und StraBen

2.000

2.000

wurde noch in 2020
beauftragt

OV/ OR Wintersweiler

StraBen-UH

54100101 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - StraBen, Wege und PI

Sanierung der TalstraBe, StraBenbau im Zuge Neubau RUB89a,
Erneuerung der Wasserversorgung wie in den Vorjahren
beantraat

o

wie in den Vorjahren
beantragt

Forderung d.
Landwirtschaft

54100102 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - Feldwege

Feldwege

Bauamt

54100102 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - Feldwege

Unterhaltung Feldwege allgemein Material Fremdkosten

10.000

10.000

B

0|o

54100102 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - Feldwege

Bauhofeigenleistung - Interne Verrechung

40.000

40.000

Bauamt

54100102 Verkehrsflachen

und -anlagen, 6PNV - Feldwege

Neubau Feldweg 'Auf dem Korb' (Ersatz wg. Umlegung)

50.000

50.000

Durch Entfall eines
andere Feldwegs,
neuer Weg zu
errichten.

OV / OR Huttingen und OV
Istein

Feldwege div.

54100102 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - Feldwege

Sanierung des "Alten Kehrenweg" Istein-Huttingen: Der seit
einigen Jahren gesperrte alte Kehrenweg soll dringend saniert
und wieder fir den landwirtschaftlichen Verkehr freigegeben
werden. Mittel hierfir wurden schon in den Vorjahren, zuletzt
2023, beantragt. Da jedoch der Werkhof die hierfir
erforderlichen Geratschaften nicht zur Verfiigung hatte, wurde
die MaBnahme schon um mehrere Jahre verschoben. Nun
konnte die Steinfrase fiir den Werkhof angeschafft werden.
Hinweis auch auf dringende Instadsetzung des Weges, bevor
dies infolge der "Verwilderung" und Ansiedlung von bestimmten
Insekten und Tierarten unter Umstanden zum Biotop wird und
somit nach Bestimmungen des Naturschutzgesetztes nicht
mehr moglich ist.

5.000

5.000

siehe oben, enthalten

OV / OR Kleinkems

Feldwege div.

54100102 Verkehrsflachen

und -anlagen, OPNV - Feldwege

Instandsetzung der Feld- und Rebwege z.T.
Wurzelbearbeitung/Frésen
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Prioliste nach VA-Sitzung 20.11.2023

Haushaltsplanberatungen 2024

Wer meldet an? W hlagen? £ E |Prd. Gr. / KSt Mittel Idung Bezeich Ergebnishaush. | FRZRE0SEA | Ergebnishaush. | FeZiEuSnat nicht Erfduterung /
. 0 zu veranschiagen: 5 = [ilels (€l ittélanmeldung Bezeichnung Benotigt bendti Aufgenommen aufgenommen Bemerkung
gl & endtigt aufgenommen
a
StraBenbeleuchtung 6 P |54100201 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV - StraBenbeleuchtung [StraBenbeleuchtung
Bauamt 6 P [54100201 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV - StraBenbeleuchtung |Unterhaltung Leuchtmittel 40.000 20.000 20.000
Bauamt 6 P [54100201 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV - StraBenbeleuchtung [Austausch von Kofferleuchten in allen Ortsteilen 30.000 20.000 10.000
Bauamt 6 P [54100201 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV - StraBenbeleuchtung [Austausch von Betonlampenpfédhlen 10.000 10.000 0
Bauamt Mittlerer Weg Huttingen 6 P [54100201 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV - StraBenbeleuchtung [Herstellung StraBenbeleuchtung Mittl. Weg Huttingen 30.000 30.000 0
OV / OR Kleinkems StraBenbeleuchtung 6 P |54100201 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV - StraBenbeleuchtung [Neue StraBenlampe Richtung Sportplatz Kk (evtl. Solarlampe) 3.000 3.000
StraBen, Wege, Platze 7 P [54100202 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV - Verkehrsausstattung [Verkehrsausstattung (Schilder, Ampeln)
Bauhofleitung g:z‘:t"e'ﬁ:;”r‘g StraBen und |, P |54100202 Verkehrsflichen und -anlagen, PNV - Verkehrsausstattung E’:zcm'der””g der StaBen und Baustellen nach der RSA 2022 12.000 12.000 0
2 Verkehrsspiegel in der S-Kurve in der KlotzenstraBe
zwischen Einmindung Birgelnblick und Birkenweg. Dieser
. . " - Bereich ist sehr schlecht einsehbar und somit sehr geféhrlich
OV/ OR Huttingen Spiegel 7 P [{54100202 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV - Verkehrsausstattung fir den Verkehr. Es hat in der Vergangenheit schon Unfalle 5.000 5.000
gegeben und ist immer wieder ein extremes Gefahrenpotential.
Mittel wurden bereits f.d. HH 2023 beantragt.
2 Geschwindigkeitsmesser fiir die KlotzenstraBe. Auf der
Durchfahrt zum Sportplatz gilt Tempo 30. Auf dieser Strecke Bisher je zwei
wird Uberwiegend zu schnell gefahren. Um die Gefahr, gerade Tafeln in Egringen
OV/ OR Huttingen Geschwindigkeits-messer |7 P |54100202 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV - Verkehrsausstattung | U" Kinder, die sich auf dem Weg zum Sportplatz befinden, zu 8.000 8.000|(n8ne Kiga) und
9 9 gen, 9 reduzieren, sind hier langfristig MaBmahmen erforderlich. Der ’ ' Welmlingen (B3),
Ortschaftsrat fordert die Anschaffung von 2 blinkenden ggf. mal Wechseln
Tempotafeln, die fest installiert werden sollen. Alternative der vorhandenen?
waren Blitzer. Mittel wurden bereits f.d. HH 2023 beantragt.
Im Rahmen der
. Beschllsse zur
GR-Beschluss Geschwindigkeits-messer 7 P |54100202 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV - Verkehrsausstattung {2 Geschwindigkeitsmesser mobil (Solar) 8.000 8.000 0|Verkehrsschau
auch dieser
_ Beschluss gefasst
StraBen, Wege, Platze 8 P (54100401 Verkehrsfldachen und -anlagen, OPNV - Briicken u. Ingenieurlk Briicken u. Ingenieurbauwerke
Bauamt FuBgadngebricke Welmlingen |8 P |54100401 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV - Briicken u. Ingenieurl{Ersatz FuBgangerbriicke bei B 3 Nr. 657.907 45.000 45.000
Bauamt Alle Briicken Gemeinde 8 P [54100401 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV - Briicken u. IngenieurliBrickenhauptpriifung 60.000 60.000
8 P [54100401 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV - Briicken u. IngenieurliBriickenunterhaltungsaufwand allg. 40.000 40.000
Sanierung Briicke TalstraBBe
OV / OR Wintersweiler in Wintersweiler (657.601) |8 P |54100401 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV - Briicken u. Ingenieurl{EinzelmaBnahme TalstraBe Briicke Sanierung 125.000 70.000 55.000
im Zuge Neubau RUB89
Bauamt Bricken Efringen-Kirchen 8 P |54100401 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV - Briicken u. Ingenieurl{Sanierung Feldwegebriicke Gutenau Nr. 657.102 65.000 65.000|fiir 2025 vorgesehen!
Holzbrlicke am Feuerbach .
OV / OR Egringen Grenze zu 8 P |{54100401 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV - Briicken u. IngenieurljPlanung einer Metallbriicke mit Gitterrosten 3.000 3.000
Mappach/Maugenh.
:V:vssserl. LR L 9 P |55200001 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Gewisserschutz/Of|Gewésserschutz/Off. Gew./Wasserbaul.Anl.
OV / OR Egringen ﬁsv‘”éasser“h' / Wasserbau / g P |55200001 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Gewisserschutz/ Of [';’:’erﬁ)‘l“rzd‘a' Ortschaft Egringen, in erster Linie Seite 150.000 100.000 50.000
Gewassersch, / Wasserbau / Schutz vor Starkregen sowie die weitere Umsetzung der 2018
OV/ OR Wintersweiler HWS ’ 9 P [55200001 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Gewisserschutz/Of{und 2021 mit der Verwaltung bzw. Bauamt besprochen wurden, 125.000 125.000 0
Massnahmen am Sportplatz Wintersweiler
Bauamt Allgemein P [55200001 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Gewdsserschutz/Of{Starkregen MaBnahmen allg. 25.000 20.000
OV/OR Welmlingen ::Chwassersc"”tzmaﬁnahm 9 P |55200001 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Gewisserschutz/ Of ?:trtf;fg:;‘”g von HochwasserschutzmaBnahmen am 5.000 5.000
. u _ - _ " .. |RegelmaBige Begutachtung des Bachbettes im Lettenbach und
OV/OR Welmlingen Bachlaufe 9 P |55200001 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Gewasserschutz/Of; Haselbach und Entfernung des Wildwuches durch Ausbaggern 0
. abflieBendes Wasser von der Poststra3e Richtung Wald
OV /OR Wintersweiler StarkregenmaBnahme 9 P |55200001 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Gewdsserschutz/Of|umlenken, damit nicht immer so viel Schotter die StraBen 0
hintergespult wird __
Bauamt Bachlaufe 9 P |55200001 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Gewisserschutz/ OfPflegemaBnahmen Bachliufe 30.000 15.000 15.000 {‘j‘:{gf:;fui;dge‘ f
OV / OR Mappach Mappach 9 P [55200001 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Gewdsserschutz/Of{Auslauf am Mappbachle 7.000 7.000
Bauamt Hodbach Istein 9 P [55200001 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Gewdsserschutz/Of|{Einbau Gitter vor Schieber Entlastungswehr Hodbach 8.500 8.500
Bauamt Hodbach Istein 9 P [55200001 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Gewdsserschutz/Of{Planungspauschale FlieBgewdsser Gumpen Hodbach 2.500 2.500
Gewasseroklogische Untersuchung/Planung Starkregenkonzpt
- R " .. | Verpflichtend durch die Europaische Wasserrahmenrichtlinien. Das LRA
Bauamt Gewasserschutz/ Engebach (9 P |55200001 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Gewasserschutz/Of hat uns dies auferlegt. Das Land BW fordert dies ,in welcher Hahe ist 50.000 50.000
dertzeit nicht bekannt.
Bestattungswesen 10 P (5530 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Friedhofs- und Bestattun|Friedhofs- und Bestattungswesen
. Friedhofsgebiihren- - - Friedhofgebiihren-Kalkualtion durch Fa. Alllevo unter
Rechnungsamtsleitung Kalkulation 10 P |5530 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Friedhofs- und Bestattun| Beriicksichtigung Bauhof-Beteiligung; auch Sitzung im GRat 8.000 8.000
10 P |55300101 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Friedhdfe - Unterh. |Friedhodfe - Um‘:_erh. + Pflege_ Wege, Anlagen, Wasser
OV / OR Istein Friedhof Istein 10 | P |55300101 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Friedhéfe - Unterh. \Flflzgﬁzfr‘s g;zrfdr:”“h”'ttc"”ta'”ers vom Parkplatz in das 10.000 10.000
OV / OR Kleinkems Friedhof Kleinkems 10 | P [55300101 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Friedhofe - Unterh. Sf;;i;‘:;gef”edmf' Neubepflanzung, Erweiterung 20.000 20.000 0
Bauamt Friedhofe allgemein 10 | P |55300101 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Friedhéfe - Unterh. gt‘;;gt‘”;::‘g‘ztsca“;Lt";EEegriiztatt””gsarbe'te” einschl. 50.000 50.000|ggf. ab 2025 keine Bauhofleistung beim Friedhof meh
10 P [55300101 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Friedhofe - Unterh. {Ausschreibung Friedhofsleistungen von Extern 5.000 5.000 [ [
05.12.2023 Einbringung GR /VA 6 2023-11-18 Prioliste Haushalt 2024

266



Prioliste nach VA-Sitzung 20.11.2023 Haushaltsplanberatungen 2024

Wer meldet an? W hi 2 é’ é »|Prd. Gr. / KSt Mittel [dung Bezeich E b e F;;‘na\/';;;tion;n; E b F(I?na\/';:::g:z:)lt gicht EHELEERIE /
. 0 zu veranschiagen: c = [ilels (€l ittélanmeldung Bezeichnung Benotigt L Aufgenommen aufgenommen Bemerkung
g S benotigt aufgenommen
=
a
10 P |55300102 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Leichenhallen /AufljLeichenhallen /Aufbew.rdume - Unterhaltung, Reinigung
g;’éagf Huttingen dber Friednofshaus Huttingen |10 | P |55300102 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Leichenhallen /AuflStreichen der Nordseite 3.000 3.000
Bauamt Abdankungshalle Istein 10 P [55300102 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Leichenhallen /AufliSanierung der Decke Aufenthaltsraum Pfarrer 6.000 6.000
Sanierung der Wasserschaden in der Abdankungshalle;
OV / OR Kleinkems Abdankungshalle Kleinkems |10 P |55300102 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Leichenhallen /AuflUberplanung zwecks einer VergréBerung der Halle durch 20.000 20.000
entfernen der Zwischenhalle.
10 P |55300103 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Bestattungen - Vorh Bestattungen - Vorber. u. Durchf.
:::Z:;:;t'edh' b 11 P |55300301 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Kriegs-, Ehrengrabe|Kriegs-, Ehrengraber, jiidische u. hist. Friedhofe
OV /OR M_appach Denkmal 11 P [55300301 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Kriegs-, Ehrengrédbe|Sanierung der kaputten Treppenstufen am Denkmal 10.000 10.000
(sizzztr;:srtledh. ok 12 P |11100001 Innere Verwaltung - Steuerung Kriegs-, Ehrengréber, jiidische u. hist. Friedhofe
Hauptamtsleitung 12 P 111100001 Innere Verwaltung - Steuerung Klausurtagung Gemeinderat 30.000 30.000 0
Hauptamtsleitung 12 P 111100001 Innere Verwaltung - Steuerung Ausbildung Gemeinderat nach Wahlen 5.000 5.000 0
Blrgermeisterin 12 P 111100001 Innere Verwaltung - Steuerung Ratsinformationssystem 15.000 15.000 0
Blrgermeisterin 12 P 111100001 Innere Verwaltung - Steuerung Erhéhung Stelle Vorzimmer BM von 50% auf 70%
12 P (1111 Innere Verwaltung -Organis. u. Dokum. kommun. Willensbildg. Organis. u. Dokum. kommun. Willensbildg.
12 P (111101 Innere Verwaltung -Geschaftsfiihrung GR Geschaftsfithrung GR
12 P ;z::‘?:i?sos:nnere VR =z b e B - Geschiftsstelle Gemeinderat + Ausschiisse
12 P (111102 Innere Verwaltung -Geschaftsfiihrung OR Geschaftsfithrung OR
OV / OR Blansingen 12 P 11110210 Innere Verwaltung -OV / OR Blansingen OV / OR Blansingen
OV / OR Egringen 12 P (11110220 Innere Verwaltung -OV / OR Egringen OV / OR Egringen
OV / OR Huttingen 12 P 11110230 Innere Verwaltung -OV / OR Huttingen OV / OR Huttingen
OV / OR Istein Ortsverwaltung 12 P (11110240 Innere Verwaltung - OV/OR Istein Ersatz defekter Drucker Ortsverwaltung 500 500 0
OV / OR Istein 12 P 11110240 Innere Verwaltung -OV / OR Istein OV / OR Istein
OV / OR Kleinkems 12 P (11110250 Innere Verwaltung -OV / OR Kleinkems OV / OR Kleinkems
OV / OR Mappach 12 P 11110260 Innere Verwaltung -OV / OR Mappach OV / OR Mappach
OV / OR Welmlingen 12 P (11110270 Innere Verwaltung -OV / OR Welmlingen OV / OR Welmlingen
OV / OR Wintersweiler 12 P 11110280 Innere Verwaltung -OV / OR Wintersweiler OV / OR Wintersweiler
12 P |1114 Innere Verwaltung -Zentrale Funktionen Zentrale Funktionen
Einr. ges. Verw. 13 P (11140300 Innere Verwaltung -Personalrat Personalrat
. _ Aufwendungen f. Aus- und Fortbildung neue PR-Mitglieder
Personalratsvorsitzende Personalrat 13 P {11140300 Innere Verwaltung -Personalrat (Wahl 2024); Erhéhung von 1.000 € au_f 1.500 € 500 500 0
Personalratsvorsitzende Personalrat 13 P {11140300 Innere Verwaltung -Personalrat D'eTSt- und Reisekosten neue PR-Mitglieder (Wahl 2024); 800 200 600
Erhéhung von 800 € auf 1.000 € i _
Erhéhung Aufwand fiir Personalratshock wegen starker Keﬂmlje ﬁrhohquht
Personalratsvorsitzende Personalrat 13 P {11140300 Innere Verwaltung -Personalrat Zunahme Teilnahmeinteresse; Erhéhung von 1.000 € auf 2.000 1.000 1.00p|T0g"ch angesichts

Defizit, ggf. kleinerer

€ Rahmen

Erhéhung Aufwand f. Ehrungen, Jubilden u. Nachrufe; Prifung

Personalratsvorsitzende Personalrat 13 P 11140300 Innere Verwaltung -Personalrat Jubildum 5 und 10 Jahre/monatl. 3 bis 5 Personen a 1 Flasche 700 700 Keine Erhohung

Sekt oder Rotwein; Erhéhung von 300 € auf 1.000 € méglich
Personalratsvorsitzende Personalrat 13 P (11140300 Innere Verwaltung -Personalrat el:;rht')hung Repasenationsaufwand allgemein von 200 € auf 500 300 300
Hauptamt 14 P [11200001 Innere Verwaltung -Organisation und EDV Organisation und EDV
EDV-Abteilung Organisation und EDV 14 P |11200001 Innere Verwaltung -Organisation und EDV Laufender Austausch von Rechnern und Unvorhergesehenes 25.000 25.000 I;ﬁzle;gerustausch
EDV-Abteilung Organisation und EDV 14 P 11200001 Innere Verwaltung -Organisation und EDV Schulungen 2.000 2.000 0
EDV-Abteilung Organisation und EDV 14 P [11200001 Innere Verwaltung -Organisation und EDV neuer W-Lan Controller 5.000 5.000 0

30 neue Endgeridte PC's und Notbooks; Windows 10 lauft
im Oktober 2025 aus. Ca. 50% der PC's und Notebooks in der
Gemeinde sind élter als 7 Jahre. Das kommt daher, dass flr
das letzte Update von Win 7 auf Win 10 vorhandene Hardware
EDV-Abteilung Organisation und EDV 14 P |11200001 Innere Verwaltung -Organisation und EDV genutzt werden konnte. Im Zeitraum 2023-2025 missen ca. 20.000 20.000 0
100 Endgerate getauscht werden. Alle Gerate, die 2023
angeschafft wurden, sind schon auf Windows 11 aufgestellt
worden. Endgerate f.d. Kindergarten werden nicht Gber den IT-
Haushalt angemeldet!

Rechnungsamt -Mitteilung Erhéhung der Entgelte und Anpassung zwischen 5% und 15%

KommONE EDV-Kosten allgemein 14 P |11200001 Innere Verwaltung -Organisation und EDV fiir Kostensteigerungen-bei entsprechenden KSt beriicksichtigt 0
- . . Lo Ziel: Anpassung d.
Hauptamt/Rechnungsamt Organisation und EDV 14 P |11200001 Innere Verwaltung -Organisation und EDV Uberarbeitung Verwaltungsgebuhrenkalkulation; It. Angebot Fa. 6.500 6.500 0|Gebiihren an aktuelle
Allevo Kommunalberatung Kosten
Hauptamt 15 P (11210001 Innere Verwaltung -Personalwesen Personalwesen
zentrales Budget f.
Hauptamtsleitung Personal allg. 15 P 111210001 Innere Verwaltung -Personalwesen allgemeine Fortbildung fir Gemeindemitarbeiter (Zentral bei 15.000 15.000 0 F?ﬂb”dungi Cgf.
PersA) Flhrerscheine
Werkhof
beim Bauhof
Hauptamtsleitung Personal Werkhof 15 P 111210001 Innere Verwaltung -Personalwesen Organisationsberatung Werkhof durch Allevo (Gutachten) 12.000 12.000(11250001
vorgesehen!
Hauptamtsleitung Personal allg. i5 P 11210001 Innere Verwaltung -Personalwesen Zeiterfassungssystem fur alle Bereiche (ohne Bauhofverrechnung) 15.000 15.000 0
Rechnungsamtsleitung Aus- und Fortbildung 16 P 11220001 Innere Verwaltung -Finanzverwaltung, Kasse Angestelltenlehrgang II; 2024: 2500 € 2.500 2.500 0|Anteil fur 2024
Rechnungsamtsleitung Reisekosten 16 P [11220001 Innere Verwaltung -Finanzverwaltung, Kasse Erhdhte Reisekosten wegen Fortbildungskosten 750 750 0
Rechnungsamtsleitung Finanzverwaltung 16 P |11220001 Innere Verwaltung -Finanzverwaltung, Kasse Konzessionsverfahren RA-Kosten; 2023: 8.000 €, 2024: 8.000 € 8.000 8.000 0
Rechnungsamtsleitung Aus- und Fortbildung 16 P 11220001 Innere Verwaltung -Finanzverwaltung, Kasse Steuerrechtsanderung weitere Schulungskosten 2.500 2.500 0 :rojekt§ 2b USIG u.
Rechnungsamtsleitung Sachverst. Kosten 16 P 11220001 Innere Verwaltung -Finanzverwaltung, Kasse Erhohte Honorare Steuerberatung im Hinblick § 2b UStG 2.500 2.500 0
Rechnungsamtsleitung NKHR Einfiihrung 16 P [11220001 Innere Verwaltung -Finanzverwaltung, Kasse Beratungskosten Abschliisse 30.000 30.000 0
. 5 . Erhohung EDV-Aufwand fir Einflilhrung Dash-Board (Finanzen)
Rechnungsamtsleitung EDV-Aufwand 16 P |11220001 Innere Verwaltung -Finanzverwaltung, Kasse 8.000 £+2000 € Ifd.: ab 2025 +2000 € 10.000 10.000 0
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Wer meldet an? w hlagen? SN Prd. Gr. / KSt Mittelanmeldung Bezeich Ergebnishaush. | F(IERECSIN | Ergebnishaush. | FTREERECRORE nicht R oK
. 0 zu veranschiagen: c = [ilels (€l ittélanmeldung Bezeichnung Benotigt L Aufgenommen aufgenommen Bemerkung
g S benotigt aufgenommen
=
a
Hauptamtsleitung Wahlen 2024 17 P 112100001 Sicherheit und Ordnung -Statistik und Wahlen Einnahmen Europawahl rd. 5.000 € -5.000 -5.000 0
Wahlen 17 p 12100001 Sicherheit und Ordnung -Statistik und Wahlen Statistik und Wahlen
Hauptamtsleitung Wahlen 2024 17 | P [12100001 Sicherheit und Ordnung -Statistik und Wahlen Kommunalwahl 2024: Geschaftaufwendungen 30.000 €, 50.000 50.000
Entschédigungen 20.000 €
offentliche Ordnung 18 P 12200001 Sicherheit und Ordnung -Ordnungswesen Ordnungswesen
Hauptamtsleitung/ Ordnungswesen | Gewerbeamt 18 P 12200001 Sicherheit und Ordnung -Ordnungswesen e-Akte (Gewerbeprogramm) 5.000 5.000
Hauptamtsleitung Aus- und Fortbildung 18 P 12200001 Sicherheit und Ordnung -Ordnungswesen ggg?tzellstgglzhrgang IT Niklas GrieBhammer; 2024 2.500 €, 2.500 2.500 ggggre 2500 €in
Hauptamtsleitung Aus- und Fortbildung 18 P [12200001 Sicherheit und Ordnung -Ordnungswesen s.0. Reisekostenerstattung Angestelltenlehrgang 750 750
19 P 12210001 Sicherheit und Ordnung -Verkehrswesen - Verkehrsanordn. 4Verkehrswesen - Verkehrsanordn. + Vollzugsdienst
Leitung Ordnungsamt Gemeindevollzug-dienst 19 P (12210001 Sicherheit und Ordnung -Verkehrswesen - Verkehrsanordn. _l:Spes/lfif:ir-\?ogn;ar;:satzl|chen Stelle f.d. Gemeindevollzugdienst
EMA 20 P 12220001 Sicherheit und Ordnung -Einwohnerwesen Einwohnerwesen
Standesamt 21 P 12230001 Sicherheit und Ordnung -Personenstandswesen Personenstandswesen
Hauptamtsleitung/Standesamt Personenstands-wesen 21 P (12230001 Sicherheit und Ordnung -Personenstandswesen f\?vrglcr;g in Bad Salzschlirf und Ubernachtung (Mbllendorf) - 970 1.000 -30
Rechnungsamt Personenstands-wesen 21 P (12230001 Sicherheit und Ordnung -Personenstandswesen éusatz“d‘ benstigter Aufwand an Reisekosten fur das o.a. Seminare rd. 250 250 250 0
22 P |3140 Soziale Hilfen - Soziale Einrichtungen Soziale Einrichtungen
Soz. Einr. Obdachlose 22 P |3140 Soziale Hilfen - Soziale Einrichtungen Obdachlosenunterkunft Deichelweg 2
Hauptamt/Leitung Sozialamt 22 P |31400501 Soziale Hilfen - Matratze/Bett/Bettbeziige u.a. Matratze/Bett/Bettbezlige u.a. 3.300 3.300 0
Soz. Einr. Auslander 23 P |31400701 Soziale Hilfen - Soz. Einr. F. Fliichtlinge u. Asylbew. Allgemei|Soz. Einr. F. Fliichtlinge u. Asylbew. Allgemeine KSt.
Soz. Einr. Auslander 23 P |31400701 Soziale Hilfen - Soz. Einr. F. Fliichtlinge u. Asylbew. Allgemei| 'Wohnhaus Hunnsgasse'
Die Unterkunft weist
Bauamt Wohnhaus Hunnsgasse 23 P |31400701 Soziale Hilfen - Soz. Einr. F. Fliichtlinge u. Asylbew. Allgemei|Schéadlingsbekampfung - regelméBig 5.000 5.000 0|einen erheblichen
Schédlingsbefall auf.
Soz. Einr. Auslander 24 P (31400709 Soziale Hilfen - Fliichtlingsunterbringung in angemieten RauiFliichtlingsunterbringung in angemieten Raumen
Rechungsamt Angemieteter Wohnraum 24 P 31400709 Soziale Hilfen - Fliichtlingsunterbringung in angemieten R5u||Bewnrtschaftungskosten und Mieten (anhand der bisherigen W.'rd entsprechend
Erfahrungswerte) eingestellt
Katastrophenschutz 25 P 12800001 Sicherheit und Ordnung -Katastrophenschutz Katastrophenschutz
Im Hinblick auf
. . Strommangellage zur
Bauamt Katastrophenschutz 25 | P |12800001 Sicherheit und Ordnung -Katastrophenschutz Kauf von drei Notstromanaggregaten (mobil) neu 120.000 120.000 0|Aufrechterhaltung
(Schule/Halle/Rathaus) veranschlagen fiur 2024 Rathaus. Halle und
Schule erforderlich
Mittel einschlieBlich
Neubau einer Elektrosirene und Abbau der Alten Sirene auf dem E!USC:uTtSZ?ZZ 42023
Katastrophenschutz Fw-Blansingen 25 P 112800001 Sicherheit und Ordnung -Katastrophenschutz Rathaus Blansingen. Neuer Standort Platz beim Gemeindehaus, 40.000 40.000 0 er?tiiltin jedoch
Setzen eines Mastes - Zuschussantrag auf Warteliste keine Forderzusage
erhalten.
SECES 26 P |51100001 Raumliche Planung und Entwicklung - Stadtentw., Bauleit- ufStadtentw., Bauleit- und Verkehrsplanun
Bauordn.+Gutachtera. 9 9 v "" _ P : 9 i
Bauamt 26 | P |51100001 Riumliche Planung und Entwicklung - Stadtentw., Bauleit- ui g:gig:&%ﬁﬁfg‘; u. &. Pauschalansatz (mit Fortschreibung 80.000 80.000
26 P [51100001 Rdumliche Planung und Entwicklung - Stadtentw., Bauleit- ufKostenersatz bei Vorhabenbezogenen Bebauungspldnen -80.000 -80.000 0
Blirgermeisterin 26 P |51100001 Rdumliche Planung und Entwicklung - Stadtentw., Bauleit- ufISEK (in 2024 + 2025 je 100.000 €) 100.000 100.000 0
27 P [5111 Raumliche Planung und Entwicklung - Flachen- u grdst.bez. Daten|Flachen- u grdst.bez. Daten u Grundlagen
Sl Sl 28 P |51111001 Raumliche Planung und Entwicklung - Gutachterausschuss- KGutachterausschuss- Kaufpreissamml.+ Gutachten
Bauordn.+Gutachtera.
nach Vorliegen der
Bauamt Gutachterausschuss 28 P |51111001 Raumliche Planung und Entwicklung - Gutachterausschuss- KErstattung Abmangel an GGAA Weil am Rhein 40.000 40.000 0|vorl. Abrechnung
2022 i.H. v. 37.000 €
Finanzverwaltung 28 P |53100001 Ver- und Entsorgung - Elektrizitatsversorgung Honorare Stromkonzessionsvergabe (Ausschreibungsverfahren) 15.000 15.000 0
Hauptamt 29 P 11260001 Innere Verwaltung -Zentrale Dienstleistungen Zentrale Dienstleistungen (Telefonzentrale u. Postst.)
Sozialamt 30 P [12250001 Sicherheit und Ordnung -Sozialversicherungsangelegenheite|Sozialversicherungsangelegenheiten (Rentenantr.)
Stadetpl., = - - _ - = . - = _ .
Bauordn.+Gutachtera. 31 P |51110001 Raumliche Planung und Entwicklung - Bereitst. v. Flachen- u/Bereitst. v. Flachen- u. grdst.bez. Daten; Umlegungsverf.
32 P 153300001 Ver- und Entsorgung - Wasserversorgung (Eigenbetrieb) Wasserversorgung (Eigenbetrieb)
BS P |53800001 Ver- und Entsorgung - Ab b itigung (Eigenbetrieb) |Abwasserbeseitigung (Eigenbetrieb)
3::-"';:_':;'9;:;2’ 34 P |54500000 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV - StraBenreinigung und|StraBenreinigung - Beseit. V. Laub, Schmutz, Wildwuchs
3:;:&?_:;::;9“"9’ 35 P [54500000 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV - StraBenreinigung und|Winterdienst
36 P |5470 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV - Verkehrsbetriebe / OPNV [Verkehrsbetriebe / OPNV
Altlastensanierung 37 P (56100001 Umweltschutz - UmweltschutzmaBnahmen UmweltschutzmaBnahmen
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Wer meldet an? W hlagen? e |Prd. Gr. / KSt Mittel Idung Bezeich Ergebnishaush. | FRZRE0SEA | Ergebnishaush. | FeZiEuSnat nicht Erfduterung /
. 0 zu veranschiagen: 5 = [ilels (€l ittélanmeldung Bezeichnung Benotigt bendti Aufgenommen aufgenommen Bemerkung
gl & endtigt aufgenommen
a
Sport- u. MZH Efr.-K. 300 | P/F* [42410100 Sportforderung - Sport-u. Mehrzweckhalle Efringen-Kirchen |Sport-u. Mehrzweckhalle Efringen-Kirchen
Bauamt Mehrzweckhalle 300 P/F* 42410100 Sportférderung - Sport-u. Mehrzweckhalle Efringen-Kirchen |R°Paratur /Emeuerung des Trennvorhangs in der Halle ist 10.000 10.000 O oo toer 9:600 €
Entfeuchtungs- und Klimageréat fir die
Sporthalle/Lehrerumkleide eins: Schon seit Jahren haben die
Sportlehrkréfte das Dilemma, der andauernden anstehenden
Hitze (gefiihlt 30 Grad) und des durch Austrocknung Versuch. zunichst mit
entstehenden Gestanks in der Sportumkleide eins ausgesetzt Liftungséfinungen in
zu sein. Die meisten Sportlehrkréfte sehen sich genétigt, sich in der Tiire, Abhilfe zu
Schulleitung SZ E.-K. SZ E.-K. /Sporthalle 300 | P/F* (42410100 Sportforderung - Sport-u. Mehrzweckhalle Efringen-Kirchen |der Umkleide zwei umzuziehen. Dies ist aber keine 4.000 2.500 1.500 schaffen; falls es nicht
Dauerldsung, nicht nur der beengte Platz sondern auch der funktioniert, weitere
schnelle Zugriff auf Versorgungsmaterial des Sportunterrichts g:i’;z:fgﬁ"
und der Ersten Hilfe ist dadurch nicht gewahrleistet. Auch die
Aufsicht leidet, duch die Entfernung von Foyer/groBe Halle.
Schimmel und Pilze breiten sich unter den gegegeben
Umstanden in der Toilette auch viel schneller aus.
Uberdachter Wartebereich an der Bushaltestelle: Regen- Realisierung an
u. Sonnenschutz fir Schiilerinnen und Schiler wahrend sie auf dieser Ortlichkeit ist
Schulleitung SZ E.-K. SZ E.-K. /Sporthalle 300 | P/F* |42410100 Sportforderung - Sport-u. Mehrzweckhalle Efringen-Kirchen |die Schulbusse warten. Die z.T. langeren Wartezeiten ohne 15.000 15.000 [sehr schwierig, da
jegliche Uberdachung sind fiir Schiiler und aufsichtsfithrende Radweg und
Lehrkrafte unzumutbar! Hanglage.
Bau einer neuen Sporthalle:
Der Bildungsplan in Sport kann nicht vollumfénglich umgesetzt
werden. Nach wie vor ist, wie
bereits seit vielen Jahren, der Bau einer neuen Sporthalle eines
unserer dringlichsten Anliegen. Eine Hallenbelegung von fast
Schulleitung SZ E.-K. SZ E.-K. /Sporthalle 300 | P/F* |42410100 Sportforderung - Sport-u. Mehrzweckhalle Efringen-Kirchen |150% ist fir alle beteiligten ein seit Jahren andauernder, 10.000.000 10.000.000
unbefriedigender Zustand. Sportkurse in ein Foyer abzustellen
ist aus Griinden der Sicherheit und Umsetzung des
Bildungsplans nicht tragbar. Daher bitten wir die Planungen fir
die Halle oder anderen Lésungen voranzutreiben und fir den
Haushalt die entsprechenden Planungsraten vorzusehen.
Bauamt N = g i 300| P/F* |42410100 Sportférderung - Sport-u. Mehrzweckhalle Efringen-Kirchen |C"crdetische Sanierung der MZH (investiv); MaBnahmen an der 2.900.000 1.000.000 1.900.000|Mr 2024 1 Mio. Rest
Sanierung AuBenhdlle sind férderfahig 2025
_ . " . Bewerbung zu
Bauamt MZH - Energtische 300| p/F* 42410100 Sportférderung - Sport-u. Mehrzweckhalle Efringen-Kirchen |ZUSchuss Bundesforderprogramm energetische -1.305.000 -650.000 -655.000 [Bundesprogramm
Sanierung Sanierung JEuft!
Bauamt Mehrzweck-Halle 300 | P/F* [42410100 Sportforderung - Sport-u. Mehrzweckhalle Efringen-Kirchen |Innenverkleidung/ Prallschutz 200.000 200.000 0
Bauamt Mehrzweck-Halle 300 | P/F* 142410100 Sportforderung - Sport-u. Mehrzweckhalle Efringen-Kirchen |Erneuerung der WC-Anlage und Sanitédrbereiche 100.000 100.000 0
Bauamt Mehrzweckhalle 300 | P/F* [42410100 Sportforderung - Sport-u. Mehrzweckhalle Efringen-Kirchen |Sanierung der Kiiche 25.000 25.000 2025
Bauamt Mehrzweckhalle 300 | P/F* 142410100 Sportforderung - Sport-u. Mehrzweckhalle Efringen-Kirchen |Sanierung des Hallenbodens i.Z. Generalsanierung 150.000 150.000 2025
Bauamt Mehrzweck-Halle 300| P/F* |42410100 Sportférderung - Sport-u. Mehrzweckhalle Efringen-Kirchen E[]'liﬁ;”cﬁ;eggheke 40 Jahre alt, sowie erneuern diverser 40.000 40.000 2025
Stadetpl., w w o . .
T e A Tl T 301 | P/F |1124 Innere Verwaltung - Gebdudemanagement Gebdudemanagement (soweit nicht direkt verbucht)
R . . " fir
Bauamt laufende Gebdude 301 | P/F |1124 Innere Verwaltung -Gebdaudemanagement (soweit nicht direkt ve Pflege und Instandhaltung der gemeindeeigenen Gebaude 100.000 50.000 50.000 |unvorhergesehenes
unterhaltung Pauschalansatz allg. an Gebzuden
Bauamt laufende Gebdude- 302 | P/F |1124 Innere Verwaltung -Gebdaudemanagement (soweit nicht direkt ve Anschlusspunkte fur No'tstrome|nspe|sung an div. Gebauden 50.000 50.000 0
unterhaltung _ (Rattlaus, MZH vor'ranmq) _ _
Bauamt laufende Gebdude- 303| P/F |1124 Innere Verwaltung -Gebiudemanagement (soweit nicht direkt ve M Ustung der Heizungsanlagen auf intelligente 60.000 30.000 30.000
unterhaltung Heizungssteuerungen
Bauamt Geb&udemanagement 304 | P/F (1124 Innere Verwaltung -Gebaudemanagement (soweit nicht direkt veiDigitale Aufnahme aller Geb&dude (wichtige Gebéude) 90.000 20.000 70.000
Schrittweise
Bauamt Bauamt 305| P/F (1124 Innere Verwaltung -Gebaudemanagement (soweit nicht direkt vejAufbau einer neuen SchlieBanlage fiir alle 6ffentl. Gebaude 80.000 35000 45.000 {Umsetzung tiber
Jahre
EDV-Abteilung /Bauamt Geb&udemanagement 306 | P/F |1124 Innere Verwaltung -Gebdudemanagement (soweit nicht direkt velSoftware Gebdudemanagement Lizenz/Kauf 5.000 5.000 0
OV / OR Wintersweiler Gebaude allg. 307| P/F 1124 Innere Verwaltung -Gebdaudemanagement (soweit nicht direkt Pflege und Instandhaltung der gemeindeeigenen Geb&dude/ISEK 5.000 5.000|ISEK abwarten
verbucht!) abwarten
Es wurde ein
Gutachten erstellt.
Sanierung Fassade und Sandsteingewdnder am Egringer Erste
Rathaus - ErhaltungsmaBnahme; erste Kostenschatzungen Kostenschatzung

Ortsverwaltung 1124 Innere Verwaltung -Gebdaudemanagement (soweit nicht direkt

OV / OR Egringen Egringen/Rathaus 308 | P/F verbucht!) 160.000 € + Planungskosten + Gerlist + Denkmalschutz! 160.000 160.000(2022 160.000 € +
gring ) Suche nach geeigneten Firmen, um ein tats&chliches Angebot Planungskosten +
einzuholen! Gerlist +
Denkmalschutz!
_ _ _ _ _ ISEK abwarten
Bauamt Egringen Rathaus 309| P/F 1124 Innere Verwaltung -Gebdaudemanagement (soweit nicht direkt Durchfuhrl{ng von UmbaumaBnahmen im Rahmen der 20.000 10.000
verbucht!) _ _ _ Brandverhitungsschau
OV / OR Istein Ortsverwaltung Istein 310| P/F ‘1;:.3|;Iu:([:::le)re Verwaltung -Gebiudemanagement (soweit nicht direkt Sanierung Dach Ortsverwaltung Istein 450.000 450.000 (ISEK abwarten
OV / OR Kleinkems Rathaus Kleinkems 311 | P/F |1124 Innere Verwaltung -Gebdaudemanagement (soweit nicht direkt ve 323|g;uarllgir?sarnzastt?jarzsfenster (Abschnittsweise nach Bedarf) 12.000 12.000 (ISEK abwarten
Sanierung AuBenfassade am Rathaus: Fir die
GesamtmaBnahme liegt ein Kostenvoranschlag von rd. 24.700
€ vor. Nach dem Vorschlag des ORates sollte die MaBnahme in
. . 1124 Innere Verwaltung -Gebdaudemanagement (soweit nicht direkt drei Teile aufgeteilt werden: 2022 Nordfassade (stark
OV/ OR Welmlingen Rathaus Welmlingen 312 | P/F verbucht!) sanierungsbediirftig), 2023 Tiren, Fenster und Fensterldden: 30.000 30.000|ISEK abwarten.
2024 restliche Fassaden Ost-Sud- und Westseite - Nachtrag
vom 21.09.2021: 8.200 € p.a. 2022/2023/2024, in 2022 jedoch
Fensteraustausch i. H. von 4.000 € vorgezogen.
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Wer meldet an? W hlagen? e |Prd. Gr. / KSt Mittel Idung Bezeich Ergebnishaush. | FRZRE0SEA | Ergebnishaush. | FeZiEuSnat nicht Erfduterung /
. 0 zu veranschiagen: 5 = [ilels (€l ittélanmeldung Bezeichnung Benotigt bendti Aufgenommen aufgenommen Bemerkung
gl & endtigt aufgenommen
a
OV Wintersweiler Rathaus Wintersweiler 313| p/F ‘1;:.3|;Iu:([:::Ie)re Verwaltung -Gebaudemanagement (soweit nicht direkt 3(:]?]?5&2:2;Salpeterausbluhungen und Abdichtung gegen 10.000 10.000|1SEK abwarten.
0V/ OR Wintersweiler Rathaus Wintersw. 314| p/F ‘1;:.3|;Iu:([:::Ie)re Verwaltung -Gebaudemanagement (soweit nicht direkt Igli?]ls;?];belten und Fassadenarbeiten am Rathaus Frontseite 12.000 12.000|1SEK abwarten.
Bauamt Rathaus Wintersw. 315 P/F 1124 Innere Verwaltung -Gebdudemanagement (soweit nicht direkt Ersatz der bestehenden Heizungsanlage im Rh Ww 18.000 18.000 Zuwarten geht nicht,
verbucht!) da Ausfall droht.
Bauamt Rathaus Efr.-Kirchen 316 | P/F ‘1;:.3|;Iu:([:::Ie)re Verwaltung -Gebdudemanagement (soweit nicht direkt schrittweise Umristung der Beleuchtung in den Fluren auf LED 9.000 9.000 0
Erneuerung des Eingangsbereiches (Tiren) mit automatischem E;S;:Zzgjere it
Bauamt Rathaus Efringen-Kirchen 317| p/F 1124 Innere Verwaltung -Gebaudemanagement (soweit nicht direkt Turqffner - .bestehendej Tu.ren S|.nd irreparabel verzogen upd' 32.000 32.000 0|irreparabel verzogen,
verbucht!) schlieBen nicht mehr richtig, kein Notausgangbeschlag méglich, daher als Ersatz
daher erforderlich! barrierefreie Offnung.
Konzept zur
Hauptamtsleitung Rathaus E.-K. 318| p/F 1124 Innere Verwaltung -Gebdaudemanagement (soweit nicht direkt K!!mat|5|erung des Hauptamtes 1. OG und der restlichen 90.000 90.000 gemeinsamen
verbucht!) Raume EG Klimatisierung des
gesamten Fligels
Anbringen von AuBenjalousien Ratssaal: da die Innenjalousien
Bauamt Rathaus E.-K. 319| P/F 1124 Innere Verwaltung -Gebaudemanagement (soweit nicht direkt bei Emschalten der KI|maanIag<=T die Kuhlung verhmdgrn, die 35.000 35.000|nicht in 2024
verbucht!) Sonneneinstrahlung aber hoch ist, sollten die Jalousien aussen
angebracht werden
Keine
AufRenverschattung
maglich, ist jedoch
Bauamt Rathaus E.K 320| P/F 1124 Innere Verwaltung -Gebdudemanagement (soweit nicht direkt Anbringen von Jalousien im Bauamt Westseite 10.000 10.000 .erfo.rder"m' kann die
verbucht!) in die Jahre
gekommene
Innenverschattung
_ I _ _ _ _ _ _ qaf. z.T. ersetzen.
Birgermeisterin Rathaus E.-K: 321| P/F 1124 Innere Verwaltung -Gebdaudemanagement (soweit nicht direkt N_Ukrofonanlage Sitzungsaal - damit Ratssitzungen verstandlich 20.000 20.000
verbucht!) _ _ _ fir alle werden
Bauamt Rathaus Efr.-Kirchen 322 | P/F \jl.:rz:uf:::gre Verwaltung -Geb3udemanagement (soweit nicht direkt Sitzplatze und Verschattung Rathausplatz 2.500 2.500 0
OV / OR Wintersweiler Wohnhaus Wannerweg 323| P/F 1124 Innere Verwaltung -Gebdaudemanagement (soweit nicht direkt Abriss (_jles baufélligen Gebaudes - mindestens Abbau des 160.000 160.000
verbucht!) Dachsténders Strom
weitere Mittel f.d. Konzeption f.d. Gesamtkonzept: Verlegung
der Ortsverwaltung i_:d. Wanhodener StraBe, stdlichen Teil des
OV / OR Blansingen Grunberger-Areal Blansingen|324 | P/F |1124 Innere Verwaltung -Gebdudemanagement (soweit nicht direkt ve GrtunbergeruAreal_s; Uberplanung der.Jet2|gen Ortsverwaltung 750.000 750.000|ISEK abwarten.
mit der darlber liegenden Wohnung; Standori;_der
Glascontainer an der Wolferhalle, soll bei der Uberplanung mit
einhezoaen werden
Bauamt Werkhof 325| P/F 111250001 Innere Verwaltung -Griinanlagen, Werkstadtten und Fahrzeug Organisationsgutachten Werkhof 15.000 15.000 0
In Ergénzung zu
Bauamt Werkhof 326 | P/F |11250001 Innere Verwaltung -Griinanlagen, Werkstatten und Fahrzeug Zeit- und Auftragserfassung - Software und Erfassungsgerate 18.500 18.500 0|Zeiterfassung
allgemein bei 1121
Bauamt Werkhof 327 | P/F 111250001 Innere Verwaltung -Griinanlagen, Werkstadtten und Fahrzeug|Personal 20% Sekretariat 0
Bauamt Werkhof 328 | P/F 111250001 Innere Verwaltung -Griinanlagen, Werkstdtten und Fahrzeug Person_al 1 x Minijob Wildkrautbekédmpfung 0
Bauamt Bauhof 329| P/F |11250001 Innere Verwaltung -Griinanlagen, Werkstitten und Fahrzeug sjgei'”es Zapfwellengenerators - ggf. als Notstromaggregat zu 17.000 17.000| 1%h In 2023 21
Salz- oder Splittstreuer fir den Winterdienst fur John-Deere- A 10 Jahre. somit
Bauhofleitung Bauhof/Fuhrpark 330( P/F |11250001 Innere Verwaltung -Griinanlagen, Werkstatten und Fahrzeug|Schlepper LO-CV 327; Hersteller Kugelmann: Wegeabhangig - 25.000 25.000 0 2500 € ’
der Norm und Gesetzesbestimmung geltend '

. .. .. Ersatzbeschaffung Einachser fiir Mill und Transport fiir AfA 11 Jahre, somit
Bauhofleitung Bauhof/Fuhrpark 331| P/F (11250001 Innere Verwaltung -Griinanlagen, Werkstdtten und Fahrzeug Mahgerate z.B. I-_iirth ) . 6.800 6.800 0 680 € p.a.
Bauhofleitung Bauhof 332| P/F 11250001 Innere Verwaltung -Griinanlagen, Werkstitten und Fahrzeug ¢ 21 rstoffcontainer Standort Werkhof fur Benzin und Lacke 5.000 5.000 0

und Ole. Ist vom DGUC bemangelt worden. i _
Bauamt Bauhof 333 | P/F (11250001 Innere Verwaltung -Griinanlagen, Werkstatten und Fahrzeug/Notstromeinspeisung Bauhof w::itgvg;fgr:gle'zg’:a
Bauhofleitung Bauhof/KFZ-Werkstatt 334| P/F |11250001 Innere Verwaltung -Griinanlagen, Werkstitten und Fahrzeug .S <Z€u9€ und Maschinen fiir Werkstatt KFZ z.B. Wagenheber, 10.000 5.000 5.000
Olauffangwanne usw.
Beschaffung div. Kleingerate z.B. Freischneider, Motorsdgen
Bauhofleitung Bauhof 335| P/F (11250001 Innere Verwaltung -Griinanlagen, Werkstédtten und Fahrzeug|usw. (der Umwelt zu Liebe Umristung auf Accu Motoren); 10.000 4.000 6.000
Ansatz im V] 6.000 € - somit Erh6hung um 4.000 €
Bauhofleitung Bauhof 336| P/F [11250001 Innere Verwaltung -Griinanlagen, Werkstadtten und Fahrzeug Reparaturen am Bauhof z.B. Zaun und Pflaster im Gehoft 12.000 12.000 0
Bauamt 337 | P/F |52100001 Bauen und Wohnen - Bauordnung (Baugen. Kenntnisg.verf., Baulasten etc.)
Bauamt Entwicklungspro-gramm 337| P/F |52100001 Bauen und Wohnen - Bauordnung (Baugen. Kenntnisg.verf., |Xt™€ Veérgabe von ELR Antragen an die Fa. 25.000 25.000 0
Lénd. Raum Kommunalkonzept
338 | P/F |55400001 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Naturschutz und LaiNaturschutz und Landschaftspflege
339 | F/P [57300840 Wirtschaft und Tourismus - Halle Istein Halle Istein
OV / OR Istein Festhalle 339| F/P 57300840 Wirtschaft und Tourismus - Halle Istein Fur 2020, 2021, 2022 und 2023 bereits angemeldet: 1.500.000 1.500.000
Generalsanierung Mehrzweckhalle Istein
OV / OR Istein Festhalle 339| F/P [57300840 Wirtschaft und Tourismus - Halle Istein Behindertentoilette u. Sanitdtsraum in der Halle (Anbau?) 80.000 80.000
OV / OR Istein Festhalle/Sporthalle 339 | F/P |57300840 Wirtschaft und Tourismus - Halle Istein Niedersprungmatten 2x1 m/12 cm 4 Stilick 4.500 4.500 0
OV / OR Istein Festhalle/Sporthalle 339| F/P [57300840 Wirtschaft und Tourismus - Halle Istein Leichtturnmatten 2x1 m/8 cm 4 Stlick i 1.200 1.200 0
OV / OR Istein Festhalle/Sporthalle 339| F/P |57300840 Wirtschaft und Tourismus - Halle Istein fvzrr‘;';abrett bis 40 kg; ist defekt und muss dringend ersetzt 800 800 0
sllirjllslammeln Lo B e 346 | P/F (54100101 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV - StraBen, Wege, Plitz(éffentliche Brunnen
s _ - s - Der Woogbrunnen (Brunnen Ortseinfahrt von Egringen her) hat
OV / OR Mappach Woogbrunnen Mappach 345 F |54100101 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV - 6ffentliche Brunnen ein Riss. Sollte dringenst behoben, abgedichtet werden. 6.000 6.000
II\E;EIsIammeln L v 346 | P/F (54500000 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV - StraBenreinigung und|StraBenreinigung - Leeren von Abfalleimern
346 | P/F |[54500000 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV - StraBenreinigung und|[StraBenreinigung und Winterdienst
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o| = A .
W > 5 5 9 . . Ergebnishaush. ARERHIE Ergebnishaush e e L nicht Erlduterung /
er meldet an? Wo zu veranschlagen? | $o|Prd. Gr. / KSt Mittelanmeldung Bezeichnung Benotigt (s niEm=m) Aufgenommen (s nEm=m) aufgenommen Bemerkung
e S bendtigt aufgenommen
=
a
Betr.angeb. A. Schulen 500 F [36200201 Soziale Hilfen - Jugendsozialarbeit, auch an Schulen i. R. SGEJugendsozialarbeit, auch an Schulen i. R. SGB VIII
Schulsozialarbeit 500 F |36200201 Soziale Hilfen - Jugendsozialarbeit, auch an Schulen i. R. sGg 1/> Stellen fiir Schulzentrum (bisheriger Umfang, bisheriger 45.000 45.000 0
Schulzentrum Zuschuss LKr)
Schulsozialarbeit . R - - - R Mehrkosten fiir Wegfall/Minderung Landkreiszuschuss ggf. Entfall
Schulzen'trum ' 500 F |36200201 Soziale Hilfen - Jugendsozialarbeit, auch an Schulen i. R. SGEab 2023 45.000 45.000 s B
ggri‘rl]'jgi'a'arbe't GS 500 F |36200201 Soziale Hilfen - Jugendsozialarbeit, auch an Schulen i. R. SGE0,5 Stellen fiir GS Egringen (ohne Landkreisbeteiligung) 30.000 30.000 0
GR-Beschluss vom Schulsozialarbeit - R - - R Erhohung Stelle fiir Schulzentrum um 20% ab
21.08.2023/Hauptamtsleitung Schulzentrum 500 F |36200201 Soziale Hilfen - Jugendsozialarbeit, auch an Schulen i. R. SGE01.08.2023 13.000 13.000 0 ; —
m verlasslich In jedem
Jahr mit einer FSJ-Kraft
planen zu kénnen,
Schulsozialarbelt FSJ-Stelle zur schulischen Unterstiitzung Bezugsperson fiir "S"f"ﬁ o notwendig eine
Schulleitung SZ E.-K. Schulzentrum 505 F [36200201 Soziale Hilfen - Jugendsozialarbeit, auch an Schulen i. R. SGESchilerInnen; in unseren padagogischen Konzepten (AG's, 10.000 10.000 Vefsshieeéenen
PELE etc.) fest eingeplant Anbietern (z.B. TUS
Efringen-Kirchen, ...)
ausschreiben
/bewerben zu kdnnen
Einr. d. Jugendsozialarbeit 506 F [36200101 Soziale Hilfen - Kinder- und Jugendarbeit (Ferienprg. u.a.) |Kinder- und Jugendarbeit (Ferienprg. u.a.)
Ferienprogramm-Software; einmalige
Sozialamt Kinderferien-programm 506 F [36200101 Soziale Hilfen - Kinder- und Jugendarbeit (Ferienprg. u.a.) |[Grundeinrichtung/Beratung/Schulung 149 €, einmalige 250 250 0
Grundagebihr 95 €
Sozialamt Kinderferien-programm 506 F 136200101 Soziale Hilfen - Kinder- und Jugendarbeit (Ferienprg. u.d.) Ferienprogramm-Software; jahrliche Nutzungsgebihr 350 350 0
Einr. d. Jugendsozialarbeit 507 F |36200401 Soziale Hilfen - Jugendrdume allg. (insb. Ortschaften) Jugendrdaume allg. (insb. Ortschaften)
Einr. d. Jugendsozialarbeit 508 F [36200490 Soziale Hilfen - Jugendraum E-K. Jugendraum E-K.
N _ . - - Sollte im Nachgang
Bauamt Jugendzentrum Efringen 508 | F |36200490 Soziale Hilfen - Jugendraum E-K. Ve, ShiEplkealsathEntng, I EEEe) [FEieEn Cime? 18.500 6.000 12.500 |zum Neubau noch
Kirchen zur Ergénzung AuBenbereich neues JUZ erganzt werden.
Hauptamt/Sozialamt i(t:g;r;iraum/JUZ Efringen- 508 F [36200490 Soziale Hilfen - Jugendraum E-K. allg. Aufwendungen 500 500
Hauptamt/Sozialamt i(t:g;r;iraum/JUZ Efringen- 508 F [36200490 Soziale Hilfen - Jugendraum E-K. Gestaltung der AuBenfassade 1.000 1.000
511 F |3650 Soziale Hilfen - Forderung v. Kindern i Tageseinr./-pflege Forderung v. Kindern i Tageseinr./-pflege
511 F |36500201 Soziale Hilfen - Forderung der Kindertagespflege Forderung der Kindertagespflege
Urspr. 150.000 €
_ . " L P eingestellt,
Lt. GR-Beschluss ab Verwaltung KiGa 511| F |36500201 Soziale Hilfen - Férderung der Kindertagespflege 2uschuss zur Kindertagespflege fur Kleinkindbetreuung U3; fur bis zu 95.000 95.000 0 tatséchiich sind
01.09.2018 40 Platze jedoch auch 95.000 €
auskémmlich!
Hauptamtsleitung/ Kindertagespflege 3x 100% S4/2 - ab 2025 172.800 € gesamt ;
K&ZZragr:rtse?big?thragte Kindertagespflege 511 F [36500201 Soziale Hilfen - Forderung der Kindertagespflege falls KiTaPfl durch gemeindeeigenes Personal erbracht werden 0
soll, zuvor: rdumliche Unterbringung zu klédren!!!!
518 F |4241 Sportforderung - Sportstaitten Sportstatten
Sportplatze 518 F 142410200 Sportforderung - Freisportanlagen (E-K, Hutt., Istein und Kk. Freisportanlagen (E-K, Hutt., Istein und Kk.)
erforderlich zum
Bauamt Sportplatz Efr-Kirchen 519 F |42410200 Sportforderung - Freisportanlagen (E-K, Hutt., Istein und Kk./Wartung Sportplatzanlage 40.000 50.000 15.000 |Erhalt d. Anlage,
Fachfirma
Bauamt ﬁfj‘t’;‘n"q'z;zitein Kleinkems 520| F |42410200 Sportférderung - Freisportanlagen (E-K, Hutt., Istein und Kk./Allgemeine Unterhaltung 25.000 25.000
11210001 Innere Verwaltung -Personalwesen Innere Verwaltung - Personalwesen
Erhohung Aufwand fur Beschaftigte: Ausflug und neue
Personalversammlung. Betriebsausflug wird sehr gut angenommen; Berechnungsgrundla
. _ Personalversammlung anstatt Weihnachtsfeier 2022 mit knapp 100 ge 170 Mitarbeiter x
Personalratsvorsitzende Personal allg. 521 F 111210001 Innere Verwaltung -Personalwesen TL. Vom bisherigen Ansatz i.H. v. 10.000 € gehen rd. 3.500 € zu 2.000 2.000 0 50€ = 8.500 € zg|.
Lasten Betriebssport; Rest i.H.v. 6.500 € ist fir zwei Veranstaltungen 3500 € = 12.000 €
nicht realisierbar. insgesamt
Blrgermeisterin Personal allg. 522 F 11210001 Innere Verwaltung -Personalwesen JobRad - bis auf Versicherung i.d.R. kostenneutral 0
Blrgermeisterin Personal allg. 523 F 11210001 Innere Verwaltung -Personalwesen Wasser fiir Mitarbeitende 15.000 15.000
Hauptamt 525 11.300001 LA VR E T SR L ot e e i Presse- und Offentlichkeitsarbeit (Mitt.bl., Internet, etc.)
_ (Mitt.bl., Internet, etc.)
Blrgermeisterin Offentlichkeitsarbeit 525 F [11300001 Innere Verwaltung -Presse- und Offentlichk_eitsarbeit (Mitt.b|Social Media - Beschaffung eines Kamerastativs u. a. 1.500 1.500 0
RA / BA 526 é:'z::gt(nels':::e;e Vg ) HEL e L e (S A, Gr.stiicksmanagem. (Mieten+Pachten, Grundst.gesch.)
.q .
527 F 11330001 Innere Verwaltung -Gr.stiicksmanagem. (Mieten+Pachten, G|Verkauf von GrSt. Alte WeinstraBe, Kleinkems -1.190.000 -1.190.000]ab 2022 ff.
529 F [11330001 Innere Verwaltung -Gr.stiicksmanagem. (Mieten+Pachten, G|Verkauf von GrSt. BG Mittlerer Weg, Huttingen -1.904.422 -1.904.422 Eénzrfhme erstin
530/ F |11330001 Innere Verwaltung -Gr.stiicksmanagem. (Mieten+Pachten, G|Verkauf von GrSt. BG Briihl, Egringen -1.511.400 -1.511.400|5anme erstin
531 F 11330001 Innere Verwaltung -Gr.stiicksmanagem. (Mieten+Pachten, G|Beitragsablose an EB Wasser und Abwasser Mittlerer Weg 76.453 70.100 6.353]in 2024
. . ErschlieBungsbeitragsablose an KSt. 54100101 StraBen )
532 F |11330001 Innere Verwaltung -Gr.stiicksmanagem. (Mieten+Pachten, G Mittlerer Weq (siehe Einnahme bei 754100101 xxx) 792.250 622.500 169.750|in 2024
Betr.angeb. a. Schulen 535 F 121500130 Schultrdgeraufgaben -Flexible Ferienbetreuung fiir Grundsch|Flexible Ferienbetreuung fiir Grundschiiler
Hauptamt/ Sozialamtsleitung |Kinderferien-betreuung 535 F 121500130 Schultrdageraufgaben -Flexible Ferienbetreuung fiir Grundsch| glrggz:fmia?rz::uung iber SAK fiir 2 Wochen a 3.500 € wg. 7.000 7.000 0
. . . . " R R - Kinderferienbetreuung tber SAK fiir 2 Wochen
Hauptamt/ Sozialamtsleitung |Kinderferien-betreuung 535 F 121500130 Schultrdageraufgaben -Flexible Ferienbetreuung fiir Grundsch| Ei_nnahmgn/Benutzunq;_qebUhr 2ngx175 € :—7.(_)00€ -7.000 7.000 0
Hauptamt/ Sozialamtsleitung |Kinderferien-betreuung 535 F 121500130 Schultrdageraufgaben -Flexible Ferienbetreuung fiir Grundsch| Kinderferienbetreuung utzer SAK fur 2 Wochen; hier: 2.000 2.000 0
Verpflegung/Essen, Getranke, Obst
Jug.begleiterprog. 536 F_[21500200 Schultrageraufgaben -Jugendbegleiter-Programm Jugendbegleiter-Programm
Hector-K.akademie 537 F 121500300 Schultrdgeraufgaben -Hector-Kinderakademie Efringen-Kirch/Hector-Kinderakademie Efringen-Kirchen
Verw. Kult. Ang. 538 F (26200401 Theater, Konzerte, Musikschulen -Musikvereine Vereins- u. J{Musikvereine Vereins- u. Jugendforderung im bisherigen Umfang
Jugendmusikschule 538 F (26200402 Theater, Konzerte, Musikschulen -Forderung v. Musikschulen Forderung v. Musikschulen im bisherigen Umfang
Erhohung des Gemeindeumlageanteils wg. Anstellung
538 F 126200402 Theater, Konzerte, Musikschulen -Forderung v. Musikschulen|bisheriger Honorarkréafte (10% der Mehrkosten fiir Gden; 90% 5.000 5.000 0
Elternbeitrége)
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Wer meldet an? W hi 2 é’ Ec\ Prd. Gr. / KSt Mittel [dung Bezeich E b e F(i;‘na\/';;;tion;n; E b F(I?nav';:z;::g::)lt gicht EHELEERIE /
. © ZU VEEmEE EgEn = 2 (e telrs MagElETmIrE L) ST ng) Benétigt bendti Aufgenommen aufgenommen Bemerkung
gl & endtigt aufgenommen
a
545 F_[2720 VHS, Bibliotheken, kulturpdd. Einricht. -Bibliotheken Bibliotheken
Off. Biichereien 546 F _[27200020 VHS, Bibliotheken, kulturpad. Einricht. -Biicherei Egringen Biicherei Egringen
Off. Biichereien 547 F _[27200040 VHS, Bibliotheken, kulturpad. Einricht. -Biicherei Istein Biicherei Istein
Mediathek 548 F_[27200090 VHS, Bibliotheken, kulturpad. Einricht. -Mediathek Efringen-KMediathek Efringen-Kirchen
Biirgermeisterin Mediathek E.-K. 548| F |27200090 VHS, Bibliotheken, kulturpéd. Einricht. -Mediathek Efringen-k/r':ﬁ:]b;g;fr bilingualen Bibliothek Efringen-Kirchen/Rosenau - 2.500 2.500 0
Erwerb einer Regaleinheit zur Prasentation der frz.-sprachigen Mittel neu
Blrgermeisterin Mediathek 548 F [27200090 VHS, Bibliotheken, kulturpad. Einricht. -Mediathek Efringen-KMedien im Rahmen der Kooperation mit Rosenau (z.B. flexibles 800 800

3 veranschlagen
KiKa-Reqgal der Fa. Demco)

Umbau der Ausleihtheke: Die sehr niedrige Ausleihtheke, die nur von
einer Seite begehbar ist und zur Arbeit im Sitzen vorgesehen ist, ist aus
ergonomischen Erwagungen bezuglich der Arbeitsplatzgestaltung nicht mehr
zeitgemdB. Eine groBe Mitarbeiter muss mehr oder weniger gebiickt am
Computer arbeiten. Mégliche MaBnahmen: - Entfernung des hinteren zur
Wand geschlossenen Teils, so dass die Theke von beiden Seiten begangen
werden kann - Aufteilung der Theke in zwei Teile, hier wére die Anbringung
Leitung Mediathek Mediathek 548 F |27200090 VHS, Bibliotheken, kulturpad. Einricht. -Mediathek Efringen-Kneuer StandfiiBe erforderlich, da zur Zeit die gesamte Arbeitsflache auf 30.000 15.000 15.000
wenigen Sockeln ruht . - Die beiden Elnzelteile sind so umzuristen, dass sie
jeweils in der Hohe verstellbar sind, so kénnen auch zwei unterschiedlich
groBe Mitarbeiterinnen parallel arbeiten. - Es wéare zu prifen, ob diese
Arbeiten hausintern vorgenommen werden kénnen. In anderem Kontext
wurde vor Jahren mit dem Hersteller der Theke (ekz Bibliotheksservice)
bereits (ber eine Anderung verhandelt, die Firma kénnte auch umbauen,

dies wiirde sehr teurer werden, desgleichen natiirlich die Anschaffung einer
xﬁmmﬁmmm—mﬁ?—

AuBenbereich: Service-Angebot f.d. Kunden, die
Medienriickgabe auBerhalb der Offnungszeiten und ohne
Personalkontakt durchzufiihren. Diese stetig nachgefragte
Leitung Mediathek Mediathek 549 F {27200090 VHS, Bibliotheken, kulturpad. Einricht. -Mediathek Efringen-KMdglichkeit hat durch die der Pandemie verstarkte Bedeutung 12.000 12.000
erlangt. Das Rickgabesystem der Fa. ekz ist patentiert, robust
und wettersicher. Die Luken schlieBen selbststandig, wenn die
Troge voll sind, keine Beschadigung der Medien.

DNishctahlcichariina

Volksbildungswerk 550 F (26200201 Theater, Konzerte, Musikschulen -Kammerkonzerte Efr.-Kirch Kammerkonzerte Efr.-Kirchen
Dann auch
. : . Behinderten WC
Hr. Lenzing/Hr. Késters Saal 'Alte Schule' 551| F 26200001 Theater, Konzerte, Musikschulen -Anregung zu einem barrier"\"7€9UN9 2U einem barrierefreien Zugang zum Saal + KG 25.000 25.000 |erforderlich!! Somit

mittels Treppenlift? gréRere Investition!

Planung erforderlich

552 F _[2710 VHS, Bibliotheken, kulturpdd. Einricht. -Volkshochschulen Volkshochschulen
Volksbildungswerk 553 F (27100001 VHS, Bibliotheken, kulturpad. Einricht. -Volksbildungswerk E{Volksbildungswerk Efringen-Kirchen
;/Ltlagzhn;fzusch., N 554 F (28100001 Sonstige Kulturpflege -Sonstige MaBn. d. Kulturpflege Sonstige MaBn. d. Kulturpflege
. . . . . - Jubildumsfeier zum 50-jahrigen Bestehen der
Blrgermeisterin Gemeindereform 555 F |28100001 Sonstige Kulturpflege -Sonstige MaBn. d. Kulturpflege Gemeindereform/Gesamtgemeinde Efringen-Kirchen 10.000 10.000
Rechnungsamt Dorfjubildum Mappach 556 F_[28100001 Sonstige Kulturpflege -Sonstige MaBn. d. Kulturpflege Zuschuss fiir die Durchfq‘hru_nq des Dgrfiubiléums 2024 5.000 5.000
OV Huttingen Dorfjubildum Huttingen 557| F |28100001 Sonstige Kulturpflege -Sonstige MaBn. d. Kulturpflege giigﬁg?é“u”ngszgg;zuss fur die Durchfihrung des 750jahrigen 5.000 5.000
soz. Einr. f. Altere 558 F_[31800802 Soziale Hilfen - Seniorenessen Seniorenessen
] 559 F_[31800802 Soziale Hilfen - Seniorenessen kostendeckende Kalkulation 0
soz. Einr. f. Altere 560 F |31800803 Soziale Hilfen - Seniorenausflug Seniorenausflug
. . . - R _ R in bisherigem Umfang mit Kostenbeteiligung der Senioren; 3
Hauptamt/Leitung Sozialamt |Seniorenausflug 560 F |[31800803 Soziale Hilfen - Seniorenausflug Ausfliige im Jahr (tatsachlicher Aufwand 2.500 €) 0
soz. Einr. f. Altere 561 F _|31800804 Soziale Hilfen - Seniorennachmittage Seniorennachmittage
in bisherigem Umfang mit Kostenbeteiligung der Senioren; 2
Hauptamt/Leitung Sozialamt |Seniorennachmittag 561 F [31800804 Soziale Hilfen - Seniorennachmittage Nachmittage im Jahr/Kuchen/Getranke/Band/Kinderauffiihrung 0
(tatséchlicher Aufwand 2.000 €)
Sonst. Ford. V. = - - P - -
\Wirtsch.+Verkehr 562 F (54700100 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV - Forderung des OPNV |Forderung des OPNV
Mobilitat im . . Netzwerk flr nachhaltige Mobilitat im Doppelkorridor
Gemeinerat/Blrgermeister Kandertal/Oberrhei 562 F |54700100 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV - Forderung des OPNV |Kandertal/Oberrhein; Beitritt zum Blindnis und Eigenanteil 5.400 5.400 0
anderta’/Jberrnein PaketmaBnahe 2023: 5.400 €, 2024: 5.400 €, 2025: 5.400 €
Bauamt Gesamtgemeinde - OPNV 562 F [54700100 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV - Férderung des OPNV |Anlehnbuiigel an allen Bushaltestellen - unbew. Vermdgen 15.000 15.000
Park- u. Gartenanlagen 563 F |55100100 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Griin- und Parkanla¢Griin- und Parkanlagen
Bauamt Park und Gartenanlagen 564| F |55100100 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Griin- und Parkanla Eggzhgggzg;zatz fur Blihwiesen, Naturnahe Bepflanzung fir 7.000 7.000 0
Bauamt Park und Gartenanlagen 565| F 55100100 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Griin- und Parkanla¢Pe"Vachung und Pflege der Gemeindeeigenen Baume durch 25.000 25.000 0|Wartungsvertrag
Baumpflege Pfefferer -
Bauamt Park und Gartenanlagen 566 F |55100100 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Griin- und Parkanla¢Ersatzpflanzungen verdorrter Baume 10.000 10.000 L/:gussttu?;mh Diirre
567| F |55100100 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Griin- und ParkanlaqZuschuss 'Naturnah dran 2.0' -15.000 -5.000 -10.000 s:zg;l‘fsa”“ag wird
Bauamt Park und Gartenanlagen 568 F |55100100 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Griin- und Parkanla{Umbau StraBenbegleitgriin 12.000 2.000 10.000 Qezs??:zcgésoo/“
Bauamt Grinfldchen 569 F |55100100 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Griin- und Parkanla{Uberarbeitung auf extensiv 4.500 1.500 3.000
Bauamt Grinfldchen 570 F 155100100 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Griin- und Parkanla¢Ergdnzung Technik Werkhof fiir Extensivpflege 3.500 3.500 0
Bauamt Griinflachen 571| F |55100100 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Griin- und Parkanla Egiisn”qng Crtimifniz L [ g BuEnivierng = mr 10.000 8.500 1.500
Spielplatze 572 F [55100200 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Freizeitanlagen und|Freizeitanlagen und Spielpldtze allgemein
Bauamt div. Spielpatze 573 F 155100200 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Freizeitanlagen und|Erneuerung und Aufbau von Spielgeraten 25.000 25.000 0
Bauamt gfprliil(?;tze Kirchen und 574 F |55100200 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Freizeitanlagen und|Anbringen von Sonnensegeln 8.500 8.500
Forstwirt. Unternehmen 575 F_|55500001 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Forstwirtschaft Forstwirtschaft
Eventualansatz falls
Forstrevierleiter forstw. Unternehmen/Wald 576 F |55500001 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Forstwirtschaft Erwerb von Waldgrundstiicken allgemein 10.000 10.000 0|Flachen zum Erwerb
stehen.
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g % Ergebnishaush Binen=h LEl Ergebnish h Al el nicht Erlauterung /
Wer meldet an? Wo zu veranschlagen? E %v Prd. Gr. / KSt Mittelanmeldung Bezeichnung gBenaﬁgt : (In\éestiﬁif)nen) A e (Investitionen) e N Bemerkungg
gl & endtigt aufgenommen
a
Kindergérten allgemein 577 F |36501009 Soziale Hilfen - Kindergartenbus / Beférderungszuschuss Kle Kindergartenbus / Beforderungszuschuss Kleinkems
Wenn diese
Freiwilligkeitsleistung
weitergefiihrt werden
Ersatzbeschaffung Fahrzeug, falls Weiterfiihrung des soll, dann ist die
Verwaltung Kindergartenbus 578 F |36501009 Soziale Hilfen - Kindergartenbus / Beforderungszuschuss Kl€gfreiwilligen Angebots durch GR gewiinscht. TUV bis Sommer 55.000 55.000 0|Beschaffung eines
2024; daher vorsorglich Mittel neu einzustellen! neuen Fahrzeugs
erforderlich;
Abschreibungen auf
10 Jahre 5.500 € p.a.
57300840 Wirtschaft und Tourismus - Halle Istein
Schals an der Fensterfront zur Verbesserung der Akustik sowie JEjlgj;Z: z:rdie
OV / OR Istein Festhalle 500| F 57300840 Wirtschaft und Tourismus - Halle Istein Beschattung der Oberlichter zur Strale hin. Evrl. Konnen hier 5.000 5.000 [fenster an einer
die bisherigem Vorhé&nge verwendet werden. Riicksprache mit Rauchmeldeanlage
Frau Jourdan-Leifgen. angschlossen sind.
OV / OR Istein Festhalle 591 F 157300840 Wirtschaft und Tourismus - Halle Istein Ersatz Mobilie Theke mit Kiihlung 25.000 25.000
OV / OR Istein Festhalle 592 F 157300840 Wirtschaft und Tourismus - Halle Istein Sanierung der Bihne und Decke in der Halle 150.000 150.000
Museum 'Alte Schule’' 596 F 125200001 Museum, Archiv -Museum 'Alte Schule' Efringen-Kirchen Museum 'Alte Schule' Efringen-Kirchen
Alarmanlage ist
Neuanschaffung Alarmanlage - flr den Betrieb des Museums abgeschaltet, nur
Museumsleitung/Bauamt Museum 597 F |25200001 Museum, Archiv -Neuanschaffung Alarmanlage - fiir den Betrjunvermeidbar, sonst Riickgabe von Leihgaben des Landes aus 5.000 5.000 0|noch Fehlalarme, fiir
der laufenden Austellung. den Betrieb
erforderlich
Bauamt Museum 508| F 25200001 Museum, Archiv -Umsetzen von MaBnahmen Brandschutzgut]°"'¢tZe" von MaBnahmen Brandschutzgutachten u. allg. 25.000 25.000 0
UnterhaltungsmaBnahmen (Fenster)
599 F |2620 Theater, Konzerte, Musikschulen -Musikpflege Musikpflege
600 F |3620 Soziale Hilfen - Kinder- Jugend- und Familienhilfe Kinder- Jugend- und Familienhilfe
soz. Einr. f. Altere 601 F |31800801 Soziale Hilfen - GKSt Angebote fiir dltere Menschen GKSt Angebote fiir dltere Menschen
Sozialamt 602 F |31800001 Soziale Hilfen - Sonstige sozialen Hilfen - Antragsberatung S(Sonstige sozialen Hilfen - Antragsberatung Sozialamt
Zuschisse DRK etc. 603 F (31600001 Soziale Hilfen - Sonstige Forderung von Trédgern der Wohlfah|Sonstige Forderung von Tragern der Wohlfahrtspflege
604 F_ [54700200 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV - Biirgerbus Efringen-KiBiirgerbus Efringen-Kirchen
Kirchen 605 F (29100001 Forderung v. Kirchen u. sonst. Religg. -Forderung v. Kirchen {Forderung v. Kirchen u. sonst.Religionsgemeinsch.
Forderung des Sports 616 F (42100001 Sportforderung - Forderung des Sports- Vereins- +Jugendfor|Forderung des Sports- Vereins- +Jugendféorderung
617 F |51120001 Riaumliche Planung und Entwicklung - Flurneuordnung Flurneuordnung
Bauamt 618 F [52100001 Bauen und Wohnen - Bauordnung (Baugen. Kenntnisg.verf., |Bauordnung (Baugen. Kenntnisqg.verf., Baulasten etc.)
619 F (53100001 Ver- und Entsorgung - Elektrizitdtsversorgung Elektrizitatsversorgung
BGA Photovoltaikanlagen 620 F [53100101 Ver- und Entsorgung - BGA Photovoltaikanlagen BGA Photovoltaikanlagen
Gasversorgung 621 F [53200001 Ver- und Entsorgung - Gasversorgung Gasversorgung
622 F_[53400001 Ver- und Entsorgung - Fernwarmeversorgung Ortszentrum |Fernwarmeversorgung Ortszentrum
BgA Breitbandnetz 623 F |53601100 Ver- und Entsorgung - eigenes Breitbandnetz eigenes Breitbandnetz
ZV Breitbandversorgung 624 F |53601200 Ver- und Entsorgung - Zweckverband Breitbandversorung Zweckverband Breitbandversorung
629| F [54900001 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV - Offentliche Toilettena|Offentliche Toilettenanlagen
630 F_|5510 Natur-, Landschaftspflege, Friedhofsw. - Offentliches Griin und Sp|Offentliches Griin und Spielplitze
647 F__[5730 Wirtschaft und Tourismus - Allgemeine Einrichtungen und UnterndAllgemeine Einrichtungen und Unternehmen
JI?hr Y\Iol cl L= 648 F (57300600 Wirtschaft und Tourismus - Wochenmarkt Efringen-Kirchenf \{Nochenml a]r!k! t_IEfrmgI el n K|rlfgenf
bisher 8810 bzw. Rath&duser 649 F (57300800 Wirtschaft und Tourismus - Festhallen- und Festplatze allgen Festhallen- und Festplatze allgemein
650 F_[57300810 Wirtschaft und Tourismus - Halle Blansingen (vorher 1124) |Halle Blansingen (vorher 1124)
Im Gemeinschaftsraum der Wolferhalle zeichnet sich seit Jahren ein
Problem mit dem Raumschall ab, welches ein Dauerthema ist. Der
Raum ist ca. 83 gm groB mit Holzdecke und die Raumhdhe ist mit
3,36 m erhoht. Stimmen und Ger&dusche Uberschlagen und hallen
schon bei kleiner Personenanzahl, dadurch wird ein Zuhéren erheblich
erschwert. Gerade in der Zeit der Pandemie haben dies wieder alle
bei den Sitzungen hautnah selbst erlebt. Was und beschaftigt ist, da
dort die Seniorennachmttage und andere Veranstaltungen
OV/OR Blansingen Halle Blansingen 651| F (57300810 Wirtschaft und Tourismus - Halle Blansingen (vorher 1124) [S2finden, I‘(‘S;‘;md‘?s‘l’:ff:;ﬂi;g personen giizﬁ'ga';'ﬂ‘geﬂima‘;‘g 18.000 18.000/ISEK abwarten
der Stimmen mit der Kommukation haben. Aufgrund dessen méchten
wir eine abgehéngte Schallschutzdekce einbauen lassen, was auch
aus Sicht der Raumbeheizung und der schon langer angemeldeten
notwendigen Erneuerung der Deckenbeleuchtung zur effektiven
Energhieeinsparung beitragen wirde. Sollte es noch eine andere
kostengtinstigere Losung geben, wiirden wir dies auch begriiBen. Ein
weiterer Aspekt ware auch flr die Zunkunft eine noch bessere
Vermietung, wenn das Problem behoben ist.
OV/OR Blansingen / BA? Festhalle Blansingen 652 F 157300810 Wirtschaft und Tourismus - Halle Blansingen (vorher 1124) [Sanierung WC Herren 7.500 7.500
Energiedienst will
Dachstanderabbauen
Bauamt Halle/Fw Blansingen 653 F |57300810 Wirtschaft und Tourismus - Halle Blansingen (vorher 1124) |Erneuerung der Stromversorgung nach Anderung Dachsténder 20.000 20.000 0|. Neue Leitung wurde

schon in die Halle
gelegt.

05.12.2023 Einbringung GR /VA
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Prioliste nach VA-Sitzung 20.11.2023

Haushaltsplanberatungen 2024

Wer meldet an? Wo eranschlagen? g E o (Prd. Gr. / KSt Mittelanmeldung Bezeichnun Ergebnishaush. F(i;lna\/';;;ition;n; Ergebnishaush F(I?nav';:::g:t::)lt nicht Erfduterung /
? ZU ver, gen? S rd. Gr. [ ung Bezel ung Benétigt i Aufgenommen aufgenommen Bemerkung
gl & endtigt aufgenommen
a
654| F [57300820 Wirtschaft und Tourismus - Rathaussaal Egringen (vorher 11|Rathaussaal Egringen (vorher 1124)
655 F_[57300821 Wirtschaft und Tourismus - Vereinshaus Egringen Vereinshaus Egringen —
S sind nur
Hardwarekosten. Die
Sanierung der Toilettenanlagen. Bei der letzten Renovierung vor ca. I?Aingf?ueﬂfdnsn die
OV /OR Egringen Vereinshaus Egringen 656| F |57300821 Wirtschaft und Tourismus - Vereinshaus Egringen 20 Jahren wurden nur die Wande gemacht; nicht die Ausstattung wie 20.000 Vereine tibemehmen.
WC's, Abtrennungen und Waschbecken. Preisangebote: FA. LB Beim Sanitar wiirde LB
Haustechnik 7.200 €, Fa. Jahn 5.700 €. Haustechnik die
Installation kostenfrei
iihernehmen
Auch aus
energetischen
. . . - - _ - - Holztlre Hintereingang ist defekt. Es wurde auch schon Griinden notwendig.
OV /OR Egringen Vereinshaus Egringen 657 F [57300821 Wirtschaft und Tourismus - Vereinshaus Egringen eingebrochen, sie schlieBt nicht mehr richtig und ist nicht dicht. 3.500 3.500 Es braucht keine
Glastiire mehr zu
sein.
Sanierung der kompletten Fassade des Vereinsheims, streichen der
. . . - - _ - - Fenster Musikraum und Austausch Tir hinten. Vereinshaus Egringen
OV /OR Egringen Vereinshaus Egringen 658 F [57300821 Wirtschaft und Tourismus - Vereinshaus Egringen Holztare ist kaputt, Holzfachwerk auf Wetterseite ohne Farbe, Putz 35.000 35.000|ISEK abwarten
fallt ab.
659| F [57300822 Wirtschaft und Tourismus - Festplatz Egringen Festplatz Egringen
660 F_[57300830 Wirtschaft und Tourismus - Halle Huttingen Halle Huttingen
OV / OR Huttingen Festhalle 661| F |57300830 Wirtschaft und Tourismus - Halle Huttingen Der groBe Raum der Festhalle soll gestrichen werden. Alle 8.000 8.000
Nebenrdume wurden in den letzten Jahren bereits gestrichen.
662 F_|57300850 Wirtschaft und Tourismus - Rathat | Kleinkems (Geb&dud¢Rathaussaal Kleinkems (Geb&dude vorher 1124)
663| F [57300851 Wirtschaft und Tourismus - Festplatz Kleinkems Festplatz Kleinkems
664| F [57300860 Wirtschaft und Tourismus - Halle/Saal Mappach (Gebdaude vadHalle/Saal Mappach (Gebdude vorher 1124)
Sanierung der Risse - Statiker hat sich das angeschaut und Sollim Dez 2023
OV /OR Mappach Halle Mappach 665 F [57300860 Wirtschaft und Tourismus - Halle/Saal Mappach (Gebdaude vgempfiehlt neu zu verputzen, konnte in 2022 nicht erledigt 30.000 30.000 erl‘;d:; W:fden
werde, bereits beauftragt!
666 F_[57300870 Wirtschaft und Tourismus - Halle Welmlingen (Geb&dude vorh|Halle Welmlingen (Geb&dude vorher 1124)
667 F _|57300871 Wirtschaft und Tourismus - Festplatziiberdachung beim Rath|Festplatziiberdachung beim Rathaus (vorher 1124 Rathaus)
668 F (57300880 Wirtschaft und Tourismus - Rathaussaal u. Keller Winterswei I::;I:‘a)ussaal R LA T CR(( 2 TE O E UL
669 F_[57300890 Wirtschaft und Tourismus - Festplatz Efringen-Kirchen Breite Festplatz Efringen-Kirchen Breitenstein
Das Rathauscafe ist
Bauamt Rathaus Cafe 670| F [57300901 Wirtschaft und Tourismus - Sanierung des Rathaus Cafes  [>onc) 79 des Rathaus Cafes - Grundiegende Sanjerung Boden, 100.000 100.000|" die Jahre
eke, Abwasserleitung u.a. ist mittelfristig erforderlich gekommen und sollte
saniert werden.
Tourismus u. Wirt.Férderung 671 F (57500001 Wirtschaft und Tourismus - Tourismus Tourismus
Die Grillstelle wurde in Eigenleistung von Mitgliedern des
Ortschaftsrates und engagierten Biirgern aus Huttingen im Jahr 2022
saniert und neu gestaltet. Leider sind die Granitstelen innerhalb
kurzer Zeit zerbrochen. Ob es sich hier um eine mutwillige
. . ~ . R Zerstorung handelte, was nicht nachweisbar war, oder Schadigung
OV / OR Huttingen Grillplatz am Klotzen 672 F (11330001 Innere Verwaltung -Gr.stiicksmanagem. (Mieten+Pachten, G des Materials durch die extreme Hitze, kann nicht abschlieBend 2.000 2.000
festgestellt werden. Der Grillplatz auf dem Klotzen wird sehr oft von
Mitbirgern oder Gasten genutzt, auch wegen seines schonen,
idyllischen Standorts. Daher ist eine ordentliche Instandsetzung der
Grillstelle drinaend notwendia
Sonst. Wirtschaftsforderung 673 F (57100001 Wirtschaft und Tourismus - Wirtschaftsforderung Wirtschaftsforderung
674 F |57100001 Wirtschaft und Tourismus - Wirtschaftsférderung TEB - Mitgliedschaft 200 € und Basisfinanzierung 2023-2025 2.750 2.750 0 Zusage bereits erteilt;

2.535€

daher erforderlich!!!

05.12.2023 Einbringung GR /VA
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Anlage 2 zur BV 21.12.23/22.01.24 HHPL 2024

Haushaltssatzung

der Gemeinde Efringen-Kirchen
fur das Haushaltsjahr 2024

-ENTWUREF-

Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung fir Baden-Wirttemberg in der Fassung vom
24 .Juli 2000 hat der Gemeinderat am 22.01.2024 die folgende Haushaltssatzung fir das

Haushaltsjahr 2024 beschlossen:

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan wird festgesetzt

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Betragen EUR
1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage von 23.349.000
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von - 25.340.500
1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis von
(Saldo aus 1.1 und 1.2) -1.991.500
1.4 Gesamtbetrag der auRerordentlichen Ertrage von 445.000
1.5 Gesamtbetrag der aulRerordentlichen Aufwendungen von 0
1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis von
(Saldo aus 1.4 und 1.5) 445.000
1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis von
(Summe aus 1.3 und 1.6) =1.546.500

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Betragen EUR
2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verw.tatigkeit von 22.847.800
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verw.tatigkeit von -23.899.300
2.3 Zahlungsmitteliiberschuss/ -bedarf des Ergebnishaushalts - 1.051.600

(Saldo aus 2.1 und 2.2) von ’ ’
2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit von 2.652.000
2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit von -4.704.900
2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittelbedarf aus - 2.052.900
Investitionstatigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von ’ ’
2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelbedarf
(Saldo aus 2.3 und 2.6) von L
2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit von 0
2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit von - 9.500
2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelbedarf aus ) 9.500
Finanzierungstatigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von )
2.11 Veranschlagte Anderung des Finanzierungsmittelbestands, -3.113.900
Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von ’ ’
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§ 2 Kreditermachtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen fir Investitionen und
InvestitionsférderungsmalRnahmen (Kreditermachtigung) wird festgesetzt auf

§ 3 Verpflichtungsermachtigungen

0,00 EUR

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Erméachtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die kunftige
Haushaltsjahre mit Auszahlungen fir Investitionen und InvestitionsférderungsmafRnahmen belasten

(Verpflichtungsermachtigungen), wird festgesetzt auf

§ 4 Kassenkredite

Der Hochstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf

§ 5 Steuersitze

Die Steuersatze (Hebesatze) werden festgesetzt
1. fir die Grundsteuer
a) flr die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf
b)  flr die Grundstlicke (Grundsteuer B) auf
der Steuermessbetrage;
2. fur die Gewerbesteuer auf

der Steuermessbetrage.

Efringen-Kirchen, den 22.01.2024

Carolin Holzmdller

Blrgermeisterin
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Efrlngen Klrchen

| ZW|schen Rheln

Gesamtergebnishaushalt
2024

277



Gemeinde Efringen-KirchenGesamtergebnishaushalt 2024

Gesamtergebnishaushalt

1 Steuern und &hnliche Abgaben 12.790.003,01 12.720.100 13.124.400 13.725.400 14.164.200 14.596.200
2 Zuweisungen u. Zuwendungen, 6.735.341,93 5.165.800 6.592.300 6.427.400 6.533.200 6.370.600
Umlagen
3 Aufgeldste 0,00 367.300 491.200 491.200 491.200 491.200
Investitionszuwendungen und -
beitrage
5 Entgelte fir offentliche Leistungen 1.078.283,60 1.183.200 1.287.300 1.377.000 1.419.200 1.457.400
oder Einrichtungen
6 Sonstige privatrechtliche 956.899,03 928.700 862.600 812.900 812.700 813.100
Leistungsentgelte
7 Kostenerstattungen und 283.271,48 192.900 324.300 327.900 319.200 315.400
Kostenumlagen
8 Zinsen und ahnliche Ertrage 93.725,82 33.500 351.900 341.900 216.900 166.900
9 Aktivierte Eigenleistungen und 0,00 9.000 10.000 10.000 10.000 10.000
Bestandsveranderungen
10 Sonstige ordentliche Ertrage 274.894,38 298.500 305.000 305.000 305.000 305.000
1 Ordentliche Ertrage 22.212.419,25 20.899.000 23.349.000 23.818.700 24.271.600 24.525.800
12 Personalaufwendungen 5.975.608,91- 6.859.500- 7.054.850- 7.439.550- 7.664.650- 7.898.300-
14 Aufwendungen fir Sach- und 3.233.052,70- 4.082.850- 5.018.550- 3.933.600- 3.963.300- 3.994.250-
Dienstleistungen
15 Abschreibungen 1.218,67- 1.400.800- 1.441.200- 1.442.500- 1.442.500- 1.442.500-
16 Zinsen und dhnliche 10.545,51- 11.350- 12.500- 12.000- 11.500- 11.000-
Aufwendungen
17 Transferaufwendungen 7.695.580,87- 8.983.950- 9.635.200- 9.085.550- 9.978.850- 10.702.250-
18 Sonstige ordentliche 1.561.680,17- 1.940.550- 2.178.200- 1.917.200- 1.924.300- 1.897.400-
Aufwendungen
19 Ordentliche Aufwendungen 18.477.686,83- 23.279.000- 25.340.500- 23.830.400- 24.985.100- 25.945.700-
20 Veranschlagtes ordentliches 3.734.732,42 2.380.000- 1.991.500- 11.700- 713.500- 1.419.900-
Ergebnis
21 AuRerordentliche Ertréage 0,00 10.000 445.000 400.000 3.800.000 200.000
22 AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 3.500.000- 0
23 Veranschlagtes Sonderergebnis 0,00 10.000 445.000 400.000 300.000 200.000
24 Veranschlagtes Gesamtergebnis 3.734.732,42 2.370.000- 1.546.500- 388.300 413.500- 1.219.900-
nachrichtlich: Behandlung von
Uberschiissen und Fehlbetragen
25 Abdeckung von Fehlbetragen aus 0,00 0 0 0 0 48-
Vorjahren
26 Zuflihrung zur Riicklage aus 0,00 0 0 0 0 1-
Uberschiissen des ordentlichen
Ergebnisses
27 Minderung des Basiskapitals nach 0,00 0 0 0 0 13-
Artikel 13 Absatz 6 des Gesetzes
zur Reform des
Gemeindehaushaltsrechts
28 Entnahme aus der Ricklage aus 0,00 2.370.000 1.546.500 0 96.200 4-
Uberschiissen des ordentlichen
Ergebnisses
-2-
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Gemeinde Efringen-KirchenGesamtergebnishaushalt 2024

29

Verwendung des Uberschusses
des Sonderergebnisses zum
Ausgleich des ordentlichen
Ergebnisses

0,00

445.000

49.700

30

Zufiihrung zur Ricklage aus
Uberschiissen des
Sonderergebnisses

0,00

350.300-

31

Verrechnung eines Fehlbetrags
beim Sonderergebnis mit der
Riicklage aus Uberschiissen des
Sonderergebnisses

0,00

32

Verrechnung eines Fehlbetrags
beim ordentlichen Ergebnis mit der
Riicklage aus Uberschiissen des
Sonderergebnisses

0,00

350.300

33

Fehlbetragsvortrag auf das
ordentliche Ergebnis folgender
Haushaltsjahre

0,00

18-

34

Verrechnung eines Fehlbetrags
beim ordentlichen Ergebnis mit
dem Basiskapital

0,00

1-

35

Verrechnung eines Fehlbetrags
beim Sonderergebnis mit dem
Basiskapital

0,00

12-

3-
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Gesamtergebnishaushalt

Gemeinde Efringen-KirchenGesamtergebnishaushalt 2024

Steuern und ahnliche Abgaben 12.790.003,01 12.720.100 13.124.400 13.725.400 14.164.200 14.596.200
30110000 Grundsteuer A 89.661,62 90.000 100.000 100.000 100.000 100.000
30120000 Grundsteuer B 1.134.472,81 1.140.000 1.272.000 1.275.000 1.280.000 1.280.000
30130000 Gewerbesteuer 3.827.558,64 3.000.000 3.477.000 3.500.000 3.500.000 3.500.000
30210000 Gemeindeanteil 6.724.623,63 7.439.100 7.208.800 7.748.900 8.159.500 8.567.300
Einkommensteuer
30220000 Gemeindeanteil 350.505,95 366.600 377.700 390.200 398.100 406.100
Umsatzsteuer
30310000 Vergnigungssteuer 28.678,36 35.000 35.000 35.000 35.000 35.000
30320000 Hundesteuer 63.753,00 63.500 65.500 66.000 66.500 67.000
30510000 Leistungen nach dem 570.749,00 585.900 588.400 610.300 625.100 640.800
Familienleist.ausgl.
Zuweisungen u. Zuwendungen, 6.735.341,93 5.165.800 6.592.300 6.427.400 6.533.200 6.370.600
Umlagen
31110000 Schliisselzuweisungen 3.910.215,50 2.627.200 3.823.900 3.647.900 3.547.100 3.298.800
vom Land
31110100 Komm. 1.119.533,80 979.100 1.104.300 1.129.200 1.264.100 1.291.800
Investitionspauschale
31310000 Sonstige allg. 5.243,84 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500
Zuweisungen Land
31400000 Zuweis. u. Zuschusse 0,00 0 0 0 0 0
Ifd. Zwecke Bund
31410000 Zuweis. Lfd. Zwecke 1.681.862,57 1.546.000 1.660.600 1.646.800 1.718.500 1.776.500
Land
31420000 Zuweis. Ifd. Zwecke 0,00 0 0 0 0 0
Gem./GV
31480000 Zuweis. Ifd. Zwecke Ubr. 18.386,32 12.000 2.000 2.000 2.000 2.000
Bereich
31481000 Sachspenden f Ifd. 99,90 0 0 0 0 0
Zwecke Ubr. Bereich
Aufgeldste 0,00 367.300 491.200 491.200 491.200 491.200
Investitionszuwendungen und -
beitrage
31600000 Planung bilanzielle 0,00 367.300 491.200 491.200 491.200 491.200
Auflésung
Entgelte fur 6ffentliche Leistungen 1.078.283,60 1.183.200 1.287.300 1.377.000 1.419.200 1.457.400
oder Einrichtungen
33110000 Verwaltungsgebuihren 108.417,76 101.350 108.500 114.500 114.500 117.000
33210000 Benutzungsgebiihren 875.244.,84 1.000.050 1.056.000 1.133.600 1.169.500 1.200.500
und &hnliche Entgelte
33220000 Elternbeitrage 94.621,00 81.800 122.800 128.900 135.200 139.900
f.d.Betreuung v.K. 0- <3J
Sonstige privatrechtliche 956.899,03 928.700 862.600 812.900 812.700 813.100
Leistungsentgelte
34110000 Mieten und Pachten 218.562,82 239.120 212.020 212.020 212.020 211.900
34110100 Mietnebenkosten 36.266,86 49.730 49.730 49.730 49.730 49.730
34110500 Jagdpacht 21.287,91 20.900 21.000 21.000 21.000 21.000
34110550 Jagdpacht 1.842,18 1.100 1.800 1.800 1.800 1.800
Eigenjagdbezirke

-2-
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34111000 Kalksteinpacht (Abbau 157.659,19 250.000 200.000 200.000 200.000 200.000
und Verfillung)
34210000 Ertréage aus Verkauf 4.158,00 1.100 1.100 1.100 1.100 1.100
34210100 Ertrége aus 291.052,28 172.600 152.300 152.300 152.300 152.300
Wertholzverkauf
34210200 Ertrage aus 76.503,69 76.500 74.400 74.400 74.400 74.400
Brennholzverkauf
34210400 Ertréage aus 2.132,87 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000
Stromeinspeiseverglitung
34210500 Ertrage aus 10.782,20 13.500 13.500 13.500 13.500 13.500
Stromlieferung (Eigenstrom)
34610000 Sonstige privatrechtl. 133.201,03 97.000 129.300 79.600 79.400 79.920
Leistungsentgelte
34611000 Einn. aus 3.450,00 3.150 3.450 3.450 3.450 3.450
Sponsorenvereinbarungen

7 Kostenerstattungen und 283.271,48 192.900 324.300 327.900 319.200 315.400
Kostenumlagen
34800000 Erstattungen vom Bund 0,00 0 0 6.000 0 0
34810000 Erstattungen vom Land 6.244,57 0 5.000 0 6.000 0
34820000 Erstattungen von 28.018,70 18.600 18.400 19.100 20.000 20.800
Gemeinden und GV
34850000 Erstattungen von verb. 224.815,69 138.800 222.000 223.900 214.300 215.700
Unternehmen, Sonv
34870000 Erstattungen von 21.740,10 22.500 22.500 22.500 22.500 22.500
privaten Unternehmen
34880000 Erstattungen von 2.452,42 13.000 56.400 56.400 56.400 56.400
Ubrigen Bereichen

8 Zinsen und ahnliche Ertrage 93.725,82 33.500 351.900 341.900 216.900 166.900
36150000 Zinsertrag von 20.849,50 10.000 85.000 75.000 0 0
verb.U.,Beteil.,SVerm.
36153000 Zinsertrag KMA EB 799,56 0 0 0 0 0
Wasserversorgung
36157000 Zinsertrag KMA EB 0,00 0 0 0 0 0
Abwasserbeseitigung
36157100 Zinsertrag Darlehen EB 6.026,97 3.000 66.000 66.000 66.000 66.000
Abwasser
36160000 Zinsertrag von 54.963,88 15.000 0 0 0 0
sonst.6ff.Sonderrechnung
36170000 Zinsertrag von 10.180,04 4.600 200.000 200.000 150.000 100.000
Kreditinstituten
36510000 Ertéage aus 6,74 0 0 0 0 0
Gewinnanteile a.verb.Unterneh
36990010 Weiterbelastung 899,13 900 900 900 900 900
Bankgebuhren

9 Aktivierte Eigenleistungen und 0,00 9.000 10.000 10.000 10.000 10.000
Bestandsveranderungen
37110000 Aktivierte 0,00 9.000 10.000 10.000 10.000 10.000
Eigenleistungen

10 Sonstige ordentliche Ertrage 274.894,38 298.500 305.000 305.000 305.000 305.000
35110000 Konzessionsabgaben 249.069,56 248.000 248.000 248.000 248.000 248.000
35610000 BuRgelder 13.008,51 8.500 13.000 13.000 13.000 13.000
35620000 Saumniszuschlage, 10.247,40 11.500 11.500 11.500 11.500 11.500
Mahngebuhren und &ahnli
-3-
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35620200 Nachzahlungszinsen 0,00 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000
35620300 Verspatungszuschlag 2.565,00 500 2.500 2.500 2.500 2.500
35910100 Ausb. Kleinbetrag 2,09 0 0 0 0 0
35910500 Ertrag aus diversen 1,82 0 0 0 0 0
Differenzen
1 Ordentliche Ertrage 22.212.419,25 20.899.000 23.349.000 23.818.700 24.271.600 24.525.800
12 Personalaufwendungen 5.975.608,91- 6.859.500- 7.054.850- 7.439.550- 7.664.650- 7.898.300-
40000000 Planung 0,00 214.950- 0 0 0 0
Personalaufwendungen
40110000 Beamte 310.358,02- 267.900- 262.500- 270.400- 278.500- 286.700-
40120000 Dienstaufwendungen 4.061.304,30- 4.597.800- 4.941.100- 5.225.150- 5.383.900- 5.549.250-
Beschéftigte
40190000 Sonstige Beschaftigte 14.677,93- 37.450- 29.450- 30.250- 31.050- 31.850-
40210000 Beitrage 377.114,80- 332.200- 298.900- 307.800- 317.100- 326.700-
Versorgungskasse Beamte
40220000 Beitrage zu 334.320,70- 382.500- 415.500- 438.550- 451.600- 464.850-
Versorgungskasse Beschaftigt
40320000 862.699,25- 1.015.600- 1.096.300- 1.156.000- 1.190.800- 1.226.950-
Sozialversicherungsbeitrage
Beschéftigte
40410000 Beihilfen, 15.133,91- 11.100- 11.100- 11.400- 11.700- 12.000-
Unterstiitzungsl. Bedienstete
14 Aufwendungen fiir Sach- und 3.233.052,70- 4.082.850- 5.018.550- 3.933.600- 3.963.300- 3.994.250-
Dienstleistungen
42110000 Unterh. Grundst. und 807.746,29- 804.160- 1.222.800- 474.300- 474.300- 464.100-
bauli.Anlagen
42120000 Unterh. des sonst. 395.060,44- 493.600- 819.000- 558.000- 543.000- 542.000-
unbeweglichen Vermdge
42210000 Unterhaltung des 58.076,76- 99.900- 100.250- 85.250- 85.250- 85.250-
beweglichen Vermoégens
42220000 Erwerb von geringw. 90.044,07- 143.140- 149.090- 136.290- 136.290- 134.290-
Wirtschaftsgltern
42220100 Erwerb von geringw. 12.098,40- 50.300- 65.300- 50.550- 50.550- 50.550-
Wirt.g. EDV
42220200 Erwerb geringw. Wirt.g. 11.618,71- 6.550- 15.100- 2.200- 2.200- 2.200-
auBerh. Budget
42310000 Mieten und Pachten 46.041,86- 45.300- 28.800- 28.800- 28.800- 28.800-
42311000 Mietneben- bzw. 7.913,24- 10.000- 10.000- 10.000- 10.000- 10.000-
Betriebskosten Anmietung
42410000 Bewirtschaftung 0,00 600- 0 0 0 0
Grundstlicke und bauliche
42410100 Bewirtsch. Aufw. f. 159.392,28- 316.200- 211.100- 215.000- 218.900- 222.800-
Strom
42410200 Bewirtsch. Aufw. f. 213.800,80- 647.500- 619.800- 632.100- 645.100- 658.200-
Heizung
42420000 Bewirtsch. Aufw. f. 33.986,50- 26.250- 35.100- 36.700- 38.300- 39.900-
Wasserversorgung
42430000 Bewirtsch. Aufw. f. 28.334,46- 32.800- 37.400- 38.900- 40.400- 42.100-
Abfallbeseitigung
42440000 Bewirtsch. Aufw. f. 44.861,08- 39.550- 45.600- 47.400- 49.200- 51.000-
Abwasserentsorgung
42450000 Bewirtsch. Aufw. f. 320.365,37- 265.500- 330.200- 346.100- 362.700- 380.100-
Gebaudereinigung
4-
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42460000 Bewirtsch. Aufw. f. 68.077,00- 72.950- 79.350- 82.850- 86.450- 90.150-
gebaudebez. Versich.
42470000 Bewirtsch. Aufw. f. 4.690,71- 5.700- 4.800- 5.000- 5.900- 6.100-
gr.st.bez. Steuern
42490000 Sonstige 69.883,17- 62.700- 74.350- 77.600- 81.000- 83.900-
Bewirtschaftung Gebaude/Grstk.
42510000 Haltung von Fahrzeugen 148.775,60- 126.550- 152.850- 153.850- 154.850- 155.850-
42610000 Besondere 61.107,10- 50.450- 102.750- 82.850- 82.950- 82.650-
Aufwendungen fir Beschaftigte
42610100 Aufw. f. Aus- u. 59.637,44- 141.170- 168.850- 124.850- 122.350- 120.100-
Fortbildung v. Besch.
42710000 Besondere Verwaltungs- 82.339,35- 77.850- 82.850- 80.850- 81.350- 77.350-
und Betriebsaufwe
42710100 Bes. Verw.+ Betr.aufw. f. 44.609,54- 34.700- 34.700- 34.700- 34.700- 34.700-
Bucher/Medien
42710200 Bes. V.+ Betr.aufw. f. 3.235,00- 5.700- 5.700- 5.700- 5.700- 5.700-
Veranst./Lesungen
42720000 Bes. Aufw. f. EDV 185.394,02- 239.600- 276.750- 250.200- 248.000- 249.400-
42740000 Lehr- und 34.338,43- 20.650- 21.600- 21.600- 21.600- 21.600-
Unterrichtsmaterial
42740100 Spiel- und 7.733,12- 6.230- 6.360- 6.360- 6.360- 6.360-
Bastelmaterial KiGas
42750000 Lernmittel 12.864,05- 50.550- 51.700- 51.700- 51.700- 51.700-
42910000 Aufwendungen f.so. 38.953,54- 36.200- 89.400- 116.900- 118.400- 120.400-
Sach-u. Dienstlstg.
42910100 Aufw. Kulturen, 34.732,83- 57.000- 65.500- 65.500- 65.500- 65.500-
Waldschutz, Bestandspfl.
42910200 Aufw. f. d. Ernte von 147.341,54- 113.500- 111.500- 111.500- 111.500- 111.500-
Forsterzeugnissen

15 Abschreibungen 1.218,67- 1.400.800- 1.441.200- 1.442.500- 1.442.500- 1.442.500-
47000000 Planung bilanzielle 0,00 1.400.800- 1.441.200- 1.442.500- 1.442.500- 1.442.500-
Abschreibung
47220100 Ausb. Kleinbetrag 28,92- 0 0 0 0 0
47223000 AfA a. FO wg. unbefr. 1.189,75-
Niederschl. + AdV

16 Zinsen und ahnliche 10.545,51- 11.350- 12.500- 12.000- 11.500- 11.000-
Aufwendungen
45151000 Zinsen Kassenbestand 1.636,69- 0 0 0 0 0
EigB'e
45170000 Zinsaufwendungen an 7.457,18- 5.900- 7.000- 6.500- 6.000- 5.500-
Kreditinstitute
45930010 Aufwand aus 931,28- 4.900- 4.900- 4.900- 4.900- 4.900-
Bankgebuihren
45990000 Sonstige 520,36- 550- 600- 600- 600- 600-
Finanzaufwendungen

17 Transferaufwendungen 7.695.580,87- 8.983.950- 9.635.200- 9.085.550- 9.978.850- 10.702.250-
43160000 Zuschisse an sonstige 1.265,00- 0 0 0 0 0
off. Sonderr.
43180000 Zuschisse an lbrige 319.769,00- 427.350- 454.100- 469.050- 474.050- 484.050-
Bereiche
43310000 325,66- 0 0 0 0 0
Soz.Leist.a.nat.Pers.aufierh.Einric
ht.
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43410000 Gewerbesteuerumlage 396.914,64- 308.900- 358.000- 360.300- 360.300- 360.300-
43710000 Allgemeine Umlage an 2.884.764,20- 3.411.300- 3.394.900- 3.081.900- 3.385.200- 3.667.800-
das Land
43720000 Kreisumlage; Umlag an 4.091.496,92- 4.835.200- 5.427.000- 5.173.100- 5.758.100- 6.188.900-
Gden u. Gem.verb.
43730000 Allgemeine Umlagen an 1.045,45- 1.200- 1.200- 1.200- 1.200- 1.200-
Zweckverbande

18 Sonstige ordentliche 1.561.680,17- 1.940.550- 2.178.200- 1.917.200- 1.924.300- 1.897.400-
Aufwendungen
44110000 Sonstige Personal- und 20.027,59- 35.000- 30.000- 30.000- 30.000- 30.000-
Versorgungsaufw.
44210000 Aufw. f. ehrenamtl.u. 146.948,30- 149.550- 171.360- 176.560- 182.010- 165.610-
sonst. Tatigkeit
44210100 Aufw. ehrenamtl. 0,00 0 0 0 0 0
Entsch. Tunnelwehr
44220000 Verfligungsmittel (§13 3.715,70- 4.380- 4.370- 4.370- 4.370- 4.370-
Satz 1Nr. 1 GemHVO
44290000 Sonstige Aufwendungen 50.663,34- 61.400- 49.750- 49.950- 50.050- 50.150-
Rechte und Dienste
44310000 305.451,96- 364.880- 415.530- 395.730- 400.930- 374.730-
Geschéaftsaufwendungen
44310100 Geschaftsaufw. 2.408,47- 5.300- 5.300- 5.300- 5.300- 5.300-
Blaserklasse
44310200 Geschaftsaufw. a. 11.951,38- 2.000- 2.000- 2.000- 2.000- 2.000-
Spendeneinn.
44310250 Geschaftsaufw. a. 99,90- 0 0 0 0 0
Sachspenden
44310300 Geschaftsaufw. First 969,91- 3.000- 3.000- 3.000- 3.000- 3.000-
Responder FW
44311000 Geschaftsaufw. Budget 2.548,74- 2.400- 2.540- 2.540- 2.540- 2.540-
44315000 Ehrungen, Jubilaen, 8.255,54- 10.250- 10.250- 10.250- 10.250- 10.250-
Nachrufe
44315500 4.235,15- 7.750- 7.750- 7.750- 7.750- 7.750-
Reprasentationsaufwand
44316000 Sachverstandigen-, 221.154,82- 355.100- 509.300- 249.800- 231.400- 231.400-
Gerichts- u. a. Koste
44317000 Dienstfahrten, 6.928,87- 24.390- 24.900- 23.000- 22.250- 22.050-
Reisekosten
44318000 Entschadigung FW- 2.925,00- 12.000- 12.000- 12.000- 12.000- 12.000-
Einsatze
44410000 Steuern, Versicher., 149.310,24- 147.100- 153.400- 161.400- 168.600- 176.200-
Schadensfalle, Sond
44500000 Erstattungen an den 3.367,92- 2.700- 2.700- 2.700- 2.700- 2.700-
Bund
44510000 Erstattungen Land 41.627,85- 3.400- 43.400- 43.400- 43.400- 43.400-
44520000 Erstattungen an 79.146,02- 100.050- 83.050- 83.050- 83.050- 83.050-
Gemeinden (GV)
44550000 Erstattungen an verb. 47.510,18- 60.500- 53.400- 54.000- 54.600- 55.200-
Unternehmen, Bet.,
44551000 266.000,00- 331.500- 331.500- 331.500- 331.500- 331.500-
StraRenentwasserungskostenanteil
44580000 Erstattungen an {ibrige 186.431,71- 232.900- 237.700- 243.900- 251.600- 259.200-
Bereiche
44820000 Saumniszuschlage ua. 0,00 25.000- 25.000- 25.000- 25.000- 25.000-
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44910500 Aufwand fir diverse 1,58- 0 0 0 0 0
Differenzen

19 Ordentliche Aufwendungen 18.477.686,83- 23.279.000- 25.340.500- 23.830.400- 24.985.100- 25.945.700-

20 Veranschlagtes ordentliches 3.734.732,42 2.380.000- 1.991.500- 11.700- 713.500- 1.419.900-
Ergebnis

21 AuRerordentliche Ertréage 0,00 10.000 445.000 400.000 3.800.000 200.000
50310000 AuRerordentliche 0,00 0 0 0 3.500.000 0
Auflésung Sonderposten
53110000 Ertrage aus Verauld. 0,00 10.000 445.000 400.000 300.000 200.000
Grundstlcke, Gebaude

22 AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 3.500.000- 0
51140000 Aufw. a. Inanspruchn. 0,00 3.500.000-
v.Gewabhrleistungen

23 Veranschlagtes Sonderergebnis 0,00 10.000 445.000 400.000 300.000 200.000

24 Veranschlagtes Gesamtergebnis 3.734.732,42 2.370.000- 1.546.500- 388.300 413.500- 1.219.900-
nachrichtlich: Behandlung von
Uberschiissen und Fehlbetragen

25 Abdeckung von Fehlbetragen aus 0,00 0 0 0 0 48-
Vorjahren
82061000 Fehlbetragsabdeckung 0,00 0 0 0 0 15-
aus Vorjahr
82062000 Fehlbetragsabdeckung 0,00 0 0 0 0 16-
aus Vorvorjahr
82063000 Fehlbetragsabdeckung 0,00 0 0 0 0 17-
aus Vorvorvorjahr

26 Zuflihrung zur Riicklage aus 0,00 0 0 0 0 1-
Uberschiissen des ordentlichen
Ergebnisses
82011000 Einstellungen in 0,00 0 0 0 0 1-
Riicklagen des ord. Erge

27 Minderung des Basiskapitals nach 0,00 0 0 0 0 13-
Artikel 13 Absatz 6 des Gesetzes
zur Reform des
Gemeindehaushaltsrechts
82033000 Minderung des EK nach 0,00 0 0 0 0 13-
Art.13, Abs.6 Gre

28 Entnahme aus der Ricklage aus 0,00 2.370.000 1.546.500 0 96.200 4-
Uberschiissen des ordentlichen
Ergebnisses
82021000 Entnahmen aus 0,00 2.370.000 1.546.500 0 96.200 4-
Ricklagen des ord. Ergebni

29 Verwendung des Uberschusses 0,00 0 445.000 49.700 0 5-
des Sonderergebnisses zum
Ausgleich des ordentlichen
Ergebnisses
82022000 ord. 0,00 0 445.000 49.700 0 5-
Fehlbetragsdeckung d. Verr. m.
Sond

30 Zuflihrung zur Riicklage aus 0,00 0 0 350.300- 0 2-
Uberschiissen des
Sonderergebnisses
82012000 Einstellungen in 0,00 0 0 350.300- 0 2-

Riicklagen d. Sondererge

7-
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31 Verrechnung eines Fehlbetrags 0,00 0 0 0 0 7-
beim Sonderergebnis mit der
Riicklage aus Uberschiissen des
Sonderergebnisses

82022200 Deckung FB Sondererg. 0,00 0 0 0 0 7-
d. RL Sonderergebn
32 Verrechnung eines Fehlbetrags 0,00 0 0 0 350.300 6-

beim ordentlichen Ergebnis mit der
Rucklage aus Uberschissen des
Sonderergebnisses

82022100 ord. 0,00 0 0 0 350.300 6-
Fehlbetragsdeckung d. Entnahme
RL S
33 Fehlbetragsvortrag auf das 0,00 0 0 0 0 18-
ordentliche Ergebnis folgender
Haushaltsjahre
82071000 Verlustvortrag 0,00 0 0 0 0 18-
34 Verrechnung eines Fehlbetrags 0,00 0 0 0 0 11-

beim ordentlichen Ergebnis mit
dem Basiskapital

82031000 EK- 0,00 0 0 0 0 11-
Fehlbetragsverrechnung
ordentliches E

35 Verrechnung eines Fehlbetrags 0,00 0 0 0 0 12-
beim Sonderergebnis mit dem
Basiskapital
82032000 EK- 0,00 0 0 0 0 12-

Fehlbetragsverrechnung
Sonderergebnis

8-
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Gesamtfinanzhaushalt

1 Steuern und ahnliche Abgaben 12.835.948,04| 12.720.100| 13.124.400 0| 13.725.400 14.164.200 | 14.596.200
2 Zuweisungen und Zuwendungen und 6.743.671,09 5.165.800  6.592.300 0| 6.427.400 6.533.200 6.370.600
allgemeine Umlagen
4 Entgelte fiir 6ffentliche Leistungen oder 1.051.304,50 1.183.200| 1.287.300 0 1.377.000 1.419.200 1.457.400
Einrichtungen
5 Sonstige privatrechtliche 985.195,99 928.700 862.600 0 812.900 812.700 813.100
Leistungsentgelte
6 Kostenerstattungen und 155.501,59 192.900 324.300 0 327.900 319.200 315.400
Kostenumlagen
Zinsen und ahnliche Einzahlungen 106.529,88 33.500 351.900 341.900 216.900 166.900
8 Sonstige haushaltswirksame 272.886,80 298.500 305.000 0 305.000 305.000 305.000
Einzahlungen
9 Einzahlungen aus laufender 22.151.037,89| 20.522.700 | 22.847.800 0| 23.317.500 23.770.400 24.024.600
Verwaltungstatigkeit
10 Personalauszahlungen 5.976.065,94- 6.859.500- | 7.054.850- 0| 7.439.550-| 7.664.650-| 7.898.300-
12 Auszahlungen fiir Sach- und 3.306.386,50-| 4.082.850-| 5.018.550- 0| 3.933.600- 3.963.300- 3.994.250-
Dienstleistungen
13 Zinsen und ahnliche Auszahlungen 8.888,82- 11.350- 12.500- 0 12.000- 11.500- 11.000-
14 Transferauszahlungen (ohne 7.743.775,16-  8.983.950-| 9.635.200- 0| 9.085.550-| 9.978.850-| 10.702.250
Investitionszuschiisse) -
15 Sonstige haushaltswirksame 1.765.946,06-| 1.940.550-| 2.178.200- 0 1.917.200- 8 5.424.300- 1.897.400-
Auszahlungen
16 Auszahlungen aus laufender 18.801.062,48- 21.878.200- 23.899.300- 0| 22.387.900 27.042.600 24.503.200
Verwaltungstatigkeit o - -
17 Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf 3.349.975,41| 1.355.500- 1.051.500- 0 929.600  3.272.200-| 478.600-
des Ergebnishaushalts
18 Einzahlungen aus 84.035,49 116.500 662.000 0 686.000 584.000 | 2.834.000
Investitionszuwendungen
19 Einzahlungen aus Investitionsbeitragen 0,00 1.025.000 790.000 0 0 0 0
und ahnl. Entgelten fir
Investitionstatigkeit
20 Einzahlungen aus der VerauRerung 95.859,00 605.000 0 0 15.000 0 0
von Sachvermdgen
21 Einzahlungen aus der VerauRerung 1.069.875,00 2.031.250 1.200.000 0 500.000 3.500.000 0
von Finanzvermdgen
23 Einzahlungen aus 1.249.769,49 3.777.750 2.652.000 0 1.201.000 4.084.000 2.834.000
Investitionstatigkeit
24 Auszahlungen fiir den Erwerb von 36.008,63-| 3.761.400- 896.500- 0 15.000-  1.265.000- 5.000-
Grundsticken und Gebauden
25 Auszahlungen fiir Baumanahmen 598.831,29-1  1.505.500- 3.021.000- 2.115.00| 2.385.000- 8.045.000-| 6.245.000-
0-
26 Auszahlungen fiir den Erwerb von 1.205.796,16- 707.800- 752.400- 370.000- 410.000- 340.000- 240.000-
beweglichem Sachvermdgen
27 Auszahlungen fiir den Erwerb von 50,00- 0 0 0 0 0 0
Finanzvermdgen
29 Auszahlungen fiir den Erwerb von 16.650,22- 60.800- 35.000- 0 0 30.000- 0
immateriellen
Vermdgensgegenstanden
30 Auszahlungen aus 1.857.336,30-|  6.035.500- 4.704.900- 2.485.00 2.810.000- 9.680.000- 6.490.000-
Investitionstatigkeit 0-
-2-
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31

Veranschlagter
Finanzierungsmitteliiberschuss/-
bedarf aus Investitionstétigkeit

607.566,81-

2.257.750-

2.052.900-

2.485.00
0-

1.609.000-

5.596.000-

3.656.000-

32

Veranschlagter
Finanzierungsmitteliiberschuss/-
bedarf

2.742.408,60

3.613.250-

3.104.400-

2.485.00
0-

679.400-

8.868.200-

4.134.600-

33

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
vergleichbaren Vorgangen fiir
Investitionen

477.601,61

1.500.000

34

35

Auszahlungen fir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
vergleichbaren Vorgangen fiir
Investitionen

Veranschlagter
Finanzierungsmitteliiberschuss/-
bedarf aus Finanzierungstatigkeit

249.930,68-

227.670,93

32.500-

32.500-

9.500-

9.500-

o

9.200-

9.200-

9.000-

9.000-

8.700-

1.491.300

36

Veranschlagte Anderung des
Finanzierungsmittelbestands zum
Ende des Haushaltsjahres

2.970.079,53

3.645.750-

3.113.900-

2.485.00
0-

688.600-

8.877.200-

2.643.300-

nachrichtlich:

37

den voraussichtlichen Bestand an
liquiden Eigenmitteln zum
Jahresbeginn

0,00

11.377.162

14.493.106

11.267.606

11.053.706

2.836.306

-3-
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Eckdaten u.a. fiir den HH-Plan 2024 mit Vergleich zum Jahr 2023

Haushaltsplanberatungen 2024

Nr. Art Ansatz 2023 1. Entw. 2024 Plan 2024 Veréand. 1. Entw.| Verand. 23/24 Bemerkungen 2025 2026 2027
€ € € € € € € €
Allgemeines und Einnahmen
1 |SteuerkraftmeRzahl 1) 11.466.649 11.392.271 11.124.935 -267.336,00 -341.714 |Steuerkraft sinkt wg. geringerer Schl.Z. 11.167.832 11.328.866 11.919.177
1 |Steuerkraftsumme 1) 14.831.894 15.342.313 15.074.977 -267.336,36 243.083 |Steuerkraftanstieg ggb. 1. Entw. Halbiert 13.795.032 15.152.846 16.286.580
2 |Schlisselzuweisungen FAG  2) 2.627.200 3.574.200 3.823.900 249.700,00 1.196.700 |Steigerung wg. riickl. Steuerkraft 4.367.400 4.377.800 4.098.500
3 |Systemumst. Ki-Geld, Vert.-Su. 2) 611.100.000 636.300.000 636.300.000 0 25.200.000 660.000.000 676.000.000 693.000.000
dto. Schliisselzahl Gem. 3) 0,0009589 0,0009598 0,0009248 -0,0000350 -0,00003410 |Schlusselzahl 2024 ist geringer als 23 0,0009248 0,0009248 0,0009248
dto. Einnahme Gemeinde 585.900 610.100 588.400 -21.700 2.500 |gleichauf mit Vorjahr 610.300 625.100 640.800
4 |Gem.-Anteil Est. Vertlg.-masse 2) 7.758.000.000 7.931.000.000 7.795.000.000 -136.000.000 37.000.000 |Riickgang mit ged. HHErl. 24 8.379.000.000 8.823.000.000| 9.264.000.000
dto. Schliisselzahl Gem. 3) 0,0009589 0,0009589 0,0009248 -0,0000341 -0,00003410 |Schlusselzahl 2024 ist geringer als 23 0,0009248 0,0009248 0,0009248
dto. Einnahme Gemeinde 7.439.100 7.605.000 7.208.800 -396.200 -230.300 |ggb. VJ Riickgang um 3% 7.748.900 8.159.500 8.567.300
5 |Gem.-Anteil Ums.Steuer, Vertlg.-masse 1.150.000.000 1.186.000.000 1.185.000.000 -1.000.000 35.000.000 |leichter Riickgang mit gea. HHErl. 24 1.224.000.000 1.249.000.000] 1.274.000.000
G.-Ant. Ums.-Steuer, Schliissz. 3) 0,0003188 0,0003188 0,0003188 0 0 |aktuelle Schltisselzahl (bleibt hier gleich) 0,0003188 0,0003188 0,0003188
dto. Einnahme Gemeinde 366.600 378.000 377.700 -300 11.100 |ggb. VJ geringfligig mehr 390.200 398.100 406.100
6 |Komm.-Inv.-Pausch. €/EW 2) 107,00 117,00 120,00 3 13 |Erhéhung um 13 € /EW 122 124 126
dto. Einnahme Gemeinde 979.100 1.076.700 1.104.300 27.600 125.200 |deutlicher Anstieg ggb. VJ 1.129.200 1.264.100 1.289.600
7 |Sachkost.-beitr. Hauptsch./Sch.  2) 1.312,00 1.312,00 0 0 [It. Entwurf SchLVO; konstant seit 2016 1.312 1.312 1.312
Einnahme Gemeinde 0 0 0 0 |Auslaufen der WRS, daher 0 0 0 0
7 |SKB Realschiiler/Schiler  2) 1.109,16 1.184,50 0 75 |It. HH-Erl. 2023+7% 1.190 1.200 1.210
Einnahme Gemeinde 360.500 375.500 0 15.000 |Schulerzahl RS 361 380.800 384.000 387.200
8 |Straflenunt.-pauschale /km-Satz 2.500,00 2.500,00 0 0 |unverandert 2.500 2.500 2.500
Einnahme Gemeinde 88.700 88.700 0 0 88.700 88.700 88.700
9 |Pausch. Inv.-Zus. Str./Betrag/ha  2) 8,40 8,40 0 0 [unverandert 8,40 8,40 8,40
daraus Einnahme Gem. 36.700 36.700 0 [} 36.700 36.700 36.700
10 |Ki-Lastenausgleich f. KiGa. 939.700 1.034.600 1.041.500 6.900,00 101.800 |siehe Berech. Prod.ber. 365001 1.018.000 1.096.500 1.151.900
11 |Gemeindeeigene Steuern
a |Hebesatz Grundsteuer A. 320 v.H. 360 v.H. 0 + 40 v H. |Hebesatzerhthung 360 v.H. 360 v.H. 360 v.H.
daraus Einnahmen 90.000 100.000 0 10.000 100.000 100.000 100.000
b |Hebesatz Grundsteuer B 330 v.H. 370 v.H. 0 + 40 v H. |Hebesatzerhthung 370 v.H. 370 v.H. 370 v.H.
daraus Einnahmen 1.137.000 1.272.000 0 135.000 1.272.000 1.272.000 1.272.000
c |Hebesatz Gewerbesteuer 340 v.H. 360 v.H. 0 + 20 v H. |Hebesatzerhéhung 360 v.H. 360 v.H. 360 v.H.
daraus Einnahmen 2.800.000 3.477.000 0 677.000 3.500.000 3.500.000 3.500.000
d [Vergnligungssteuer 35.000 25.000 0 -10.000 [Schétzung fur 2024, aufgr. Erg. 2023 35.000 35.000 35.000
e |Hundesteuer 63.500 65.500 0 2.000 |Schatzung fir 2024, aufgr. Erg. 2023 66.000 66.500 67.000
Gesamt Einnahmen 17.549.000 19.719.000 19.585.000 -134.000 2.036.000 |Steigerung um 11% ggb. VJ 20.743.200 21.404.000 21.640.800
davon nur vom Land 13.423.500 14.779.500 14.645.500 -134.000 1.222.000 [ohne eigene Steuern! 15.770.200 16.430.500 16.666.800
nur Gem.-Einn. (GrSt u.a.) 4.125.500 4.939.500 4.939.500 0 814.000 [nur Gem.-Einn. (Nr. 11) 4.973.000 4.973.500 4.974.000
Ausgaben 0
A1 |Prozentzahl FAG-Umlage 2) 23,000 22,520 0 -0 22,340 22,340 22,520
FAG-Umlage f. Gemeinde 3.411.300 3.473.500 3.394.900 -78.600 -16.400 [nahezu gleich als VJ 3.081.900 3.385.200 3.667.800
A2 |Hebesatz Kreisumlage  4) 32,60 36,00 0 3 |Steigerung um 3,5% zu erwarten 37,5 38,0 38,0
Kreisumlage f. Gemeinde 4.835.200 5.538.500 5.427.000 -111.500 591.800 |wg.hoh. Steuerkraft mehr 5.173.100 5.758.100 6.188.900
A3 |Prozentzahl f. Gew.-St.-Umlage 2) 35 35,0 0 0 [Seit 2020 auf 35% abgesenkt (statt 70) 35 35 35
zu zahlende Gew.-St.-Umlage 288.300 358.000 0 69.700 |wg. héherer Steuer 360.300 360.300 360.300
Gesamt Ausgaben 8.534.800 9.370.000 9.179.900 -190.100 645.100 [mehr als im VJ. 8.615.300 9.503.600 10.217.000
"Netto" verbleibend vor Pers.Kost. 9.014.200 10.349.000 10.405.100 56.100 1.390.900 |deutlicher Riickgang ggb. Vorjahr 12.127.900 11.900.400 11.423.800
|Pers.-Ausgaben insges. 6.859.500 7.054.850 7.054.850 0 195.350 |mehr It. Personalkostenhochrechnung 6.540.900 6.635.800 6.749.700
"Netto" verbleibend nach Personalausg. 2.154.700 3.294.150 3.350.250 56.100 1.195.550 5.587.000 5.264.600 4.674.100
Abschreibungen 1.400.800 1.441.200 1.441.200 0 40.400 |It bish. Anlagenachweis 1.605.800 1.650.800 1.679.100
Auflésung von Zuschissen -367.300 -491.200 -491.200 0 -123.900 |It bish. Anlagenachweis -441.300 -439.100 -464.100
"Netto" verbleibend 1.121.200 2.344.150 2.400.250[0 56400  1.279.050 4.422.500 4.052.900 3.459.100

Bemerkungen:
1) tatséchliche Zahl It. Mitteilung des StalLa uber Leistungen im komm. Fin.-Ausgleich

3

2) Die Vorgaben sind aus dem Haushaltserlass entnommen.

Die Schllisselzahl betragt ab 2024 0,0009248 (zuvor: 0,0009589) bzw. f. Ust-Anteil 0,0003188

4) Die Hohe des Kreisumlagesatzes 32,10 v. H. +3,5 v.H. = 35,6 v.H.
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Teil C: -nachrichtlich- Aufteilung der Stellen nach der Gliederung des Haushaltsplans

|l. Beamte
Produkt- Gliederungsplan BM Gehobener Dienst ” Mittlerer Dienst ”
Gr./ KSt A13 |A12| A11| A10| A9 | A9 | A8 | A7 | A6
1110 Steuerung 1*
11110210 QV Blansingen *)
11241100 Rathaus Blansingen Geb.
11110220 OV Egringen *)
11241200 Rathaus Egringen Gebaude
11241300 OV Huttingen *)
11240300 Rathaus Huttingen
11110240 QV lIstein *)
11241400 Ortsverwaltung Istein Geb.
11110250 QV Kleinkems *)
11241500 Rathaus Kleinkems Geb.
11110260 OV Mappach *)
11241600 Rathaus Mappach Gebaude
11110270 OV Welmlingen *)
11241700 Rathaus Welmlingen Geb.
11110280 OV Wintersweiler *)
11241800 Rathaus Wintersw. Geb.
11110100 Geschéftsstelle GR 1
1120 EDV-Organisation
1121 Personalamt
1126 Zentrale Postst. + Telefonz.
1122 Finanzverwaltung 0,47*
11240001 Gebaudemanagement
11241900 Rathaus
1125 Bauhof
Zw.Summe |Teilhaushalt | 1 1,47 0 0 0 0 0 0 0 0
1223 Standesamt
1222 Einwohnermeldeamt
1220 Ordnungswesen
1221 Verkehrswesen
1260 Brandschutz - FW
211001 Grundschule Egringen
einschl. Verl. GS + Essen
211005 Schulzentrum E.-K.
einschl. Verl. GS + Essen
2150 sonst. Schulische Aufgaben
2520 Museum
2720 Blichereien Ist. u. Egr.
2720 Mediathek
2710 Volksbildungswerk
3140 Flichtlings- u. Integr. Arbeit
3180 Sozialamt
3620 Jugendpflege
36501 Kindertagesbetreuung allg.
36501 Kiga-Bus
36501090 Kinderhaus
36501010 Kiga Blansingen
36501040 Kiga Istein
36501030 Kiga Huttingen
36501080 Kiga Wintersweiler
5210 Bauamt
5530 Friedhofe
573008 Festhallen, Festplatze
Zw.Summe _|Teilhaushalt Il 0 0 0 [1) 0 [1) 0 0 0 0
Summe Haushalt 1 1,47 0 0 0 0 0 0 0 0
3110 EBetrieb Wasserversorung 0,26*
7100 Ebetrieb Abwasserbeseit. 0,27*
Gesamt 1 2,00 0 0 0 0 0 0 0 0
Anzahl Personen 1 2 0 0 0 0 0

Erlauterungen 9.
1110

* Beamter auf Zeit, Bes.-Gruppe B 2 zuzliglich Aufwandsentschadigung

11110210 - 111102{ *) die OV sind Wahlbeamte m. Entschadigung f. ehrenamtliche Tatigkeit u.- werden im Teil E gefihrt.
* Funktionsstelle nach § 5 (1) Nr. 3 StOGVO, 26 % bei EB Wasservers., 27 % bei EB Abwasserbeseitigung/

1122
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Il. Beschiftigte ®

Produkt-
Gr./ KSt

13

12

11

10

9a

9b

$17

S$15 S13

S9

S8a

1110

11110210

11241100

11110220

11241200

0,13

11241300

11240300

0,11

11110240

11241400

0,03

11110250

0,06

11241500

0,05

11110260

11241600

0,05

11110270

11241700

11110280

11241800

11110100

0,7

1120

1121

0,8

1126

1122

2,5

11240001

0,5

11241900

0,32

1125

0,04

Zw.Summe

0,0

0,0

1,0

2,75

2,0

2,00

1,25

12,0

0,70

1,0

0,0

0,79

0,0

0,0 | 0,0

0,0

0,0

1223

0,7

1222

1,8

1220

1221

0,12

0,19

1260

0,26

211001

0,31

0,24

0,2

211005

6,1

1,52

0,93

1,72

0,8

2150

1,98

2520

0,6

2720

0,06

2720

0,7

1,00

2710

3140

3180

3620

36501

36501

0,44

36501090

1,28

0,8

16,54

36501010

0,4

0,50

1,20

36501040

0,35

3,25

36501030

0,26

3,17

36501080

0,38

8,35

5210

5530

0,02

0,05

573008

0,17

0,2

Zw.Summe

0,60

1,0

0,0

2,0

0,7

3,3

2,12

0,0

9,13

1,97

0,0

574

4,0

0,76

1,0

1,0 | 2,8

0,5

36,31

Su. HH

0,60

1,0

1,0

3,0

3,5

5,3

4,12

1,25

21,13

2,67

1,0

5,74

4,79

1,10

1,0

1,0 | 2,8

0,5

36,31

3110

7100

Gesamt

0,6

1,0

1,0

3,0

3,5

5,3

512

3,25

2213

2,67

1,0

574

4,79

1,1

1,0

1,0 | 2,8

0,5

36,31

Anz. Pers.

24

15

23

1 3

46
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-ENTWURF-
Beschluss uber den
Wirtschaftsplan

des Eigenbetriebes Wasserversorgung
der Gemeinde Efringen-Kirchen

Sondervermogen
EigB Wasserversorgung
Efringen-Kirchen

fur das Wirtschaftsjahr
2024

Aufgrund der §§ 14 u. 15 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) fiur Baden-Wirttemberg hat der
Gemeinderat am 22.01.2024 den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Wasserversorgung
fir das Wirtschaftsjahr 2024 wie folgt beschlossen:

1.

1.1
1.2
1.3

21

2.2

23

24

25

31

3.2

3.3

Der Erfolgsplan wird festgesetzt mit

Ertragen von

Aufwendungen von

einem Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag von

Der Liquiditatsplan wird festgesetzt mit

einem Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus laufender
Geschaftstatigkeit

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

einem Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf
aus Investitionstatigkeit

einem Finanzierungsmitteliiberschuss/ -bedarf
(Summe 2.1 +2.2)

Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit

einem Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf
aus Finanzierungstatigkeit

einer Anderung des Finanzierungsmittelbestands von

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen fir
Investitionen betragt (Kreditermachtigung)

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigen betragt

Der Hochstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf

Efringen-Kirchen, den 22.01.2024

Carolin Holzmdiller
Birgermeisterin

298

1.175.900,00
1.175.900,00
0,00

85.500,00

0,00
347.000,00

-347.000,00

-261.500,00

337.500,00
76.000,00

261.500,00

0,00

283.500,00

0,00

400.000,00

Euro
Euro

Euro

Euro

Euro
Euro

Euro

Euro

Euro
Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro



Beschluss liber den

Wirtschaftsplan

Sondervermégen

EigB Abwasserversorgung

des Eigenbetriebes Abwasserbeseitigung

der Gemeinde Efringen-Kirchen

fiir das Wirtschaftsjahr
2024

Efringen-Kirchen

Aufgrund der §§ 14 u. 15 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) flir Baden-Wirttemberg hat der
Gemeinderat am 22.01.2024 den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Abwasserbeseitigung
fir das Wirtschaftsjahr 2024 wie folgt beschlossen:

1.

1.1
1.2
1.3

21

2.2

23

24

25

3.1

3.2

3.3

Der Erfolgsplan wird festgesetzt mit
Ertragen von
Aufwendungen von

einem Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag von

Der Liquiditatsplan wird festgesetzt mit

einem Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus laufender
Geschiftstatigkeit

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

einem Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus
Investitionstatigkeit

einem Finanzierungsmitteliiberschuss/ -bedarf
(Summe 2.1 +2.2)

Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit

einem Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus
Finanzierungstatigkeit

einer Anderung des Finanzierungsmittelbestands von

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen fir
Investitionen betragt (Kreditermachtigung)

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigen betragt

Der Hochstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf

Efringen-Kirchen, den 22.01.2024

Carolin Holzmller, Biirgermeisterin
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2.913.500,00
2.913.500,00
0,00

1.032.100,00

0,00
2.154.000,00

-2.154.000,00

-1.121.900,00

2.154.000,00
1.000.200,00

1.153.800,00

31.900,00

1.989.900,00

0,00

3.500.000,00

Euro
Euro
Euro

Euro

Euro
Euro

Euro

Euro

Euro
Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro
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Eigenbetrieb
Abwasserbeseitigung

Eigenbetriebsplan
2024
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EigB Abwasserbeseitigung Eigenbetriebsplan 2024

EIGB_7000 Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung

Erfolgsplan 2024

1 + | Umsatzerlose 1.321.482,53 1.684.500 2.119.200 2.051.100 2.140.800 2.190.500
3| + |andere aktivierte Eigenleistungen 528,40 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
4| + | sonstige betriebliche Ertrage 508.979,62 789.200 792.700 803.200 718.700 694.200
5| - | Materialaufwand 621.404,18- 1.262.800- 1.214.600- 1.179.800- 1.187.100- 1.193.800-
5a| - | Aufwendungen Roh-, Hilfs- und 64.823,02- 216.200- 122.500- 124.200- 125.900- 127.600-
Betriebsstoffe und fur bezogene
Waren
5b| - | Aufwendungen fiir bezogene Leis- 556.581,16- 1.046.600- 1.092.100- 1.055.600- 1.061.200- 1.066.200-
tungen
6| - |Personalaufwand 159.552,08- 167.300- 178.000- 183.300- 188.700- 194.200-
6a| - | Lohne und Gehalter 121.566,45- 126.500- 134.700- 138.700- 142.800- 147.000-
6b| - | soziale Abgaben und Aufwendun- 37.985,63- 40.800- 43.300- 44.600- 45.900- 47.200-
gen fur Altersversorgung und fiir
Unterstitzung
7| - | Abschreibungen 0,00 830.000- 910.000- 900.000- 910.000- 920.000-
7a| - | aufimmaterielle Vermdgensgegen- 0,00 830.000- 910.000- 900.000- 910.000- 920.000-

sténde des Anlagevermdgens und
Sachanlagen

8| - | sonstige betriebliche Aufwendun- 103.005,63- 103.000- 125.300- 125.800- 128.300- 131.300-

gen

11 + | sonstige Zinsen und &hnliche Er- 1.636,69 600 600 600 600 600
trage
davon aus verbundenen Unter- 1.636,69 600 600 600 600 600
nehmen

13 - | Zinsen und dhnliche Aufwendun- 189.191,93- 296.400- 485.100- 466.500- 446.500- 446.500-
gen
davon aus verbundenen Unter- 0,00 80.500- 66.100- 66.500- 66.500- 66.500-
nehmen

15| = |Ergebnis nach Steuern 759.473,42 184.200- 500 500 500 500

16 - | sonstige Steuern 458,48- 500- 500- 500- 500- 500-

17| = |Jahresiiber- 759.014,94 184.700- 0 0 0 0

schuss/Jahresfehlbetrag

nachrichtlich

-2-
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EigB Abwasserbeseitigung

EIGB_7000

Liquiditatsplan 2024

Einzahlungen von Kunden fir den
Verkauf von Erzeugnissen, Waren
und Dienstleistungen

Eigenbetriebsplan 2024

1.995.681,56

2.113.700

Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung

2.549.900

2.484.300

2.485.500

2.506.700

Sonst. Einzahl., nicht der Inv.- od.
Finanzierungstatigk. zuzuordnen

0,06

600

600

600

600

600

Einzahlungen a. Ifd. Geschafts-
tatigkeit (Summe a. Nr. 1 bis 3)

1.995.681,62

2.114.300

2.550.500

2.484.900

2.486.100

2.507.300

Auszahlungen an Lieferanten u.
Beschaftigte

970.868,85-

1.533.100-

1.517.900-

1.488.900-

1.504.100-

1.519.300-

Sonst. Auszahlg., nicht d. Inv.-od.
Finanzierungstatigk. zuzuordnen

Auszahlungen a. Ifd. Geschifts-
tatigkeit (Summe a. Nr. 5 bis 7)

Zahlungsmitteliiberschuss/-
bedarf a. Ifd. Geschéftstétigkeit
(Saldo 4 und 8)

297,93-

971.166,78-

1.024.514,84

500-

1.533.600-

580.700

500-

1.518.400-

1.032.100

500-

1.489.400-

995.500

500-

1.504.600-

981.500

500-

1.519.800-

987.500

1

Einzahlungen aus Abgangen von
Gegenstanden d. Sachanl.verm.

11.638,92

12

16

Einzahlungen aus Abgéangen von
Gegenstanden d. Finanzanl.verm.

Einzahlungen a. Inv.tatigkeit
(Summe a. Nr. 10 bis 15)

34.794,43

46.433,35

17

Auszahlungen fir Investitionen in
das immaterielle Anlagevermdgen

54.389,46-

116.500-

130.000-

170.000-

100.000-

18

Auszahlungen fiir Investitionen in
das Sachanlagevermoégen

142.939,60-

1.373.000-

1.492.000-

2.095.000-

445.000-

245.000-

19

21

22

23

Auszahlungen fir Investitionen in
das Finanzanlagevermégen

Auszahlungen aus Investitions-
tatigkeit (Summe a. Nr 17 - 20)

Veranschlagter Finanzierungs-
mitteliiberschuss/-bedarf aus
Investitionstatigkeit (Saldo aus
Nr. 16 und 21)

Veranschlagter Finanzierungs-
mitteliiberschuss/-bedarf (Sal-
do aus Nummern 9 und 22)

67.123,47-

264.452,53-

218.019,18-

806.495,66

532.000-

2.021.500-

2.021.500-

1.440.800-

532.000-

2.154.000-

2.154.000-

1.121.900-

75.000-

2.340.000-

2.340.000-

1.344.500-

75.000-

620.000-

620.000-

361.500

75.000-

320.000-

320.000-

667.500

26

Einzahlungen aus der Aufnahme
von Investitionskrediten bei Drit-
ten

1.800.000,00

1.870.400

1.989.900

2.277.900

557.900

257.900

27

Einzahlungen aus Investitionsbei-
tragen

15.282,79

111.100

124.100

25.100

25.100

25.100

28

Einzahlungen aus Investitionszu-
weisungen der Gemeinde

24.777,37

40.000

40.000

37.000

37.000

37.000

29

Einzahlungen aus Investitionszu-
weisungen Dritter

35.331,45

30

Einzahlungen aus Finanzie-
rungstatigkeit (Summe aus
Nummern 24 bis 29)

1.875.391,61

2.021.500

2.154.000

2.340.000

620.000

320.000

-3-
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EigB Abwasserbeseitigung

33

Auszahlungen aus der Tilgung
von Investitionskrediten gegen-
Uber Dritten

Eigenbetriebsplan 2024

321.004,20-

393.100-

515.100-

550.000-

570.000-

600.000-

36

Auszahlungen aus der Riickzah-
lung von Investitionszuweisungen
Dritter

13.390,11-

37

Gezahlte Zinsen

249.006,23-

296.400-

485.100-

466.500-

446.500-

446.500-

38

Auszahlungen aus Finanzie-
rungstatigkeit (Summe aus Nr.
31 bis 37)

583.400,54-

689.500-

1.000.200-

1.016.500-

1.016.500-

1.046.500-

39

Veranschlagter Finanzierungs-
mittelliberschuss-/bedarf aus
Finanzierungstatigkeit (Saldo
aus Nr. 30 und 38)

1.291.991,07

1.332.000

1.153.800

1.323.500

396.500-

726.500-

40

Veranschl. Anderung d. Finan-
zierungsmittelbestands zum
Ende des Wirtschaftsjahres
(Saldo aus Nr. 23 und 39)

2.098.486,73

108.800-

31.900

21.000-

35.000-

59.000-

nachrichtlich
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EIGB_7000 Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung

Erfolgsplan 2024 detailliert

1| + | Umsatzerlose 1.321.482,53 1.684.500 2.119.200 2.051.100 2.140.800 2.190.500
30120000 Erlose a. Abwassergeb. 1.316.566,28 1.320.000 1.751.700 1.675.600 1.761.300 1.807.000
30120100 Sonst. Abwassergeb. 4.916,25 4.000 5.000 5.000 5.000 5.000
30120200 Sonst. Umsatzerlose 0,00 500 500 500 500 500
31610000 Aufl. SoPo a. Zuweis. 0,00 230.000 230.000 235.000 237.000 239.000
31620000 Aufl. SoPo a. Beitragen 0,00 130.000 132.000 135.000 137.000 139.000

3| + | And. aktivierte Eigenleistungen 528,40 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
37110000 Aktiv. Eigenleistungen 528,40 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

4+ |sonstige betriebliche Ertrage 508.979,62 789.200 792.700 803.200 718.700 694.200
32000000 Sonst. Betriebl. Ertrage 788,47 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000
32007100 Betr.Kost.Erst. v. 127.402,15 180.000 185.000 190.000 195.000 195.000
Kand.+ Fisch. f. KA Bandlegrund
32007200 Betr.Kost.Erst. v. 67.130,67 80.000 80.000 85.000 85.000 85.000
Kand.+ Fisch. f. PW + Sammler
32007300 Ertrage a. Kosteners. 1.733,48 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
32007400 Schadenersatze 0,00 500 500 500 500 500
32007500 Erstattungen v. Gde an 45.855,46 49.000 47.400 47.900 48.400 48.900
EB Abwasser
32007510 StralBenentwasserungs- 266.000,00 331.500 331.500 331.500 331.500 331.500
kostenanteil
32007550 Ertr. a. d. Aufl. v. 0,00 140.000 140.000 140.000 50.000 25.000
Geblihrenlberschissen d. VJ'e
32007600 Erstattungen v. EB 69,33 200 300 300 300 300
Wasserversorg.

35910500 Ertrag a. div. Diff. 0,06 0 0 0 0 0

5| - | Materialaufwand 621.404,18- 1.262.800- 1.214.600- 1.179.800- 1.187.100- 1.193.800-

5a| - | Aufwendungen Roh-, Hilfs- und 64.823,02- 216.200- 122.500- 124.200- 125.900- 127.600-
Betriebsstoffe u. f. bezog. Waren
42007010 Strom/Wasser/Heizung 38.457,78- 120.000- 64.300- 65.600- 66.900- 68.200-
PW Efr.-K.
42007011 Strom/Wasser/Heizung 11.521,35- 38.000- 13.500- 13.800- 14.100- 14.400-
PW Kleink. + Istein
42007020 Sonst. Bew.Kost. PW 2.913,13- 3.900- 2.900- 3.000- 3.100- 3.200-
Efr.-Kirchen
42007021 Sonst. Bew.Kost. PW 54,73- 100- 100- 100- 100- 100-
Kleink. + Ist.
42007030 Beschaffungen 3.802,59- 4.000- 4.000- 4.000- 4.000- 4.000-
PW Efringen-Kirchen
42007031 Beschaffungen 52,81- 2.500- 3.000- 3.000- 3.000- 3.000-
PW Kleink. + Istein
42007032 Beschaffungen 590,55- 2.500- 2.500- 2.500- 2.500- 2.500-
Kanal Efr.-Kirchen
42007040 Fallmittel PW Efr.-K. 0,00 25.000- 15.000- 15.000- 15.000- 15.000-
42007041 Fallmittel PW Istein /Kk. 0,00 8.000- 5.000- 5.000- 5.000- 5.000-
42007050 Aufw. Wasserentn.entg. 1.109,71- 2.000- 2.000- 2.000- 2.000- 2.000-
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42007060 Aufwand Reinigungs- 1.929,26- 4.000- 4.000- 4.000- 4.000- 4.000-
verb. u. Laborbedarf
42007061 Schadlingsbekampfung 0,00 0 0 0 0 0
Kanalnetz E-K
42007070 865,43- 3.000- 3.000- 3.000- 3.000- 3.000-
Sonst. Verbrauchsm. PW E-K.
42007080 Aufwand f. Treibstoffe 3.525,68- 3.200- 3.200- 3.200- 3.200- 3.200-
5b Aufwendungen fiir bezogene 556.581,16- 1.046.600- 1.092.100- 1.055.600- 1.061.200- 1.066.200-
Leistungen
43000000 Aufw. f. bez. Leistungen 0,00 7.500- 7.500- 7.500- 7.500- 7.500-
43007001 Reststoffents.Kanalsand 4.210,81- 2.700- 2.700- 2.700- 2.800- 2.800-
43007002 Aufw. fiir Kanalreinigung 0,00 30.000- 50.000- 50.000- 50.000- 50.000-
43007010 Betriebskosten f. KA 330.541,38- 552.100- 560.000- 570.000- 575.000- 580.000-
Bandlegrund
43007020 Erstattungen v. Bauhof- 1.558,00- 3.900- 1.600- 1.600- 1.600- 1.600-
leistungen
43007030 Erstatt. a. EB Wasser- 338,61- 1.900- 300- 300- 300- 300-
versorgung
43007100 Unterh. Geb. PW Efr.-K. 46.391,45- 35.000- 50.000- 35.000- 35.000- 35.000-
43007101 Unterh. Geb. PW Istein 16.433,09- 15.000- 15.000- 15.000- 15.000- 15.000-
+ Kleinkems
43007110 Unterh. gem. Sammler 0,00 12.500- 12.500- 12.500- 12.500- 12.500-
Kand./Fisch.
43007200 Unterh. Kanalnetz E.-K. 110.623,66- 100.000- 75.000- 75.000- 75.000- 75.000-
43007210 Unterh. Sanierung 19.342,69- 250.000- 250.000- 250.000- 250.000- 250.000-
EigkvO
43007215 Schadlingsbekampfung 20.081,25- 15.000- 50.000- 15.000- 15.000- 15.000-
Kanalnetz E-K
43007220 Unterh. Anlagen (ohne 949,62- 15.000- 11.500- 15.000- 15.000- 15.000-
Kand./Fisch.)
43007310 Unterhaltungsaufwand 4.412,58- 4.000- 4.000- 4.000- 4.500- 4.500-
Fahrzeuge
43007390 Beschaffung/Unterh. 1.698,02- 2.000- 2.000- 2.000- 2.000- 2.000-
sonst. bew. Vermdgen
6 Personalaufwand 159.552,08- 167.300- 178.000- 183.300- 188.700- 194.200-
6a Loéhne und Gehilter 121.566,45- 126.500- 134.700- 138.700- 142.800- 147.000-
40110000 Beamte 19.100,28- 19.300- 20.300- 20.900- 21.500- 22.100-
40120000 102.466,17- 107.200- 114.400- 117.800- 121.300- 124.900-
Dienstaufw. tariflich Beschaftigte
6b soziale Abgaben und Aufwen- 37.985,63- 40.800- 43.300- 44.600- 45.900- 47.200-
dungen fiir Altersversorgung
und fiir Unterstiitzung
40210000 Beitrage Versorg.kasse 6.987,88- 7.000- 7.500- 7.700- 7.900- 8.100-
Beamte
40220000 Beitr.z. Versorg.kasse 8.510,92- 9.100- 9.700- 10.000- 10.300- 10.600-
tarifl. Beschaf
40320000 Beitr.gesetzl.Soz.vers. f. 21.676,83- 23.800- 25.200- 26.000- 26.800- 27.600-
tarifl. Beschaft
40410000 Beihilfen, Unterstut- 810,00- 900- 900- 900- 900- 900-
zungsl. Bedienstete
-6-
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7 Abschreibungen 0,00 830.000- 910.000- 900.000- 910.000- 920.000-
7a auf immaterielle Vermégensge- 0,00 830.000- 910.000- 900.000- 910.000- 920.000-
genstande des Anlagevermo-
gens und Sachanlagen
47000000 bilanzielle Abschreibung 0,00 830.000- 910.000- 900.000- 910.000- 920.000-
8 sonstige betriebliche Aufwen- 103.005,63- 103.000- 125.300- 125.800- 128.300- 131.300-
dungen
44000000 Sonst. Betr. Aufwend. 73,44- 5.000- 5.000- 5.000- 5.000- 5.000-
44001000 Versicherungsaufwend. 7.812,77- 8.000- 8.000- 8.000- 8.000- 8.000-
44002000 Aufwend. f. Birobedarf, 1.700,95- 2.000- 2.000- 2.000- 2.000- 2.000-
Telefon u. a.
44007010 Erstattungen an Ge- 69.707,71- 62.300- 70.600- 71.600- 72.600- 73.600-
meinde-Verw.Ko.Beitrag
44007100 Prif.- u. Berat.kosten 0,00 7.000- 7.000- 7.500- 7.500- 7.500-
44007110 Gerichts- u. Sachver- 842,16- 1.000- 4.500- 4.500- 4.500- 4.500-
standigenkosten
44007200 EDV-Aufwand allg. (Be- 20.397,27- 13.000- 20.000- 22.500- 24.000- 26.000-
sch./Pflege)
44317000 Dienstfahrten, Reisekos- 0,00 700- 700- 700- 700- 700-
ten
44317010 Aus- u. Fortbildung, 130,90- 2.500- 6.000- 2.500- 2.500- 2.500-
Umschulung
44317020 Dienst- u. Schutzklei- 2.340,35- 1.500- 1.500- 1.500- 1.500- 1.500-
dung
44910500 Aufwand aus diversen 0,08- 0 0 0 0 0
Differenzen
1" sonstige Zinsen und ahnliche Er- 1.636,69 600 600 600 600 600
trage
36200000 Zinsertrage aus Kas- 1.636,69 50 50 50 50 50
senbestandsverzinsung
36201000 Zinsertrage Bauzeitzin- 0,00 550 550 550 550 550
sen
davon aus verbundenen Unter- 1.636,69 600 600 600 600 600
nehmen
36200000 Zinsertrage aus Kas- 1.636,69 50 50 50 50 50
senbestandsverzinsung
36201000 Zinsertr. Bauzeitzinsen 0,00 550 550 550 550 550
13 Zinsen und ahnl. Aufwendungen 189.191,93- 296.400- 485.100- 466.500- 446.500- 446.500-
45100000 0,00 80.000- 65.000- 65.000- 65.000- 65.000-
Zinsaufwendungen an Gemeinden
45200000 Aufwand Kassenbe- 0,00 500- 1.100- 1.500- 1.500- 1.500-
standsverzinsung
45300000 189.191,93- 215.900- 419.000- 400.000- 380.000- 380.000-
Zinsaufwendungen an Dritte
davon aus verbund. Unternehmen 0,00 80.500- 66.100- 66.500- 66.500- 66.500-
45100000 Zinsaufwendungen an 0,00 80.000- 65.000- 65.000- 65.000- 65.000-
Gemeinden
45200000 Aufwand Kassenbe- 0,00 500- 1.100- 1.500- 1.500- 1.500-
standsverzinsung
15 Ergebnis nach Steuern 759.473,42 184.200- 500 500 500 500
16 sonstige Steuern 458,48- 500- 500- 500- 500- 500-
46502000 Kfz-Steuer 458,48- 500- 500- 500- 500- 500-
17 Jahresiiberschuss (+)/ 759.014,94 184.700- 0 0 0 0
Jahresfehlbetrag (-)
nachrichtlich
-7-
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BZ71 Betriebszweig Abwasserbeseitigung
7100 Abwasserbeseitigung

771000000000: Invest. Jahresvorh. Bew.

= | Summe der Einzahlungen aus Investiti- 0 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0
onstatigkeit
- | Auszahlungen fir den Erwerb von beweg- 0 0 15.000- 6.167,81- 15.000- 60.000- 0 15.000- 15.000- 15.000-
lichem Sachvermdgen
= | Summe der Auszahlungen aus Investi- 0 0 15.000- 6.167,81- 15.000- 60.000- 0 15.000- 15.000- 15.000-
tionstatigkeit
‘ = | Saldo aus Investitionstatigkeit 0 0 ‘ 15.000- 6.167,81- 15.000- 60.000- 0 15.000- 15.000- 15.000-
‘ = | Gesamtkosten der MaBnahme 0 0 ‘ 15.000- 6.167,81- 15.000- 60.000- 0 15.000- 15.000- 15.000-

771000000001: Invest. Jahresvorh. Unbew.

= | Summe der Einzahlungen aus Investiti- 0 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0
onstatigkeit
- | Auszahlungen fur BaumaRnahmen 0 0 0 28.716,20- 50.000- 100.000- 0 50.000- 50.000- 50.000-
= | Summe der Auszahlungen aus Investi- 0 0 0 28.716,20- 50.000- 100.000- 0 50.000- 50.000- 50.000-
tionstatigkeit
‘ = | Saldo aus Investitionstatigkeit 0 0 ‘ 0 ‘ 28.716,20- 50.000- 100.000- 0 50.000- 50.000- 50.000-
‘ = | Gesamtkosten der MaBnahme 0 0‘ 0‘ 28.716,20- 50.000- 100.000- 0 50.000- 50.000- 50.000-
-9-
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+ | Einzahlungen aus Investitionszuwendun- 141.600 30.600 0 30.600,00 30.000 30.000 27.000 27.000 27.000
gen
+ | Einzahlungen aus der Veraufierung von 34.794 34.794 0 34.794,43 0 0 0 0 0
Finanzvermdégen
= | Summe der Einzahlungen aus Investiti- 176.394 65.394 0 65.394,43 30.000 30.000 27.000 27.000 27.000
onstatigkeit
- | Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanz- 824.123- 67.123- 0 67.123,47- 532.000- 532.000- 75.000- 75.000- 75.000-
vermdgen
- | Auszahlungen fur Investitionsférderungs- 13.390- 13.390- 0 13.390,11- 0 0 0 0 0
maRnahmen
= | Summe der Auszahlungen aus Investi- 837.514- 80.514- 0 80.513,58- 532.000- 532.000- 75.000- 75.000- 75.000-
tionstatigkeit
‘ = | Saldo aus Investitionstatigkeit 661.119- 15.119- 0‘ 15.119,15- 502.000- 502.000- 48.000- 48.000- 48.000-
‘ = | Gesamtkosten der MaBnahme 837.514- 80.514- 0‘ 80.513,58- 532.000- 532.000- 75.000- 75.000- 75.000-
771000000003: Inv.Kostenbeteiligung PW Efr-K.
+ | Einzahlungen aus Investitionszuwendun- 44.731 4.731 0 4.731,45 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000
gen
= | Summe der Einzahlungen aus Investiti- 44.731 4.731 0 4.731,45 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000
onstatigkeit
= | Summe der Auszahlungen aus Investi- 0 0 0 0,00 0 0 0 0 0
tionstatigkeit
\ = | Saldo aus Investitionstitigkeit 44.731 4.731 \ 0 \ 4.731,45 \ 10.000 \ 10.000 10.000 10.000 10.000
‘ = | Gesamtkosten der MaRnahme 0 0‘ 0‘ 0,00‘ 0‘ 0 0 0 0
-10-
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771000000004: Kanalbeitrage allg.

+ | Einzahlungen aus Investitionsbeitragen 46.868 6.868 0 6.867,90 10.000 10.000 0 10.000 10.000 10.000
und ahnl. Entgelten fir Investitionstatigkeit
= | Summe der Einzahlungen aus Investiti- 46.868 6.868 0 6.867,90 10.000 10.000 0 10.000 10.000 10.000
onstatigkeit
= | Summe der Auszahlungen aus Investi- 0 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0
tionstatigkeit
‘ = | Saldo aus Investitionstatigkeit 46.868 6.868 ‘ 0 ‘ 6.867,90 ‘ 10.000 ‘ 10.000 0 10.000 10.000 10.000
‘ = | Gesamtkosten der MaBnahme 0 0 ‘ 0 ‘ 0,00 ‘ 0 ‘ 0 0 0 0 0

771000000005: Klarbeitragen Allg.

+ | Einzahlungen aus Investitionsbeitragen 517 117 0 117,40 100 100 0 100 100 100
und ahnl. Entgelten fir Investitionstatigkeit
= | Summe der Einzahlungen aus Investiti- 517 117 0 117,40 100 100 0 100 100 100
onstatigkeit
= | Summe der Auszahlungen aus Investi- 0 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0
tionstatigkeit
‘ = | Saldo aus Investitionstatigkeit 517 117‘ 0‘ 117,40‘ 100‘ 100 0 100 100 100
‘ = | Gesamtkosten der MaBnahme 0 0 ‘ 0 ‘ 0,00 ‘ 0 ‘ 0 0 0 0 0

771000000006: Hausanschliisse Abwasser (E+A)

+ | Einzahlungen aus Investitionszuwendun- 24777 24777 0 24.777,37 0 0 0 0 0 0
gen
+ | Einzahlungen aus Investitionsbeitragen 68.297 8.297 0 8.297,49 15.000 15.000 0 15.000 15.000 15.000
und ahnl. Entgelten fir Investitionstéatigkeit
= | Summe der Einzahlungen aus Investiti- 93.075 33.075 0 33.074,86 15.000 15.000 0 15.000 15.000 15.000
onstatigkeit
- Auszahlungen fir BaumaRnahmen 164.465- 44.465- 0 44.464,76- 30.000- 30.000- 0 30.000- 30.000- 30.000-
= | Summe der Auszahlungen aus Investi- 164.465- 44.465- 0 44.464,76- 30.000- 30.000- 0 30.000- 30.000- 30.000-
tionstatigkeit
‘ = | Saldo aus Investitionstatigkeit 71.390- 11.390- 0 ‘ 11.389,90- 15.000- 15.000- 0 15.000- 15.000- 15.000-
‘ = | Gesamtkosten der MaBnahme 164.465- 44.465- 0 ‘ 44.464,76- 30.000- 30.000- 0 30.000- 30.000- 30.000-

-11-
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771000000007: Digitales Leitungskataster Abwasser

= | Summe der Einzahlungen aus Investiti- 0 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0
onstatigkeit
- | Auszahlungen fur immaterielle Vermo- 0 0 0 0,00 15.000- 0 0 0 0 0
gensgegenstande
= | Summe der Auszahlungen aus Investi- 0 0 0 0,00 15.000- 0 0 0 0 0
tionstatigkeit
‘ = | Saldo aus Investitionstétigkeit 0 0 ‘ 0 ‘ 0,00 ‘ 15.000- 0 0 0 0 0
‘ = | Gesamtkosten der MaBnahme 0 0 ‘ 0 ‘ 0,00 ‘ 15.000-

771000000008: Entwasserungskonzept Direkteinleiter

= | Summe der Einzahlungen aus Investiti- 0 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0
onstatigkeit
- | Auszahlungen fur immaterielle Vermo- 50.000- 0 0 0,00 25.000- 30.000- 0 20.000- 0 0
gensgegenstande
= | Summe der Auszahlungen aus Investi- 50.000- 0 0 0,00 25.000- 30.000- 0 20.000- 0 0
tionstatigkeit
‘ = | Saldo aus Investitionstatigkeit 50.000- 0‘ 0‘ 0,00‘ 25.000- 30.000- 0 20.000- 0 0
‘ = | Gesamtkosten der MaBnahme 50.000- 0 ‘ 0 ‘ 0,00 ‘ 25.000- 30.000- 0 20.000-

771000000009: Imm. Anl. Gesamtentwasserungsplan

= | Summe der Einzahlungen aus Investiti- 0 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0
onstatigkeit
- | Auszahlungen fur immaterielle Vermo- 0 0 0 54.389,46- 75.000- 100.000- 0 150.000- 100.000- 0
gensgegenstande
= | Summe der Auszahlungen aus Investi- 0 0 0 54.389,46- 75.000- 100.000- 0 150.000- 100.000- 0
tionstatigkeit
‘ = | Saldo aus Investitionstatigkeit 0 0 ‘ 0 ‘ 54.389,46- 75.000- 100.000- 0 150.000- 100.000- 0
‘ = | Gesamtkosten der MaBnahme 0 0 ‘ 0 ‘ 54.389,46- 75.000- 100.000- 0 150.000- 100.000-
12-
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771000000010: Jahresvorh. Imm. Anlagegiiter

= | Summe der Einzahlungen aus Investiti- 0 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0
onstatigkeit
- | Auszahlungen fir immaterielle Vermo- 0 0 0 0,00 1.500- 0 0 0 0 0
gensgegenstande
= | Summe der Auszahlungen aus Investi- 0 0 0 0,00 1.500- 0 0 0 0 0
tionstatigkeit
\ = | Saldo aus Investitionstitigkeit 0 0 \ 0 \ 0,00 \ 1.500-
‘ = | Gesamtkosten der MaBnahme 0 0 ‘ 0 ‘ 0,00 ‘ 1.500- 0 0 0 0 0
771000000013: RU 34 EngetalstraRe
+ | Einzahlungen aus der Veraufierung von 11.639 11.639 0 11.638,92 0 0 0 0 0 0
Sachvermdgen
= | Summe der Einzahlungen aus Investiti- 11.639 11.639 0 11.638,92 0 0 0 0 0 0
onstatigkeit
= | Summe der Auszahlungen aus Investi- 0 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0
tionstatigkeit
\ = | Saldo aus Investitionstitigkeit 11.639 11.639 \ 0 \ 11.638,92 \ (] \
‘ = | Gesamtkosten der MaBnahme 0 0 ‘ 0 ‘ 0,00 ‘ 0 ‘ 0 0 0 0 0
771000000014: RUB Hutt./Wintersw. Neubau
= | Summe der Einzahlungen aus Investiti- 0 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0
onstatigkeit
- | Auszahlungen fur BaumaRnahmen 50.337- 50.337- 0 50.336,68- 220.000- 0 0 0 0 0
= | Summe der Auszahlungen aus Investi- 50.337- 50.337- 0 50.336,68- 220.000-
tionstatigkeit
‘ = | Saldo aus Investitionstatigkeit 50.337- 50.337- 0‘ 50.336,68- 220.000- 0
‘ = | Gesamtkosten der MaBnahme 50.337- 50.337- 0 ‘ 50.336,68- 220.000- 0 0 0 0 0

771000000 014: RUB Huttingen/Wintersweiler Neubau: Gesamtkosten rd. 4,2 Mio. €. Bereitgestellt in 2021 502.631,82 €, weitere 3,5 Mio. € in 2022 sowie
220.000 € in 2023.Die Restmittel aus 2023 werden nach 2024 bertragen, daher kein Planansatz flir 2024.

13-
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771000000015: RUB Welmlingen

= | Summe der Einzahlungen aus Investiti- 0 0 0 0,00 0 0 0 0
onstatigkeit
‘ - Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 2.500.000- 0 ‘ 0 ‘ 0,00 ‘ 35.000- 150.000- 2.000.000- 350.000-
= | Summe der Auszahlungen aus Investi- 2.500.000- 0 0 0,00 35.000- 150.000- 2.000.000- 350.000-
tionstatigkeit
‘ = | Saldo aus Investitionstatigkeit 2.500.000- 0 ‘ 0 ‘ 0,00 ‘ 35.000- 150.000- 2.000.000- 350.000-
\ = | Gesamtkosten der MaRnahme 2.500.000- 0 \ 0 \ 0,00 \ 35.000- 150.000- 2.000.000- 350.000-
771000000017: ErschlieBung Mittlerer Weg Hutt.
+ | Einzahlungen aus Investitionsbeitragen 49.000 0 0 0,00 46.000 49.000 0 0
und ahnl. Entgelten fir Investitionstatigkeit
= | Summe der Einzahlungen aus Investiti- 49.000 0 0 0,00 46.000 49.000 0 0
onstatigkeit
- | Auszahlungen fur BaumaRnahmen 142.000- 0,00 458.000- 142.000-
= | Summe der Auszahlungen aus Investi- 142.000- 0 0 0,00 458.000- 142.000- 0 0
tionstatigkeit
\ = | Saldo aus Investitionstatigkeit 93.000- 0 \ 0 \ 0,00 \ 412.000- 93.000- 0 0
‘ = | Gesamtkosten der MaRnahme 142.000- 0‘ 0‘ 0,00‘ 458.000- 142.000-

771000000 017: ErschlieBung ,Mittlerer Weg‘ Huttingen — Kanalisation: Beitrage Uber Beitragsablose der Gemeinde 49.000 € (Mittel neu veranschlagt); Her-
stellungskosten gesamt rd. 600.000 € (2023 +2024).
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771000000021: ErschlieBung 'Briihl' Egringen

Eigenbetriebsplan 2024

+ | Einzahlungen aus Investitionsbeitragen 50.000 0 0 0,00 40.000 50.000 0
und ahnl. Entgelten fir Investitionstatigkeit
= | Summe der Einzahlungen aus Investiti- 50.000 0 0 0,00 40.000 50.000 0
onstatigkeit
- Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 363.254- 13.254- 0 13.254,15- 250.000- 350.000- 0
= | Summe der Auszahlungen aus Investi- 363.254- 13.254- 13.254,15- 250.000- 350.000-
tionstatigkeit
‘ = | Saldo aus Investitionstatigkeit 313.254- 13.254- 0 ‘ 13.254,15- 210.000- 300.000-
‘ = | Gesamtkosten der MaBnahme 363.254- 13.254- 0 ‘ 13.254,15- 250.000- 350.000- 0
771000000024: weitere RUB-MaRnahmen
= | Summe der Einzahlungen aus Investiti- 0 0 0 0,00 0 0 0
onstatigkeit
- Auszahlungen fir BaumaRnahmen 150.000- 0 0 0,00 0 150.000-
= | Summe der Auszahlungen aus Investi- 150.000- 0 0 0,00 0 150.000-
tionstatigkeit
‘ = | Saldo aus Investitionstatigkeit 150.000- 0 ‘ 0 ‘ 0,00 ‘ 0 ‘ 150.000-
‘ = | Gesamtkosten der MaBnahme 150.000- 0 ‘ 0 ‘ 0,00 ‘ 0 ‘ 150.000-
771000000025: RU1 Egringen + Umb. Kanal i. Z. Briihl
= | Summe der Einzahlungen aus Investiti- 0 0 0 0,00 0 0 0
onstatigkeit
- | Auszahlungen fur BaumaRnahmen 0,00 315.000-
= | Summe der Auszahlungen aus Investi- 0 0 0 0,00 315.000- 0 0
tionstatigkeit
\ = | Saldo aus Investitionstatigkeit 0 0 \ 0 \ 0,00 \ 315.000- (] 0
‘ = | Gesamtkosten der MaRnahme 0 ‘ 0 ‘ 0,00 ‘ 315.000-

-15-
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EigB Abwasserbeseitigung

771000000026: Basler Str. E-K Aufdimensionierung Kanal

Eigenbetriebsplan 2024

= | Summe der Einzahlungen aus Investiti- 0 0 0 0,00 0 0
onstatigkeit
- Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 660.000- 0 0 0,00 0 660.000-
= | Summe der Auszahlungen aus Investi- 660.000- 0 0 0,00 0 660.000-
tionstatigkeit
‘ = | Saldo aus Investitionstétigkeit 660.000- 0‘ 0‘ 0,00‘ 0‘ 660.000-
' = Gesamtkosten der Mainahme 660.000- 0 0 0,00 0 660.000-

-16-
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Sitzung des Gemeinderates Efringen-Kirchen offentlich
am 22.01.2024

TOP: 4 Sachbearbeiter: Niklas GrieRhammer AZ:
112.03
Haushaltsstelle: Haushaltsmittel: - entfallt -

Radverkehrsschau auf der Gemarkung Efringen-Kirchen
hier: Mindlicher Bericht Uber die Ergebnisse / Beschlisse

Sachverhalt:

Allgemeines

Am 28.03.2023 hat die Verkehrsschau der Gemeinde Efringen-Kirchen stattgefunden. Im Normalfall
werden hier auch Themen des Radverkehres behandelt. Da allerdings die Radverkehrsbeauftragte
an diesem Tag kurzfristig abgesagt hatte, mussten die Themen verschoben werden. Leider mussten
Termine fur eine Radverkehrsschau immer wieder vom Landratsamt Lérrach verschoben werden.
Der Termin zu den Radverkehrsthemen, aber auch zu anderen Themen hat dann am 28.11.2023
stattgefunden.

An der Radverkehrsschau hat vonseiten der Gemeinde Efringen-Kirchen Frau Birgermeisterin Holz-
muller, Herr stellvertretender Hauptamtsleiter GrieBhammer und Herr Bauamtsleiter Weil3 teilge-
nommen. AulRerdem zwei Mitarbeitende des Landratsamtes aus dem Fachbereich Verkehr sowie
ein Mitarbeiter des Landratsamtes aus dem Fachbereich Straf3en und ein Polizeibeamter.

An der Radverkehrsschau wurden insgesamt 14 Punkte behandelt. Die Verwaltung hat die Anre-
gungen aus den einzelnen Fraktionen sowie der Damen und Herren Ortsvorsteher / Ortsvorstehe-
rinnen aufgenommen, ebenso konnten Birgerinnen und Blrger Anregungen bei der Verwaltung
einbringen. AufRerdem wurden auch Punkte, die dem Landratsamt Lorrach bekannt waren,
behandelt.

Die nachfolgend genannten Punkte wurden vom Landratsamt Lorrach angeordnet und missen so

von der Gemeinde umgesetzt werden. Uber den Vollzug der Ergebnisse der vorherigen Verkehrs-
schau wird in der Sitzung miindlich berichtet werden.

1. Efringen-Kirchen, Uberquerung der B3 und L137

VergroRerung der Verkehrsinsel sowie die Herstellung eines circa 50 Meter Radweges auf der Ost-
lichen L137-Seite.

Beschluss der Verkehrsschau:

Eine Verbreiterung ins Erdreich ware theoretisch denkbar, eine Erweiterung in Richtung Stral3e
dagegen nicht. Da sich hierbei um eine Bundesstralie handelt, ist das Regierungsprasidium Freiburg
zustandig. Die Anfrage wird vom Landratsamt Lérrach an die entsprechende Stelle beim
Regierungsprasidium zur Prifung weitergeleitet.

Da die Flache vor der Ausfahrt bis zur Verkehrsinsel zu gering ist, wird von einer Erweiterung des
Radweges abgesehen. AuRerdem ist vor dem Ubergang des Radweges auf die StraRe das Ver-
kehrszeichen 138 (Achtung Radverkehr) angebracht.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis.
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2. Efringen-Kirchen, Kreisverkehr Im Martelacker

Prifung der Radfiihrung im Kreisverkehr mit der Anbringung von Piktogrammen. Aul3erdem die An-
bringung des Verkehrszeichen 138 (Achtung Radverkehr).

Beschluss der Verkehrsschau:

Aus verkehrsbehordlicher- und polizeilicher Sicht besteht kein Handlungsbedarf. Eine Bevorrechti-
gung des Radverkehrs an dieser Stelle ist nicht zielfihrend, da dies an anderer Stelle im Landkreis
in gleichen Fallen nicht so gehandhabt wird. Eine uneinheitliche Handhabung kann wiederum zur
Verwirrung der Verkehrsteilnehmer fihren und ggf. zu einer erhéhten Unfallgefahr. Es bestehen
keine verkehrsrechtlichen Grinde fir die Anbringung des Verkehrszeichens 138.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis.

3. Welmlingen innerorts

Anbringung eines Piktogrammes wegen des Mischverkehres.

Beschluss der Verkehrsschau:

Die Hervorhebung einer gleichberechtigten gemeinsamen Nutzung durch den motorisierten Indivi-
dualverkehr und Fahrrad durch ein Piktogramm ist rechtlich nicht wirksam und daher auch nicht
sinnvoll.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis.

4. Welmlingen Alte LandstralRe

Der Ubergang vom Radweg auf die Fahrbahn mit dem Verkehrszeichen 138 (Achtung Radverkehr).

Beschluss der Verkehrsschau:

Eine Bevorrechtigung des Radverkehrs an dieser Stelle ist nicht zielfihrend, da dies an anderer
Stelle im Landkreis in gleichen Fallen nicht so gehandhabt wird. Eine uneinheitliche Handhabung
kann wiederum zur Verwirrung der Verkehrsteilnehmer und gegebenenfalls zu erhdhter Unfallgefahr
fuhren.

Aulerdem gibt es keine verkehrsrechtlichen Griinde fir die Umsetzung des VZ 138 (Achtung Rad-
verkehr)

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis.

5. Efringen-Kirchen, Basler Stral3e zum B3 Radweg, Reiterhof Bassler

Briicken uber die Bahnlinien in Kirchen. Anbringung des Verkehrszeichens 277.1 (Verbot des Uber-
holens von einspurigen Fahrzeugen) und Reduzierung der Geschwindigkeit auf 50 km/h.

Beschluss der Verkehrsschau:

Keine der angefragten Beschilderungen ist erforderlich bzw. zulassig aufgrund der schlechten Sicht-
verhéltnisse und der geringen Fahrbahnbreite ist hier ein Uberholen per se schon rechtlich nicht
zulassig. Der aul3er Orts erforderliche Abstand von 2,00 m zwischen KFZ- und Radverkehr kann
nicht eingehalten werden. Die Anordnung einer Geschwindigkeitsreduzierung ist auch nicht zuldssig,
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da hierzu im gesamten betreffenden Bereich 50 km/h fahrbar sein miissten, was auf Grund der
kurvigen Strecke und der schlechten Sichtverhaltnisse nicht der Fall ist.

Unféalle in diesem Bereich wurden bisher nicht gemeldet bzw. nicht erfasst.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis.

6. Radweq L137 Uberguerung zum Radweqg nach Fischingen

Durch den Maisanbau bis zur Straleneinmundung ist die Sicht fir Radfahrer oft behindert. Es gibt
inzwischen eine Vereinbarung zwischen der Gemeinde und dem Landwirt. Somit wurde dieser Punkt
nicht ausfihrlich bei der Radverkehrsschau behandelt.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis.

7. Rote Briicke, Friedrich-Rottra-Stral3e

In den Sitzungen des Gemeinderates vom 22.05.2023 und 22.08.2023 wurde die bisherige verkehrs-
rechtliche Anordnung dem Gremium vorgestellt. Als Beschlussvorschlag gab es die Variante, die
verkehrsrechtliche Anordnung mit einer Einbahnstra3e in Richtung Gewerbegebiet umzusetzen
oder die Straf3e flr samtlichen Motorisierten Verkehr zu sperren.

Die Verwaltung wurde beauftragt, beim Landratsamt Lérrach prifen zu lassen, ob durch eine Redu-
zierung der Geschwindigkeit auf 10 km/h die momentane Situation beibehalten werden kann.
Aulerdem, ob bei der Umsetzung der bisherigen verkehrsrechtlichen Anordnung (Einbahnstral3e)
der Fahrradverkehr in beide Richtungen zugelassen werden kann. Des Weiteren wurde geprift, ob
eine Bevorrechtigung des Radverkehres aus Egringen kommend mdéglich ist.

Diese Vorschlage wurden wie beauftragt in der Verkehrsschau vorgebracht. Nach der erneuten
Besichtigung vor Ort kam die Verkehrsschau zu folgendem Ergebnis:

Da es fur den normalen KFZ-Verkehr und der Feuerwehr geeignetere Alternativen gibt und die
beengte und unibersichtliche Situation gegen einen Mischverkehr spricht, wird der motorisierte
Verkehr komplett gesperrt.

Als Beschilderung muss das Verkehrszeichen 260 (Verbot fiir Kraftfahrzeuge) mit dem
Zusatzzeichen ,frei bis zur Unterfiihrung“ angebracht werden. Die bisherige Beschilderung muss
komplett entfernt werden.

Zur Verhinderung weiteren KFZ-Verkehrs, sind im betreffenden Bereich Poller mit Raute

(zur besseren Sichtbarkeit) zu errichten. Die Poller werden jeweils wenige Meter vor bzw. nach der
Briicke befestigt. Somit ist der Zugang zu den Grundstticken fir die Eigentiimer gesichert.

Der genaue Standort der Poller wird in der Sitzung mitgeteilt.
Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis.
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8. Friedrich-Rottra-Stralle / Gassle

In der Sitzung vom 22.08.2023 wurde die Entscheidung zur Ausweisung eines Behindertenparkplat-
zes an Kirche in der Friedrich-Rottra-Straf3e vertagt und die Verwaltung wurde beauftragt, zu prifen,
ob in der StralRe ,Gassle” die Ausweisung eines Behinderten-parkplatzes moglich ist.

Beschluss der Verkehrsschau:

Fahrbahnbreite ist zu gering, um in der Stral3e ,,G&ssle” einen Behindertenparkplatz auszuweisen.
Die Restfahrbahnbreite misste mindestens 3,05 m betragen.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschliel3t einen Markierungs- und Beschilderungsplan fur den Standort

.Friedrich-Rottra-Strale” zu erstellen und diesen nach Genehmigung durch die Verkehrsbehdérde
umzusetzen.

9. Kanderner Stral3e 38

Moglichkeit der Versetzung bzw. Entfernung einer Parkbucht.

Beschluss der Verkehrsschau:
Die Parkstandsmarkierung vor dem Anwesen Kanderner Straf3e 38 ist zu entfernen.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis.

10. Neubaugebiet Briihl, Egringen

Radverkehrssituation bzgl. des Neubaugebietes mit Querungen

Beschluss der Verkehrsschau:

Vor der Querung im Ausfahrtsbereich zur K6305 sind beidseitig kleine VZ 205 (Vorfahrt gewahren)
mit VZ 1000-32 (Radverkehr kreuzt von links und rechts) zu errichten. Zu versetzen ist das
bestehende VZ 205 (Vorfahrt gewahren) direkt vor die Ausfahrt zur K6305.

AuRerdem sind vor dem Friedhof entlang des Radwegs keine weiteren Stellplatze anzulegen.
Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis.

11. Blansingen, Huttingen, Wintersweiler

Radverkehrliche Anbindung Huttingen, Blansingen und Wintersweiler (Basisroute 3. Ordnung und
Verdichtungsnetz) an die Pendlerroute P3.

Beschluss der Verkehrsschau:

Die radverkehrliche Anbindung kann auf der Stral3e oder Uber einen stralRenbegleitenden parallel
verlaufenden Radweg erfolgen. Das ist noch mit der Stabsstelle Strukturpolitik und nachhaltige Mo-
bilitat abzustimmen.

Fur die MaRnahmen an der B3 ist das Regierungsprasidium Freiburg zustéandig, an das der Sach-
verhalt vom Landratsamt Lorrach zur Prifung weitergeleitet wird.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis.
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12. Seniorenheim Efringen-Kirchen Isteiner Stral3e 6

Anbringung eines Verkehrsspiegels auf der gegeniberliegenden Seite sowie die Anbringung von
Barken zur Geschwindigkeitsreduzierung von Radfahrern.

Beschluss der Verkehrsschau:

Gegen die Anbringung eines Verkehrsspiegels bestehen keine verkehrsrechtlichen Bedenken (wenn
keine Blendwirkung etc.).

Der Vorrangsbereich des Radverkehrs wird im Ausfahrtsbereich des Seniorenheimes mit roter Farbe
gekennzeichnet.

Das bestehende VZ 205 StVO und 1000-32 StVO auf dem Parkplatz soll so eingedreht werden,
dass von allen KfZ auf dem Parkplatz eingesehen werden kann.

Das riickseitige VZ 240 StVO ist leicht nach innen zu drehen, damit es auch fiur Radfahrerinnen
friihzeitig erkennbar ist.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis.

13. Obsthof Schopferer Egringen

Versetzung des Ortsschildes bis zur Ausfahrt Obsthof Schopferer, damit die Kosten fir den Fahr-
radweg verringert werden kénne (keine Hangabgrabung mehr erforderlich etc.)

Beschluss der Verkehrsschau:

Die geplante Versetzung ist nicht mdglich, da ein Ortsschild am Ende/Anfang der geschlossenen
Bebauung angebracht werden muss. Der neue Standort wére ca. 100 m vom Beginn bzw. Ende der
geschlossenen Bebauung entfernt. Das ware nicht zulassig

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis.

14. E-Ladestation REWE-Parkplatz

Auf dem REWE-Parkplatz in Efringen-Kirchen sollen insgesamt 3 E-Ladesaulen-S&ulen erstellt
werden. Einer ist der Parkplatze fir ein Car-Sharing Unternehmen (my e-car)

Beschluss der Verkehrsschau:
Die Beschilderung der 3 E-Lade-Saulen wird wie folgt angeordnet:
— Verkehrszeichen 314 (Parken) + Verkehrszeichen 1010-70 (Car-Sharing) + Zusatzschild An-
bieter (my e-car)
— Verkehrszeichen 314 StVO (Parken) + Verkehrszeichen 1050-32 (e-Auto wéhrend Ladevor-
gang)
— Verkehrszeichen 314 StVO (Parken) + Verkehrszeichen 1050-32 (e-Auto wahrend Ladevor-
gang)
Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis.
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Sitzung des Gemeinderates Efringen-Kirchen offentlich
am 22. Januar 2024

TOP: 5 | Sachbearbeiter: Carolin Holzmiiller
Maflinahme/Sachkto/KStelle: ' Haushaltsmittel: ja

Gemeindeentwicklungskonzept (ehemals ISEK) fur Efringen-Kirchen —
Auftragserteilung

Sachverhalt:

Im Rahmen der Beratung sowie der Genehmigung des Haushaltsplans fur das Jahr 2023
wurde verdeutlicht, dass die Unterhaltung und Bewirtschaftung des vorhandenen Infra-
strukturvermdgens, insbesondere des umfangreichen Gebéaudebestands von rund 70 kom-
munalen Geb&uden in den kommenden Jahren nicht mehr finanziert werden kann.

Folglich ist es Aufgabe der Gemeinde den kommunalen Gebaudebestand zu verringern
und die verbleibenden Liegenschaften kosteneffizienter zu nutzen. Da diese Entscheidung
schwierig ist und verschiedenste Interessengruppen betrifft, hat der Gemeinderat in seiner
Sitzung im April 2023 die Verwaltung beauftragt Buros fiir die Erstellung eines integrierten
Stadtebaulichen Konzepts (kurz: ISEK) zu suchen. Ziel des Konzepts ist die Uberplanung
der Gesamtgemeinde und die Ermittlung von Bedarfen durch Beteiligungsformate. Weiter
sollen durch Kooperationen Synergieeffekte erzielt werden, um einen Mehrwert fir die
Burgerschaft zu schaffen, auch wenn dafur altere Gebaude veraul3ert werden.

Wahrend den Gesprachen mit mehreren Fachbiros stellte sich heraus, dass aufgrund der
Struktur zunachst ein Gemeindeentwicklungskonzept (kurz: GEK) sinnvoll ist. Das GEK
verfolgt &hnliche Ziele wie das ISEK, jedoch auf gré3ere Strukturen bezogen und ist eher
Ubergreifend zu verstehen. Im Anschluss sollen dann einzelne ISEK folgen, um so die Pla-
nung einzelner Quartiere zu konkretisieren und Fordermittel erwerben zu kénnen.

Nach Vorgesprachen wurden Angebote ausgewahlter Fachburos eingeholt. Diese befin-
den sich aktuell noch in der Prifung. Danach werden drei Biros fur die engere Auswahl
bestimmt. Zur Sitzung werden Vertreter der Blros das geplante Konzept sowie das Ange-
bot vorstellen.

In der Sitzung vom 21. Dezember 2023 stellten sich drei Biros mit unterschiedlicher Her-
angehensweise dem Gemeinderat vor. Die Angebote der drei Buros liegen alle im Preis-
rahmen von rund 60.000 Euro. Dem Gemeinderat wurde per E-Mail am 27. Dezember
2023 die Prasentationen der Biros ubermittelt.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beauftragt das Btiro mit der Erstellung des

Gemeindeentwicklungskonzepts fur Efringen-Kirchen.
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Sitzung des Gemeinderates Efringen-Kirchen offentlich
am 22. Januar 2024

TOP: 6 | Sachbearbeiter: Clemens Pfahler AZ.. 062.322
Haushaltsstelle: | Haushaltsmittel: ja

Wahl| des Gemeindewahlausschusses fur die Kommunalwahlen
am 9. Juni 2024

Sachverhalt:

Dem Gemeindewahlausschuss obliegt die Leitung der Gemeindewahlen und der Wahl
der Kreisrate in der Gemeinde. Bei beiden Wahlen stellt er zudem das Ergebnis in der
Gemeinde fest. Bei den Gemeindewahlen ist er weiterhin fir die Entscheidung tber die
Zulassung von Wahlvorschlagen zustandig.

Der Gemeindewahlausschuss besteht aus der Burgermeisterin (kraft Amtes) und
mindestens zwei Beisitzern. Die Beisitzer und Stellvertreter in gleicher Zahl wahlt der
Gemeinderat aus den Wahlberechtigten. Ist der Burgermeister selbst Wahlbewerber oder
Vertrauensperson fur einen Wahlvorschlag, hat der Gemeinderat sowohl einen
Vorsitzenden als auch einen Stellvertreter/eine Stellvertreterin aus den Wahlberechtigten
und Gemeindebediensteten zu wahlen.

Die Verwaltung hat die im Gemeinderat vertretenen Parteien um Vorschlage zur
Besetzung des Gemeindewahlausschusses gebeten. Die eingegangenen Vorschlage
wurden bei der Besetzung bertcksichtigt.

Da Frau Burgermeisterin Holzmuller voraussichtlich selbst Wahlbewerberin bei der Wahl
der Kreisrate sein wird, schlagt die Verwaltung vor, bereits jetzt einen anderen
Vorsitzenden fur den Gemeindewahlausschuss zu wahlen.

Fir die Wahl des Gemeindewahlausschusses werden folgende Personen
vorgeschlagen:

Helmut Grasslin (Vorsitzender)
Barbara Wenk (Beisitzerin)
Dr. Gerhard Kienle (Beisitzer)
Peter Rombach (Beisitzer)

Als Stellvertreter werden in dieser Reihenfolge folgende Personen vorgeschlagen:

Rudolf Ritz (stellvertretender Vorsitzender)
Helga Meier (stellvertretende Beisitzerin)
Elke Weil3 (stellvertretende Beisitzerin)
Sonja Brandlin (stellvertretende Beisitzerin)

Hauptamtsleiter Clemens Pfahler wird zum Schriftfihrer bestimmt, ist aber nicht Beisitzer
im Ausschuss.

Beschlussvorschlag:

Dem Gemeinderat wird vorgeschlagen die aufgefiihrten Personen im Wege der Einigung
in den Gemeindewahlausschuss zu wéahlen.
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Sitzung des Gemeinderates Efringen-Kirchen offentlich
am 22. Januar 2024

TOP: 7 Sachbearbeiterin: Luisa Ewert AZ: 656.01
Kostenstelle: | Haushaltsmittel: nein

StralBenrechtliche Widmung gemal 8§ 5 Stral3engesetz
Baden-Wirttemberg (StrG)

SACHVERHALT:

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 13.11.2023 die Stralenbezeichnung
~Schutzenweg* fur die Flurstiicknummer 5753 beschlossen.

Der Schitzenweg soll gem. § 5 des StralRengesetzes fur Baden-Wrttemberg zur 6ffentlichen
Stral3e (StraRBenklasse: sonstige Stral3e) ohne Beschrankung auf bestimmte Nutzungsarten
gewidmet werden.

BESCHLUSSVORSCHLAG:

Der Gemeinderat beschlief3t die Widmung des Schitzenweges als sonstige Stral3e nach
8§ 3 Abs. 2 Nr. 3 StrG festzulegen.
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Sitzung des Gemeinderates Efringen-Kirchen offentlich
am 22. Januar 2024

TOP: 8 | Sachbearbeiter: Daniela Wenk AZ: 960.040
Haushaltsstelle: | Haushaltsmittel: - entfallt -

Beschluss Uber die Annahme von Spenden

a) Anlage la Spendenliste Geldspenden <100 € 2/2023

b) Anlage 1b Spendenliste Geldspenden >100 € 2/2023

c) Anlage 2a Spendenliste Geldspenden <100 € 3/2023 Stolpersteine
d) Anlage 2b Spendenliste Geldspenden >100 € 3/2023 Stolpersteine
e) Anlage 3 Sachspendenliste 2/2023

f) Anlage 4 Bericht Gber die Annahme von Spenden im Jahr 2023

Sachverhalt:

Nach § 78 Abs. 4 GemO darf die Gemeinde zur Erfullung ihrer Aufgaben Spenden,
Schenkungen und ahnliche Zuwendungen einwerben und annehmen. Die Einwerbung und
Entgegennahme des Angebots obliegen der Biirgermeisterin. Uber die Annahme
entscheidet der Gemeinderat.

Um den Ablauf etwas zu vereinfachen werden die Spenden jeweils gesammelt seit dem
letzten Annahmebeschluss zunachst vorlaufig angenommen und sind nun dem Gemeinde-
rat zur Entscheidung Uber die endgultige Annahme vorzulegen.

Die Geldspenden 2/2023 <100 € (Anlage 1a) umfasst 29 (Einzel-)Geldspenden sowie eine
Sammelspende (Burgerbus) von Privatleuten im Zeitraum vom Juli bis einschlieRlich
30.12.2023 in Hohe von insgesamt 2.139,70 €.

Die Spendenlisten 2/2023 fur Spenden >100 € (Anlage 1b) umfasst 12 Geldspenden von
Privatleuten und Firmen im Zeitraum vom 20.07.2023 bis 29.12.2023 von insgesamt
3.632,37 €.

Es handelt sich dabei u.a. um 1.200 € fur die Kammerkonzerte (Flugelrevision) sowie
1.223,21 € vom Elternbeirat fur den Kindergarten Wintersweiler. Auch fur den Heimatbrief
Istein, das Lettenhaus Blansingen, das Bammerthisli Wintersweiler und verschiedene
Kindergarten gingen ebenfalls wieder Spenden ein. Aus der BlrgerBus-Spendenbox
stammten im 2. Halbjahr insgesamt 1.294,70 €. Eher nachrichtlich anzusehen sind die
beiden Posten Uber je 100 € vom Landkreis Lorrach als Zuwendung flr birgerschaftliches
Engagement des Helferteams fir das Seniorenessen und fur das BurgerBus-Team.

Aus organisatorischen Griinden wurden die Spenden fur die Stolpersteine Efringen-Kirchen
gesondert auf einer Spendenliste 3/2023 <100 € und 3/2023 >100 € (Anlage 2a +2b) erfasst.
Hier gingen insgesamt 1.973 € an Spenden ein.

Sachspenden hat die Gemeinde im zweiten Halbjahr 2023 fur den Jugendraum Blansingen
im Wert von 369,80 € erhalten.

Insofern hat der Gemeinderat fur das zweite Halbjahr 2023 insgesamt tiber Zuwendungen
im Wert von 8.114,87 € zu entscheiden.
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Uber die jeweiligen Spenden eines Haushaltsjahres wird ein Bericht zur Vorlage bei der
Rechtsaufsichtsbehdrde erstellt. Dieser Bericht ist als Anlage beigefugt. Der jetzt vorgelegte
Annahmebeschluss der Spenden des 2. Halbjahres wurde darin bereits bertcksichtigt. Der
Gemeinderat wird gebeten Kenntnis vom Bericht Uber die Annahme der Spenden im Jahr
2023 zu nehmen.

Beschlussvorschlag:

a) Die vorlaufig angenommenen Geldspenden <100 € It. Spendenlisten 2/2023 Nr. 1 bis
30 in Hohe von 2.139,70 € sowie 3/2023 Nr. 1-5 in H6he von 223,00 € werden gem. §
78 Abs. 4 GemO durch Gemeinderatsbeschluss angenommen.

b) Die vorlaufig angenommenen Geldspenden >100 € It. Spendenlisten 2/2023 Nr. 1 bis
12 in H6he von 3.632,37 € sowie 3/2023 Nr. 1-7 in H6he von 1.750,00 € werden gem.
§ 78 Abs. 4 GemO durch Gemeinderatsbeschluss angenommen.

c) Die vorlaufig angenommenen Sachspenden It. Sachspendenliste 2/2023 Nr. 1 im Wert
von 369,80 € werden gem. 8§ 78 Abs. 4 GemO durch Gemeinderatsbeschluss
angenommen.

d) Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Bericht Uber die Annahme der Spenden im
Jahr 2023 zur Vorlage bei der Rechtsaufsichtsbehorde.
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Gemeinde Efringen-Kirchen

Spendenliste 2/2023<100

960.040 Spendenlisten Geldspenden f. GR - 2. HJ 2023 =100
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Vorldufige Entgegennahme einer Spende, Schenkung oder dhnlichen Zuwendung | Geldspende
zur Vorbereitung der Annahme durch den Gemeinderat:
Folgende Spende(n), Schenkungen oder dhnliche Zuwendung(en) wurde(n) einbezahlt/ sind angekindigt:
Ifd. |Datum Kostenstelle |[Spender Betrag Verwendungszweck Anmerkung
Nr. |Geldeingang MName Adresse
Oberrheinisches Sinfonieorchester
1 10.07.2023| 11110210 |Lorrach e V., c/o Stephan Karl Wallbrunnstr. 24, 79539 Lérrach 30,00 €]Lettenhaus Blansingen 12.07.2023/M. FIig
2 | 11.07.2023] 11110210 |Sigwart Pierre/Neudecker Melanie = Rheinfelden 25,00 €]Lettenhaus Blansingen 21.07.2023/4J. Winkler
3 | 18.08.2023] 11110210 |Steinbach Anja Kembs 25,00 €]Lettenhaus Blansingen 18.08.2023/M. Flig
Ubergabe der Bar-Spende durch HAL Pfaher an Bar-Spende anlaflich Tag des jidischen
4 11.09.2023| 55300301 JUnbekannt Gmd.-Kasse 5,00 €]Denkmal am 04.09.2023 11.09.2023/M. FIig
5 04.08.2023] 31400501 |Lietz Diana Schwarngau 70,00 €]Spende Jan. fir Wohnhaus Deichelweg 2, E.-K. 12.09.2023/M. FIi
6 12.09.2023| 31400501 |Lietz Diana Schwarngau 50,00 €]Spende Feb. filr Wohnhaus Deichelweg 2, E.-K. 12.09.2023/M. FIig
8 | 05.10.2023] 11110280 |[Hofmann Patrick pben-Kirchen (Mappach) 20,00 €]Bammerthiisli Wintersweiler 05.10.2023/). Winkler
9 | 19.10.2023] 11110210 |JJourdan Stephan/Jourdan Ursula 588 Efringen-Kirchen 20,00 €]Lettenhaus Blansingen 19.10.2023/M. FIi
10 | 24.10.2023] 31400501 |Lietz Diana bchwarngau 50,00 €]Spende Okt. fiir Wohnhaus Deichelweg 2, E.-K. 24.10.2023/M. Fli
11 ] 05.12.2023] 36501010 JHolzmiiller Carolin Efringen-Kirchen 50,00 €]Spende a.d. KIGA Blansingen 05.12.2023/M._FIii
12| 05.12.2023] 36501030 [Holzmiiller Carolin Efringen-Kirchen 50,00 €]Spende a.d. KIGA Huttingen 05.12.2023/M. Flii
13 | 05.12.2023] 36501040 [Holzmiiller Carolin Efringen-Kirchen 50,00 €]Spende a.d. KIGA Istein 05.12.2023/M. FIig
14 | 05.12.2023] 36501080 |Holzmiiller Carolin Efringen-Kirchen 50,00 €]Spende a.d. KIGA Wintersweiler 05.12.2023/M. Flii
15| 05.12.2023] 36501090 [Holzmiiller Carolin Efringen-Kirchen 50,00 €]Spende a.d. Kinderhaus 05.12.2023/M. FIig
16 | 13.12.2023] 31400501 |Lietz Diana Schwarngau 70,00 €]Spende Dez. fiir Wohnhaus Deichelweg 2, E.-K. 14.10.2023/M. Flig
17 ] 18.12.2023] 36501010 JHolzmiiller Carolin Efringen-Kirchen 10,00 €]Spende a.d. KIGA Blansingen 19.12 2023/M. FIi
18 | 18.12.2023] 36501030 |[Holzmiiller Carolin Efringen-Kirchen 10,00 €]Spende a.d. KIGA Huttingen 19.12.2023/M. Flig
19 | 18.12.2023] 36501040 JHolzmiiller Carolin Efringen-Kirchen 10,00 €]Spende a.d. KIGA Istein 19.12.2023/M. FIiR
20| 18.12.2023| 36501080 JHolzmiller Carolin Efringen-Kirchen 10,00 €]Spende a.d. KIGA Wintersweiler 19.12.2023/M. Flig
21| 18.12.2023| 36501090 [Holzmiller Carolin Efringen-Kirchen 10,00 €]Spende a.d. Kinderhaus 19.12.2023/M. Fli
22| 08.12.2023| 11110280 |Opitz Herbert, Dérfler Susanne 8 Efringen-Kirchen, Wintersw 25,00 €|Bammerthiisli Wintersweiler 21.12.2023/). Winkler
23] 21.12.2023| 11110240 |Elmar Stefan Neuwied 20,00 €]Spende f.d. Heimatbrief Istein 22.12.2023/ M. Fli
24 | 21.12.2023| 11110240 |Gritsch Gerd/GritschBrigitte Efringen-Kirchen 10,00 €]Spende f.d. Heimatbrief Istein 22.12.2023/ M. Flii
25| 21.12.2023| 11110240 Makowsky Manfred Langebriick 25,00 €]Spende f.d. Heimatbrief Istein 22.12.2023/ M. Flis
26 | 27.12.2023| 11110240 |Brandlin Reinhard Singen 20,00 €]Spende f.d. Heimatbrief Istein 28.12.2023/ M. Fli
| 27| 27.12.2023] 11110240 |Schneider Adelheid Bad Bellingen 30,00 €]Spende f.d. Heimatbrief Istein 28.12.2023/ M. Flins
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28 | 29.12.2023| 11110240 |Gempp Birgit (fir Roswitha Gutsche) Efringen-Kirchen 10,00 €]Spende f.d. Heimatbrief Istein 29.12.2023/ M. Fliit
29| 29.12.2023| 11110240 |Zimmer-Odenwalder, Claudia [ e 20,00 €|Spende f.d. Heimatbrief Istein 30.12.202310W
30 | 29.12.2023| 11110240 [Schneider Fabian I_ Bonndorf 20,00 €|Spende f.d. Heimatbrief Istein 30.12.2023/JW
54700200 |Spendenkasse Birgerbus-Fahrgaste |diverse Spender 1.294,70 €]Biirgerbus Efringen-Kirchen
2.139,70 €
10.01.2024
(Rechnungsamt) (Biirgermeisterin)

Beschluss des Gemeinderates (iber die Annahme der Spenden am 22.01.2024

960.040 Spendenlisten Geldspenden f. GR - 2. HJ 2023 =100
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Gemeinde Efringen-Kirchen

Spendenliste 2/2023=100

Vorldufige Entgegennahme einer Spende, Schenkung oder dhnlichen Zuwendung I Geldspende ]
zur Vorbereitung der Annahme durch den Gemeinderat:
Folgende Spende(n), Schenkungen oder dhnliche Zuwendung(en) wurde(n) einbezahlt/ sind angekiindigt:
Ifd. |Datum Kostenstelle |Spender Betrag Verwendungszweck |Erléuterung z.B. Bearbeitungsvermerk
Nr. |Geldeingang Name Namenszusatz Adresse Geschaftsbeziehung
Einnahmen Kindergartenfest KIGA Istein f.d. Anschaffung
1 20.07.2023] 36501040 |Elternbeirat KIGA Istein ! Efringen-Kirchen/Istein 352,00 €leines Trockenwagens 20.07.2023/M. Fli
Vorsitzende
2 15.08.2023] 36501030 |Férderverein Kindergarten Huttingen Anne Eyrich Efringen-Kirchen 307,16 €|Kostenersalz Rg. Fa. FENNO, Steinen vom 28.07.2023 fir Spi div. 15.08.2023/M. Flig
|Steiner Kultur—Stiﬂung 2000, Spende f. KIGA Istein; Kauf Grundschullesikon fur Schulanfanger; Rg. Fa. Daedler
3a)| 12.09.2023| 36501040 |Halbig Dirk fringen-Kirchen 137,50 €fvom Aug. 2023 12.09.2023/M. FIlg
Isteiqer }‘(ulturAStiﬂung 2000, Spende f, KIGA Istein; Kaul (ke fir . Rg. Fa. Daedior
3b)] 09.11.2023| 36501040 |Halbig Dirk | Efringen-Kirchen 112,50 €]vom Aug. 2023: DIff -Restbetrag 09.11.2023M. FIiG
4 24.11.2022| 36501080  |Elternbeirat KIGA In den Kéfmatten 14, 79588 Efringen Kirchen 490,21 €I\.’erkaufserlése.'Einnahmen St. Martin 2022 KIGA Wintersweiler 21.71.2023/M. FIis
Zuwendung fir birgerschaftliches Engagement BiirgerBus
5 23.11.2023| 54700200 |Landkreis Lorrach Landkreiskasse/Landratsamt 79539 Larrach 100,00 €|Efringen-Kirchen 28.11.2023M. FIit
Zuwendung fir biirgerschaftliches Engagement Helferteam
5] 23.11.2023| 31800802 |Landkreis Lorrach Landkreiskasse/Landratsamt 79539 Larrach 100,00 €]Seniorennachmittagstisch Efringen-Kirchen 30011, 2023M. FIit
erkaufserlase/Einnahmen Platzchen-Adventsverkauf am
7 19.12.2023] 36501080 |Elternbeirat KIGA Wintersweiler In den Kéfmatten 14, 79588 Efringen Kirchen 733,00 €[16.12.2023 19,12 2023M. FIii
8 29.12.2023] 11110240 |Kuhner Reiner - Efringen-Kirchen 100,00 €]Spende f.d. Heimatbrief Istein 29,12, 2023M. FIit
9 20.07.2023 Pfalz-Apotheke Knaudt Brigitte Im Gietenfeld 1, 79588 Efringen-Kirchen 300,00 €|Kammerkonzerte Efringen-Kirchen 09.10.2023/M. Flig
10 23.08.2023 Rheinkalk GmbH Am Kalkstein 1, 42489 Wiilfrath 200,00 €|Kammerkonzer19 Efringen-Kirchen 09.10.2023/M. Flig
11 05.09.2023 Ahles Gertrud - Kdiln 100,00 €|Kammerkonzerte Efringen-Kirchen 10.10.2023/), Winkler
Stiftung der Sparkasse MGL z. I
12| 30.10.2023 Férderung v. Kunst u. Kultur Am Messeplatz 1, 79567 Weil am Rhein 600,00 €|Kammerkonzerte Efringen-Kirchen 30.10.2023/M. FIiB
3.632,37 el
10.01.2024
(Rechnungsamt) (Burgermeisterin}

Beschluss des Gemeinderates (ber die Annahme der Spenden am 22.01.2024

960.040 Spendenlisten Geldspenden f. GR - 2. HJ 2023 <100
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Gemeinde Efringen-Kirchen

Vorldufige Entgegennahme einer Spende, Schenkung oder dhnlichen Zuwendung

zur Vorbereitung der Annahme durch den Gemeinderat:

Folgende Spende(n), Schenkungen oder ahnliche Zuwendung(en) wurde(n) einbezahlt/ sind angekiindigt:

Spendenliste 3/2023>100

| Geldspende

Initiative Stolpersteine

Ifd. |Datum Kostenstelle |[Spender Betrag Verwendungszweck Anmerkung
Nr. |Geldeingang Name
1 ]| 03.07.2023| 29100001 |Henning Hartmut Dr./Henning Inge Efringen-Kirchen 50,00 €]initivative Stoplersteine 06.07.2023/M. FIli
2 | 03.07.2023] 29100001 |Weber Jochen Efringen-Kirchen 50,00 €]Initivative Stoplersteine 06.07.2023/M._Fiii
3 | 21.09.2023] 29100001 |Brédlin Johanna Efringen-Kirchen 50,00 €]Initivative Stoplersteine 21.08.2023M. FIii
Tellersammlung vom Tag der jid. Kultur am
4 | 26.09.2023| 29100001 |Schweizer Armin/Schweizer Ingeborg Efringen-Kirchen 43,00 €]03.09.2023 f.d. Initiative Stolpersteine 26.09.2023/M. Fii
anonyme Spende am "Tag der Verlegung
5 | 09.11.2023] 29100001 |Schweizer Armin/Schweizer Ingeborg Efringen-Kirchen 30,00 €]Stolpersteine” f.d. Initiative Stolpersteine 10.11.2023M. Flig
223,00 €

(Rechnungsamt)

Beschluss des Gemeinderates Uber die Annahme der Spenden am 22.01.2024

10.01.2024

(Blrgermeisterin)

960.040 Spendenlisten Geldspenden f. GR - 2. HJ 2023 =100
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Gemeinde Efringen-Kirchen

Vorlaufige Entgegennahme einer Spende, Schenkung oder ahnlichen Zuwendung
zur Vorbereitung der Annahme durch den Gemeinderat:

Folgende Spende(n), Schenkungen oder ahnliche Zuwendung(en) wurde(n) einbezahlt/ sind angekindigt:

Geldspende

Initiative Stolpersteine

Spendenliste 3/2023>100

Ifd. |Datum Kostenstelle |Spender |Betrag Verwendungszweck Anmerkung
Nr. |Geldeingang Name
1 14.07.2023] 29100001 |Busschn Willfried/Bussohn Gerlinde Efringen-Kirchen 150,00 €]Initivative Stoplersteine 19.07.2023/M. FIi
2 21.09.2923] 29100001 JSeemann Hermann/Seemann Ute 120,00 €[Initivative Stoplersteine 21.09.2023M. Flig
3 12.07.2023] 29100001 |Grossjohann Marlies Efringen-Kirchen 200,00 €]Initivative Stoplersteine 09.10.2023/M. FIig
4 05.10.2023] 29100001 JWiedemann Helmut Efringen-Kirchen 120,00 €]Initivative Stoplersteine 09.10.2023/M. FIig
5 31.10.2023] 29100001 |Hitter Karin Weil am Rhein 120,00 €[Initivative Stoplersteine 31.10.2023M. Flig
6 07.11.2023] 29100001 |JRabe Christian/Rabe Ulrike fringen-Kirchen 340,00 €|Initivative Stoplersteine 07.11.2023/M. FIig
7 16.11.2023] 29100001 |Lange Rosemarie Efringen-Kirchen 700,00 €[Initivative Stoplersteine 16.11.2023/M. FIiR
1.750,00 €
10.01.2024
(Rechnungsamt) (Blrgermeisterin)

Beschluss des Gemeinderates (ber die Annahme der Spenden am 22.01.2024

960.040 Spendenlisten Geldspenden f. GR - 2. HJ 2023 =100

331
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Gemeinde Efringen-Kirchen Anlage 4
Landkreis Lérrach

Bericht
liber die Annahme von Spenden
im Jahr 2022
zur Vorlage bei der Rechtsaufsichtsbehérde
gemal § 78 Absatz 4 Satz 4 Gemeindeordnung

I. Allgemeine Bemerkungen

Nach § 78 Absatz 4 der Gemeindeordnung entscheidet der Gemeinderat Uber die
Annahme von Spenden. Darlber hinaus erstellt die Gemeinde einen Bericht, in
welchem die Geber, die Zuwendungen und die Zuwendungszwecke anzugeben sind,
und tbersendet ihn der Rechtsaufsichtsbehérde.

Um auf die Anderung der Gemeindeordnung zu reagieren und einen geeigneten
Verfahrensablauf bei Angebot bzw. Eingehen von Spenden zu haben, wurde die
‘Dienstanweisung Uber die Entgegennahme und Annahme von Spenden,
Schenkungen und ahnliche Zuwendungen®“ vom 20.07.2006 nach dem Muster des
Landratsamts Lérrach erlassen.

ll. Spenden im Zeitraum 01.01.2023 bis 31.12.2023

Uber die Annahme von Spenden wurde jeweils gesammelt in &ffentlicher
Gemeinderatssitzung am 17.07.2023 und am 22.01.2024 beraten und abgestimmt.

Der Gesamtwert der in 2023 angenommen Geldspenden betragt 53.774,64 €. Es
wurden vom 01.01.2023 bis 31.12.2023 insgesamt

~ 61 einzelne Geldspenden unter 100 €

- 2mal gesammelt die Kleinspenden aus der BirgerBus-Spendenbox

- 57 Einzelspenden Uber 100 €
angenommen.

An Sachspenden gingen der Gemeinde Baumaterialien fur den Jugendraum
Blansingen im Warenwert von 875,55 € zu.

Neben den UOblichen Spenden fiir die gemeindeeigenen Kindergarten, fur den
Heimatbrief Istein und andere Einrichtungen der Gemeinde ging eine Zuwendung Uber
31.367,25 € vom Krankenpflegeverein Efringen-Kirchen fiir das First-Responder-
Fahrzeug, 6.150 € fur die Revision des Konzertflligels der Kammerkonzerte sowie
4.833 € fir die Verlegung von Stolpersteinen in Efringen-Kirchen ein. Daher resultiert
auch der auBergewdhnlich hohe Betrag an erhaltenen Zuwendungen.

Auch die in der Spendenbox des Biirgerbusses gesammelten Gelder in Héhe von

2.275,45 € wurden als solche auf den Spendenlisten <100 € jeweils halbjahrlich
gesamthaft aufgeflhrt.
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Im Einzelnen sind die Geldspenden mit Spendername und Wohn- bzwl.
Firmenadresse sowie Verwendungszweck in den als Anlage beigefiigten

Spendenliste Geldspenden 1/2023 >100 € /Nr. 1 bis 28,
Spendenliste Geldspenden 2/2023 >100 € /Nr. 1 bis 30,
Spendenliste Geldspenden 3/2023 >100 € /Nr. 1 bis 5 (Stolpersteine) sowie

Spendenliste Geldspenden 1/2023 <100 € /Nr. 1 bis 38,
Spendenliste Geldspenden 2/2023 <100 € /Nr. 1 bis 12,
Spendenliste Geldspenden 3/2023 <100 € /Nr. 1 bis 7 (Stolpersteine) sowie

Sachspendenliste 1/2023 / Nr. 1 und
Sachspendenliste 2/2023 / Nr. 1 aufgelistet.

Dieser Bericht tber die Annahme von Spenden im Jahr 2023 wurde dem Gemeinderat
in 6ffentlicher Sitzung am 22.01.2023 zur Kenntnis gegeben.

Der Bericht wird nun dem Landratsamt Lorrach als Rechtsaufsichtsbehérde vorgelegt.

Efringen-Kirchen, den 23.01.2024

Carolin Holzmller
Birgermeisterin

Anlagen

1) Beschlussvorlage der Sitzung vom 17.07.2023
2) Spendenliste Geldspenden 1/2023 <100 €

3) Spendenliste Geldspenden 1/2023 >100 €

4) Protokollauszug der Sitzung vom 17.07.2023

Beschlussvorlage der Sitzung vom 22.01.2024
Spendenliste Geldspenden 2/2023 <100 €

Spendenliste Geldspenden 2/2023 >100 €

Spendenliste Geldspenden 3/2023 <100 € (Stolpersteine)
Spendenliste Geldspenden 3/2023 >100 € (Stolpersteine)
10) Sachspendenliste 2/2023

11) Protokollauszug der Sitzung vom 22.01.2024
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